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Morreöe.

Eingekeilt zwischen zwei große Cnlturvölker, die Deutschen nnd
Italiener, bewohnt den österreichischen Süden, von der Drau bis zu
den Gestaden der Adria, eine der kleinsten Rationen Europas, die
Slovencu.

Ihr Sprachgebiet ist nicht in dem Maße abgeschlossen, wie wir
das bei anderen Nationen beobachten, denn in seiner Mitte, nament¬
lich in Städten, hat es blühende deutsche Ansiedlungen. Die Noth-
wendigkcit nach einem engeren Verkehre macht sich daher gebieterisch
geltend; es haben ja viele deutsche Kaufleute, Beamte, Industrielle,
Juristen und Aerzte tagtäglich mit Siovenen, als nnmittelbaren
Nachbarn, zu verkehren. Es ist in der Natnr der Sache gelegen, daß
einen nnmittelbaren Verkehr nur die Kenntniß der slowenischen Sprache
sichern kann, die, wie die Erfahrungen lehren, in Südösterreich that-
sächlich mit Vortheilen verbunden ist, deren die intelligenten Kreise
sonst verlustig gehen müßten. Unsere so sehr entwickelte Zeit verlangt
eben nicht mir das Studium der Weltsprachen, deren Erlernung,
man könnte sagen, mit greifbarem Nutzen verbunden ist, sondern auch
die Kenntniß solcher Sprachen, welche, obwohl von kleinem Sprach¬
gebiete, doch als Sprachen cnlturell hoch entwickelter Staaten Anspruch
auf Beachtung machen.

Die jetzt gebräuchlichsten slovenischen Grammatiken sind in erster
Linie für den slovenischen Unterricht an Mittelschulen geschrieben,
um zumeist geborenen Slovencu die erste Vervollkommnung tu ihrer
Muttersprache zu bieten. Ob aber auch Autodidakten das ersehnte
Ziel, die Beherrschung der slovenischen Sprache, dadurch erreichten,
oder ob sie über einem trockenen wissenschaftlichen Apparate, der bei
mangelhafter Uebcrsichtlichkeit des grammatikalischen Theilcs mit
übermäßig ausgedehnten, geistlosen Schulübnngsbeispielen arbeitet, —
den Muth verloren haben, mögen sie selbst entscheiden.
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Bei Bearbeitung einer slovenischen Sprachlehre für den Selbst¬
unterrichtwar es dem Verfasser klar, einen eigenen, Nou den bisherigen
Methoden in mehreren Punkten abweichenden Weg einschlagen zn
müssen, indem er sein Hanptbestreben darauf richtete, einerseits durch
vollständige Aufnahme aller grammatikalischen Regeln in präciser,
streng methodisch geordneter Form dem Lernenden eine gediegene
Kenntniß der slovenischen Sprache zu bieten, andererseits durch Be¬
handlung der dialektischen Eigenthümlichkeiten, Gespräche, Slobenismeu
und durch anderweitige kurze Skizzirungeu dem Anfänger den kürzesten
Weg mitten ins praktische Leben zu weisen. Steht nun das Werk,
was die Behandlung der Redetheile, sowie die Entwickelung des Sprach-
ganzcu betrifft, den jetzt gebräuchlichen Sprachlehrbücheru nicht nach,
so hat es andererseits eine Reihe von Neuerungen aufzuweisen, die,
wie der Verfasser zuversichtlich hofft, nicht nur auf die leichte Erlern¬
barkeit der Sprache, sondern auch auf den ganzen Lehrgang der
Deutschen, die sich das Slovenische aneignen wollen, reformatorisch
belebend einwirken werden. Bisher hat jede slovenische Grammatik
die Dialekte vollkommen außer Acht gelassen und suchte dies durch
die Bemerkung, daß das slovenische Landvolk die Schriftsprache voll¬
kommen verstehe, zu begründen. Dies ist ganz richtig, doch die Deutschen,
die sich die slovenische Schriftsprache angeeignet haben, können ohne
Anleitung den Dialekt, dessen sich der gemeine Mann ausschließlich
bedient, kaum verstehen. Dies letztere wurde bisher von Niemandem
beachtet, obwohl sie, wie es ihr Beruf erheischt, am meisten mit der
Landbevölkerung zn Verkehren haben.

Die Behandlung der slovenischen Fremdwörter hat indessen einige
Schwierigkeiten bereitet. Da die Lautvcrändernngen der einzelnen
slovenischen Dialekte voneinander ziemlich stark abweichen, die in
den Wörterverzeichnissen in Parenthesen angegebenen Fremdwörter
dagegen mehr oder weniger in allen slovenischen Dialekten zu beobachten
sind, mußten dieselben aller an einen bestimmten Dialekt erinnernden
Elemente entkleidet, das ist auf die Schriftsprache zurückgeführt werden.
Alle jene Fremdwörter, welche Lautveränderungen eines bestimmten
Dialektes aufweiseu, sind nuterschiedshalber mit Anführungszeichen
versehen. Auch die Wortbildungslehre wurde behandelt, theils um
das Lernen der Vocabeln zu erleichtern, theils um dem Wortvorrathe
festere Grundlagen zu gebe«. Um dem Lernenden weitere Erleichterungen
zu bieten, wurden in den Wörterverzeichnissen die Wörter durchwegs
acceutnirt. Den ersten Versuch, slovenische Wörter mit Accentzeichen
zu versehen, hat Prof. Dr. I. Sket gemacht, sich jedoch hierbei aus¬
schließlich auf die ostslovenischen Dialekte gestützt. Da nicht nur die
slovenische Schriftsprache Accentschwankungen aufweist, sondern auch
zwischen den ost- und westslovenischen Mundarten bedeutende Be-
touungsunterschiede herrschen, kann die vom genannten Autor auf¬
gestellte Betonung nicht die alleinig bindende sein. Der Verfasser
hat daher seine Aufgabe allgemeiner gefaßt und dort, wo die ost-
sloveuischen Dialekte von den westslovenischen allzugroßc Abweichungen
zeigen, einen vermittelnden Weg eingeschlagen.
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Um dem Anfänger die Auffassung der grammatikalischen Regeln
zu erleichtern, hat er dieselben sogleich mit Beispielen, denen sich
die deutsche Uebersetznng anschließt, belegt. Es wird nun Sache des
Lernenden sein, die deutsche Uebersetznng anfangs mit einem Roste
zu belegen und das slovenische Beispiel selbstständig zu übersetzen.
Was die Uebertragnugsübungen betrifft, war der Verfasser bestrebt,
gleich anfangs Zusammenhängendes zu bieten; er ließ kurze Er¬
zählungen folgen, die bei ihrer einfachen Zusammensetzung leichter
als anderweitige, abgerissene Uebungsbeispiele zu übertragen sein
werden. Besondere Aufmerksamkeit wurde den Gesprächen, die das
Wichtigste des alltäglichen Lebens berühren, gewidmet. Eine will¬
kommene Beigabe wird auch die Sammlung von Slovenismeu,
geographischen Benennungen, sowie von Tauf- und Liebkosnngsnamen
sein. Einem anderen Bedürfnisse wurde durch eine kurzgefaßte Skiz-
ziruug der slovenischeu Literatur entsprochen. Eine deutsch geschriebene
slovenische Literaturgeschichte ist bisher nicht erschienen. Der Deutsche
war daher, wenn er zur Lecture der slovenischeu Schriftsteller schreiten
wollte, in großer Ruchlosigkeit und mußte sich zumeist mit dem
beguügen, was der Zufall in seine Hände spielte.

Ist nun das Werk vorzüglich für deutsche Autodidakten bestimmt,
so wird es doch durch reiche Mannigfaltigkeit, sowie durch ein hand¬
liches Format auch geborenen Slovencu und im Studium des
Slovenischeu fortgeschritteneren Deutschen willkommen sein. Zum
Schluffe fühlt sich der Verfasser noch gedrungen, einigen Herren, welche
ihn durch dialektische Beiträge unterstützt haben, seinen Dank auszu¬
sprechen. Es sind dies die Herren: M. Rarun saus dem Jaunthale),
M. Ehrlich (Canalthal, Valis <li Ussia), A. Streß (Gailthal),
I. Fischer, A. Kovaöiö (Steiermark, Krain) und Dr. M. V.Aldo-
brandin (Küstenland).

Der Verfasser hat Alles geboten, was die Brauchbarkeit des
Werkes vermehren konnte; möge es ihm geglückt sein, die Kluft,
die sich bisher der Erlernung und praktischen Ausübung der slovenischeu
Sprache entgegenstellte, einigermaßen überbrückt zu haben.

Carl Iss. Pečnik.



Larrtlehve. (OläLoslov^s.)
Dio Dnchstaden. (pisrnsria.)

Das slovenische Alphabet besteht aus 25 Buchstaben:
a, b, o, ö, <1, s, f s, d, j, j, k, 1, w, n, o,
L, L, 0, 6, v, L, x, (ft 6, I, ch L, ft, «, 0,

p, r, s, g. t, u, v, r, ft
?, U, 8, 8, 4', v, V, X, 2,

Die Buchstaben x und gu in fremden Namen werden durch
ks und kv ersetzt, als: §sliks (Felix), ftviutilijan (Ouiutilian).

Dio Änssprilchc. (I^Zovoo.)
Die meisten Buchstaben werden ausgesprochen wie im Deutschen.

Abweichungen in der Aussprache und Schreibart sind folgende:
a) Die Vocale. <8awoAlasuiki.) Von den Vocalen sind a, o,

u hart; s, j sind weich.
o. In guter Aussprache unterscheidet mau vier s-Lante, für die

jedoch in der Schrift nur ein Buchstabe existirt.
1. Das kurze, dem deutschen e gleichlautende, als: xerem, ich

wasche; jelou, der Hirsch.
2. Das geschlossene, als: lex, schön; ästs, das Kind.
3. DaS gedehnte, dem deutschen ä ähnlich lautende e, als:

pst, fünf; venem, ich welke.
4. Das halbvocalische e in manchen Bildnngssilben, dessen Aus¬

sprache mit dem deutschen verklingenden e in Vor- und Nachsilben
übereiustimmt, als: truäsn (Aussprache: truäu), müde; äobsr (äobr),
gut; in: Deutschen: Leder (Aussprache: ftsär); wirken (vvirbu).

o. In guter Aussprache unterscheidet man zwei o-Laute:,
1. Das offene, dem deutschen o gleichlautende, als: xosxöä, der

Herr; lepota, die Schönheit.
2. Das gedehnte, als: röka, die Hand; pöt, der Weg.
ö) Die Consonanten. (8oAiasiiiki.) Unter den Consonanten

sind weich o, ö, s, L und j (Ij, uj, rj); die übrigen sind hart.
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Folgende Consonanten lauten abweichend vom Deutschen:
v wie das deutsche z, tz in Zeit, Witz, als: oesta --- rssta, die

Straße; tioa — titr.a, der Vogel; Klio — klitr, der Rnf.
8 wie daS deutsche tsch in zwitschern, als: koLa Kotseda, die

Hütte; peS — xstsod, der Ofen, der Fels.
d wie das deutsche ch in Dach, Pracht, als: äud — äuod, der

Geist; duck — odu<t, schlimm.
Ij, ns, ineinander verschmolzen (mouillirt) wie das italienische

Ai, §n oder daS französische Zn in vigne, als: kaplsa (sprich: Icaxl-sa),
der Tropfen; Isuästvo (sprich: i-suästvo), das Volk; nsiva (sprich:
n-siva), der Acker.

8 stets scharf wie das deutsche ss, ß in Gasse, Straße, als:
sit — sit, satt; rosa — rossa, der Thau.

8 scharf wie das deutsche sch in schön, Kirsche, als: sida — sokiba,
die Ruthe; disa — sdtsoda, das Haus; ssst — selrsst, sechs.

v wie kurzes deutsches u in Laut, auf, oder wie englisches ve
vor alleinstehendem Vocale, als vino üino, der Wein; lov --
loü, die Jagd; veverica — üsilsritLa, das Eichkätzchen.

1 wird ausgesprochen wie französisches im Deutschen kommt
dieser Laut nicht vor. Im Unterschiede zum deutschen zischenden s ist
das slovenische L summend-bremsend, als mira --- mira, der Tisch;
rima — rima, der Winter.

2 wie das französische s oder A in sour (rar), der Tag; Mw-
nass (Limnar), als: Lito — Lito, das Getreide; polr — polr, die
Schnecke.

Am aussallendsteu zeigt sich der Unterschied zwischen dem deutschen
s und dem slovenischen r, ferner dem deutschen sch und den: slove-
nischen r darin, daß r und L (ohne nachklingendes e!) gesungen
werden können, was bei s und sch ganz unmöglich ist. (Probe der
richtigen Aussprache.)

o) Das vocalische r. (8amoAiasniski r.) Das r wird in Wurzel¬
silben vor folgenden Cousonanten vocalisch gesprochen. Es klingt
wie das deutsche r in Silben mit stummem e, wie wandern (Aus¬
sprache: cvanärn); stolperst (Aussprache: sslitolprst); Bruder
(Aussprache: Lruär); z. B.: vrsta, die Reihe; strä, der Honig*.

Die Wortlletommg. (Lsssäni nsAlss.)
Der Ton ruht gewöhnlich auf der Wurzel- oder Stammsilbe,

in mehrsilbigen Wörtern also in der Regel auf der vor¬
letzten Silbe.

* st darf nie wie scht ausgesprochen werden, also stena ---- sstena,
die Wand.
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Die Slovencu gebrauchen drei Acccntzeichen:
1- Den Acut (ostrsol zur Bezeichnung deS kräftig gehobenen

Lautes, als: svet, die Welt; wwa, der Tisch.
2. Den Gravis (tsLeo) 1 zur Bezeichnung des kurzen Tones,

als: brat, der Bruder; xersm, ich wasche.
3. Den Giebel (stresiva) /V zur Bezeichnung des gedehnt ge¬

sprochenen s und o, als: göst, der Gast; tsLek, schwer.
In der Schrift werden diese Tonzeichen nur dann gesetzt, wenn

der Ton auf der letzten Silbe ruht.
Aber auch hier bedient mau sich in Wirklichkeit nur des Acutus

zur Bezeichnung des langen und des Gravis zur Bezeichnung des
kurzen Tones.

Die Rechtschreibung, (pravopis.)

Die slovenische Orthographie ist sehr einfach. Man schreibe nur
so viele Buchstaben als in der guten, deutlichen Aussprache gehört
werden.

Im Slovenischeu werden alle Nedetheile (also auch das Haupt¬
wort!) mit kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben. Nur die Eigen-
nnd Völkernamen schreibt man mit großen Anfangsbuchstaben, und
zwar die ersteren auch wenn sie als Beiwörter, die letzteren nur
dann, wenn sie als Hauptwörter gebraucht werden Z. B.: lläneLiü
und llaneriSsva slovnica, Jane/stv's Grammatik; Llovsuso. der
Slovenc; slovenski ssrik, die slovenische Sprache; koroška cleLsla,
das Kärntnerland; na Koroškem, in Kärnten; Karosse, der Kärntner.

Bei allen den elastischen Sprachen entstammenden Namen ersetzt
die slovenische Sprache fremde Buchstaben und Lautverbiudungen
durch entsprechende slovenische, wie: vsoilsta, Cacilia; Ksoisa, Rhätien;
Kvtropis, Eutropius.

In ihrer Originalorthographie werden nur Eigennameu moderner
Sprachen geschrieben, wie: ^islaml, Lzwon, Loeoaooio, Oauäst.

Die SUlrentremmug. (Rs^loAovsngs.)

Ein Consonant zwischen zwei Vocalen gehört zur folgenden
Silbe, wie: na-ro-äsu, national; ve-ra, Glaube.

Von zwei oder mehreren Consouanten zwischen zwei Vocalen
gehört in der Regel der erste zur ersten, alle anderen zur zweiten
Silbe, wie: srsä-stvo, Mittel; so-tes-ka, Engpaß.

Zusammengesetzte oder abgeleitete Wörter werden in ihre Be-
standtheile zerlegt, wie: i^-vir, Ur-sprung.
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JornienLeHve. (OdILosIovjs.)

Die Re-etheile. (Lsssäni rs^i-säi.)

Die slovenische Sprache hat neun verschiedene Redetheile:
1. Das Hauptwort — Lubstautiv (samostalnik): ölovsk, der

Mensch; sutro, der Morgen.
2. Das Beiwort — Lchjsotiv (priäsvnik)-. äobsr, gut; ruäeö,

roth.
3. Das Fürwort — Dronomsn (raiwsk): sar, ich; tsbs, dich;

vas, euch.
4. Das Zahlwort — dlumsrals (stsvnik): pvt, fünf; osmi, der

achte; trikrat, dreimal.
b. Das Zeitwort — Verbum (glaZol): brati, lesen; misliti,

denken.
6. Das Nebenwort — ^.ävsrbium (prislov): äsnss, heute; lepo,

schön.
7. Das Vorwort — Drasposition (prsciloK): oä, von; ir, aus;

v, in.
8. Das Bindewort — Oonsunotion (vernik): ali, oder; in, und.
9. Das Empfindungswort — Intsrssotion (msämst): ob! ach!

Korse! wehe!

Das Hauptwort. (Ssmosisinik.)

Das Hauptwort bezeichnet eine Person, eine Sache oder Thateu
und Eigenschaften derselben. Substantiva der ersten Art heißen
eoncret (wirklich), die der zweiten Art abstract (gedacht), wenn sie
Eigenschaften bezeichnen.

Die concreten Hauptwörter bezeichnen entweder etwas Belebtes:
lev, Löwe, — oder Unbelebtes: KIsuS, der Schlüssel. Diese Unter¬
scheidung ist namentlich für die Declination sehr wichtig.

Hieher gehören jedoch nur jene lebenden Wesen, welche in der
Naturgeschichte zum Thierreiche gezählt werden, während alle Pflanzen
bei der slovenischen Declination als unbelebt angesehen werden.

Abstracto sind: pobožnost, die Frömmigkeit; lepota, die Schön¬
heit; marljivost, der Fleiß.

Die concreten Substantiva theilt man ein in:
1. Eigennamen (lastno ims): Dunas, Wien; Dsublsana, Laibach

Nilioa, Emilie.
2. Gattungsnamen (obönv ime): reka, der Fluß; äsLsla, das Land
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3. Sammelnamen (skupno ims): Lito, das Getreide; polk, das
Regiment.

4. Stoffnamen ((snovno ims): svita, die Seide; imker, das
Kupfer; Krad, das Brod.

Bei den Hauptwörtern sind drei Momente zu berücksichtigen:
1. Das Geschlecht — Lisnus (spot);
2. die Zahl — Hurusrus (število);
3. der Fall — Oasus (sklon).
Die slovenische Sprache hat drei Geschlechter: das männliche

— Zenus wasoulinum (moški spol), das weibliche — gsnus lsmininum
(Lenski spol), und das sächliche — gsnus nsutruw (srsänji spol).

Das Geschlecht eines Hauptwortes erkennt man au der Bedeutung
und an seiner Endung.

1. Der Bedeutung nach sind:
männlich die Benennungen männlicher Personen: vojvoäa,
der Herzog; sin, der Sohn;

d) weiblich die Benennungen weiblicher Personen: äsklisa, das
Mädchen; mati, die Mutter;
sächlich die Benennungen junger Wesen, auf bereu Geschlecht
wir noch nicht achten: tsls, das Kalb; ästs, das Kind; Lrsbs,
das Füllen.

2. Der Endung nach sind:
-r) männlich die Hauptwörter, welche auf einen Cousonanten

endigen, insbesondere die auf j. o, ö. A, ü, k;
L) weiblich die Hauptwörter auf: a, st (als auf: ast, sst, ist,

ost, ust), en (als: srsn, sren, en), ev, jaä, al, sl und noch
einige andere;

o^> sächlichen Geschlechtes sind alle jene, deren Endung o oder
s ist.

Bei der Bestimmung des Geschlechtes ist der Nominativ der
Einzahl maßgebend. Aber auch der Genitiv der Einzahl ist von
großer Bedeutung, da die Geuitivendung in der Einzahl aller der
Endung nach männlichen Substantiva -a, die der weiblichen ent¬
weder -e oder -i, je nachdem das betreffende Hauptwort im
Nominativ auf -a oder einen Consonanten endigt, und die der
sächlichen Hauptwörter -a ist.

Man bestimme das Geschlecht folgender Hauptwörter:
Kraj, der Ort; korist, der Nutzen; svineo, das Blei; kopsl, das

Bad; ro§, das Horn; mssto, die Stadt; solnos, die Sonne; osrksv,
die Kirche; ssms, der Same; ptiL, der Vogel; slama, das Stroh.

Bei belebten Wesen ist meistens die Bedeutung maßgebend,
seltener die Endung, so sind männlich: vojvoäa, der Herzog; voclja,
der Director; auch äskliä, das Mädchen, ist männlich der Endung
nach, obwohl es der Bedeutung nach weiblich sein müßte.

Mehrere Wörter sind männlichen und weiblichen Geschlechtes:
sirota, der, die Waise.
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Die slovenische Sprache hat drei Zahlen:
1. Die Einzahl — 8inguiar (jsäuiva), wenn von einem Gegen¬

stände gesprochen wird: pes, der Hund.
2. Die Zweizahl — Dual (ävojina), wenn von zwei Gegen¬

ständen gesprochen wird: brata, die (zwei) Brüder.
3. Die Mehrzahl — LIural (muoLiua), wenn drei oder mehrere

Gegenstände in Betracht kommen: klobuki, die (drei oder mehrere)
Hüte.

Einige Hauptwörter werden nnr im Singular, andere wieder
nnr im Plural gebraucht.

Nur im Singular werden gebraucht:
1. Die Abstracta: priänost, der Fleiß; pstjs, der Gesang.
2. Die Stoffnamen: volna, die Wolle; /.lato, das Gold.
3. Die Eigennamen: ?tuj, Petiau; ?süovuik, Petschouuik.
4. Sammelnamen: trnje, das Gestrüpp.
Viele haben die ausschließliche Pluralform. Von diesen sind die¬

jenigen, welche auf -i endigen, männlichen Geschlechtes: starisl,
die Eltern; die auf -s sind weiblichen und die auf -a sächlichen
Geschlechtes: bukve, das Buch; tla, der Boden; ärva, das Holz.

Folgende Hauptwörter sind weiblichen Geschlechtes, obwohl sie
auf -1 endigen:

ckuri, die Thüre;
gosli, die Geige;
jasli, die Krippe;
obrvi, die Augenbrauen;

prsi, die Brust;
sani, der Schlitten;
rjsäi, die Ueberbleibsel.

Die Cnsus. (sicloni.)
Die slovenische Sprache unterscheidet in allen drei Zahlen je

sieben Fälle. Diese drücken das Verhältniß der Gegenstände zu ein¬
ander aus:

1. Nominativ (imenovalnik) steht auf die Frage: wer (käo)?
was (kaj)?

2. Genitiv (roäilnik) steht auf die Frage: wessen (koga, Sesa)?
3. Dativ (äsjalnik) steht auf die Frage: wem (komu, Semu)?
4. Accusativ (toLilnik) steht auf die Frage: wen (koga)? was

(kaj)?
5. Vocativ (rvalnik) wird bei der Anrede gebraucht.
6. Local lmsstnik) steht auf die Frage: wo (kje, pri kam fösmj)?

von wem (o kom)? wovon (o Sem)?
7. Instrumental (cirnLilnik, oroänik) steht auf die Frage: mit

wem (s kom)?, womit, wodurch (s Sim)?
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Von diesen ist der Vocativ gleich dem Nominativ; selten kommen
wahre Vocativformen auf s vor, als: Lrists, o Christus!, drato,
o Bruder! sins, o Sohn!, kanto, o Knabe! Er kann daher bei der
Dcclination weggelassen werden.

Die slovenische Sprache hat drei Dcclinationen, die erste für die
männlichen, die zweite für die weiblichen und die dritte für die
sächlichen Hauptwörter.

Die Derlinntwil männlicher Zudstnnüvn. (Slri-rnM moZlriL
ssrnostalriilrov,)

8ingular.

How.i Isp-i ürib-, der schöne Hügel,
6sn.: Isx-sZa brib-a, des schönen Hügels,
Lat.: Isp-swu Irrlb-u, dem schönen Hügel,
Los.: Isp-i ürib-, den schönen Hügel,
Iwo.: pri Isp-ern ürib-u, bei dem schönen Hügel,
Instr.: r Isp-im ürib-ow, mit dem schönen Hügel.

Dual.

Llvm.: Isx-a ürib-a, die (zwei) schönen Hügel,
6ion.: Isp-iü ürib-ov, der (zwei) schönen Hügel,
Lat.: Isp-ima ürib-oiua, den (zwei) schönen Hügeln,
Loo.: löp-a ünb-a , die (zwei) schönen Hügel,
Loo.: pri Isp-iü ürib-Iü, bei den (zwei) schönen Hügeln,
Instr.: 2 Isp-ima krib oma, mit den (zwei) schönen Hügeln.

Plural.

Hom.: Isp-i ürib-i, die schönen (drei oder mehr) Hügel,
den.: Isp-iü ürib-ov, der schönen Hügel,
Lat.: Isp-im ürib-om, den schönen Hügeln,
Loo.: Isp-s ürib-s, die schönen Hügel,
Loo.: pri Isp-iü krib-ik, bei den schönen Hügeln,
Instr.: r Isp-iwi ürib-i, mit den schönen Hügeln.
1. LinKuiar.
a) Im Accusativ sinA. der männlichen Substantiva ist zu beachten,

ob das Hauptwort etwas Belebtes oder Unbelebtes bezeichnet. Bei
unbelebten Wesen ist die Accusativform gleich dem Nominativ; bei
belebten gleich dem Genitiv, also: lopi ürib, den schönen Hügel;
spsza ptiöa, den schönen Vogel.
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L) Steht das Beiwort ohne ein Hauptwort im Accusativ sinZ.
mass., so wird dessen Genitivform auch bei unbelebten Wesen gebraucht.
Z. B. Ltsri nor imäs? Welches Messer hast Du? AüvsZs,, das neue.

e) In Negativsätzen steht überall statt des Accusativs in allen
Zahlen durchgehends der Genitiv, wie: on ns xroää strisu IspsZa
briba (nicht Ispi krib), er verkauft nicht dem Onkel den schönen
Hügel.

«Bis ans oSs, Genitiv oLsta, der Vater, endigen im Nominativ
sinZ. alle männlichen Substantiva auf einen Consonanten.

Nach den weichen Consonanten o, ö, s, 2, s (Is, rs, ns) tritt
im Instrumental statt o das weiche s ein, wie: s ptiösm (nicht
ptiSom!), mit dem Vogel; 2 uÄtsissm (nicht usitslsoml), mit dem
Lehrer.

-?) Im Local wird nach den weichen Consouanten statt der Endung
-u öfters -i gebraucht, wie: xri äsüiiSi, bei dem Mädchen; xri üralsi,
bei dem Könige.

2. Dual.
a) Der Dual wird gebraucht, wenn von zwei Gegenständen

gesprochen wird; er steht gewöhnlich mit dem Numerale ävä, zwei;
obä, beide; obääva, beide zusammen, alle beide.

Sie werden folgendermaßen declinirt:

Nass.
Hom.: ävä, obs,,
Esu.:
Oat.:
L.SS.: ävä, obs,,
Ilvo.:
Instr.:

tsw. und nölltr.
ävs, obö,

ävsb, obsb,
ävsma, obsma,

ävs, obs,
pri ävsb, obsb,
r ävsma, obsws.

L) Wie im Singular, so tritt auch im Dual nach den weichen
Coiisonantcn statt 0 das weiche s ein, wie: äskUSev, äskliösma, der
(zwei) Mädchen, den (zwei) Mädchen.

3. ktnral.

a) Gleich wie im Dual und Singular tritt auch im Plural nach
den weichen Consonanten statt 0 das weiche s ein, als: sssarssviösv,
ossarjsviösm, der, den Kronprinzen.

L) In Negativsätzen steht gleich wie im Dual und Singular der
Genitiv statt des Accusativs.

e- Die Substantiva, welche auf b, ä, t, I ausgehen, haben im
Nominativ plur. gewöhnlich -ss statt -i, wie: xolobss, die Tauben;
Lwspoäss, die Herren; skokss, die Bischöfe.
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e- Manche Substantiv« bilden den Genitiv plur. meistens ohne
Casnsendung. Diese sind:

maL, der Mann; 7,0b, der Zahn;
vol, der Ochs; las, das Haar;
Kons, das Pferd; vor, der Wagen.
otrok, das Kind;

Also im Genitiv plur.: war, der Männer; otrok, der Kinder rc.
Das Wort otrok zeigt noch eine andere Unregelmäßigkeit, der Nominativ
xlur. lautet nämlich auch otrooi statt otroki.

cl) Die mehrsilbigen Wörter auf -ar, -nr und -ir haben vor der
Casusendung s, und zwar in allen drei Zahlen, als: xastlrsa, des
Hirten; pastlrsl, die Hirten; äiliursa, den Iltis.

eh Das halbvocalische s wird in Bildungsilben wie -so, -oö, -ok.
-sn, -sr rc., wenn das Wort am Ende wächst, ansgestoßen, wie:
lrlapoo, Genitiv Irlaxsa, der Knecht; blapoa, die Knechte; lUaposma, den
(zwei) Knechten.

In anderen Hauptwörtern wird das halbvocalische e beibehalten.
Es sind dieS:

xrisatols, der Frennd;
sarbso, der Dachs;

ssräso, der Reiter;
mrtvso, der Tobte.

Und gewöhnlich auch mssoo, der Monat, der Mond, und kamen,
der Stein.

Einige einsilbige Substantiva, welche im Genitiv sing. neben
der Endung -a ein betontes -ü annehmen, bilden alle Pluralformen
meistens mit der Silbe -ov, welche (betont) zwischen den Stamm
und die Casusendung tritt, als:

sin, sina und sinü, der Sohn; plar.: sinovi;
glas, glasa und glasa, die Stimme; xlur.: glasovi;
2von, rvöna und rvonü, Glocke; plar.: rvonövl.

Zh Vom Worte ölovsk, der Mensch, heißt der Plural Isuäse, die
Leute. Es wird folgendermaßen declinirt:

1. dlom.: Isuäsö, 4. ^00.: lsucll,
2. Vsn.: lsnäis, 5. Voo.: pri Isuclsk,
3. l)at.: Isuässm, 6. Instr.: 7, Isuclwl.

Gleichwie Isuäss endigen anch einige andere Substantiva, die
sonst ganz regelmäßig nach lulb declinirt werden, im Local äual. und
plar. auf -sb, als: xrr lassb, bei den Haaren; pri woÄlr, bei den
Männern; pri tateb, bei den Dieben.

/ih van oder äon, der Tag, zeigt bei der Declination manche
Unregelmäßigkeiten:
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Singular.

1. Mm.: ääu, äsu,
2. Asu.: äusva, äus,
8. Ost.: äusvu,

Dual

biom.: änsva,
6su.: äusvov,
Oat.: äusvoma, äusma,
Loo.: äusva,
Loo.: pri änsvtb,
lustr.: 2 äusvoma, äuöma.

4. Loo.: cläu, äsu,
5. Los.: pri äusvu, äus,
6. Instr.: r änsvow, äusm.

Plural.

äusvi, änövi, äni,
äuov, änij,

änsvom, ctuövom, äusm,
äusvs, änövs, äut,

äuövilr, äusd,
2 äusvi, äuövi, äusmi.

r) kot, der Weg hat im Singular neben der regelmäßigen
Declination: tspi pot, IsxsAs, xota auch die weibliche 1-Declination
uud ist dann weiblichen Geschlechtes. Im Plural ist pot entweder
männlich: lspi xotjs, oder sächlich: Ispa xota; im Genitiv jedoch
stets: Ispib potov.

Die Declination der weiblichen Zubftantiva auf -a.

(Slrlanga äsrislrili ssrnoslalni^ov na -s,.)

Singular.

Hom.: Isp-a bts-a, das schöne Haus,
Asm: Isp-e dis s, des schönen Hauses,
vat.: Isp-i bis-i, dem schönen Hause,
Loo.: löp-o dis-o, das schöne Haus,
Loo.: pri lsp-i bis-i, bei dem schönen Hause,
lustr.: 2 löp-o bls-o, mit dem schönen Hause.

Dual.

Mm.: lox-i dis-i, die schönen Häuser,
Asm: lex-Ur bis-, der schönen Häuser,
vat.: lsp-iwa dis-ama, den schönen Häusern,
Loo.: t«p-i bts-i, die schönen Häuser,
Loo.: pri lep-ib dis-ab, bei den schönen Häusern,
lustr.: 2 lsp-ima bis-ama, mit den schönen Häusern.

Slovenisch. Z
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Plural.

idiom.: Isp-s bls-s, die (drei oder mehr) schönen Häuser,
Sen.: lsp-ib bis-, der schönen Häuser,
vat.: lep-iw bts-am, den schönen Häusern,
Los.: Isp-s bts-s, die schönen Häuser,
Sos: pri lep-ib bts-ab, bei den schönen Häusern,
Illstr.: 2 Isp-imi bis-awi, mit den schönen Häusern.

Nach biss, werden alle weiblichen Hauptwörter mit der Endung
auf -a und -sv declinirt. Diese letzteren, die im Nominativ auch die
Endung -v» haben können, zeigen nur geringe Abweichungen.

Der Accusativ sing ist bei ihnen immer gleich dem Nominativ
sing., und der Instrumental sing. endigt immer auf -iso, als:

1. Hom.: oerbsv (osrirva), 4. Loo.: osrbsv (ssrlcvv),
2. Sen.: osrbvs, 5. Sos.: pri osrbvi,
3. Vst.: vsrkvi, 6. Instr.: s osrkviso (s osrkvo).

Weiterhin ist alles regelmäßig.
1. Liugular.

Kospa, die Frau, hat im Dativ gospss statt gospi und im
Local xri gospss statt pri gospi.

L) Die Wörter mati, die Mutter, und böi, die Tochter, zeigen
einige Unregelmäßigkeiten'/

1. idiom.: mäti, böi,
2. Ssn.: mätsrs, bösrs,
8. Sat : materi, bäsri,

4. Les: matsr, IrSör,
b. Sos.: pri materi, ibösri,
6. Instr.: mätsrso, s böerso.

Nach bisa werden auch die männlichen Hauptwörter auf -»
declinirt, als: voäsa, der Director; sluga, der Diener.

2. Dual.
a/ Der Dual steht meist mit ävs, obs, obsäve.
L/ Sospä hat die Dualform nur noch im Dativ und Instrumental

erhalten, nämlich: gospema.
3. kllural.

-S Im Genitiv wird im Auslaute zwischen zwei Consonauten
ein euphonisches e eingeschaltet, wie: ssstsr anstatt ssstr, von sestra,
die Schwester; ckslcsl, von äslcla, die Magd. Ausgenommen sind jene,
die auf st oder rä endigen, als: oest, der Straßen; avsrä, der
Sterne.

L) Nati und bsi sind im Dual, und Plural ganz regelmäßig,
als: mätsrs, die Mütter; böörs, die Töchter.

-.>> SosxL zeigt auch im Plural Abweichungen:



19

1. diow.: Aospe,
2. 6sn.: xospa,
3. Oat: Zospöm,

4. üoo.: gospo,
5. I,os.: xil gospöv,
v. Instr.: 2 gospsmi.

Auch einige andere Substantiva auf -a bekommen ini Genitiv
äuul. und plnr. öfters -L, als: xorL, der Berge; voää, der Gewässer.

Die Decliiratron -er weidlichen i-Stumme. (SLisngL
Lsrislriti i-äsksl.)

Zu den weiblichen i-Stämmen gehören jene consonantisch auS-
lautenden Substantiva, welche im Genitiv sing. die Endung -I
bekommen, als: strast-i, die Leidenschaft; oder mit betonter Endung:
ras, rasi, das Dorf.

Lingular.

-iow.: Isp-a uit, der schöne Faden,
Ken.: löp-o nit-i, des schönen Fadens,
vat: lsp-i nit-i, dem schönen Faden,
Loo.; löp-o nit, den schönen Faden,
Ims.: pri lsp-i nit-i, bei dem schönen Faden,
lustr.: r Isx-o nit-jo (ijo), mit dem schönen Faden.

idiom.: Klop, die Bank,
6mn.: klopi, der Bank,
vat. : Klopi, der Bank,
Lso.: Klop, die Bank,
Ims.: pri klopi, bei der Bank,
Instr.: s klopjo, mit der Bank.

Dual.

Nour: lsp-i nit-i, die (zwei) schönen Fäden,
6sn.: löp-iv nit-ij, der schönen Fäden,
Dat.: löp-ima nit-ima, den schönen Fäden,
Loo.: löp-i nit-l, die schönen Fäden,
Ims.: pri lsp-iv nit-ik, bei den schönen Fäden,
Instr.: 2 löp-iwa nit-iwa, mit den schönen Fäden.

diom.: klopi, die (zwei) Bänke,
6sn.: klopij, der Bänke,
vat.: klopoma, den Bänken,
Lss.: klopi, die Bänke,
Ims.: pri Klopov, bei den Bänken,
Instr.: s klopoma, mit den Bänken.

2*
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k-lursl.

Nom.: Iep-s nlt-l, die (drei oder mehr) schönen Fäden,
Een.: lsp-ib nit-is, der schönen Fäden,
Oat.: Isp-iw nlt-tm, den schönen Fäden,
Loo.: Isp-s nit-i, die schönen Fäden,
1,00.: pri Isp-ib nlt-lb, bei den schönen Fäden,
Instr.: 7, löp-imi nit-ini (imi), mit den schönen Fäden.

Nom.-, klopi, die (drei oder mehr) Bänke,
Sen.: klopij, der Bänke,
Vst.: Llopsw, den Bänken,
Loo.: klopi, die Bänke,
Imo.: xrl klopsb, bei den Bänken,
Instr.: s klopmi, mit den Bänken.

1. LinZular.

Im Singular sind hier nur drei Formen zn unterscheiden:
der Nominativ, Accusativ und Vocativ: nit; der Genitiv, Dativ und
Local: niti; der Instrumental: nitso. Die Substantiv« mit be¬
tonter Genitivendung betonen auch die Endung des Instrumentals.

Die Substantiva auf -ei, -sw, -en stoßen das halbvocalische e,
wenn das Wort am Ende wächst, aus; alS: misel, Genitiv misli,
der Gedanke; psssn, pssni, das Lied; bolsrsn, bolerni, die Krankheit.
Bei allen Substantiven mit halbvocalischem e lautet der Instrumental
stets auf -iso, als: 7 misliso.

o- Zu den weiblichen i-Stämmen gehören viele Substantiva
auf -ast, -sst, -ist, -ost, -ust, -aren, -s^eo, als: Säst, öAsti, die
Ehre; korist, koristi, der Nutzen; oblast, oblasti, die Macht. Be¬
sonders zahlreich sind die Substantiva auf -ost, welche von Adjectiven
gebildet werden und Eigenschaften oder Zustände bezeichnen, als:
starost, bas Alter, von star, alt; mlaclöst, die Jugend, von mlacl.

2. Dual.

a) Im Dual sind nur der Dativ und Instrumental verschieden von
den Formen des Plurals, als: lepima nlt-ma (ultima), den zwei
schönen Fäden; r xossma, mit den zwei Gänsen.

Die Substantiva mit halbvocalischem s haben im Instru¬
mental und Dativ -ima, als: mislima, pesnima, also die volle
Endung, während die Substantiva auf -st nur -ma haben.

3. kiural.
Der Nominativ, Accusativ und Vocativ sind gleich. Der Genitiv

wird auch ohne) geschrieben, als nltl neben niti); gost neben Zosis,
der Gänse.
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Die Substantiv» mit betonter Genitivendung im Singular
betonen im Plural durchwegs die Casusendungen und haben im
Dativ und Local -sm, -sd statt -iw, -ib.

o) Die Substantiva mit halbvocalischems haben imJnstrumental die
volle Endung -iwi, als xssniwi, mislimi; die Substantiva auf -st
dagegen -mi, als s strastmi, mit den Leidenschaften.

Nie AeLÜimtion -cr sachticheu Substantiva. (8kisngs
8rsctngiti ssnaostslnilcov.)

8ingular.

lsiow.: !tzp-o sWsr-o, der schöne See,
6eu.: isp-eza sörsr-a, des schönen Sees,
Oat.: Isp-smu ssrsr-u, dem schönen See,
a.««.: Isp-o ssrwr-o, den schönen See,
Iwo.: pri lsp-sm ssrsr-u, bei dem schönen See,
lustr.: x iep-im ssrsr-om, mit dem schönen See.

Dual.

Hom: Isx-i ssrsr-i, die lzwei) schönen Seen,
6sn.: Isx-ib Mer-, der (zwei) schönen Seen,
Hat.: lsp-ima ss^sr-oma, den (zwei) schönen Seen,
Loo.: Isp-i ss?,sr-i, die (zwei) schönen Seen,
1,0«.: pri Isx-ib sWsr-ik, bei den (zwei) schönen Seen,
Instr.: 2 Isp-ima ssrsr-oma, mit den (zwei) schönen Seen.

Plural.

Hom.: Isx-a ssr,sr-a, die schönen (drei oder mehr) Seen,
6en.-. Isp-ili ssrsr-, der schönen Seen,
Oat.: lsp-im ssrer-ow, den schönen Seen,
^es.: Isp-a ssrsr-a, die schönen Seen,
Iw«.: xri lep-iii ssrsr-ib, bei den schönen Seen,
Instr.: 2 Is^-imi Msr-i, mit den schönen Seen.

1. Linßular.
Beim sächlichen Geschlechte sind der Nominativ, Accusativ und

Bocativ einander gleich. In diesen drei Fällen unterscheidet sich im
Singular die Decliuation der sächlichen Substantiva von der der
männlichen.

ö) Nach den Weichen Consonanten «, ü, s, L, s (Ij, ns, rs) steht
überall und in allen drei Zahlen statt o das weiche s. Mau sagt
also nicht: xolso, solnoo, das Feld, die Sonne, sondern: xolss und
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solnss. So auch: 8 xolssw, mit dem Felde; polssw, den Feldern;
8 xolssw«, mit den (zwei) Feldern.

-h Einige Substantiv«, die im Nominativ und Accusativ auf -o
ausgehen, bilden ihre Casus mit der Silbe -ss, wie:

xsrä, peresu, die Feder; vkü, oössa, das Auge; Kolo, kolss«,
das Rad; ubü, ussso,, das Ohr; ärsvo, ärsvssu, der Baum.

Also weiterhin: pri parsen, bei der Feder; xsrss, der Federn;
s psrssi, mit den Federn rc.

c) Einige sächliche Substantiv«, die im Nominativ und Accusativ
sing. auch nach den harten Consonanten anstatt auf -o auf -s aus¬
gehen, bilden ihre übrigen Casus in allen drei Zahlen mit den Silben
-sn oder -st, als:

ime, imenu, der Name; äskis, äsklstu, das Mädchen; vrsms,
vremenu, das Wetter; äste, ästet«, das Kind; plems, plemenu, der
Stamm; Isis, teletu, das Kalb.

Auch weiterhin: xri äskietu, bei dem Mädchen; tslst, der Kälber;
imsnomu, den (zwei) Namen.

<2h Nach den weichen Consonanten steht im Local sing. öfters
-i statt -u, als: pri polst statt pri polsu, bei dem Felde.

eh Der neutrale Accusativ des Adjectivs ist zugleich das Adverb,
als: krasno, herrlich; rvssto, treu; äobro, gut.

Manche Substautiva, die der Bedeutung nach männlich sind
und auf -s endigen, schieben vor den Casuseudungen ein -r- ein,
als: oss, der Vater; oestu, oSstu, des, dem Vater. So besonders
viele Eigennamen auf -s und -o, als: ksäko, keökotu, des Peöko;
I^ixs, lhixeta, des Lipe.

2. Dual.

ah Der Dual, steht meistens mit ävs, obs, obsävs.
3. LIurul.
Im Genitiv plur. und äuul. wird zwischen zwei Consonanten

im Auslant ein euphonisches e eingeschaltet, als: pisem von pismo,
der Brief; oken, der Fenster von okno; die Substautiva auf -st,
-rä (I), rs, ns) sind immer ohne s, als: west, der Städte; gnsrä,
der Nester; pols, der Felder.

i) Einige Hauptwörter auf -je bilden den Genitiv xlur. und
äuul. auf -is, als: xrsämsstss, die Vorstadt, pisämsstis. Aehnlich auch
einige weibliche auf -su, als: skorsa, die Rinde, skvris.

os Nebä, Genitiv nebu und nsbssu, der Himmel. Im Singular
wird es in der Bedeutung der Himmel (Firmament) ohne Silbe
-ss, im Plural in der Bedeutung der Himmel (als Aufenthaltsort
der Seligen) stets mit der Silbe -ss gebraucht, als: nu sušnem nebu,
am heiteren Himmel; svetniki so v nsbssib, die Heiligen sind im
Himmel.
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O Oko, oössa, das Auge, Hat neben dem regelmäßigen Plural
oessa. oöss rc. häufiger die Pluralformen: 1. oöi, 2. oöls, 3. oesm.
4. oöt, b. pri vösb, 6. r oöwi, und ist in dieser Form weiblichen
Geschlechtes, wie lsps örns oöt, die schönen schwarzen Augen.

Ma, der Boden, ist nnr im Plural gebräuchlich und zeigt bei
Declination folgende Eigenthümlichkeiten:

1. blom.: tlä, 4. Mo.: tla,
2. 6lsn.: täl, tla, 5. lloo.: pri tlsb,
8. Oat.: tlöm, tlsw, 6. lnstr.: 8 tlemi.

Accontregoh.

Der Accent bleibt bei der ganzen Declination in der Regel auf
derselben Silbe, auf der er im Nominativ steht: Nominativ text
travnik, die schöne Wiese; Genitiv lspsga travnika.

Flehunrgeu.
Uebertrage ins Deutsche:
1. Vsi Isuäss so bratss, bratss vsi naroäi. — karmi so poti

ölovssksga rivissnsa. —- lkspa stsklisa s örnimi oömi .je böi postnega
uraänika. — Vigrsä ss ras,wlaäim sroem. — Oslovso ss glavno
mesto koroške äsLsls. — Öasnik leLi v kavarni na miri. — 8
poštenimi kmeti so uraäniki prisarni. — kanta lovita mstulfa. —
Lrata našega Marsa pomagata striou. — 2vonovi posö ir visokega
rvonika. — Dva trgovca stosita na starem graäu. — Soba se äst
biss. — Ovrkvi stosits na lepib kribib. — Üöi se mora loöiti oä
matere. — 8sstra slnLi pri gospes. — Voänik, krsssrsn, Stritar in
OrsgorSiS so slovenski pesniki. — Nenlsiva se srsSa in boäoönost
temna.

FF'cel'n und Ertilürnluczeu.

Anmerkung: Die Vocabeln und Erklärungen sind nach derselben
Reihenfolge geordnet wie die Uebertragungsbeispiele.

Vsi, alle — so, sind — naroä -a, Nation — raren, rarna.
rarno, verschieden — Slovesko rivlssnss, das menschliche Leben —
äsklisa, das Mädchen — ss, ist — postni uraänik, Postbeamter —
vigrsä -i, der Frühling — ras. das Paradies — sros, das Herz —
Oslovss, Klagenfurt — glavno mesto, die Hauptstadt — koroška
äsrsla, Käruten — öasnik, die Zeitung — IsÄ, (sie) liegt — v, in,
Präposition mit dem Local — na auf, Präposition mit dem Local
— kavarna, das Kaffeehaus — wira, der Tisch — posten -a -o, ehrlich
— kmet, der Bauer — prisarsn -a-o, freundlich — kant, der Knabe
— lovita, sie (zwei) fangen — mstülj, der Schmetterling — nas -a -s,
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unser — Mär, Maurer — pomäZata, sie (zwei) helfen — stris,
Onkel — xosö, sie tönen — irg aus, Präposition mit dem Genitiv
— visok -a -o, hoch — rvvuik, Thurm — trZovso, Kaufmaun —
stosita, sie izwei) stehen — xraä, Schloß — soba, Zimmer — äsl, Theil
ss morn lüsiti, muß sich trennen — o<l, von, Präposition mit dem
Genitiv — sinkt, (sie) dient — slovenski pesniki, slovenische Dichter
— msnljiv-a -o, veränderlich — sreöa, Glück — in, und— boäoönost,
Zukunft — tsmsn -a -o, dunkel.

Uebertragc ins Slovenische:
2. BöhoriS, Pohlin, Kopitar und Jänekiö sind slovenische Gram¬

matiker. -- Veränderlich ist das Glück im menschlichen Leben. —
Laibach ist die Hauptstadt von Krain. — Die Schwestern unserer
Frau sind auf einem alten Schlosse in Kärnten. — Wie schön tönen
die Glocken in den (zwei) Thürmen! — Die (zwei) Häuser des
Maurers. — Mit freundlichen Beamten sprechen die Bauern un¬
gezwungen. — Der Rose sind kurze Tage zugezählt. — Die Gram¬
matik liegt auf der Bank. — Das Hauptwort, das Beiwort und das
Zeitwort sind Redetheile. — Der Löwe ist der König der Thiere.
— Eine Schwalbe macht keinen Frühling, eine Rose keinen Kranz*.
— Wankelmüthig ist das Glück und das Zukünftige unsichtbar.

Docabetör und Krkl'äwungcn.

Grammatiker, slövniSar — Laibach, lhublsana — Krain, kransska
äsksla — (sie) sprechen, Zovriso — ungezwungen, prosto — die Rose,
roka — kurz, kratek, kratka, kratko — zngezählt, oälöSsni —
Grammatik, siövnioa — Löwe, lsv — König, Krals — Thier, kiväl -1
— Schwalbe, lastavioa — macht, ns narsäi" — kein, nodsn -a -o
— Kranz, vsnss — unsichtbar, nsviälsiv.

Das Zeitmort. (Llagol.)
Das Zeitwort bezeichnet eine Thätigkeit oder einen Zustand.

Die Lehre vom slowenischen Zeitworte ist verhältnißmäßig einfach zu
nennen; man hat keine Conjunctiv und keine schwer zu bildende
Perfecta, wie viele andere Sprachen. Das slovenische Perfectnm und
Futurum wird ans die einfachste Weise gebildet. In anderer Beziehung
freilich erheischt das slovenische Zeitwort eine besondere Auffassung.
Die Lehre vom Zeitworte ist der wichtigste Theil der slovenischen
Grammatik und es kann dem Lernenden nie genug empfohlen werden,
diesem Abschnitte der Grammatik seine volle Aufmerksamkeit zu widmen,
denn lediglich darauf beruht eine gute Kenntniß der slovenischen
Sprache.

* Die slovenische Sprache hat durchwegs doppelte Negation.
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Die Zeitwörter theilt man in Hilfs- und Hanptzeitwörter
ein, außerdem in transitive (zielende) und intransitive (ziellose).

Bei der Flexion (OonsuAation) (slov.: sxreza) des Zeitwortes
unterscheidet man im Slovenischen:

1. Drei Zahlen — Numeri (stsvila):
Die Einzahl — Linxular (fsänina): derem, ich lese.
Die Zweizahl — Vaal, (ävchina): bereva, wir (zwei) lesen.

e) Die Mehrzahl — Rlural (mnoLina): beremo, wir (drei oder
mehrere) lesen.

2. Drei Personen (ossbs):
Die erste (die sprechende) Person (prva oseba): M xovorim,

ich spreche.
-) Die zweite (die angesprochene) Person (äru§a oseba) : ti sliM,

du hörst. ,
Die dritte (die besprochene) Person (trotsa ossba): on äsla,

er arbeitet.
3. Vier Zeiten — Tempora (Last):
a) Die Gegenwart — Rrässns (ssäauzi öas): far äslam, ich

arbeite.
Die Vergangenheit — Rsrtsstnm (pretskli öas):fanssw äslal,

ich habe gearbeitet.
<xl Die Vorvergangenheit — klusgnampsrtsotum (predpretekli

Sas): za/ sem bii äslal, ich hatte gearbeitet.
L) Die Zukunft — futurum (priboänfi öas): far boäsm äslal,

ich werde arbeiten.
4. Zwei Formen — Esnsra (obliki):
a) Die thätige Form — Kenn« astivum (tvorna, oblika): trZoves

xroäa, der Kaufmann verkauft.
i) Die leidende Form — xsnus xassivum (trpna oblika) : Roba

fe xroäana, die Waare ist verkauft.
5. Die Aussageweisen — Äoäi (nakloni, naöini Zovora):

Der Jndicativ (äoloönik, rnanilnik): clslam, ich arbeite;
boäsm äslal, ich werde arbeiten.

Der Imperativ (velelnik): äslasl arbeite!
o) Der Optativ — die Wunschform (Lslelnik):
«) des Präsens: nas äslam, ich soll arbeiten;
ss) bedingend: naf bi äslal, ich sollte arbeiten;
7) der Vergangenheit: nas bi bil äslal, ich hätte arbeiten sollen;

e) Der Conditional — die Bedingungsform (xoZosnik):
«) des Präsens: far bi äslal, ich würde arbeiten;
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K der Vergangenheit: M di bil äslsl, ich würde gearbeitet
haben.

Zu den Aussageweisen werden noch gezählt:
^) Der Infinitiv — die Nennform (nsäoloSnik): äslati, arbeiten;

bvalitl, loben.
e) Das Particip — das Mittelwort (cisleLnik):

das Particip der Gegenwart auf -S: -islafoö, arbeitend;
K das Particip der Gegenwart auf -s: äsläss, arbeitend;
7) das I. active Particip der Vergangenheit: äoäelävsi, (fertig)

gearbeitet habend;
S) das ll. active Particip der Vergangenheit: äslal -a -0,

gearbeitet habend;
r) das passive Particip der Vergangenheit auf -n: äslan, ge¬

arbeitet;
9 das passive Particip der Vergangenheit auf -t: pokrit, be¬

deckt von pokriti, bedecken;
17) das Supinum (namenilnik) : zrsm spat, ich gehe schlafen;
H) das Verbalsubstantiv tzlaZolnik); äelanfs, das Arbeiten;

vpirfs, das Geschrei,

Dir Coiljugation -es Hilfs^itVortes „sein". (SprsZa
x>orno2N6AÄ §IsAolg S6M, brti.)

Intinitiv.
biti, sein.

Präsens.

LinAnlar.: 1. fax sein, ich bin,
2. ti si, du bist,
3. ön, öna, öna ss, er, sie, es ist.

Dual.: I.i l wiäva sva, tern, l wiävs svs, wir zwei sind,
2.^> rnaso. < viäva sta, und < viävs sts, ihr zwei seid,
3.1 ( onaära sta, nsntr. ( önsävs sts, sie zwei sind.

Plural 1 1. ini srno, wir sind,
2. vi sts, ihr seid,
3. öni, öns, öna so, sie (männlich, weiblich, sächlich) sind.

Sowie ssm wird auch das negative nissm, ich bin nicht, con-
jugirt.

8lnAular: 1. ulssnr, ich bin nicht,
2. nist, du bist nicht,
3. ni, er ist nicht.
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Dual.: 1. nisva, nisvs, wir (zwei) sind nicht,
2. nista, niste, ihr seid nicht,
3. nista, niste, sie sind nicht.

klural: 1. nismo, wir (drei oder mehr) sind nicht,
2. niste, ihr seid nicht,
3. niso, sie sind nicht.

Anmerkung: Das persönliche Fürwort wird nur dann zum
Zeitworte gesetzt, wenn ein Nachdruck auf demselben liegt: ja?
nisem tako mlaä, kakor si ti, ich bin nicht so jung wie du.

Als Anredcwort (Siel dient dem Slovencu der Plural vi (nicht
oni); nur im Tone vertraulicher Freundschaft gebraucht er den Sin¬
gular ti.

Von Personen, die man hochachtet, als Eltern, Priester und
andere höher Gestellte, spricht der Sloveue gern in der dritten Person
der Mehrzahl im männlichen Geschlechte, wie: mati so räravi, die
Mutter ist gesund; äsä so ljubi, der Großvater ist lieb; ZospoL so
Lobri oder xosxöä je äobsr, der Herr ist gut: je nachdem man mit
Achtung oder in gewöhnlicher Weise gleichgiltig spricht.

perteotum.

8umular: 1. jur som bil (bila, bilo), ich bin gewesen (ich war)
2. ti si bil, -a, -o, du bist gewesen,
3. on je bil, ona je bila, ono js bilo, er, sie, cs l.ZAd

ist gewesen.

Oual.: l. t t miäva sva bila, wir (zwei) sind gewesen,
2. > maso, t viäva sta bila, ihr seid gewesen,
3. j s onaäva sla bila, sie sind gewesen.

1. t toro, s miävs svs bili, wir (zwei) sind gewesen,
2. l und < viävs sts bili, ihr seid gewesen,
3. ) nsutr. s oneävs sto blli, sie sind gewesen.

klural: 1. mi smo bili, bils, blla, wir (drei oder mehrere) sind gewesen,
2. vi sts bili, -o, -a, ihr seid gewesen,
3. oni, ans, ona so bili, -s, -a, sie sind gewesen.

futurum.
KnZular: 1. boäsm (bom), ich werde sein,

2. böäes (bos), du wirst sein,
3. böäs (bo), er wird sein.

Dual.: 1. böclova, boäsvs (bova, kovs), wir (zwei) werden sein,
2. böästa, boLsts (bosta, boste), ihr werdet sein,
3 böästa, boästs (bosta, bosts), sie werden sein.

klural: 1. böäsmo (bomo), wir (drei oder mehr) werden sein,
2. boästs (bosts), ihr werdet sein,
3. boäejo (boäo, bojo), sie werden sein.
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Imperativ.
LiuZular : 1. —

2. boäi, sei du,
3. bosti.

Dual.: 1. boäiva, laßt uns zwei sein, seien wir zwei,
2. boäita,
3. böstita.

kinrg.Ii 1. böstiwo, laßt uns sein, seien wir,
2. bostits,
3. böstite.

kartivipium.
kertsotum.

kart. perl. ast. I.: bivsi, gewesen,
kart. perl. aot. II. i dH, gewesen.

Weöungen.
Ilebertrage ins Deutsche:
3. Hass polsg ss malo. — dtss oüs in nasa matl so bili Isubi-

— Vgsa dSl bost« tako lepa, kakor so bili mati. — gospost Kromar,
bostits tako äobri! — kosti tido! — Hasa in vasa Visa boästs nss-
ltzpsi v trzu. — Vistvs niste tako stari kakor wistva.

Hoccrbeln rind KwUIuwnngen.
mal -a -o, klein — 1s ab -a -o, lieb — tako-kakor, so wie —

krSwar-rsa, der Wirth — tido, ruhig, still — naslspsa, die schönste —
tr§ -a, der Markt.

Ilebertrage ins Slovcnische:
4. Unser Bruder wird so lieb sein, wie der Vater war. — Sei

so gut, lieber Freund! — Seid ruhig, Kinder, die Mutter ist krank!
— Im Frühlinge waren im Garten des Herrn Doctors viele Rosen.
— Soldaten, seid tapfer wie es eure Osficiere sind. — Die Jahres¬
zeiten sind: der Frühling, Sommer, Herbst, Winter. — Solange du
glücklich sein wirst, wirst du vielen Freunden thener sein.

WocuUetn und KrM'ürungon.
xrisatsls -a, der Freund — miren -a -o, ruhig — bolen -a

-o, krank — vrt -a, der Garten — stvbtar-sa, Doctor — mnox -a
-o, viel, gewöhnlich mnoxo s. Genitiv — poZumen -a -o, tapfer —
üastnik, der Officier — letni öasi, die Jahreszeiten — spomläst -i
viZrsä -i, der Frühling — xoletss -a, der Sommer — sssen -i, der
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Herbst — rima, der Winter — äoklsr, solange — srsden -a -o, glück¬
lich — ärag -s -o, theuer.

Anmerkung: Die Negation ns, nicht, steht immer vor dem
Zeilworte (Prädicate).

Die Conjugation. (Spi-sZa.)

Bräsens. (Leüanji vas.)

In der Gegenwart werden alle Zeitwörter nach folgendem
Muster conjugirt, je nachdem sie in der ersten Person des Präsens
sing. ans -sw, -im oder -am ausgehen:

8iiigul»r.
1. xäss-m, ich weide, govori-m, ich spreche,
2. xäss-s, du weidest, govori-s, du sprichst,
8. päse, er weidet. govori, er spricht.

1. äsls-w, ich arbeite,
2. äsla-s, du arbeitest,
3. äsia, er arbeitet.

vual.

1. päss-va,
2. päss-ta,
3. päse-ta,

t ksw. l -vs, wir (zwei) weiden
! und >-ts, ihr weidet,
Insutr.j -ts, sie weiden.

1. govori-va, -vs, wir (zwei) sprechen,
2. govori-ta, -ts, ihr sprechet,
3. govori-ta, -te, sie sprechen.

1. äsla-va, -vs, wir (zwei) arbeiten,
2. äsla-ta, -ts, ihr arbeitet,
3. äsla-ts, -ts, sie arbeiten.

Plural.

1- päss-mo, wir (drei oder
mehr) weiden,

2. xäss-ts, ihr weidet,
3. xäss-jo, sie weiden.

govori-mo, wir (drei oder
mehr) sprechen,

govori-ts, ihr sprechet,
govori-jo, sie sprechen.

1. äsia-mo, wir (drei oder mehr) arbeiten,
2. äsia-ts, ihr arbeitet,
3. äsla-io, sie arbeiten.
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Anmerkung: «0 In der dritten Person plur. kommt neben
der Form auf eso die kurze ältere auf ö vor, als: nssü, sie tragen,
von nessw, ich trage.

L- Ist in der dritten Person xlur. daS i in iso betont, so
kann statt -iso s gesetzt werden, als: xovore, sie sprechen. Bei un¬
betontem i darf dies nie geschehen. Die abgekürzte und volle Form
werden ohne Unterschied nebeneinander gebraucht.

cs Die Zeitwörter vsm, ich weiß; ssm, ich esse; xrsm, ich gehe und
ckäw, ich gebe, haben neben den Formen vsta, vsts, veso häufiger
vesta, veste, vsäö; sscks (sie essen); ZrsckS (sie gehen); ckackö (sie geben).

Accentregel: Der Ton bleibt in allen Zahlen und Personen
des Präsens und fast durchwegs auch im Infinitiv auf derselben
Silbe wie in der ersten Person sinZ., nur in der dritten Person
xlur. wird bei den kürzeren Formen stets die Endung betont.

Beim Zeitworte überhaupt merke man sich besonders die beiden
Grundformen desselben: das Präsens und den Infinitiv.

Die Endung des Infinitivs ist immer -ti, als: xas-ti, weiden;
xovori-ti, sprechen; cksla-ti, arbeiten.

kerlevtum. (kostokli Las.)

Die Vergangenheit des Zeitwortes wird mit Hilfe des Hilfs¬
verbums ssm (ich bin) und des kart. perl. ast. It gebildet. Das
Mittelwort stimmt mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht
überein. Das deutsche Jmperfectum wird im Slovenischen durch
das Perfectum ausgedrückt, z. B.:

ckar ssm bil -a -o, ich bin gewesen, ich war.
8estra ss ckslala, die Schwester hat gearbeitet, arbeitete,
cksr ssm Avvorll, ich habe gesprochen, ich sprach.

Das kurt. pvrk. not. II. Das kart. xork. ast. II bekommt man,
wenn man au den Jnfinitivstamm statt der Jnfinitivendung -ti das
Suffix -1 -la -lo anfügt, wie:

cksla-ti, kart, äsla-l -la -Io, gearbeitet habend,
Kovori-ti, „ Aovori-I -la -Io, gesprochen habend,
xra-ti (psrem),s „ prä-I -la -lo, gewaschen habend.

Bei der Bildung des kart. pork. ast. II tritt der aus¬
lautende Consouaut des Jnfinitivstammes rein hervor. Vor -l
wird nach einem Consonanten das euphonische e eingeschaltet. Z. B.:

ssLsm, sööi (ans se§-ti),
tsSsm, tsöi (aus tslc-ti),
päcksm, pasti (aus paä-ti),
pasem, pasti,
slrubsw, slrnd-s-ti,

karr. ssZsl, -a, -o, gereicht habend,
„ tsbsl, -a, -o, geflossen habend,
„ packst, -a, -o, gefallen habend,
„ passl, -a, -o, geweidet habend,
„ skubsl, -a, -o, gerupft habend.
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Anmerkung: «) Das Participium zu xrem, Iti, gehen und
dessen Compositis lautet: ssl, sla, sio, gegangen; daher: prissl, prišla, -o,
gekommen, von priäsw, priti, kommen; nassl, näsla, -o, gefunden, von
najciem, nästi, finden.

Li Das Participium von uwrjsm, umreti, sterben heißt: umrl,
umrla, -o, gestorben; von vrLsw, vrsöir vrZel, vrZIa, -o, geworfen.

Singular.
1. far sem l
2 ti si l govoril, -a, -o,
3. ou (-a, -o) fs j

ich habe
du hast
er (sie, es) hat

gesprochen.

Dual.

1. miäva sva, svo l wir zwei haben l
2. vidva sta, sts !> Zovoriia, -i, ihr zwei habet > gesprochen.
3. önaäva sta, stej sie zwei haben j

kiural.

1. mi swo t
2 vi sts >AovorlIi,-s,-a,
3. öni (-s, -a) so)

wir haben
ihr habet
sie haben

gesprochen.

kluoquampsrfevtum. (kredpretelcli Lao.)

Das Plusquamperfectmn oder die Vorvergangenheit besteht aus
dem Perfectum des Hilfszeitwortes ssm und dem kart. perl. aot. II
des betreffenden Zeitwortes. Es bezeichnet eine Handlung, die vor
Beginn einer anderen gleichfalls vergangenen erfolgte.

dar sem bil govoril, ich hatte gesprochen,
Vidva sta bila govorila, ihr zwei hattet gesprochen,
üll swo bili xovorili, wir hatten gesprochen,
kl sl bila prišla, du (weibl.) warst gekommen.

futurum, (krikoänji Lao.)
Die zukünftige Zeit des Zeitwortes besteht aus bödom, ich werde

(lut. von sein) und dem thiitigen Mittelworte vergangener Zeit (kart,
psrk. aet II), das mit dem Subjekte iu Zahl nud Geschlecht über¬
einstimmt:

Singular.

1. jar bödsm
2. tl bodss
3. on (-a, -o) bödo

ich werde l
xovoril, -a, -o, du wirst ^sprechen.

er (sie, es) wird )
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Dual.
1. mickva bväsva, -ve 1 wir zwei werden
2. viävä böästa, -ts > Zavarila, -i, ihr zwei werdet
3. önaäva böästa, -ts s sie zwei werden

sprechen.

Plural.
1. mi böäsmo
2. vi bockst«
3. öni (-s, -a) böäo

Zavarili, -s, -a,
wir werden
ihr werdet
sie werden

sprechen.

Imperativ. (Velelnik.)
Der Imperativ drückt einen Befehl, Rath, eine Bitte oder Er¬

mahnung aus und zeigt folgende Formen:

Singular.
1. - - -
2. päsi, weide, Zavori, rede, ckelas, arbeite,
3. pLsi, weide. Zovori, rede. ckslss, arbeite.

Dual.

1. pasiva, -vel tsm. l.laßt uns (zwei) weiden,
2. päsita, -ts <! und weidet ihr (zwei),
3. päsita, -ts snsutr. s, weiden sie (zwei).

1. Zavariva, -vs, laßt uns (zwei) reden,
2. Zavarita, -ts, redet ihr (zwei),
3. Zavarita, -ts, reden sie (zwei).
1. äslasva, -ve, laßt uns (zwei) arbeiten,
2. ckslasta, -ts, arbeitet ihr (zwei),
3. ckslasta, -ts, arbeiten sie izwei).

Plural.
1. päsimo, laßt uns weiden, Zovörimo, laßt uns reden,
2. pasits, weidet, Zavarite, redet,
3. päsits. Zovörits.

ckslasma, laßt uns arbeiten,
ckslasts, arbeitet,
ckslasts.

Anmerkung: Der Moduscharakter der Befehlform ist i.
Dieses ! tritt rein hervor bei den Verben auf -sm, -im, und bei
denen auf -ssm und -sim mit vorhergehendem Consonanten: pasi;
Zavori; bväli, lobe; örsi, ackere, von orjem.

Geht dem vorhin erwähnten -ssm und -jim ein Vocal voraus,
so verschmilzt i mit dem vorhergehenden s zu einem ), als: pissm,
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Mi, trinken; pH. trinke; xöj, singe, von xöjam, psti, singen; stoj, stehe,
von stojim, statt, stehen.

<st Das volle t erhalten mir jene Zeitwörter auf -jim, deren
Infinitiv auf -iti auslautet, als: tast, leugne; «löst, melke, von tajim,
tajiti; dojim, dojiti.

cst Bei den Zeitwörtern auf -am (delam) und auf -sw (jsm)
wird das 1 zu j, als: delaj, arbeite; Icudaj, koche; jej, iß.

Die Verba auf -ösm und Lsm (mit dem Infinitiv -öi) haben
im Imperativ -ei und -ri, als: resi, sage, von ressm, resi, sagen;
teši, fließe, laufe, von tsLem, teSi, fließen, laufen; striri, schere, von
striitsm, stri Li.

est Der Imperativ von dobim, doditi, bekommen, lautet im Aus¬
gange gleich wie der Imperativ von ssm, biti, als: dobodi, bekomme,
dobodiva eto.

Unregelmäßige Bildungen sind:
iwäj, habe, von imäm; glej, schau, sieh, von glsdam;
idi, gehe, von grsm; vsdi, neben voj, wisse, von vsm.
L) Accentregel: Die Zeitwörter auf betontes -im iu der Gegen¬

wart betonen im Imperativ die Stammsilbe, wie: mölöi, von molsim,
schweigen; taji, von tajim, leugnen.

Konditional, (pogojnik.)
a) Die Bedingungsform (der Conditional) der Gegenwart

oder Zukunft besteht aus der unveränderlichen Partikel di und dem
?art. xsrk. ast. II., das mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht
übereinstimmt. Z. B.:

stan di govoril, -a, -o, ich würde (möchte) sprechen.
6s bi mi bili mladi, bi dsiaii, wenn wir jung wären, wurden

wir arbeiten.

8ingular.
1. jan di t ich wurde l
2. ti bi govoril, -a, -o, du würdest > sprechen.
3. on, (-a, -o di) j er (sie, es) wurde f

vual.
1. midva, -vs bi
2. vidva, -vs di
3. onadva, -vs bi

1. mi di
2. vi bi
3. oni, (-s, -a) di

govorila, -i,

lUurad

I govorili, -s, -a,

wir zivei würden
ihr zwei würdet
sie zwei würden

sprechen.

wir würden l
ihr würdet > sprechen,
sie würden )

3
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L- Conditioual der Vergangenheit. Aus der Bedingungsform
des Hilfszeitwortes: sau di dii, -n, -o und ans dem ?nrt. xsrt. ast. II.
besteht die Bedingungsform der Vergangenheit:

-sur di bil, -a, -o govoril, -a, -o, ich hätte gesprochen, ich würde
gesprochen haben.

Aiäva di bila govorilu, wir zwei hätten (würden) gesprochen
(haben).

Ai di diU, -e, -u govorili, -s, -a, wir hätten (würden) gesprochen
(haben).

'I'l di so dil vssslil, du hättest (würdest) dich gefreut (haben).
ös di ns bil umrl, di dil ss vslilco storil, wenn er nicht gestorben

Wäre, hätte er noch viel geschaffen.

Optativ. (Isielnik.)

Die Wunschform (der Optativ) entsteht dadurch, daß man dem
Präsens oder dem Conditional die Partikel nss hinzufügt.

a- Optativ der Gegenwart:
blas xassm, uns xasss, ich soll (mag) weiden, laßt mich weiden.
blas ss vssslim, nas ss vssslits, ihr sollt euch freueu, ihr möget

euch freuen.
llar uns ss ns varüssm, ich soll mich nicht hüten.
i- Bedingender Optativ:
Pur uns di passt, ich sollte weiden, ich möge weiden.
Inr uns bi ss vssslil, vi uns bi ss vssslili, ihr solltet euch freuen.
-ar, uns di ss ns varoval, ich sollte mich nicht hüten.
<- Optativ der Vergangenheit:
llar uns di dil passt, ich hätte weiden sollen, ich sollte geweidet haben.
llnL nas di ss dil vssslil, vi nss di ss dili vssslili, ihr solltet

euch gefreut haben, ihr hättet euch freueu sollen.
<lar uss di ss ne bil varoval, ich sollte mich nicht gehütet haben,

ich hätte mich nicht hüten sollen.

Inünitiv. (MäoloLM.)

Der Infinitiv (die Nennform) drückt die Thätigkeit des Zeit¬
wortes substantivisch aus, ohne Bezeichnung einer bestimmten Person.
Im Slowenischen endigt der Infinitiv ans -ti, als: uss-ti, tragen;
bvali-ti, loben; dupova-rl, kaufen.

Das deutsche zu vor dem Infinitiv wird im Slowenischen
nicht ausgedrückt, z. B.: M ulmum sssil, ich habe nicht zu essen.

l- Deutsche Infinitive der Absicht oder des Zweckes mit zu oder
um zu werden durch einen vollständigen Satz mit da, daß, damit
übersetzt, z. B.: Lpomlaä ss prelspa, <do bi^so ns bvalili, der Früh¬
ling ist zu schön, um ihn nicht zn loben; Äovslr poss, cin ir:ra^i
svoss vssslss, der Mensch singt, nm seine Freude auszudrücken.
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Der Infinitiv bildet wie im Deutschen die Ergänzung bei
lenen Verben, die auf eine Handlung gerichtet sind, wie:

böSsw, Kotsti, wollen;
worein, mösi, können;
rnäm, Lnäti. können;
utežnem, utegniti, können;
moram, morati, müssen.

smem, -ti, dürfen;
fsnfam.-ti, s
nekam -ti, / "Ukvoren,

rasnem, raSvti, > anfaugen;
xoSnsm, poöstl, / beginnen.

Anam, rnati bedeutet Können als geistige Function, als Wissen:
vskiies ne rnaso kransoski, die Mädchen können (verstehen) nicht
französisch.

Aorsm, moLi das physische Können als körperliche Function:
Natt ns morsso priti, Icsr so bolni, die Mutter kann nicht kommen,
weil sie krank ist.

IktsAnew in der Bedeutung von Zeit haben, als: Eospoä ns
utsMsso, der Herr kann nicht, der Herr hat keine Zeit.

Supinum. (Namenilnik.)
Nach den Verben der Bewegung steht statt des Infinitivs

das Supinum. Das Supiuum wird aus dem Infinitiv durch Ab¬
weisung des -1 gebildet. Z. B.: Oös xrsso spat, der Vater geht schlafen;
äsbllos priässo plssat, die Mädchen kommen tanzen.

Das Supinum steht häufig nach den mit pri- zusammengesetzten
Verben, sobald sie eine Bewegung ausdrücken:

pripsIMl ss, herbei gefahren kommen;
priskässw, prisicaicati, herbei gesprungen kommen;
prirviözatl, pfeifend herbei kommen;
xrissrältl, herbei geritten kommen;
pribitim, -sti, herbei geeilt kommen.

partivip. (volernik.)
o) Partirip der Gegenwart. (Dsis/chib ssciansikov.) Das

Mittelwort der Gegenwart wird nur von Zeitwörtern gebildet, die
in Bezug auf Zeitdauer etwas Dauerndes bezeichnen. Man nennt
solche Zeitwörter imperfectiv. Der Form nach unterscheidet man das
declinirbare Mittelwort der Gegenwart auf-ö und dasindccli-
nable auf -s.

1. Die Form auf -ö bekommt mau, wenn man au die dritte
Person der Mehrzahl der Gegenwart, und zwar an die kürzere Form,
sobald eine solche existirt, ein ö anfügt, wie:

nsssw; 3. Person Pl. nsso; Part, nssös, -a, -s, tragend;
rsösm; 3. Person Pl. rslro; Part, rekos, -a, -e, sagend;
äslam; 3. Person Pl. clslaso; Part. äslLsöü. -s, -s, arbeitend.

Bei Zeitwörtern, die in der ersten Person der Gegenwart in der
Einzahl auf -ussw ausgehen, findet man durchwegs die Form -nsäö,
als bupussw, ich kaufe; bupufoS, -a, -s, kaufend.

3*
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2. Die Form auf -a erhält man, wenn man bei den Zeitwörtern,
die im Infinitiv ans -a-ti und -vva-tl (sogenannte V. und VI. Classe)
endigen, an den Jnfinitivstamm ein -je anhängt; bei allen übrigen
Zeitwörtern jedoch die Präsensendung -im und -em in -ö (s) ver¬
wandelt: z. B.:

lßräw, lxratl; Part. ixrajs, spielend;
delam, delati; Part. dsläjs, arbeitend;
Icnpüjom. kupovati; Part. knpoväjs, kaufend;
jööem, jökatl; Part, jokaje, weinend;
sedim, sedeti; Part, sede, sitzend.
Die Zeitwörter auf betontes -Im, Jnfin. atl, haben s, als: molöim,

wölSati, wolös, schweigend.
Das Particip auf -s wird immer als Adverb (indeclinabel)

gebraucht. In dieser Weise findet man öfters auch das sonst declinir-
bare Particip auf -S gebraucht.

Das Particip auf ö wird nur selten von Zeitwörtern gebildet,
die in Bezug auf Zeitdauer etwas Vollendetes bezeichnen. Solche
Zeitwörter nennt man perfectiv; z. B<: stojsS, stehend; grsdöS, gehend
(beim Gehen); obstojsö, bestehend.

ö) Martirrp der Ueegmrgenfieit. (kelsLnik preteklega Sasa.)
1. Das ihatig-vcrgangeac Mittelwort. (kart. perl. ast. I.) Dieses

Particip wird von (perfektiven) Verben gebildet, die in Bezug auf
die Zeitdauer etwas Vollendetes bezeichnen; es drückt eine in der
Vergangenheit vollendete Thätigkeit aus. Es ist indeclinabel und wird
dadurch gebildet, daß man au den consonantisch auslautenden
Jnfinitivstamm anstatt -ti das Suffix -si, an den vocalisch aus-
laukcnden -vsl anhängt; z. B.: reksi, gesagt habend, nach diesen
Worten; Jnfin. reöl (aus rskt-tl); skrlvsi, versteckt habend, heimlich,
von skri-ti, verstecken.

Lautregel: Anstatt des harten auslautenden Vocals o des
sächlichen Geschlechtes sieht nach den weichen Consonanten v, ö, s,
L, j, (Ij, nj, rj) überall der weiche Vocal s, als: rekoö, rskoös
(sagendes); nas, nass, unser; tvoj, tvoje, dein; sres, das Herz
polje, das Feld.

2. Das zweite thatigc Mittelwort der Vergangenheit, (kart,
psrf. aet. II.) Die Form und Bildung dieses Particips wurde schon
früher bei der Perfectbildung angegeben. Es ist immer declinabel
und muß mit seinem Subjecte stets' in Zahl und Geschlecht überein¬
stimmen; z. B.: delati, arbeiten; delal, gearbeitet (habend):

Männlich Weiblich Sächlich
8inß. delal, delala, delalo,
koal. delala, delali, delali,
klar. delali, delale, delala.

3. Das lciücnd-vergangcne Mittelwort (kart. perl, pass.) gebildet
mit dem Suffixe -n.

Das leidend-vergangene Mittelwort wird ans dem Infinitiv mist
dcm Suffixe -n gebildet.
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Das Suffix -n wird bei dem auf -a oder -e auslauteuden Jnfinitiv-
stamme (<isla-ti; bupova-ti; aore ti, brennen), also bei der sogenannten
V., VI. und III. Classe der Zeitwörter unmittelbar, bei dem conso-
nantisch oder auf -i auslauteudem Stamme (plesti; rsöi aus rsbti;
v^äiani-ti, heben; bvaii-ti, loben), also bei der sogenannten I., II. und
IV. Classe der Zeitwörter vermittelst des Vocales -sangefügt; z. B.:

I. Classe — suffixlos — plss-ti,
rsSi (rsk-ti)

II. Classe auf -ui-, vEZ-ui-ti,
III. Classe aus -s-, xor-s-ti,
IV. Classe aus -i-, irval-i-ti,
V. Classe auf -a-, äsl-a-ti,
VI. Classe aus -ova-, Icup-ova-ti,

kart. perl. pass.
pleten, plstsua, -o, geflochten;
bildet kein —;

vLäiAusou, -a -a, gehoben

Irvaijsn, -a, -o, gelobt;
obäslau, -a, o, bearbeitet.

Andere: I. Classe: xsSi, braten; psSsn, -a, -o, gebraten; III. Classe:
strobn-s-ti, vermodern, strvbuen, -a, -a, vermodert; VI. Classe: imsn-
vvL-ti, nennen; imenovan, -a, -o, genannt.

Bei der IV. Classe verschmilzt vor -sn das -i mit dem vorher¬
gehenden Consonanten, als:

Irvali-ti, bvaifsu, -a, -o, gelobt; rocki-ti, rossu, geboren; msri-ti,
wsrjsn, gemessen; ^möti-ti, rwoöen. verwirrt; räomi-ti, rlowissu, zer¬
brochen; nositi, nossu, getragen; Ijubi-ti, Ijubissu, geliebt; voeiti, voLsn,
geführt.

Dieses Particip wird immer declinirt und muß mit seinem
Subjecte in Zahl und Geschlecht übereinstimmen:

Männlich
Ling, bvülssn,
Dual, bvaissna,
klar, Irväljsni,

Weiblich Sächlich
bväissns, bväijsno,
bvaijsni, bväijsni,
lrvaijous, bvähsna.

4. Das leideud-vcrgangcne Mittelwort gebildet mit dem
Susfixe -1.

Dieses Particip wird aus dem Jnfinitivstamme vermittelst des
Suffixes -t gebildet.

Es wird fast nur von suffixlosen Zeitwörtern (I. Classe), die
vor -ti auf -s, -i, -u ausgehen, gebildet, als:

obü-ti, obüt, -a -o, beschuht; pokri-ti, pobrit, bedeckt; potreti, pottt,
gebrochen; raös-ti, naSst, angefangen.

Es ist stets declinirbar und muß mit dem Subjecte in Zahl und
Geschlecht übereinstimmen:

Männlich
8inA. obüt,
Dual. obüta,
klar. obüti,

Weiblich
obüta,
obüti,
obüts,

Sächlich
obüto,
obüti,
obüta.
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Verbalsubstantiv. (Klagolnile.)

Aus dem leidend-vergangenen Mittelworte (?srt. psrk. pass.)
wird mit der Silbe -ss das Verbalsubstantiv gebildet, wie:

clslan: ckslanss, das Arbeiten:
rnan (bekannt): rmanss, die Bekanntschaft;
poöst (angefangen): poöstss, die Unternehmung;
vxlt (geschrien): vpitss, das Geschrei.

Ebenso von intransitiven (ziellosen) Zeitwörtern, als: /.alovänss,
das Trauern; rivlssnss, das Leben; trplssoss, das Leiden.

tletlexivum. (povratni giagol.)

Die zurückführcuden Zeitwörter (Verba rstlsxiva) werden im
Unterschiede vom Deutschen in allen drei Personen und Zahlen
mit dem Reflexivpronomen ss verbunden und weiterhin regelmäßig
conjugirt:

Singular.
1. star se bosim, ich fürchte mich, oder bosim ss;
2. ti ss bvsis, du fürchtest dich, oder bosis ss;
3. on (-a, -o) ss bosi, er (sie, es) fürchtet sich, oder bosi ss.

Dual.
1. mickva ss bosiva, -vs, wir zwei fürchten uns, oder bojiva ss;
2. viäva ss bosita, -ts, ihr zwei fürchtet euch, oder bosita ss;
3. onaflva ss bosita, -ts, sie zwei fürchten sich, oder bosita ss.

Plural.
1. mi ss bosimo, wir fürchten uns, oder bosimo ss;
2. vi ss bosite, ihr fürchtet euch, oder bosits ss;
3. oni (-s, -a) ss bosisv, sie fürchten sich, oder bosiso ss.
Andere reflexive Zeitwörter sind: smssiw ss, swssäti ss, lache»;

vsssiim, vsssliti ss, sich freuen; sökam, sökati ss, weinen; iwäw, imsti
ss, poöütiw, poSütiti ss, sich befinden; psisäm, pslsäti ss, fahren;
köplssm, kopati ss, baden; uöim, uSiti ss, lernen, ftudiren; varüssw,
varovati ss, meiden, sich hüten; upam, üpati ss, sich getrauen; tspsm,
tepsti ss, raufen rc.

Anmerkung. Das deutsche Zeitwort „heißen" wird im Slo-
venischen ausgedrückt:

1. Bei einer Frage nach dem Taufnamen durch iwS ss, als:
Lako ss oöstu ime?^ Wie heißt der Vater? OLstu ss ^.näres ims.
Der Vater heißt Andreas.

2. Bei Fragen nach dein Schreibnamen durch pisem, pisati ss,
sich schreiben, als: Xako ss piss tvos prisatsls? Wie beißt (schreibt
sich) dein Freund? Aos prisatsls ss piss 8sSnik. Mein Freund heißt
(schreibt sich) Seönik.
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3. Bei Fragen nach dem Namen der Städte, Länder und anderer
Gegenstände durch imsnüjsw, imenovati ss; rövsm, /.vati ss; pravi ss
mit dem Dativ des betreffenden Gegenstandes, als: Kako ss iwsnujs
ta vas? Wie heißt dieses Dorf? ka vas ss iwsnujs kess. Dieses
Dorf heißt Lesach. Kako ss rav« vas pss? Wie nennt man euren
Hnnd? Wie heißt euer Hnnd? Kas pes ss rövs Uison. Unser Hnnd
heißt Rison. Kairo ss pravi lepi evstiisi? Wie heißt die schöne
Blume. Wie uennt man die schöne Blume? kspi svstiiei ss pravi
vijolica. Die schöne Blume heißt Veilchen.

4. Bei Fragen nach dem Vul gona men sagt man: Kako ss
pravi (oder kako pravijo) vasi kisi (oder pri vasi diši)? Wie heißt
es bei eurem Hause? dlasi kisi ss pravi (oder pravijo) „pri Ltornikn".
Unser Hans heißt „beim Storuik".

ksssivum. (Irpna oblika.)

Die passive Form des Zeitwortes kann durch das leidend-ver¬
gangene Mittelwort (kart. perl, pass.) auf -n oder -t und das
Hilfszeitwort ssm, biti ausgedrückt werden, als:

kraessns; vsuss js plstsn, der Kranz ist geflochten;
ksrksstuw: vsntzö j« bii plstsn, der Kranz ist geflochten worden;
kuturam: vsnss bSäs plstsn, der Kranz wird geflochten werden;
Oonäitional: vsnss bi bil pleten, der Kranz wäre geflochten

Worden.
In der Volkssprache wird diese Ausdrucksweise selten gebraucht,

ja förmlich gemieden.
Die leidende Form kann also nach den früher gegebenen Regeln

gebildet werden, wird aber sehr selten angewendct. Als stehende Regel
gilt vielmehr folgendes Gesetz: Das deutsche Passivum wird fast durch¬
gehends vermittelst des Reflexivpronomens «s und des Acti-
vums des Zeitwortes wiedergegeben, als: l'o wssto ss iwsanjs
Oelje, diese Stadt wird Cilli genannt; Zavori ss, es wird gesprochen,
man spricht; marljivi clijaki ss üvalijo, fleißige Studenten werden
gelobt.

Diese Ausdrucksweise kann jedoch nur dann gebraucht werden,
wenn die die Handlung bewirkende Person nicht nngrgebrn ist;
ist sie jedoch angegeben, so wird der Satz durch vollkommen active
Wendungen übersetzt, z. B.: ästs ss Irvsli, das Kind wird gelobt;
konj ss böäs ukraäel, das Pferd wird gestohlen werden; dagegen
kann der Satz: die Rosen werden vom Fräulein gepflückt, nur lauten:
Zospoäiöna trZa roLs (das Fräulein pflückt die Rosen).

Webungen.

Uebertrage ins Deutsche-
5. Ko/s böäo svstsls in bussle msä srkal s. — ktiss zne/äijo

in veselo pojö. — kuäi ja/; ns boäsm lsn, tsravsö hvalil bom
LoZa in priäno äelal. — 8nsZ ss js stalil, vrti, travniki in polja
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ss Lslsnijo. — Dskla ss kila sskla travo ns travniku. — Nilica,
vstani, uwis ss, iäi v csrksv in m esrkvs takos v solo! — Xoliko
kos ss imsla mavrica? — lüas sssts, kavo Lil jubo? — Viävs sts
Ls mlaäi in Kosts ss rasli. — bla smrskab v goriäu ssäiso in posö
kosi In ärou.

Wocabelu und Erli lurriu gcu.
LuSsla -e, die Biene — rnsä, der Honig — srkati, sangen —

ptica, der Vogel— gnsräiti, nisten — tuäi, anch — Isn -a -o, fanl
— tsmvsS, sondern — Log -a, Gott — priäs» -na -no, fleißig —
sneg, der Schnee — staliti ss. schmelzen — vrt, der Garten — travnik,
die Wiese — rslsniti ss, grünen — äskla, die Magd — ssSi, mähen
— trava, das Gras — Llllica, Emilie — vstanem, vstati, aufstehcn
— umiti ss, sich waschen — takös, sogleich — sola, die Schule —
koliko, wie viel — kosa, die Farbe — mavrica, der Regenbogen —
kas, was — Kava, der Kaffee — suba, die Snppe — rasti, wachsen —
smreka, die Fichte — g<uä, der Wald — sseiim -sti, sitzen — kos -a,
die Amsel — äror -a, die Drossel.

Uebertcage ins Deutsche:
6. Rüsisa, Ilsmöisa in L.vstrisa so cesarstva; össka, Ogrsko,

Ltassrsko, Lorösko, Lranssko in Driwörsko so äsLsls; Dräga, Dünas
(LsS), Orääsc, Oslss, Oslövss, Dsublsäna, ll'rst in Dorica so mesta;
Dünav, Dräva, 8äva in 8oca so rske; vrksko, klesko in ososansko
ssrsro so ssrsra. — Veliko 8lovenosv rna nswski in laski (se/nk). —
blsmsi v nemškem cesarstvu ss misrassi uciso krancorki in anglsLki.
— I)r. Dranso Lrsssrsn ss prvi slovenski pesnik. — Doäits r.äravi,
veseli in tako srsöni, kakor Leli vas uäani prisätsls. — diissm mislil,
äa ss boäsm moral tako bitro loöiti oä svoss ärags äowovius in
oä svvsilr prisatelsev. Drsä tremi änsvi sem äokil ir, okSinsks pisarne
poüv, äa moram nswuäoma iti k vosakow; slisi ss, Za bocis vosna.
blas bi Log äal, äa ss vesela ^opst viäiva.

Wocabaln uud Krlrbäruugen-
Uüsisa -s (Uusko-sga), blsmLisa (dismsko), L.vstrisa (Lvstrlssko),

Rußland, Deutschland, Oesterreich — össko -ega, Böhmen — Ogrsko,
Ungarn — Ltässrsko, Steiermark — Lorösko, Kärnten — Lranssko,
Krain — Drimorsko, Küstenland — cesarstvo, Kaiserthum — äsLsla,
Land — In Oesterreich (Frage: wo?) heißt: v Lvstrisi, na Lvstrissksm;
nach Oesterreich (Frage: wohin?): v L.vstriso, na Lvstrissko; aus
Oesterreich: ir Lvstriss, ir Lvstrissksga. Ebenso die anderen Länder¬
namen. kraga, Prag — Dunas, Lsü, Wien (in Wien: na Dünasu, v
8scu; nach Wien: na Dunas, V 8sc; ans Wien: u Dunasa, i2 LsSa).
Sonst steht bei allen Ortsnamen in der Regel: v mit Local, v mit
Accnsativ, u mit Genitiv — DrLäec, Draäca, Graz — Oslss -a, Cilli —
Oolovsc, Klagenfurt — Dsublsäna, Laibach — ll'rst -a, Triest — Dorica,
Görz — Dunav -a, die Donau — Drava, die Drau — Lava, die Save
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— 8oöa, derJsonzo — rska, der Fluß — vrbsko, blssko, osojänsko
jsrsro, der Wörther-, Veldeser-, Ossiacher-See— veliko, viel—Llovsnss,
8lvvönoa, der Slovene — nemški, laski jsrik, die deutsche, italienische
Sprache — kleines, Kleins», der Deutsche — najrajši, am liebsten —
transözH, französisch — äiiAlsrki, englisch — vi., är., clobtar, Doctor
— vranjo, Franz — prvi -a -o, der, die, das erste — slovenski
pesnik, slovenischer Dichter — sreösn, glücklich — Lslim -eti, wünschen
— ucian, ergeben — prijatelj -a, Freund — bitro, schnell — lööiti,
trennen — oä, von, mit Genitiv — svoj -a -s, mein, dein, sein, wenn es
sich auf das regierende Satzsubject bezieht — äraZ, theuer — domovina,
Heimat, Vaterland — prsä, vor — trije, drei — obSinska pisarna,
Gemeindekanzlei — poriv -a, Einberufung — nemudoma, unverzüg¬
lich — k, zu — vojak, Soldat — vojna, Krieg — roxst, wieder.

Uebertrage ins Slovenische:
7. Landleute, arbeitet fleißig und lobet Gott, daß er Regen und

Sonnenschein den Pflanzen auf den Feldern giebt, damit sie wohl
gedeihen. — Grüßen Sie den Bruder in meinem Namen und sagen
Sie ihm, er möge mir schnell schreiben. — Wie heißt die Stadt, wo
Deine Eltern wohnen? Die Stadt, wo meine Eltern wohnen, ist die
Hauptstadt von Kärnten, Klagenfurt. — Wie ist Ihr Wohlbefinden?
Danke schönstens für die Frage, ich befinde mich sehr gut und freue
mich, daß ich so gesund bin. Der Aufenhalt in Velden am Wörthersee
in Kärnten hat meine Gesundheit sehr gestärkt. — Jetzt lacht ihr,
Kinder, später werdet ihr weinen. — Freundlich sagte der Herr:
Recht hast du, guter Knabe, sei immer so zufrieden und froh, denn
dies ist (ein) großes Glück auf Erden.

WoccröoLn und Krkluruugen.
Landmann, kmetovales -a — Regen, der -a — Sonnenschein —

Sonne, solnss -a — Pflanze, rastlina — wohlgedeihen, dobro obroditi
— grüßen, pordräviti — mein, mos — Name, ime -ena — wohnen,
stanovati — danken, rabväliti ss — schönstens, najlspsi -— danke
schönstens, lexa stvsla — schöner Dank — für, ra mit dem Accusativ —
Frage, vprašanje --- sehr, sako — gesund, rdrav -a -o — Aufenthalt,
bivanje a — Velden, Vrba — Gesundheit, rdrävjs -a — stärken,
okrspäati — jetzt, rdaj — später, pornsje, potem — freundlich,
prijaven -a -o — Recht haben, prav imeti — zufrieden, radovoljen
-a -o — denn, kajti — dies, to — Erde, remija.

Uebertrage ins Slovcuische:
8. Wo sind die schönen Blumen, die gestern das Fräulein

gepflückt hat? Die kleinen Schwestern haben daraus einen Kranz
gewunden. Heute noch tragen wir den Kranz auf das Grab unserer
unvergeßlichen Freundin Helene, die so früh (ein) jäher Tod ereilt
hat. Wenn Sie uns begleiten wollen, Herr Doctor, werden sie der
ganzen Gesellschaft sehr willkommen sein. — Auf der Erde wäre es nicht
so angenehm, wenn es keinen Gesang, keine Musik und keine Poesie
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geben würde. — Wie öde würden grüne Wälder sein, wenn in ihnen
keine Vögel mit ihrem erfreuenden Gesänge Kurzweile bereiten
würden! — Laßt mich in den Markt gehen, denn ich würde gerne
einige* Cigarren haben. — Du hättest besser lernen sollen, du
wärest leicht der beste Schüler. — Hätte das Gemeindeamt die von
der k. k. Bezirkshanptmanuschaft in Klagenfurt erhaltene Einberufung
sogleich zugestellt, so würde ich schon gestern abgereist sein. — Der
Dieb wurde gestern hier im Gasthanse festgenommen und nach Roseck
überführt, um dort beim k. k. Bezirksgerichte sein Urtheil zu hören.

In slovenischen Negativsätzen ist immer doppelte Negation, als:
Keine Blume blüht, nobsna ovstlioa nv ovsti.

Wocnbel'n und Knk Innungen.
Wo, kjs — Blume, ovstlioa — welcher -e -es, ktsri -a -o —

gestern, vösraj — daraus, ir njib — pflücken, natrgati — winden,
pletem, plesti — heute, danes — noch, ss — auf, na, mit Accusativ —
Grab, grob -a — unvergeßlich, nsporabljiv — Freundin, prijateljioa
— Helene, delioa — früh, rgödaj — jäh, nagel -a -a — Tod,
smrt -i — ereilen, dobitsti — uns, uas — begleiten, spremljati —
ganz, sei -a-o—Gesellschaft, društvo -a — willkommen, dobrodässl
-a -o — kein, noben -a -o — geben würde ---- nicht wäre —
Gesang, petje — Musik, gödba — Poesie, posrija, pesništvo — öde,
pust -a -0 — grün, 7,eien -a -o — in ihnen, V ujilr — erfreuend,
razveseljiv -a -o — Kurzweile, kratek öas, kratksga öasa — bereiten,
napravljati — gern, rad -a -o — Cigarre, olgära, smodka — haben,
imam, imeti — besser, boljss — leicht, labko — der beste Schüler
najboljši uösneo — Gemeindeamt, oböinski uräd — k. k., sssarski
kraljski — Bezirkshauptmannschaft, okrajno glavarstvo — erhalten,
sprejeti — zustellen, oddati, pripösljsm, priposlätr — schon, ->s —
gestern, vösraj — abreisen, odpotujem — Dieb, tat — hier, tukaj —
Gasthaus, gostilnioa — festnehmen, prijeti, ugrabiti — Roseck, Uvžsk
— überführen, prepeljati, odpeljati — dort, tam — Bezirksgericht,
okrajna sodnija — Urtheil, sodba — hören, slisim, slisati.

llebertrage folgende kurze Erzählung ins Deutsche:
Zadovoljili pastirövlk.

9. lkant je pasel oves v lepi dolini med rslsnimi dribi. Veselo
je LviLgal in pel. Lilo je lepo jutra. 8olnos js prijetno sijalo in
vabilo ljudi pod milo nebo, ll'udi kralj js bil Zapustil mesto in
prišel na lov. On js videl veselega kanta in ga vprašal: »Zakaj si
tako vesel, ljubi moj?''

* Nach den Wörtern: nekoliko, einige; nekaj, etwas; mnogo, viel,
viele; malo, wenig, wenige re., übcrbaupt nach Ausdrücken, die einen
Theil des Ganzen bezeichnen, steht im Slovenischen der Genitiv.
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Kant mu oäzovorr: „llar sem srsLsn in Lato sera vsssl. 8am
kralj ns mors biti bolj sreösn kakor ssm jar."

Kralj pa rsös: „Kako js to, povej mi! Kaj ts äsla tako sreö-
N8AS?"

Kastirösk js sprva molsal, nato pa Esi praviti: .knmsno
solnso na nebu meni ravno tako prijavno sije kakor našemu kralju.
Hribi meni ravno tako lepo Zelenijo in svetijo kakor našemu kralju.
-isLÜwäm räravs roke in noxe in näravs oSi; jar imam potrebno
obleko in potrebni Livek; meni niö ne manjka, kovejts mi, Liabtni
Avspoä, sli imä nas kralj vsL kot jan."

k'rijanno mu js rekel kralj: „krav imäs, äobri fant! 8oäi
vselej tako naäovoljen in vsssl. 2aäovoljnost je poloviea sreLnsZa
kivljsnja."

Moccröekn rrnd Krkkäwungen.
-laäovöljni pastrrLsk, der zufriedene Hirtenknabe — kant, Knabe

— pässw, pasti, weiden — ovsa -s, das Schaf — äolina -e, das
Thal — msä, zwischen, Präposition mit dem Instrumental — kvikgati,
pfeifen — psti, singen — jutro -a, der Morgen — prijetno, angenehm
— sijäti, scheinen — vabiti, einladen — poä, unter, Präposition mit dem
Accusativ auf die Frage: wohin? — mit -a -o, mild, sanft —
rapustrti, verlassen — lov -a, die Jagd — viäim, vicksti, sehen —
ihn — vprašati, fragen — rakäj, warum — ljub -a -o, lieb — moj
-a -s, mein — mu, ihm — oäxovoriti, antworten — Lato, deshalb,
deswegen — saw -a -o, selbst, allein — bolj, mehr — pa, aber —
to, dies — mi, mir — ts, dich — sprva, zuerst — natö, dann, darauf
— povsm, povsäati, erzählen — praviti, erzählen — rumsn -a -o,
gelb, goldgelb — msni — mi, mir — ravno tako, ebenso — prijärmo,
fteundlich — Lölsnim, Lslsnsti, grünen — svetim, ovetsti, blühen —
röka -e, die Hand — noxa -s, der Fuß — potreben -a -o, noth-
wendig — obiska -s, das Kleid — Livek -a, die Nahrung — oiö,
nichts — mänjkati, fehlen — Lläbten -a -o, edel — vsö, mehr —
Kot, als — vselej, immer — Laüovöljnost -i, die Zufriedenheit —
poloviva, die Hälfte.

Perfertive und imperfertive Vrrlm. (OovrLilni in nscio-
vrsilni AinZoli.)

In Bezug auf die Zeitdauer werden die Zeitwörter in dauernde
(imperfektive) und in vollendete (perfective) eingetheilt. Die ersteren
stellen die Handlung als dauernd, die letzteren als vollendet dar.

Wenn man fragt: „Was machst Du?" „Was geschieht jetzt?"
so kann man darauf nur mit einem imperfektiven, nie mit einem
perfektiven Verbum antworieu; z. B.: Kaj äslas? Kämen vLäiAÜjsm,
ich bin mit dem Heben des Steines beschäftigt, nicht: kämen vLlllZnsm.
KLwsn ssm vLäiZoväl, ich versuchte den Stein zu heben, dagegen:
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kämen «sm vMZnil, ich habe den Stein gehoben (ich habe das Auf¬
heben zu Stande gebracht).

1. Die imperfectiven Zeitwörter dienen im Präsens zur Be¬
zeichnung von Handlungen und Zuständen, welche sich in dem Zeit¬
momente, als wir von ihnen sprechen, ereignen oder stattfiuden;
z. B.: Has clslas? ObläSiw ss, ich kleide mich au; obüvam ss, ich ziehe
die Schuhe an; vstajam, ich stehe auf; glsäam, ich schaue.

2. Die imperfectiven Zeitwörter gebraucht man zur Bezeichnung
von Handlungen und Zuständen, die sich öfters oder immer wieder¬
holen; z. B.: Imoa vz.bäja in zadaja, der Mond geht (jeden Tag)
ans und unter. Lox xiaSüjs in kanuje, Gott belohnt und bestraft
(immer).

3. Nach den Zeitwörtern des Beginnens und Aufhörens
steht nur der Infinitiv eines imperfectiven Zeitwortes. So nach
zaönow, zaösti; prtönsm, priöeti; zaLsnjaw, -ati; jämsm, Mi, anfaugen,
beginnen; jsnjam, -ti, notnim, -ti, aufhören. Gleicherweise wird auch
nach den Zeitwörtern der Bewegung meistens das Supinum eines
imperfectiven Verbums gebraucht; z. B.: 4az zäönsm äslati, vzcli-
Zoväti; jaz Zrem äslat, vzäiZovät; nicht storiti, vzcÜKniti oder storit,
vzciignit.

4. Nach der Negation ns findet man im Imperativ gewöhnlich
das imperfective Verbum, als:

vzäiZui, hebe auf — ns vzäixüj. hebe nicht auf; povoj mätsri,
erzähle der Mutter — ns pravi matsri, erzähle nicht der Mutter.

5. Die Gegenwart der perfektiven Zeitwörter hat seltener in
selbstständigen, häufig dagegen in abhängigen Sätzen die Fntur-
bedeutung, als: mi priäsmo Ic vam, wir werden zu euch kommen; jaz
xojäem v trx, ich werde in den Markt gehen; ös zlati prstan (obrstes)
näjäss, äobts najäsuino, wenn Du den goldenen Ring finden wirst,
wirst Du den Finderlohn bekommen.

Beispiele:
psrtsotiv: oblsäom, oblsSi, ankleiden;
impsrtsotiv: obiaöiw, obläSiti, aukleiden;

j <»- S«,-»
psrtsotiv: vstanem, vstati, f
impsrtsotiv: vstäjam, -ati, j «ufstehen.

10. Uebersetze: Uati ss Ls äolgo oblaöijo, pa venäar ss niso
so oblskli. — krijatelj, ali si ss Le oblskol? — blisem s« ss oblsksl,
ravoo zäaj ss oblaäim. — lstasi diapoi so clauos zzoäaj vstali, sossäovi
pa se-ls vstajajo.

Die K'nder haben die Schuhe noch nicht ungezogen, sie ziehen
sie soeben an und werden dann in den Garten gehen. — Die Fremden
sind heute sehr Früh aufgestandcn nud wollten schon fortgehen, als
die Hausbewohner eben aufstanden und sich ankleideteu (mit dem
Ankleiden beschäftigt waren).
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Vocabeln: äölzo, lange — vsnäar, doch — LIi, Fragepartikel
(Wird nicht übersetzt) — rävoo räaj, eben jetzt — bläxes -xoa, der
Knecht — sossäovi, die des Nachbars — ss-is, erst.

Dann, potöm — der Fremde, tüjso -joa — fortgehen, oälti —
als, üo — Hausbewohner, äowaSin -a — eben, ravno.

Anmerkung: Bezüglich der Zeitdauer unterscheidet man bei
den imperfektiven Verben drei Abstufungen. Je nachdem sie eine
fortdauernde (üuimliv), eine von Zeit zu Zeit sich wiederholende
(itvruliv) oder eine ununterbrochen wiederkehrende (trsstusntmtlv)
Handlung bezeichnen, sie sind daher:

ah ciurativ: Zrem, iti, gehen;
leteti, fliegen, laufen;
nesti, tragen.

LH iterativ: boäiti, oft gehen;
letati, oft laufen;
nositi, oft tragen.

oh lrsgusntativ: bojevati, zn gehen pflegen;
lotevati, zu laufen pflegen;
uossvati, zu tragen pflegen.

Beispiele: «) sluga leti, der Diener läuft (eben jetzt); äslclisa
Are v osrksv, das Mädchen geht in die Kirche (eben jetzt).

LH sluga leta, der Diener laust oft; äsirlioa böäi v serksv, das
Mädchen besucht die Kirche (geht oft).

-h sluga loteva, der Diener pflegt zu laufen; äsklioa bojeva xo
vrtu, das Mädchen treibt sich im Garten herum.

Beim negirten Imperativ (Verbot) gebraucht man stets das
iterative Zeitwort statt des durativen, wie:

Isti, laufe — ns lstsj, laufe nicht;
Lsni, treibe — ns goni, treibe nicht;
iäi, gehe — no boäi, gehe nicht.

Präsixirto Verba. (8s8wvigsni §isKoii.)

Der Bedeutung nach sind die präfixirten (das ist die mit einer
Präposition zusammengesetzten) Zeitwörter gewöhnlich perfecti»,
die präfixloseu (das ist die nicht zusammengesetzten) hingegen in der
Regel imperfectiv. Durch die Präfixirung (Verbindung mit einer
Präposition) wird ein imperfectives (duratives) Zeitwort perfectiv,
z. B>: xläöati, zahlen; xoxlaöati, bezahlen; trgati, reißen; oätrgati,
abreißen; govoriti, sprechen; oägovoriti, antworten; krati, lesen;prsbrati,
überlesen, durchlesen.

Die Bedeutung der präfixirten Verba ergibt sich aus der Be¬
deutung der Präposition (Präfixes) und des Zeitwortes, z. B :
oct, ab, weg und rvrati, schneiden: oärMati, abschneiden; <lo, hinzu, zu
und msrltl, messen: äomsriti, zumesseu.
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Im Besonderen bezeichnet:

1. ck» (deutsch: hinzu-, zu-, er-) die Erreichung eines Zweckes
oder Zieles: ckoslüriti, ausdienen; äockslati, vollenden — slümti,
dienen; Muti, arbeiten.

2. «<l (deutsch: ab-, los-, weg-) die Entfernung eines Gegen¬
standes von einem anderen: oärerati, abschneiden; oätrzati, abreißen;
oeigovoriti, antworten — rMati, schneiden; trxati, reißen; Zovoriti,
sprechen, reden.

3. i»u (deutsch: an-) ein Anfällen, Anhänfen: napiti so, sich an¬
trinken; nakrasti, znsammenstehlen; naloviti, einfangen; — piti, trinken;
krasti, stehlen; loviti, fangen.

4. pro (deutsch: über-, zer-) das Ueberschreiten eines Gegen¬
standes oder Maßes, die Bewegung durch einen Raum: prebrati,
überlesen, durchlesen; prepisati, überschreiben; prestati, ausstehen;
überstehen; preplavati, durch-, überschwimmen — brati, lesen; pisati,
schreiben; stati, stehen; plavati, schwimmen.

5. pri (deutsch: bei-, hinzu-, er-) ein Erwerben, Hinzufügen,
Ankommen: prickelati, erwerben, erarbeiten; pripeti, singend herbei¬
kommen; privezati, beibinden, hinzubinden — äslati, arbeiten; xsti,
singen; vejati, binden.

6. po (deutsch: be-) eine Handlung, die zu verschiedeuen Zeiten
oder an verschiedeuen Orten vor sich geht oder sich an vielen Gegen¬
ständen vollzieht: poloviti, einfangen; pokriti, bedecken; popisati, be¬
schreiben — loviti, fangen; kriti, decken; pisati, schreiben.

7. n (deutsch: ver-, ab-, ent-) die Vollendung einer Handlung
oder eine Entfernung: ničtem, uiti, entkommen; ulomiti, abbrechen;
usiisati, erhören — iti, gehen; lomiti, brechen; slisati, hören.

8. v (dentsch: ein-, hinein-) die Richtung in das Innere eines
Gegenstandes: vpisati, einschreiben; vrsrmti, einschneiden; vpolMi, ein-
sühren — pisati, schreiben; rsrati, schneiden; xolsati, führen.

9. i2 (deutsch: aus-, heraus-) die Richtung von innen nach
außen: irpolMi, ausführen; izliti, ausgießen — xoisäti; iiti, gießen.

10. -m (deutsch: ver-, auf-) das Abirren vom rechten Wege, das
Bewirken eines Hindernisses, den Beginn einer Handlung, den Ver¬
lust eines Gegenstandes: eaiti, sich verirren; napoti, zu singen beginnen;
zaiAräti, verspielen; raprsti, zusperren; einsperren — iti; poti; ixrati,
spielen.

11. o, ob (um-, herum-): oÄstiti, ansreinigen; odromati, beschneiden;
— öistiti, reinigen; rsrati.

12. pock (unter-, untenhinein-): xoäverati, unterbinden, unten
einbinden; poäpisati, unterschreiben — vstati; pisati.

13. preck (vor-): xroäpisati, vorschreiben — pisati.
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14. 8, 2, 86 (mit-, aus-, zusammen): spolniti, ausführen, erfüllen;
sprömljoti, begleiten; spustiti, auslassen, loslassen; sssteti, zusammen-
zähleu — polniti, füllen; pustiti, lassen; stoti, zählen.

15. ran (von-, auseinander-, aus-): rsrpiostiiati, ausbreiten,
ausdehnen; rortrgati, zerreißen; rorsoäiti, entscheiden, beurtheilen —
xrostiroti, ausspannen, ausdehnen; trgati: söcliti, nrtheilen, richten.

Die Gruudbedeutnng der vorher angeführten Präpositionen ist:
<Zo, bis, zu, gegen; oä, von; ir, aus, heraus. Alle drei regieren den
Genitiv.

Den Local regiren auf die Frage: wo?: na, au, auf, in; c>, unu
bei, von (ubew; ob. an, längst; po, an, ans; pri, bei; v, in. Den In¬
strumental auf die Frage: wo?: poä, unter, unterhalb; prsä, vor; so,
hinter; s, (vor Vocaleu und tönenden Consonanten r) mit.

Von den Präpositionen, die auf die Frage: wo? den Local oder
Instrumental regiren, verbinden sich auf die Frage: wohin? die meisten
mit dem Accusativ. Außerdem regirt den Accusativ: rar, von, herab.

ClasseneintlMuiig -es Verdmns. (Vr-sins vrrz.ctslilsv
ßlSKOlOVS.)

Die Grnndform des Zeitwortes ill der Infinitiv. Auf Grund
des Jnfinitivstammes werden sechs Classeu des Zeitwortes unter¬
schieden.

I. Masse. Die I. Classe umfaßt Zeitwörter, deren Jnfinitiv-
endnng -ti unmittelbar an rinstldivie, auf einen Consonanten oder
Vocal anslautende Wurzeln tritt, wie: rös-ti, rosem, wachsen; bi-ti,
bijem, schlagen; öü-ti, öüjom, hören; Issli, lorsm, kriechen.

Vor der Endung -ti treten einige Consonantenänderungen ein:
«p ä, t wird vor -ti in s verwandelt:

puäsm, pas-ti (aus piet-ti), fallen,
pletem, plss-ti «aus xlet-ti), flechten.

t-p vor -ti wird nach b, x ein s eingeschaltet:
tepem, tsp-s-ti, schlagen.

e- g und k gehen mit t von -ti in ö über.

kräsens: Intiuitiv Impörk.
backen, psLom; psöi (aus psk-ti); peoi;
sich legen, lorsm; IsSi (aus lsg-ti); lori;

kurt. perl. aet. II.
peliol, -Klo, -Klo;
legst, -gla, -glo.

11. Massr. Zur II. Classe gchöicn diejenigen Verba, welche
vor -ti das Suffix -ui- (auch -uo-) haben:

vräigniti, vräignsm, heben,
miniti, minem, vergehen.
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III. Elaste. Zu dieser Classe gehören alle Zeitwörter mit dem
Suffixe -s-. Kommt vor diesem s in, Infinitiv ein ö, s, L zu stehen,
so tritt an seine Stelle ein -a-, z. B.:

istim, lststi, laufen;
molüim, molöati, schweigen;
siisim, slisäki, hören;
viäiw, viästi, sehen.

IV. ClaEc. Diese Classe umfaßt die Zeitwörter mit dem
Suffixe -1-, als:

msrim, meriti, messen;
trosim, trositi, ausslrenen.

V. Elaste. Diese Classe umfaßt die Verba mit dem Suffixe
-a-. Die zu dieser Classe gehörenden Zeitwörter können im Präsens
auf -am oder -em ausgehen: sröSaw, sreüati, begegnen; äslam, äsiali;
plavam, plavati.

Vor der Präsensendnug -em treten Consonantenverände¬
rungen ein.

a^> o, 8, s und k, b, z werden in ö, s, L verwandelt, als:

klienti, kiivsm, rufen;
sokati, säösm, weinen;.re
rišem, risati, zeichnen;
äisew, clibati, athmen;
karati, kä^sm, zeigen;
laZLti, iarsw, lügen.

-- Vor -sw geht ci in s und t in ö über:
glösem, ßiöäati, nagen; wöLsw, metati, werfen.

«i Nach b, x, w, v wird ein is eiugeschoben:
koplssm, kopati, baden; sivlssm, šivati, nähen; ssmlssm,
semati, nehmen.

Manche Zeitwörter haben im Präsens -em und -am, als:
risam, rissw, ich zeichne; sokam, soSsm, ich meine; sivam,

sivlsem, ich nähe.

VI. Elaste. Die VI. Classe umfaßt die Zeitwörter mit dem
Suffixe -ova (nach weichen Consonanten -sva). Die Gegenwart
lautet-üssm; z. B.: kup ova ti, kup-üssm, kaufen; krals-svä-ti, krals-
üsem, herrschen.

Bemerkung: Die meisten Zeitwörter zeigen zwei oder mehrere
Formen, welche die Zeitdauer bezeichnen. Schon bei Besprechung
der perfecliven und imperfectiven Zeitwörter haben wir bei einem
und demselben Zeitworte drei Formen gesehen, die zur Bezeichnung
der Zeitdauer dienen.
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Mit einer Classenänderung des Zeitwortes ist zugleich eine
Aenderung der Zeitdauer verbunden, z. B.:

Durativ: nesti (4 Classe); iterativ: nasiti (IV. Classe); krsguen-
tativ: nosevati (VI. Classe); morem, mnöi (I. Classe), können: pre-
waZati (V. Classe), besiegen — mislili (IV. Classe), denken: premišljati
(V. Classe) und premišljevati (VI. Classe), nachdenken.

Bemerkungen M den Verden: können, taffen, mögen,
muffen, sollen und werden.

Die angeführten Zeitwörter werden im Slovenischen entweder
durch eigene Verba, die ihrer jedesmaligen Bedeutung entsprechen,
oder durch eine Verbalform ausgedriickt.

1. Können heißt:
Nnati, umeti, vedeti, wissen, verstehen; utsAnsm, ich kann —

ich habe Zeit; morem, moSi, ich kann ---- zur Bezeichnung einer
physischen Function; mogoes je, es ist möglich. Ueber die Bedeutung
dieser Zeitwörter ist schon bei Besprechung des Infinitivs einiges
Wichtige gesagt worden.

d) „Können" wird durch lablco, labko da, moxoös da (deutsch: es
ist leicht, daß; es ist möglich, daß) ausgediückt. lVIi laküo v Oslove«
odpotujemo, wir können nach Klagenfurt abreisen. NoZoSs, da
(labko, da) stri« k meni pridejo, der Onkel kann zu mir kommen. —
^nabiti (rna diti), morebiti (mors biti), es kann sein, Vielleicht.
Narediti grem v Ljubljana, ich kann nach Laibach gehen (es kann
sein, daß ich nach Laibach gehe, vielleicht gehe ich nach Laibach).

2. Lassen heißt:
a) pustiti, pripustiti, dopustiti, dovoliti in der Bedeutung:

lassen, zulassen, erlauben, gestatten; — däti, rsSi, ukaräti, velim
(veleti) in der Bedeutung: befehlen, heißen, anordnen; — nebati,
pustiti in der Bedeutung: aufhören, aufgeben.

ö) Wird es ausgedrückt durch den Optativ: nsj dela, laß ihn
arbeiten, oder durch den Imperativ: delajmo! lasset uns arbeiten!

Lto prodati je brat pustil, das Getreide ließ (zulassen) der
Bruder verkaufen! On je ulraral nor v biso nesti, er ließ (befehlen)
das Messer ins Haus tragen.

3. Mögen heißt:
a) boteti, Lelvti, rad bi, wollen, wünschen, gern haben.
L) „Mögen" wird ausgedrückt durch den Imperativ zur Be¬

zeichnung einer Voraussetzung oder durch den Optativ und durch
den Conditional:

Lli rslits (lioöets, bi radi) vina in piva? Mögen Sie (wünschen
Sie) Wein und Bier? dar, bi rad örneZa vina (imel), ich möchte
schwarzen Wein (haben).

Slovenisch.
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Oovörits ali mölüits, vse niü ns pomaga, Sie mögen reden oder
schweige», es hilft alles nichts.

biaj pri nas ostane, es »lag »»ter »»s (gesagt) bleibe» (sein);
jar bi ti poslal mnogo ovstlis, es bi mogsl, pa räaj ss rima, ich
möchte Dir eine Menge Blumen schicke», wenn ich könnte, aber jetzt
ist Winter.

4. Müssen heißt:
a^> morati, iwstl in der Bedeutung: müssen; — potreba jo,

treba js, es ist »öthig; äolrnöst js, es ist Pflicht; — primoran -a -o
biti, prisiijsn -a -o biti, gezwungen sein.

kotreba js, <ia Zremo naprej (es ist »öthig fortzugehen), Wir
müssen fortgehen; primora» sem oclgovoriti, ich muß antworten.

L) „Müssen" wird durch den Dativ der Person mit dem Hilfs¬
zeitworte biti wiedergegeben: Kaj js bratu storiti? WaS muß der
Bruder thun? Otrokom js mölLati, die Kinder müssen schweigen.

5. Sollen heißt:
--0 treba js, potreba js, es ist nöthig; imsti, morati, müssen.
ö) In zweifelhaften Fragen wird „sollen" durch den Optativ

ausgedrllckt: Kam naj so obrnem? Wohin soll ich mich wenden?
star naj äslam! ich soll arbeiten!

c) Durch den Imperativ: spostüj oesta in mater, Du sollst
Vater und Mutter ehren; ns grssi, Du sollst nicht sündigen.

?) Zum Ausdrucke der Wahrscheinlichkeit wird „sollen" durch
die Partikel baje, pro, neki, neki cia oder durch Umschreibungen: kakor
ss govori (ss pravi) — wie man spricht: kakor pravijo (govorijo),
wiedergegeben: Larönioa bllvira js bajs (neki, pro, kakor pravijo)
jako lepa in božata gospiea, Baronesse Elvira soll ein sehr schönes
und reiches Fräulein sein.

6. Werden heißt:
böäsm, ich werde sein; postanem, postati; storiti ss; čislati

ss; nastopiti (lmpsrf.: nastopati:) vr. viter, 'bonkli postal js clrLavni
poslanss, Dr. Ritter von Tonkli wurde, Reichsrathsabgeordncter;
«isla se <lan — äani se, es Wird Tag; jsson nastöpa, es wird Herbst.

d) Das deutsche „werden" in Verbindung mit einem Adjectiv
wird im Slowenischen meist durch ein aus dem Adjectiv gebildetes
Verbum übersetzt: öasi ss boljšajo, vüjsajo, die Zeiten werden besser
(bessern sich), schlechter (verschlechtern sich). Beim Mangel eines
solchen Zeitwortes wird das Verbum „werden" durch privajati,
postajati ausgedrückt: 8iabo mn pribaja, es wird ihm schlecht; rana
vsäno bolj ruäsva postaja, die Wunde wird immer mehr roth.

Aehnlich wie die bisher angeführten Verba wird das deutsche
Zeitwort „dürfen" behandelt; seine Bedeutung stimmt mit einigen
früher angeführten Wendungen überein.
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Das Keimovt. (poiclevnilc.)

Das Bei- oder Eigenschaftswort drückt eine dem Hauptworte
zukommende Eigenschaft aus. Der Bedeutung nach theilt man die
Adjcctiva folgendermaßen ein:

1. AdjectiUa der Eigenschaft (kakovostni priäsvuiki): ruäsü, roth ;
marljiv, fleißig.

2. Adjcctiva der Zugehörigkeit (ösZavostui, posestni ali svojilni
priäovniki): pastirjeva palisa, der Stock des Hirten; Ivanova postelj.
Johann's Bett.

Die Adjectiva Haden für jedes Geschlecht und jede Zahl eine
besondere Endung, für das männliche Geschlecht in der Einzahl i
oder einen Consonanten, für das weibliche Singular a und für das
sächliche Singular o uud nach den weichen Consonanten s. Im
Dual männlichen Geschlechtes a; weiblichen und sächlichen Geschlechtes
i; im Plural i (männlich), s (weiblich), a (sächlich).

Das Beiwort muß mit seinem Hauptworte in Geschlecht,
Zahl und Fall übereinstimmen. Diese Uebereinstimmung gilt auch
für den Fall, daß das Beiwort als Prädieat gebraucht wird, als:
Lito js Ispo, das Getreide ist schön; lspo Lito, das schöne Getreide,
ein schönes Getreide.

Das Eigenschaftswort steht gewöhnlich vor dem Hanptworte
und nur in Ausnahmsfällen nach demselben.

Anmerkung: «- Das bewegliche s fällt bei den Adjectiven,
die auf -sk, -sl, -so, -er rc. endigen, aus, sobald das Adjectiv am
Ende wächst; dies gilt auch vom Participinm.

i) Die Participien nennt mau auch Verbaladjectiva, da sie bei
adjektivischer Endung adjectivisch declinirt werden.

Form. (Odliks.)
Im Nominativ und Accnsativ der Einzahl bei männlichen

Hauptwörtern unterscheidet man beim dazugehörenden Adjectiv die
bestimmte, volle («loloLva oblika) und die unbestimmte, kurze (nsäolosna
oblika) Form. Die erstere zeigt dis Endung i, während die letztere ans
einen Konsonanten endigt. Die bestimmte Form des Adjectivs, ver¬
bunden mit dem dazu gehörigen Substantiv, wird im Deutschen
durch den bestimmten (der, die, das), die nnbcstimmte Form durch
deu unbestimmte» (ein, eine, eines) Artikel ausgedrttckt, als: äraZi
sin, der theure Sohn; novi klobuk, der neue Hut; ärax sin. ein
theurcr Sohu; nov klobuk, ein neuer Hut. Auch wem: das Adjectiv
prädicativisch gebraucht wird, wird das auslauteude i nicht
gesetzt, als: siu js ärax, der Sohn ist thener; brat js «lobsr, der
Bruder ist gut. Hingegen: äobri brat, der gute Bruder; «lobsr brat,
ein guter Bruder.
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Diese Eigcnthümlichkeit findet sich also von allen drei Geschlechtern
nur beim männlichen, von allen drei Zahlen nur iu der Einzahl
nnd auch hier nur im Nominativ und Accusativ. Bei allen anderen
Geschlechtern und Zahlen ist also die bestimmte nnd unbestimmte
Form vollkommen gleich, z. B.: clraxa sestra heißt die theure und
eine theure Schwester: ebenso sestra je äraga, die Schwester ist
theuer. Ob ein gegebener Fall mit dem bestimmten oder unbestimmten
Artikel zu übersetzen sei, kann nur aus dem Sinne des Satzes ent¬
nommen werden.

Anmerkung: Der Artikel (ölen)! Die slovenische Schrift¬
sprache hat also keinen Artikel. Jedes slovenische Hauptwort kann
im Deutschen den bestimmten oder unbestimmten Artikel erhalten,
die richtige Anwendung ergiebt sich ans dem Satze. Vor dreihundert
Jahren hatte auch die slovenische Schriftsprache den Artikel. Doch
sein Gebrauch war ein sehr verkümmerter, bis er schließlich ganz auf¬
gelassen wurde. Im Volke wird er noch immer, und zwar im zu¬
nehmenden Maße, gebraucht; jedoch verdankt er seine Existenz lediglich
dem deutschen Einflüsse.

Beim Possessivpronomen und bei besitzanzeigenden Adjcctiven
auf -ov (-sv), -in steht nie die bestimmte Form auf -i, weil diese
an und für sich schon einen bestimmten Gegenstand bezeichnen.

Ganz gleich Verhalten sich auch die Adjectiva -ji, -siri und alle
gesteigerten.

Declinatiair -es A-jerÜvs. (Sklanja pi-iüsvnikovs.)

Die Declination des Adjectivs wurde schon früher bei Dar¬
stellung der Declination der Hauptwörter nach der Zahl und dem
Geschlechte geordnet angegeben.

Anmerkung: aj Die Eigennamen auf -ski werden wie Bei¬
wörter declinirt, als: Iirabri vini bliirolaja Zrinjskega, die tapferen
Thaten von Nikolaus Zrinyi (Zrinjski).

Lj Das e in der Endung -en des kart. xerk. pass, darf nie
ausgeworfen werden, wenn das Wort am Ende wächst. Hierin
unterscheidet es sich vom Adjectiv, als: üöen, nüna, nöno, zum Lehr¬
fach gehörig, und uven, uüena, nesno, gelehrt.

LrsHmlzrigendc Ä-joctiva. (Svojilni priclovniki.)
Wenn im Deutschen der Besitzer eines Gegenstandes ini Genitiv

ohne ein Bestimmungswort steht, so wird derselbe im Slovenischen
durch ein besitzanzeigendes Beiwort ansgedrückt, als: gospoäovs, Visa,
das Haus des Herrn; materin prstan, der Ring der Mutter.

Oospöäov, gospüäova, gospöäovo ist das besitzanzeigende Adjectiv
Von gospocl; materin, materina, materino das von müti.
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1. Wird ein bestimmter Besitzer im Genitiv der Einzahl
angegeben, so wird das besitzanzeigende Adjectiv bei männlichen nnd
sächlichen Substantiven auf -ov, -ova, -ovo (nach den weichen
Consonanten -sv, -sva, -svo), bei weiblichen auf -in, -ina, -Ino
gebildet, wie:

xospöäova Insa, das Haus des Herru;
soänikovo poljs, das Feld des Richters;

pastirjsv noL, das Messer des Hirten;
xäpsLeva xaiäüa, der Palast des Papstes;

sestrin prstan, der Ring der Schwester;
tetino xöljs, das Feld der Tante.

2. Wird dagegen von einem allgemeinen Besitze gesprochen
oder steht der Besitzer im Genitiv plur., so gebraucht man bei
den männlichen und sächlichen Substantiven das besitzanzeigende
Adjectiv ans -siri, -sira, -siro (bei einsilbigen oft mit -ov, -sv ange¬
fügt), bei den weiblichen das auf -ji, -ja, -js.

Ein allgemeiner Besitz wird im Deutschen öfters durch ein
zusammengesetztes Hauptwort ausgedrückt; z. B.:

kmetsko (kwsSko) äsio, Bauernarbeit, die Arbeit eines Bauern;
bratovska ljubezen, Bruderliebe, Liebe der Brüder;

övöjs mlsko, die Schafmilch, die Milch der Schafe;
lrrävji pastir, der Kuhhirt, der Hirt der Kühe.

Einige Adjectiva werden ohne Geschlechtsberiicksichtigung gebildet,
als: Lenski spol, das weibliche Geschlecht, von Lena, das Weib; boLja
ckobrvta, Güte Gottes; tslsöje meso, das Kalbfleisch, von tele, teista,
das Kalb.

3. Steht hingegen beim Genitiv der Ein- oder Mehrzahl noch
irgend eine nähere Bestimmung, so muß auch im Slovenischeu immer
der Genitiv gesetzt werden, wie:

bisa nassxa Zospoäa, das Haus unseres Herrn;
polje lepega pastirja, das Feld des schönen Hirten;
xtstan »ass ljube tete, der Ring unserer lieben Tante.

4. Im Slovenischeu werden die deutschen Ausdrücke: „wem
gehört?" „wem gehörig?" „wessen?" „wessen Eigenthum?" durch das
fragende Beiwort: ösgäv, -a, -o? wessen? wiedergegeben; die Aus¬
drucke: „es gehört", „es ist Eigeuthum" hingegen durch das Hilss-
verbnm biti mit einem besitzanzeigenden Beiworte oder mit dem Genitiv
des Eigenthümers, wenn dabei eine nähere Bestimmung steht, z. B.;

6sgav je ta noL? Wem gehört dieses Messer? Wessen Eigeuthum
ist dieses Messer?

I'a noL js pastirjev (lepega pastirja, njegovi. Dieses Messer
gehört dem Hirten (dcm schönen Hirten, ihm). Dieses Messer ist
Eigeuthum des Hirten (des schönen Hirten, sein Eigenthnm).
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WeLnngen.
ilebertrage ins Deutsche:

Airoslnv II. In stiara. (Friedrich II. und die Wache.)
11. Lruski krats üllroslav II. ss botsbat. dlsko uoö ei wogst

spati. 2ato ss potctisa! služabnika in ga vprašat: Lotiko ss ura?
LIuLabnik: 6e^ pollroSi, vstiöanstvo!
Krals: dls worsw naspati; povss ini kas.
8IuLabnik: Lus rnaw sau ubogi stuLabntk povsctati vasewu

vstiSanstvu! llau niS ns vsw.
Krals: Kso si cloma?
8tuLabnik: V mall vasi na Loworansksw.
Krals: Kit iwas oösta in water?
Au^abnik: Oös so 2s umrli; Is stara matt wi ss Livi.
Krals: Oä Lssa xa Ltvi?
8luitabnik: Ona prscls.
Krals: Koliko uasluüi na «tau?
8Iuüabnik: 8s<lsw krasoarsov.
Krals: Kako wors s seäwiwi krajoarsi Livoti na äan?
8luüabnik: kri nas se äober kup Livsti.
Urals: Lli s'ss ti kas pvslses?
8luüabnik: LaS. Lavno sew sss poslat 3 sskins.
Krals: Lrav si storit. ll'i st priäsn sin. tl'aw na oknu ss nskss

sskiuov; vuswi ss, tvosi so; ua staro watsr ti boöem pa sau skrbsti.
2 Logom!

Lruski Krals, Könixi von Preußen — botevati, kränkeln — slu-.at>-
ntk, Bedienter — ura, Stunde — potnoö, Mitternacht — vstisanstvo,
Majestät — naspati, einschlafen — udög, arm — Loworansko,
Pommern — Livsti, leben — prssti, spinnen - rmstüriti, verdienen
— ssäsm teräsoarssv, sieben Krenzer — äobsr kup, quter Kauf,
billig — sekin, Ducaten — skrbeti, sorgen — r: Logom! Mit Gott!
Lebe wohl! Adieu!

An in erkling: Jeder sloveuische Fragrsirtz, indem kein anderes
Fragewort vorkommt, muß mit der Partikel all (abgekürzt -ll)
eingelcitet werden. Im Deutschen wird es nicht übersetzt, z. B.: all
si ga viäst oder si ga-U viäst? Hast dn ihn gesehen?

Ilebertrage ins Slovenischc:
12. Das Leben' der Blumen."

Die Erde" ist eine gütige Mutter aller ihrer Geschöpfe.' Sie
liebt alle ihre Kinder, besonders" aber die Blumen. Im Herbste"
ruft sie die Blumen vor dem Hauche" des grimmigen" Winters» au
ihr mütterliches >» Herz und im Frühlinge" weckt'" sie dieselben
wieder zum neuen Leben. Die Quellen" tränken" sie, die Vögelchen"
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singen'" ihnen fröhliche Lieder und die Lüfte'? spielenden ganzen
Tag mit ihren Blättern.'" Bienen?" und Schmetterlinge?' flattern??
um sie herum, die milde Sonne bescheint sie freundlich und sogar
der Mensch freut sich ihrer herrlichen?" Farben. Jeden Morgen er¬
frischt?' sie der glänzende (lichte) Than. Ans Dankbarkeit?" für diese
Liebe verbreiten?" sie die angenehmsten?? Wohlgerüche?" und blühen
zur Freude aller Geschöpfe.

' rivljenjs — ? ovstlioa -s — " remija -s — ' stvar -1 —
" posebno — " jsssn -i — ? sapa — " oster — " rima — ma¬
terin — " vigred — '? rbnditi — stuclenso — " napajati —
tiöioa — peti, pojem — '? rrak -a — igrati — psrü -ssa,

listje — (die Blätter) — ?" buLola — ?' metulj -a — ?? Mati,
letati — 2" boja, barva — ?' okrspSati — ?" IrvaloLnost -i — ""-raz¬
prostirati — 2? prijeten — ?" vonjava.

13. Sprechübung: Vom Besuche. (0 poüodu.)

(Diese und alle folgenden
auswendig gelernt werden.)

L.. d no, kaj je to?
8. Oospod! uskdo trka na

vratib.
L.. Idi, odpri vrata.
L. 8rL, brL samo kljnö se

vnamem.
L. Kaj se obotavljaš?
-L. idls namerite; koj, koj

bodem pri vratib.
L. Kdo je?
8. idlelri gospod Seli n vami

govoriti.
ä.. L.U ga ponnss?
8. ?man se mi rdi, pa ga

ne morem sponnati (njegovo ime
mi js na seniku).

L. 8s noter (sanier), dragi
gospod! Nosa blsa js vsakemu
odprta.

0. kile namerite, da tako
ponno pridem.

L. Kdo stoji pred menoj!
Koga spet vidim! Dobro dosli,
dragi prijatelj!

0. 8og vas sprimi! Dolgo
se Le nisva videla.

Sprechübungen mögen womöglich

Nun, was ist das?
Herr! Jemand klopft am

Hausthore.
Gehe und öffne das Thor.
Sogleich, nur den Schlüssel

nehme ich noch.
Was zögerst Du?
Um Vergebung, ich werde

sogleich beim Hausthore sein.
Wer ist es?
Ein Herr wünscht mit Ihnen

zu sprechen.
Kennst Du ihn?
Er kommt mir bekannt vor,

aber ich kann ihn nicht erkennen
(sein Name ist mir auf der Zunge).

Nur herein, Werthester Herr!
Mein Haus steht Jedermann
offen.

Vergeben Sie mir, daß ich
so spät komme.

Wer steht vor mir! Wen sehe
ich wieder! Willkommen, theurer
Freund!

Seien Sie mir gegrüßt!
Lauge schon haben wir uns nicht
gesehen.
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A.. krosiw, vssckits ss in
povejte, kjs sts veäno bockili.

0. Rani bival sem v Lsiovou,
kjer ssw v gosposkih ulieab,
številka ckvaoajsta stanoval; ir-
volili sie, ws tawo enkrat obis¬
kati; cksvstsga janija nato odpo¬
toval ssw v krst. Retos boäii
ssw po kransosksw in ravno
rckaj ss vraLaw.

L.. Hi sts bili vsckno rckravi
in ckobrs volje.

0. Hvala Losu; Is prslutro
wi js pretekel öas.

L. 2elo bi ws vssslilo, sko
vstansts walo pri wsni.

6. krav rack, ös vas ns naä-
iegujsw.

H. Raj ss, prav veliko vs-
seljs wi napravite.

0. krsvsUko ckobrot wi ska-
üujstk.

Ich bitte, nehmen Sie Platz
und sagen Sir mir, wo Sie
immer gewesen sind.

Voriges Jahr hielt ich mich
in Klagenfurt auf, dort wohnte
ich in der Herrengasse Nr. 12;
Sie hatten die Güte, mir dort
einen Besuch abzustatten; am
9. Juni hierauf reiste ich nach
Triest. Heuer bereiste ich Frank¬
reich und eben jetzt bin ich auf
der Rückreise.

Waren Sie stets gesund und
wohlauf?

Gott sei Dauk; nur zu schnell
verging mir die Zeit.

Es würde mich unendlich
freuen, wenn Sie sich einige Zeit
bei mir aufhalten.

Recht gerne, wenn ich Ihnen
keine Ungelegenheit mache.

Im Gegentheil, Sie machen
mir eine überaus große Freude.

Sie erweisen mir zu viel
Güte.

14. Sprechübung: Hausarbeit, (ü lnsnem üslu.)

kosite äskli, cka wi pos¬
telj postsljs in irbo powsts.

8. Ravno js pri ckslu.
Raj ckolajo slurabnios?

Rsoite jiw, <ia psriio razwbssljo.

L. Us vew kjs so.
Rckaj bocke rajutsrk go-

tov? Vprašajte watsr in xogrnits
wmo.

L Ravno rckaj jo ckskla pog¬
rinja.

kokliäits watsr, äa jsck
priuesö; ns utsgnsw ckaljs üa-
kati.

L. Natt jsck koj prineso, is
wslo ss poöskajts.

Saget der Magd, daß sie
das Bett aufbette und das
Zimmer auSkehre.

Soeben ist sie bei der Arbeit.
Was thun die Dienerinnen?

Saget ihnen, daß sie die Wäsche
aufhäugeu.

Ich weiß nicht, wo sie sind.
Wann wird das Frühstück

fertig sein? Fraget die Mutter
und decket den Tasch.

Soeben deckt ihn die Magd.

Rufet die Mutter, daß sie
das Essen bringe; ich habe keine
Zeit länger zu warten.

Die Mutter bringt gleich
das Essen, warten Sie nur noch
kurze Zeit.
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L.. vaj ml lrlobulc in xaliso, Gib mir Hut und Stock,
jur Zrem. ich gehe.

Bemerkung. Die Substantivirung des Adjectivs, die Bildung
desselben, sowie sein Gebrauch beim Uebersetzen deutscher Composita
wird bei der Wortbildnngslehre behandelt werden.

Comparation -es I-jeetivs. (Stopngsvsngs pricisv-
nLovo.)

Die Eigenschaft eines Gegenstandes kann auf drei Arten be¬
zeichnet werden. 1. Durch den Positiv (prva stopoja), 2. komparativ
(primerjalna stopnja), 3. Superlativ (prsssLna stopnja). Der Positiv
drückt die Eigenschaft eines Gegenstandes für sich ans. Der Com-
parativ und Superlativ dagegen drücken den Vergleich einer Eigen¬
schaft mit derselben eines anderen Gegenstandes ans. Der komparativ
bezeichnet einen erhöhten, der Superlativ den höchsten Besitz einer
Eigenschaft. Z. B. ruäsSa willea, die rothe Wange; mläjsl brat, der
jüngere Bruder; najlsxss willos, die schönsten Wangen.

1. Die Bildung des Komparativs geschieht durch Anfügung
einer der folgenden Comparativendungen an den Adjectivstamm:

s -sM, -sjsa, -sjss,
a- < oder ohne ess -sl, -sa, -ss,

oder

l -sji, -sja, -ess,
ö- k oder ohne -s
j -st, -ja, -js.

«7 Die meisten ein-, zwei- und mehrsilbigen Adjectiva werden
durch Anfügung des Suffixes -sM gesteigert, wie: ölst, rein, Sistsjsi,
Ästsjsa, ölstsjss, reiner; xriäsu, fleißig, prlänsjsl -a -s, fleißiger;
xrljstsv, angenehm, prijstusjsi -a -s, angenehmer.

L- Die Adjectiva im komparativ (insbesondere im Nominativ
sivA) können anstatt -ejsi auch -sji annehmen, wie: ölstejl -a -s;
prläosjl -a -s; prijstneji -a -s.

Nur einsilbige Adjectiva bilden den komparativ durchwegs mit
-si, und zwar gewöhnlich jene, die auf b, x, ä endigen, wie: lex,
schön, lepsi -a -o, schöner.

Das ä nach einem Vocal wird vor sl in j verwandelt, nach
einem Konsonanten dagegen ausgestoßeu, wie: buck, schlimm, bujsl
-a -s, schlimmer; trcl, hart, tisi -a -s, härter.

ö- Einsilbige Adjectiva auf Ic, b bilde» komparativ auf -ji
und gehen davor in ö, L, s über, wie ära^, theuer, ärarjl -s -s. theurer;
plab, schüchtern, xlasji -a -s, schüchterner; jalc, stark, jaöji, stärker.
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Beiwörter auf -sk und -ok werden nach Abwerfung dieses
Suffixes einsilbig. Der starnmauslauteude Cousonant wird sodann
mit dem folgenden -ji assimilirt, wie: sir-ok, breit, sirsi -a -s;
xlob-ok, tief, Zlobji; visok, hoch, višji; kratsk, kurz, kraöji; labok,
leicht, laLsi; toLok, schwer, tsLji; möbsk, weich, hat messt und mskksjsi;
tansk, dünn, tanji; slaäsk, süß, siasi.

Anmerkung. Bei einigen Beiwörtern finden sich im Komparativ
Doppelformen, wie: tansi und tanji; miaci, jung, mlsjsi und mlaji;
slassi und staji. Bei äraLji, jassi sto. kann das s auch fehlen, wie
äraLi, jaöi.

Verglichene Gegenstände findet man mit ko, Kot, nszo, kakor,
wie, als oder durch die Präposition oä mit dem Genitiv miteinander
verbunden.

c) Vor den Komparativ setzt man zur näheren Bestimmung
desselben:

äosti, viel, bei weitem; malo, wenig;

mnozo, > viel; nokas, ,
veliko, j uni vieles; nekoliko, / ? " '

preosj, ziemlich viel.
Vor den Positiv setzt man zur Bezeichnung eines hohen oder

niederen Grades die Partikeln: rolö, Kos, silno, sako, moöno, sehr,
gar sehr, gar, anßerordemlich, überaus; xrsoos, ziemlich; malo,
wenig; premalo, zn wenig; mans (mens), weniger; provsL, zu viel.

o) Der Komparativ und Superlativ werden auch durch Um¬
schreibung gebildet, indem man dem Positiv bölj (mehr) und dem
Superlativ najbolj (am meisten) vorsetzt, als: bois prijeten, an¬
genehmer; nssböls prisoten, der angenehmste, am angenehmsten. Diese
Umschreibung wird oft gebraucht; insbesondere im Volke ist ihr Ge¬
brauch sehr ausgedehnt.

Die Beiwörter (eigentlich Participien) auf -en, -an, -öS, -so
werden durch Umschreibung gesteigert, als: raäsd, roth, bois ruäss,
uasbvis ruäsö.

2. Die Bildung des Superlativs geschieht dadurch, daß man
dem Comperativ die Partikel uss vorsetzt, wie: najmlajsi, der jüngste,
am jüngsten; nasztodji, der tiefste, am tiefsten.

Die Vorsilbe pro- hat beim Beiworte die Bedeutung des sehr-,
höchst-, oder die des zu- (viel oder zu wenig), wie: prsäraZi oss,
sehr theurer Vater; preljuba sestra, vielgeliebte Schwester; prsmväri
soänik, höchst weiser Richter.

Anmerkung: Uaä -a -o, gern, stimmt immer mit dem Sub-
jecte überein, obwohl es die deutsche Sprache adverbial gebraucht.
Im Komparativ und Superlativ wird rsjsi, raji, lieber; najrajši,
nsjraji, am liebsten, für alle drei Geschlechter und Zahlen gebraucht,
als: lktsrs ovstlios imaš najrajši? Welche Blumen hast Du am
liebsten? -laa imam najrajši visolios in rvös. Ich habe die Veilchen
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und Nosen nm liebsten. Lospioa ima svstio oblsko rafsi kakor tsmno.
Das Fräulein hat lieber ein lichtes Kleid als ein dunkelgefärbtes.

Unregelmäßige Cmnparniion.
Im Slovenischen werden fünf Adjcctiva unregelmäßig gesteigert:

äober, gut, boifsl idoisi), nsfbolM (nafbolfi), am besten; äolx, lang,
äalM (äafi'i), nsfäalfsi (nafäalfi), am längsten; mafksn (wibsn), mal,
klein, manfsi (manfi, msnfi), nsfmanfi; vsiik, groß, veSfi, nafvsdfi;

l Kvrsi, najZorsi, t
/.al, hübsch, < oder regelmäßig !-

f ralsi, naf^slsi, s
hübscher, am hübschesten.

Anmerkung: 2al, hübsch, hat, wie schon bemerkt, entweder die
regelmäßige Comparation raisi oder die unregelmäßige xoisi. Letztere
wird besonders im Volke oft gebraucht, insbesondere häufig findet
sich diese Form in Volksliedern.*

Mebungen.

Uebertrage ins Deutsche:
15. Zehn Vierzeiler des slovenischen Dichters Val. Vodnik.

1 Lom öakaM poä oknom 2?
Aafi pojäsm^ ärugam>
8s gorsa äsklsta
Oäpirafo^ nam°.

3. Lfubh'anks" so Isps,
La duäs^ gg tuä^,
8o bei« ko rspsN
La buäe ko 2loci':b.

5. ös bi ärug'ga ns 'msla^,
üo lsp'ga moLä^,
2a mizo bi seäla^e,
l?a Alsäala^ ga.

7. Xäor boss xlssati^
8 to miafsi bLsrfo,
Nors xväss^o plasati^i
In ksluarisv^^.

2. -is bsla^, ko miskob,
Ruässa ko kri^,
2alfubifsnow Alsäa",
dla smsb>2 zg

4. örs/. bsl'Za gaxirja^,
Lrsr tiuts^o Si-us2>,
2agisal22 bom ifud'so^s
V svofe srss.

6. Uati, xo^Iefts
I-fnbsga^'i.
Ilossm nobsn°AL
LrugsAa.

8. Nasloni 2» ss, Ifubssk^!
lila mofo xiavö
Kraz wofsZs xria^s
Obäsni^ rokö.

* Trotz ziemlich häufigen Vorkommens wurde diese unregel¬
mäßige Form bisher übersehen. Deswegen dürfte auch ihr Gebrauch
in der Schriftsprache zurückgegangen sein.
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9. Kak' bocksm ljubila,
Us sros boli»',
Ker ljuböek moj prvi"»
l?orabljen»" Zg nj.

10. V Ujubljaui poll mostom'"
Hno ksj-ueo" 'mam'»,
Ok, Ijub'sa, tg VLLMSM,
Is notri'" psljam".

11. krsstavits'» ss slsäsöo'"
„ldlajlspsa":

l-spss roLios'" rolliia»"
8s nobena ni pvmlall"',
Kakor ti prsllrap:a miia
8i narave"» rsllsk"» sall»'.

prvo kitioo" Kurnikove'" posuj

8arja"» zj^gSg tj 2 0Ü8SÄ.
lnea»' so kot roLs svet»",
8 teboj bila bi nebesa,
Oorss nima osli»" svet"".

'warten — »Fenster — »gehen — 'anderswohin — "aufmachen
— "uns — »weiß — »Milch — »Blut — '»verliebt — "schauen —
'»Lachen — '»halten — "die Laibacherinnen — '»schlimm — '"tull'
— tulli, auch — "Rettich — '^lollej, der Teufel — '»Papier —
»»Tinte — »'schwarz — »»schreiben, ein(auf)schreiben — »»Liebchen
— »'—imela, hätte — »»Mann — »»sich setzen — »'anschauen —
»»Geliebter — »»tanzen — »"Musikanten — »'bezahlen — »»Kellnerin
— »»sich anlehnen — »'Schatz — »»Hals — ""umthun, umlegen —
»'schmerzen — »»der erste — »»vergessen — '"Brucke — "ein kleines
Haus — '»—imam, ich habe — '»hinein — "führen — '»übersetzen
— '"folgend — "Strophe — '"gedichtet von Kurnik — '" Blume —
»"hervorbringen — »'Frühling — »»Natur — »»selten — »'Frucht
— ""Morgenröthe — »»scheinen — "das Gesicht — »»Blüte — »"ganz
— ""Welt.

Uebertrage ins Slovenischc:
16. Die junge Schwalbe. (Ulnckn lastovka.)

„Was macht ihr da'?" fragte eine junge Schwalbe die geschäf¬
tigen» Ameisen". „Wir sammeln' Nahrung» für den Winter," gaben
sie schnell zur Antwort". „Das ist klug''," sagte die Schwalbe, „auch
ich will nun Nahrung suchen"." Und sogleich" sammelte sie Spinnen'",
suchte Fliegen" und trug'» sie in ihr Nest'". Das Nest war schon
fast voll", nnd die Mutter fragte sie: „Wozu sammelst Du so viel
Nahrung?" — „Wozu?" Damit ich im Winter davon (voll derselben)
leben kann, liebe Mutter! wirst du nicht auch sammeln? Die Ameisen
haben mich diese Vorsicht'» gelehrt'"; sie sind schon recht" fleißig'»
gewesen und haben schon viel Borrath für den Winter gesammelt."
— „Laß nur die Ameisen," verletzte die Mutter, „uns Schwalben
hat die Natur ein besseres Los'" bestimmt»". Mensch und Ameise
müssen sich plagen»' und abmühen»» im Schweiße»» des Angesichts»',
wir Schwalben sind ein edleres»», sorgenfreies»" Geschlecht»'. Wenn
der schöne Sommer»" verflossen»" ist, da ziehen"" wir zum sonnigen"'
Süden"», dort lächeln uns der blaue»» Nil»' mit seinen tausend-
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jährigenn Pyramiden^ und grün prangende^ Gefilde entgegen^, dort
werden wir alles finden, was wir zum Unterhalte (Leben) brauchen^.«

Nuksj — ^marljiv — ^mravlja — ^nabirati — —
^odgovoriti — ^pämstsn —big^^i — ^taköj — "pajsk -jka —
"mnba — "nositi — "guj87,do — "polen — "previdnost -i —
"uöiti — "prav — "priden — "osoda —
Stz — 22^üditi 88 — — 24gtdiHtz, lies — ^Llabtsn —
brezskrben — — rs^gi^'g — ^nniiM — -sti

— SlsviosSll — ^^jug -kt — 2S^g<jg^ sju^ — 2«^jl .g, — ^Stlgoö-
Istsn — 3s^i,-g,M(ig, — ^ovetsti, bogato roditi — bs^^xoti —
^^potrebovati.

17. Sprechübung: Boni Frühstücke. (0 rajuterku.)
L.. Dobro jutro! gospod! ali

sts Ls rajutsrkovali?
8. Lavno sem vstal; prosim

napravite mi bitro okusen raju-
tsrk.
- L.. Lit Lslite kavo ali soko-

lade?
8. krinesits Kavs; sokolada

mi ni pvssbno vseü (vLsvsna).

Nar vam na vrtu wüo
pogrnem?

8. kravjo, tam pod košatim
drevesom.

^.. !l'u je mr?,le, «iste vodo,
jsdna Lewlja, jeden rogliösk in
nekaj örnsga domaesga krnba.

Nords so vam tudi smetana,
saj ali mebko Kubans jajoa
vse»?

8. kopa bvala! da? moram
takoj na Lslsrnioo. Okkorsj
jo Le?

Lrosim narsdito raSun.

Dvajset novosv (krajsar-
jsv), ako smsm prositi.

Guten Morgen! Herr! Haben
Sie schon gefrühstückt?

Soeben bin ich aufgestanden;
ich bitte, bereiten Sie mir schnell
ein gutes Frühstück.

Wünschen Sie Kaffee oder
Chocolade?

Bringen Sie Kaffee; die
Chocolade ist mir nicht besonders
angenehm.

Soll ich Ihnen vielleicht im
Garten den Tisch decken?

Recht so, dort unter dem
schattigen Baume.

Hier ist kaltes, reines Wasser,
eine Semmel, ein Kipfel (Hörn¬
chen) und etwas schwarzes Haus¬
brot.

Vielleicht sind Ihnen auch
Obers, Thee oder weichgesottene
Eier gefällig?

Ich danke schönstens! Ich
muß sogleid; auf die Bahn. Wie
viel llhr ist es schon?

Ich bitte, machen Sie die
Rechnung.

Zwanzig Kreuzer, wenn ich
bitten darf.

18. Sprechübung: Von der Reise, (v potovanju).
Lantje! povsjts mi, ali

jo to prava pot do Vrb«.
^ii imam so dalsö v Vrbo?

Knaben! Saget mir, ob dies
der rechte Weg nach Velden ist.

Habe ich noch weit bis
Velden?
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L. Oospoä! obrnite se na
levo In kmalu boste na veliki
vesti..

Os poSasi greste, priästs
v jeänej uri in osem minutah.

L., Sli mi ne veste krajseZa
pota pokapati? Ivcio Are ra ka-
ripota r menoj?

8. Ruäi bi vam stsro po-
karali, pa ne utegusmo.

0. Oo kock nuj vam varuj i
listek (karto) ckam?

O. ckar potujem v Maribor;
prosim ckajts mi Kurta ra postni
vlak tretjsZa rarrscka

0. Danes s^, je vlak ramnckil;
treba, bo vuw öakati.

V. ü'o je sitno; nimam
srebe pri potovanju na Lslernioi.

Herr! Wenden Sic sich links
und Sie werden bald ans der
Hauptstraße sein.

Wenn Sie langsam gehen,
kommen Sie in einer Stunde und
acht Minuten.

Wisset Ihr mir keinen kür¬
zeren Weg zu zeigen? Wer geht
als Wegweiser mit mir?

Wir würden Ihnen gern
den Fußweg zeigen, aber wir
haben keine Zeit.

Bis wohin soll ich Ihnen
die Fahrkarte geben?

Ich reise nach Marburg; ich
bitte, geben Sie mir eine Fahr¬
karte für den Postzug dritter
Classe.

Heute hat der Zug Ver¬
spätung; Sie werden warten
müssen.

Das ist ärgerlich. Ich habe
bei Reisen auf der Eisenbahn
kein Glück.

Das Fürwort, (raimvk.)
Die Aufgabe des Fürwortes ist es, das Substantiv zu ersetzen,

um dessen allzu häufige Wiederholung zu vermeiden. Mau theilt die
Fürwörter ein:

1. Das persönliche Fürwort (osebni raimsk): jsr, ich; vi, ihr.
2. Das zueignende Fürwort (posestni, svojilni raimek); moj -a-e,

mein; nas -a -e, unser.
3. Das hinweisende Fürwort, Demoustrativum (karalui raimek);

tu, tu, to, dieser, diese, dieses.
4. Das fragende Fürwort, lnterroAativum (vprašalni raimek);

kcko? wer? kaj? was?
5. Das zurückbeziehendc Fürwort, ketlexivnin (povratni Zaimek):

sebe, sich.
6. Das beziehende Fürwort, Ilelativum (oriralui Zaimek); ktsri

-a -o, welcher -e -es.
7. Das unbestimmte Fürwort, Incksünitum (neckolovni Zaimek);

nskcko, jemand; nie, nichts.
Gleichwie die Hauptwörter und Beiwörter zeigen auch die

meisten Fürwörter Geschlecht, Zahl und Declination.
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Derlination der Mrwörter. (SKisnss r-uimkovs.)

1. Das persönliche Fürwort (ossbni rsimeü):

I. Person.
Mm.: jsr, ich,
den.: möns ms, meiner,
Dat.: meni, mi, mir,
Leo.: msns, ms, mich,
Loo.: xri msni, bei mir,
Instr.: 2 msnäs, mit mir.

Lingulsr.
II. Person.

ti, du,
tsbs, ts, deiner,
töbi, ti, dir,
tsbs, ts, dich,
xri töbi, bei dir,
s teböj, mit dir.

vusl.
Liom.: miävs, miävs, wir zwei,
den.: usju, unser,
Ost.: nsws, uns,
Loo.: nssu, uns,
rmo: pri nsju, bei uns,
lustr.: r nsms, mit uns.

viclvs, viävs, ihr zwei,
vssu, euer,
vsms, euch,
vsju, euch,
pri vssu, bei euch,
L vsms, mit euch.

Hom.: mi. wir,
den.: nss, unser,
Ost.: nsw, uns,
Loo.: nss, uns,
Loo.: pri nss, bei uns,
Instr.: 2 nsmi, mit uns.

Plural.
vi, ihr,
vas, euer,
vsw, euch,
vss, euch,
pri vss, bei euch,
n vswi, mit euch.

III. Person.
Singular.

Llom.: on, ono, er, cs (mass.,
usutr.),

6sn.: nssKS, M, seiner,
Ost.: usvwn, mu, ihm,
Loo.: NMKS. KL, ns, ihn, es,
Loo.: pri ussm, bei ihm,
Instr.: 2 nsim, mit ihm.

öns, sie (ksm.),

nss, ihrer,
nsi (usss), ihr,
nso, sie,
xri nsi (nsss), bei ihr,
r: nso, mit ihr.

Dual.
Hom.: vns-<ivs (umso), öni-clve (lew., noutr.), sie zwei,
den.: nsu, ihrer (zwei),
Ost.: usiws, ihnen (zweien),
Loo: usu, sie (zwei),
Los.: xri nsib, bei ihnen (zweien),
Instr.: L usiws, mit ihnen(zweien).
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Plural.

biow.: öni (mass.), öno (Ism.), öna (nsutr.), sie,

Ksu.. njib, ihrer,
Lat.: njim, ihnen,
Loo.: njib (njo), sie,
Loo.: pri njib, bei ihnen,
Instr.: 2 njimi, mit ihnen.

On, ans, -o heißt: er, sie, es oder: der-, die-, dasselbe.

2. Das zueigiiendc Fiirwort (Possessivpronomen), (posestni
raimok) der ersten und zweiten Person lautet:

mos, moja, moss, mein; nas, -a, -e, unser;
tvoj, -a, -e, dein; vas, -s, -e, euer.

Für den Dual: näjin, -a, -o, unser zwei; vajin, euer zwei. Und
für die dritte Person: njegov, -a, -o, sein: njen, -a, -o, ihr (tom. sing.),
ihr gehörig, zum Unterschiede von njikäv, a, -o, ihr (plnr.), ihnen
gehorch; nsnn, ihr (äusi.), ihnen zweien gehörig.

Alle Possessivpronomina werden ganz regelmäßig wie das Bei¬
wort declinirt.

3. Das znriickfuhrcnde Fiirwort (povratni Zaimek), so, söbo, wird
für alle drei Zahlen folgendermaßen declinirt:

idiom.: — Loo.: sobo, SS,
Ken.: sebe, ss, Loo.: pri sobi,
Lat.: sobi, sr, Instr.: s seboj.

Das zurückführende Fürwort wird abweichend vom Deutschen
auch für die erste und zweite Person angewendet, wenn das Fürwort und
das Subject des Satzes eine und dieselbe Person bezeichnen, wie:
./ar, nisom iinoi spriösval pri sobi, ich hatte keine Zeugnisse bei mir.
LU si küpits tu äsLnik? Kaufet ihr euch diesen Regenschirm? Ni si
M no kupimo, wir kaufen ihn uns (für uns) nicht.

Auf gleiche Weise steht das reflexive Possessivpronomen svos
-a -o für alle drei Personen ohne Unterschied der Zahl und des
Geschlechtes, wenn der Besitzer und das Subject eine und dieselbe
Person sind, wie: Li boros svojo knjigo, du liest dein Buch. Vi sts
biU xri svojib starisik, ihr wäret bei eueren Eltern.

Anmerkung: Liegt auf dem Fürworts kein Nachdruck, so
werden im Genitiv, Dativ und Accusativ der Einzahl die kurzen,
enklitischen Formen: ms, mt, ms; ts, ti, ts; ga, mu, ga; so, si, ss
gebraucht; beim weiblichen Geschlechte und im Dual und Plural der
dritten Person gelten die Formen ohne n als enklitisch, wie: jo, M,
jim, jima, ju. Immer werden die vollen Formen gesetzt -r) bei be¬
sonderem Nachdrucke des Fürwortes, L) im Anfänge des Satzes,
e) nach Präpositionen.
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4. Das hinweisende Fürwort (Demonstrativpronomen) (kanalni
Zaimek), ta, ta, to, dieser, diese, dieses, geht nach der Declination der
Beiwörter, mit der einzigen Ausnahme, daß statt i in den Endungen
a eintritt.

Singular.
Mm.: ta (mase.), to (nsutr.), tu (tsm.),
Osn.: tSAa, ts,
Oat i tsmu, ti (tsj),
Lee.: tsxa, ta, to, to,
Ooo.: pri tsm, pri ti (tsj),
lustr.: s tsm. s to.

Dual.

Uom.: ta (maso.), ts (tsm.), ts (nsutr.),

8sn.:
Oat. -. tsma,
^oo.: tu, ts, ts,
I,oo.-. xri tsd,
Instr.: s tsma.

Plural.

Hom.: ti (maso.), ts (tsm.), ta (nsutr.),
Osu: tsd,
Oat.: tsm,
^.oo: ts, ts, ta,
Ooo: pri tsd,
Instr.: 8 tsmi.

Auf gleiche Weise werden declinirt: vss, vsa, vss, ganz; Isti,
Ista, isto oder tisti (taisti -a -o), tista, tisto, jener, jene, jenes,
der-, die-, das-jenige; tori -a -o, dieser, -e, -es da.

Bei ta-Is, ta-Is, to-ls, dieser da, ist die Partikel Is indeclinabel.
Dafür gebrauchen einige Mundarten (in Kärnten) die verstärkte
Form: tais-ta, ta-Is-ta, to-Is-to.

5. Das fragende Fürwort (Interrogativpronomen) (vprašalni
Laimsk): käo? wer? das? was? wird folgendermaßen declinirt:

Hom.: däo? wer?
6sn.: doxa, wessen,
Oat.: Icömu, wem,
H.00.: döga, wen,
Oos.: pri Korn, bei wem,
Instr.: s kom, mit wem,

lraj? was?
Sssa, wessen,
Ssmu, wem,
kaj, was,
pri Ssm, wobei,
s Äm, womit.

Durch Anfügung des r erhält man das bezügliche däor, wer
und dar, was:

Slovemjch. 5
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Nom.: käor, wer,
6en.: koxar,
Vat.: komur,
Loo.: koxar,
Imo.: pri komur,
Instr.: s komur.

Kar, was,
össar,
öewur
Kar,
pri öemur,
s Limur.

6. Das bezügliche Fürwort (Relativpronomen) (oriralni raimsk)
ktsrl -a -o, welcher, -e, -es, wird in jeder Zahl und jedem Ge¬
schlecht wie das Adjectiv declinirt.

Das indeclinable ki wird oft statt kteri angewendet, und zwar
im Nominativ aller drei Zahlen und Geschlechter allein, in allen
übrigen Fällen nur in Verbindung mit den enklitischen Formen der
entsprechenden dritten Person, wie: ki jiw, welchen; ki wu, welchem; ki
r. njim, mit welchem; ki pri vjej, bei welcher.

7. Das unbcstnn ""Nomen tnsäoloöni raimek) wird ebenso
declinirt wie Kilo (käor) und ^l.ar). Solche Fürwörter sind:
käo, irgend jemand; nökäo, jemand; nikäo, nibSs, niemand; malokäo,
selten jemand; wärsikäo, so mancher; vsakäo, jedermann; kaj, nekaj,
irgend etwas; nie, nichts; neki -a -o, irgend ein (Genitiv: neksZa;
Dativ: nekemu eto.); nobväen (noben) -a -o, keiner. Die beiden
zuletzt erwähnten sind Adjcctiva und werden auch als solche declinirt;
alle übrigen sind Fürwörter und haben die vorhin erwähnte Decli-
nation, als: niböe, Genitiv: niko§a(r) sie.; nie, Genitiv: nieesa(r) sie.

8. Von den Pronominaladverbien seien angeführt:
Fragend:

kako? wie?
koliko? wie viel?
käaj? wann?
äoklej? bis wann?
käkosen? wie beschaffen?
kam? wohin?
kjs? wo?

L) Bezüglich:
kakor, wie,
kolikor, wie viel,
kdor (keäar), wann,
äoklsr, bis, solange,
käkorssn, wie beschaffen,
kamor, wohin,
kjer, wo.

Verneinend:

L ! »»»"^
nikakor, durchaus nicht,
nikär, nicht, durchaus nicht,

l nie, niemals,nikäar j '
nikäwor, nirgendshin.

Anmerkung: In slovenischen Verneinungssätzen werden neben
der Negativpartikcl ns, die immer gesetzt werden muß, die unbestimmten
Fürwörter und Pronominaladverbs in verneinender Form (anstatt
der deutschen bejahenden) angcwendet, wie: nikäo mi nikjer nie
buäsKa ne stori, Niemand thnt mir irgendwo etwas Böses.

e- Hinweisend:
tako, so,
toliko, so viel,
teääj, dann, daher,
äotlej, bis nun,
takossn, so beschaffen,
(ja (ta), dahin,
tukaj, tu, hier; taw, dort.
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Webungen.
Ucbertrage ins Deutsche:

19. prvjsmnl list. (Empfangsbestätigung.)
8 tem listom' potrjujem", sta mi js postni" slnZa' I. stanss

prinsssl rapeöateno" in s örkama" b. I). rarnamovano' skrinjioo".
V kostxrastu", 3. avZusta 1890.

stosip'" ^utzzis,
mlinar«.

'Schein, Blatt — "bekräftigen, bestätigen — "Post- — 'Diener
— "versiegelt — "Buchstabe — 'bezeichnen — "Kistchen — »Name
eines Dorfes — '"Josef — «Müller.

20. Dvlitiio pisino. (S^"'^
s .sm pismom' ra SS in „a seujs naslsstniks" vsljavno" potrju-

jsm, sta mi js Z. Natisa 8lswiL, po stomaös' stnrjak 200 zlst."
(rsdsm stvs sto Zolstinarjev") a." v.' posostil" in gotovo" nastsl'".
Aavsrsm« ss, ts stsnarjs'" v trsst Istib povrnvti'", vmss« pa Ga¬
uss'" vsako lsto po 5"/g — (pst ost sto) plaösvsti. V raZotovljsujs '"
kapitala (Zlavniss) in obrssti (öioLsv) >' nastavim'" svojo biso, ki
stoji v Romska post stsv. 32. in js v rsmljiskib'" bukvak'" roLsske""
sostnijs"' v nrb. st. 52. rarnamovana, in stopustim"" posojsvalsu""
pravioo, sta ss ta stolZ"" onsti"" vpisati"' sta"".

V RoLsku, 10. masnika 1888.
Natija"" Usnjak, stolrnik"".
Nikal"' 8trstsn, prida"".
LnLs"" Llompanj, prida.

' Brief — " Nachfolger — " giltig, rechtskräftig — ' vul^o,
der Hausname — " §Iä. st., Gulden — " avstrijsko, österr. —
' vsljavs, Währung — " leihen — " baar — '" auszahlen — « sich
verpflichten — '" Geld — '" zurückerstatten — « unterdessen —
'° für sie — '"Versicherung — «Zins — '"versetzen — '" Grund¬
buch — "° Rosegger — Bezirksgericht — "" zulassen — "" Gläubiger
— 2' Recht — "° Schuld — "° dort — 27 jntabnliren — "" lassen
— 2" Mathias — "" Schuldner — "'Michael — ""Zeuge — ""Johann.

Uebersetze ins Slovenische:

21. Ein stiNrs Land. (liba stolela.)
Klein und ruhig' ist das Ländchen"; cs liegt" in mitternächt¬

licher' Richtung". Von einer Seite" lehnt' es sich an den Abend
unseres Lebens, gegen Morgen grenzt' es an ein schönes, glückliches,
aber unbekanntes" Land. Ungeheuer" groß ist die Zahl'" der Ein¬
wohner« und sie wachst'2 noch immer. Der Boden'" ist kalt und
moderig«; größtenthcils'" erheben'" sich niedere Hügel« und

5*
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schroff" aufragende" Felswände?», jedoch von sehr geringer Höhe?»,
hie und da eröffnen?? sich auch kleine, schmale Thäler??, eben ge¬
räumig?^ genug, um einem müden?? Wanderer?? eine Wohnstätte?^
zu bieten. Die Luft ist kühl, kalte Winde wehen?» oft: die Aus¬
länder?» nennen sie Seufzer?». Bittere?» Thränen»? und der Than
deS Himmels befeuchten?? den Boden; er ist arm und unfruchtbar^,
hat keine Erze?» und auch von den Thieren nährt?» er nur wenige:
man findet dort nur das Heimchen?» mit seiner schrillen?» Stimme?«
und den furchtbaren4° Wurm ". Die Menschen in diesem Lande find ein
eigenes4? Volk: alle sind stumm"; aber aus ihrem tiefen Vaterlande"
hauchen" sie doch bedeutungsvolle" Worte. Dies ist ihre Mutter¬
sprache", sie verstehen die Völker nach allen vier Himmelsgegenden".
Stadt- bauen" sie keine, jeder bewohnt?» für sich ein enges, gewöhn¬
lich hölzernes?» Häuschen??. Könige, Reiche und Arme haben sie
keine unter sich, st«- alle sind gleich??. Solange?«? sie in diesem Lande
wohnen, herrscht?? tnfcr Friede?» unter ihnen. Kein Geschichts¬
forscher?? weiß, wie lange sie schon dort Haufen; . . und sie werden
vielleicht noch lange bleiben. Aber einmal — so glaubt man
allgemein?» — werden sie erstehen?» und gegen Morgen ziehen, um
dort in ein schöneres Vaterland einzugehen?». Die Fahne?» dieses
Volkes ist das Kreuz??, und das Land hat bei den Ausländern einen
schönen, eigenthümlichen?? Klangs — die meisten hören es nicht
gerne nennenes ist das Land des Friedens und heißt Friedhof??.

» miren — ? äeLsliea — ? IsLim -ati — » polnoöon — ?- ? stran -i
— ? naslanjati se, mejiti — ? nsrnän — »strasansko — »» število
— »» probivalos — »? rasti — " romlja — " trobijiv — " vsöjiäsl
— " vräigovati se — »» liribösll — " strm — ?» poSina —
?» višina — ?? väpirati ss — ?? äoliniea — " prostoren — ?? truäen
— ?? popotnik — ?» stanovalisSs — ?? piliati — ?» vräib — ?» briäok
— ?? solra — ?? namakati — ?«> noroäoviten — ?? ruäa — ?? rsäiti
— »» öriesk -öka — ?? prsärljiv — ?» glas — " groron — <»» örv -a
— ^»? posobsn — " mutast — " äomovina — »? ätkati — " pomsnijiv
«»» materin jorik — " gtirjs vetrovi (die vier Windrichtungen) —
" riäati — ?» raseäati — ?» lesen 3. — ?? tiisiea — ?? jeänak —
?t äolrlsr — ?? vlaäati — ?? wir — ?» rgoäovinar — ?? spioll
?» räramiti ss — ?» iti (pojäsm) — ?» kanäora — ?? kriL -a —
?? Luäsn, öuäapolsn — ?» glas -ü — ?? pokopalisüs, mirvävor
(britot).

22. Shrcchiibnng: Vom Mikkagsrlsrn. (0 jurini.)
L.. Dvanajst je Ls oärvonilo,

ali je juLina (obsä) Ls pripra¬
vljena? .

L. 8s miro pogrnem, potem
jo koj prinesem.

L. Danes imamo gosto,
pogrni miro na vrtu v lopi.

Zwölf hat es schon geläutet,
ist das Miltagsessen schon fertig;

Nur deu Tisch decke ich noch,
dann werde ich sogleich auftragen.

Heute haben wir Gäste,
decke den Tisch im Garten in
der Laube.
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L. krosim srebrnsZa omi^sa
in uovik prtiösv.

L.. Vrsmi in omars, Sssar
ti ss trsb-i na ossm ossb; jan
Zrem, äa Zospocls poklissm.

L. 2s prav tucki po vina
boäsm v klet skosila.

L.. Oospochs! prosim, vss-
äits so, äanss ste most Zostjs.

0, krav raäi, 'vs vam naä-
tsZs ne äelamo.

L, L.U vam ss mesenasuka
vsee ali postna?

6. klasrassi imamo mlsöno
(podano) suko

^.. ku je meso in prikuka,
kakor se vam pogubi, Zovsss,
teleks, ovöss in svinjsko meso.

0. trosimo tsieöss psöenks
s poärswlsioami (spinaSo, s kö¬
rendem, n rsissm, n Zrakom).

L Norsbiti vam peüsno
pisöe (ribe, äivsiua) n rinem Kol)
Isubi?

0. kepa kvala! ne moremo
vsö, vneli smo oä vsake ssäi
vsökrat.

L. dla räravss!

-lauer! Oäuesi viliss, nons
Llise in kroLnike (talirss) in pri¬
nesi steklenio in oZrsksra (sta-
ssrsksZs, tiro!sksZa> vina in
piva.

8msm-Ii Zospoäi n vinom
ab pivom postreöi?

0. krasimo, kakor vam
äraZo!

-lanen! klatoüi Zospoäu
tam vina; ussZova öasass pranna.

0. Aakvalim, ne smem vsö
piti; sar ssm bolsksn.

Ich bitte um das silberne
Eßbesteck und um neue Servietten.

Nimm aus dem Kasten, was
Du für acht Personen brauchst;
ich gehe die Herren rnfen.

Schon recht, auch Wein werde
ich schnell aus dem Keller holen,

Meine Herren! ich bitte Platz
zu nehmen, heute sind Sie meine
Gäste.

Recht gerne, wenn wir Ihnen
keine Ungelegenheiten bereiten.

Wünschen Sie Fleisch- oder
Fastensuppe?

Am liebsten haben wir Milch-
(Einbrenn-)suppe.

Hier ist Fleisch und Zuspeise
wie man es wünscht, Rind-
Kalb-, Schöps- und Schweine¬
fleisch.

Wir bitten um einen Kalbs¬
braten mit Erdäpfeln (Spinat, mit
Möhren, mit Kraut, mit Erbsen).

Vielleicht ist Ihnen ein ge¬
bratenes Huhn (Fische, Wildpret)
mit Reis gefälliger?

Wir danken schönstens! Wir
können nicht mehr, wir haben
schon öfters genommen.

Ich wünsche wohl gespeist
zu haben!

Johann! Räume die Gabelu,
Messer, Löffel und Teller weg
und bringe Gläser und Uugar-
(Steirer-, Tiroler-) Wein und
Bier.

Darf ich den Herren mit
Wein oder Bier dienen?

Wir bitten sehr, ganz nach
Belieben!

Johann! Schenke dem Herrn
dort Wein ein; sein Glas ist leer.

Danke! Ich darf nicht mehr
trinken; ich bin kränklich.
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Das Zahlwort. (Stovnik.)
Im Slovenischen theilt man die Zahlwörter ein:
1. Die Grundzahlen (xlavni stsvoilci): pst, fünf! sto, hundert.
2. Die Ordnungszahlen (vrstilni stsvniki): äruxi -a -o, der

zweite.
3. Die Distributivzahlen (lovilni stsvniki): troji -a -e, je drei.
4. Die Multiplicativzahlen (wnorilni stsvniki): trojsn, dreifach.
5. Die Vertheiluugszahlen (äslilni stsvniki): po vvsterv, zu

vieren.
6. Die Wiederholungszahlen (ponavljalni stsvniki): trikrat,

dreimal.
7. Die Bruchzahlen, wie: stiri seämins — ^/7.
8. Die Adverbialzahlen, alS: prviö, erstens! trstjiö, drittens.
9. Die unbestimmten Zahlwörter (nsäolovni stsvniki): vsö, mehr;

mnoxi, viele.

KrirnözaHlen.

1 jöäsn, jöäna -v; su -a -0;
2 äva (mass.); ävs (tsm. und

neutr.);
3 trijs (maso.); tri (tsw. und

nsutr.);
4 štirje (maso.); stiri (tsm. u.

usutr.);
5 pst;
6 ssst;
7 seäsm;
8 ösew;
9 äsvst;
10 ässet;
11 jsänäjst;
12 ävauäjst;
13 trinajst;
14 štirinajst;
15 xstnäjst;
16 ssstnäjst;
17 ssäsmnäjst;
18 osemnajst;
19 äsvstnäjst;
20 äväjsst (äväjsti);
21 jsäsn in äväjsst;
22 äva in äväjsst;
23 tri in äväjsst;

24 stiri in äväjsst, sto.
30 triässst (tristi);
31 jsäsn in triässst;
40 stlriässst (stirirsäi);
50 xetässst (pstrsä);
60 ssstässst (ssst-rsä);
70 ssäsmässst (sto.);
80 össmässst;
90 äsvötässst;

100 sto;
101 stö in jsäsn (stü jsäsn)
102 stö in äva (stö äva);
103 stö in tri (stö tri);
200 ävs stü;
300 tri stü;
400 stiri stü;
500 pst stü;
600 ssst stü;
700 ssäsm stü;

1.000 tisöö (Mun dart: tavLsnt)
2.000 äva tisöü;
3.000 tri tisöö;
10.000 ässst tisöö;

100.000 stö tisöö;
1,000.000 wilijän.
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Mit Ausnahme von stö und tisoö werden alle Grundzahlen
declinirt. llsäsn, zsäna, ssäno; säen, säug,, eäno oder eu, ena, sno
werden wie das Adjectiv declinirt. Die Declination von äva, ävs
ist schon bei Darstellung des Duals angegeben worden.

ll'rizs, stirfs gehen mit Ausnahme des Genitivs nach der weib¬
lichen -i-Declination:

dlow.: triss (mass.), tri (tem. lind štirje (masa.), stiri (ksw. und
neutr), neutr.),

6sn.: trsll, stirill,
Oat.: trsw, štirim,
Loo.: tri, stiri,
istoo.: pri troll, pri stirill,
Instr.: s tremi. s štirimi.

Der Nominativ und Accusativ aller Grundzahlen von xst an¬
gefangen sind Hauptwörter und verlangen als solche den Genitiv
des gezählten Gegenstandes, als: xst Avlälnarsov, fünf Gulden. In
allen übrigen Fällen werden sie wie die Beiwörter mit dem gezählten
Gegenstände verbunden, wie: rsna ssst in triässstill Ist; s xst in
triässstimi Isti.

Hudntrngszccb lerr.

Die Ordnungszahlen werden mit Ausnahme der beiden ersten
von den Grundzahlen gebildet und zwar durch Anfügung des -i, -a,
-o. Sie werden wie die Beiwörter declinirt:

1. prvi -a -o, der, die, das erste;
2. äru^i -a -o, der zweite, andere;
3. tretji -a -o;
4. Letrli -a -o;
5. poti -a -o;
8. osmi -a -o;

100. stoti -a -o;
1000. tisööi -a -s.

Anmerkung: Wird das Wort samo- mit einerOrdnungszahl ver¬
bunden, so bekommt man die Gesellschaftszahtrn (äruriini stsvnikii,
als: samopsti (sam s štirimi moki, talco <ia ss sam peti) se prišel,
selbst fünft ist er gekommen (er ist mit vier Männern gekommen, so
daß er selbst der fünfte ist).

Im Jahre 1890 heißt: Ista (6en.) tisoö osem sto äsvstässstsxa
oder v Ista tisoö osem sto äsvstässstsm. Im 22. Jahre: v äva in
ävaj setom Istu Im Monat Mai: msssea maznilla (t-lsn.). Klagenfurt,
am 3. April 1890, v 6slovou (Oolvvso), (äns) trotzsZa aprila, Ista
tisoö ossm sto cisvstctssetsAa, oder abgekürzt geschrieben: V Oelovou,
3. aprila 1890.
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Aistributivzaiklön.
Die Distributiv- oder Gattungszahlen werden von äva, oba und

tri mittelst der Bildungssilbe osi, von den übrigen Grundzahlen aber
mittelst sri, sra, sro abgeleitet, als:
ävosi -a -s, zweierlei;
obosi -a -s, beiderlei;
trosi -a -s, dreierlei;
övsteri -a -v, viererlei;
pstäri -a -o, fünferlei;
ssstsri -a -o, sechserlei.

ssämsri -a -o, siebenerlei;
stoteri -a -o, hunderterlei;
tisoösri -a -o, tausenderlei;
koiikeri -a -o, wie vielerlei;
toliksri -L -o, so vielerlei.

Die Gattungszahlen stehen auf die Frage: wie viel? oder wie
vielerlei?:

<r^ Zur Bezeichnung des Gattungsunterschiedes bei Personen und
Sachen in allen Geschlechtern, als: ävosi otroei, zweierlei Kinder;
tross Lito, dreierlei Getreide; petera vina, fünferlei Weine.

ö- Anstatt der Grundzahlen im sächlichen Geschlechte mit dem
Genitiv des Gegenstandes, wenn man auf einen Unterschied der
gezählten Gegenstände in Geschlecht oder Alter Hinweisen will, als:
On ima ässstsro Avvsä v blsvu: pst krav, tri vols in ävs tslsti.

Wul'tipt'iccrtir>zciHLen.
Die Multiplicativ- oder Vervielfältigungszahlen entstehen durch

die Verwandlung des Auslautes der Gattungszahlen in en oder
nat -a -o, wie:

säin -a -o, einfach;
ävossn -sna -o — ävosnat -a -o,
zweifach;

obossn -sna -o — obosnat -a -o,
beiderlei;

trossn -sna -o — trosnat -a -o,
dreifach.

evstsrsn -rna -o — Svsterna -a -o,
vierfach:

pstsrsn — petsrnat -a -o, fünf¬
fach;

sssteren — sssternat -a -o, sechs¬
fach.

Die Vervielfältigungszahlen stehen:
»ä Auf die Frage: wie vielfach? oder wie vielfältig? als: stotsrsn

saä, hundertfältige Frucht.
ä) Auf die Frage: wie viel? statt der Grundzahlen bei jenen

Hauptwörtern, die nur in der Mehrzahl gebräuchlich sind; an einigen
Orten gebraucht man in diesem Falle die Gattungszahlen und anstatt
der letzteren die Vervielfältigungszahlen, als: ävoss bukvs, zweierlei
Bücher — ävosns bukvs, zwei Bücher; övetsrs Arabise, viererlei
Rechen — evstsrns Arabiss, vier Rechen.

Wsr-tHeit'ungs- urrö WiederHolurrgszaHterr.
Durch die Vorsehung des po vor die Grund- und Gattungs-

Wahlen entstehen die Vertheilungszahlen, als: xo ssäsn, je einer;
po äva in äva, po ävoss in ävoss, paarweise; po pst in pst, po
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petero, zu fünfen. Sie kommen nur im Nominativ und Accusativ vor.
Die Wiederholungszahlen emstehen durch Anfügung von --- krat

(— dort), — mal, als: snkiat, einmal; ävakrat, zweimal; petkrat,
fünfmal; prvikrat oder prvokrat, das erstemal; pstikrat oder petokrat,
das fünftemal. Devetkrat sest se stiri in pstässst, 9 mal 6 ist 54.

WwucH- und AduewbrukzuHLen.
Bei Bruchzahlen wird der Zähler durch die Grundzahl, der

Nenner durch Hauptwörter auf -ina ausgedrückt, wie: --- ävs
tretjini; — tri petine; >/2 — jsäna poloviva; — ossw
ässetin.

Adverbialzahlen sind: prvis, erstens; ärugiö, zweitens rc.

Wnbestirnnrte KuHtrvörtsr.
Die unbestimmten Zahlwörter sind:
-r) Die declinablen: mnoxi -a -0, viel; ves, vsa, vss, ganz, all;

vsak -a-0, jeder; nekateri, einige; maloktsri, einige wenige; warsik-
tsri, mancher; mnoZotsri, so mancher.

i) Die indeclinablen: wnoZo, veliko, viel; veü, mehr; malo,
wenig; manj, msnj, weniger; xrsvsL, premalo, zu viel, zu wenig;
äosti, genug; äokaj, obilo, obilno, sehr viel; xreosj, ziemlich viel rc.
Alle indeclinablen unbestimmten Zahlwörter haben das beigegebene
Hauptwort im Genitiv, als: veliko trnäa, viel Mühe.

Augcröe der Zeit.
Bei Angaben der Zeit setzt man ob mit dem Local: ob ävsb,

um zwei (Uhr); ob sestib, um sechs (Uhr); oder ob xsti, ob ässet
uri, um fünf, um zehn Uhr; ob poläevstib, um halb neun.

Bei Wochentagen steht auf die Frage wann? in der Einzahl
der Accusativ mit der Präposition v. in der Mehrzahl der Local mit
ob, po, v, als: v poneäeijsk, am Montag; ob (po, v) pstkib, an
Freitagen. Bei Festtagen steht der Local mit 0, als: 0 boriöu, zu
Weihnachten; o veliki nosi, zu Ostern; 0 binkostik, zu Pfingsten.
Steht beim Wochentage ein Attribut, so gebraucht man na mit dem
Accusativ, als: na ovstno nsäsljo, am Palmsonntag.

Außerdem heißt: po istu, im Sommer; po rimi, im Winter;
v jeseni oder na jesen, im Herbst; v spomlaäi oder na spomlaä,
im viKrsä, viAreäiö, im Frühling.

Weburrgerr.
23. 8inv8iiive. (Humoristika.)

-r) Ovensani bnäiö (der bekränzte Teufel). Usrnai-i okinsal? je
esrksv ra romarjev ?v start navaäi^ äal je vsakemu svetniku^
vsuseO na Zlavo, tuäi kuäien poä noZami svU Llibaia. ^Kaj", vpraša
xa Lena, ko viäi ta venso, „ksj ti priäs^ na misste, äa si tuäi
kuäiöu äal vsnee na Zlavo?" — „Mim" 9, oäZovori mor, „tibo,
wati, saj ns vssts, es ss ne sresava^ enkrat kje" na poti".



74

L) Asli ssstilso (der kleine Gratulant). krolfubi äsäek"! ti
Lsiiw " tvo)smu rofstuewu" äauu" vss äobro in esliw, äs di
Isubi LoZ prav veliko Ist se rärav ostal

e) krspoveä (ein Verbot), öastnik (oüsir): „keräiö, rakaf )s
usw vofakow'b prspovsäauo " pri voLnfi" zbor prsrov (tuns!) Zlavo
iü LslsrnisksZs" vora" molsti" (ärLati)?" ksräiö: ^va bi ss tuns!
ne poskoäoval 2i".

kaäovsäuost (Neugierde). Lta"; „blo, 7'onSsk^^, saplsab-, ti
ss walsKa bratoa " prinesla^ alt bi Zs livtsl viästi?" ^ouSskl
„Lratsa ne, pa öaplso".

'Meßner — ^chuiücken — Pilger — 'Gewohnheit — "der
Heilige — °Kranz — ^sv. — svstsZa, des heiligen — bejufallen —
"still — "begegnen — "irgendwo — "liebstes Großväterchen —
"wünschen — "Geburtstag — "bleibeu — "Soldat — "verboten
— "Fahrt — "Eisenbahnwaggon — "herausstrecken — ^'beschä¬
digen — "Vater — ^^eiaer Anton — Storch — "Brüderchen.

24. LUsmo. (Brief.)
blaslov (Adresse): ölaAoroäusmu' AOSpoäu

äosipu blälinKsr-sa
v Oslovou.

Loisak^ sprils 1889^
Vslespostovanib gospoä!

Oprostite', äs Vorn pisem in Vss neka) prosim. 2s ävaürat ini
se tawkassosib tr§vveo° Ailan Uvösvar pisal in naroöalb pri meni
rn^nsAs" slamlrarslcsxa " blaxa". Ler pa sar nsega in nssAOvsxa
trgovstvo," ne poznam", in bi inu brsr uv.rolra" ns väreksi" raä
posilsatvs ", Vas priss/.no" prosiw, narnsnite" wi ob strstbew"
senu 2» nssZovegs trgovstvs in nssAov rnsöss^. 2iAZotovIsLw" Vsw,
äs VsssAN Lsupsvss^ as boäsw nikäsr in nikastor ^lorsbil^. Os
boästs woso Lsupno^s prosnso^s nslisaii^st Lsnsssw" sg, ter ss
Vsw priporoLujsw^"

s poräravom^
Vas uäsni^'

äsner kstriö.
'Wohlgeborenem — ^Villach — ^hochgeehrt — 'entschuldigen,

verzeihen — ° dort wohnhaft, dortig — ^Kaufmann, Handelsmann
— ^schreiben — ^bestellen, Bestellungen machen — "verschieden —
"Strohhut- — "Waare — "Geschäft, Handlung — "kennen, Ein¬
blick haben — "Ursache — "abschlagen, verweigern — "Sendung,
Bestellung — "freundlich — "bekannt geben, mittheilen — "kurz
— ^Stand — ^'Charakter — ^versichern, betheueru — ^Vertrauen
— ^'mißbrauchen — ^vertraulich — "Bitte — "erhören, berück¬
sichtigen — "vertrauen, für gewiß halten — "sich empfehlen —
"Gruß — bi ergeben, unterthänig.
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25. Sprechübung: Im Gaflhanse. (V gostilni«!, krömi,
taborni.)

Dober vseer! Ul morem
v vaöss gostiinioi öer noö ostati?

L. 8aj imamo äosti praroib
sob (irsb) pri tisk, v prvem in
ärugew nackstropsu.

L. Dajte mi kako ockroeno,
mirno mbo.

L. Dobite L menoj, cka jo
Vam poksLsm.

L. De brL v psö ransiits,
ker ms mrav-i.

L DeS je Le rakurjena, tu
nLts kljuö! Duö in Lvepisnks so
Ls tu nn omari. ^Ii spite rajši
nn Limnioi nli nn xsrnioi?

Ämuioa mi js bolj po
goäu. L räaj grem äol nn gostii-
uiöni vrt.

8 ^ii iwnm Last r: gospoäom
ll'balbsrgom in biraäoa govoriti?

L.. üospoä wo poruajo;
äossi ssw rsvno po Lsienniei in
jutrs oäpotujsm v Doreöe.

8. ?rnv ispo, potrnäii se
boäem in postrsgsi Vam kolikor
mogoöe. Dknnni bom bisnistosaju,
nntnknrisi, kslnarioi), «in Vnm
tvöno postrežejo.

Drosim, nbuäits ms Mirs
ob pstik, än solnönsgn vnkoän
ne nnIsLim.

8. Lakor Leiits! Llaäko spits!
Dnbko uoö!

Guten Abend! Kann ich in
Ihrem Gasthause über Nacht
bleiben?

Wir haben ja genug leere
Zimmer im Erdgeschosse, im
ersten und zweiten Stocke.

Geben Sie mir ein abge¬
legenes, stilles Zimmer.

Kommen Sie mit mir, daß
ich es Ihnen zeige.

Machen Sie schnell Feuer
im Ofen, mich friert es-

Der Ofen ist schon eingeheizt,
hier nehmen Sie den Schlüssel!
Licht und Zündhölzchen sind schon
hier auf dem Kasten. Schlafen
Sie lieber auf einer Matratze
oder am Federbett?

Die Matratze ist mir er¬
wünschter. Aber jetzt gehe ich hinab
in den Garten des Gasthauses.

Habe ich die Ehre mit Herrn
Thalberg aus Graz zu sprechen?

Der Herr kennt mich; ich bin
soeben mit der Eisenbahn an¬
gekommen und reise morgen nach
Pörtschach.

Sehr schön, ich werde mein
Möglichstes thun, Ihnen den
Aufenthalt angenebm zu machen.
Ich werde dem Stubenmädchen
(Kellner, Kellnerin) den Auftrag
geben, Ihre Befehle pünktlich
auszuführen.

Ich bitte, wecken Sie mich
morgen um fünf Uhr, damit ich
den Sonnenaufgang nicht ver¬
schlafe.

Wie Sie wünschen! Schlafen
Sie wohl! Gute Nacht!
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Das Uebenrvort. (Pi-i8lov.)
a- Webernvörtor (Adverörcr) des Hrtes.

«je! wo?:

tu, tukaj, tu-Is, (tla),
hier, da,

tam, tamkaj, tamo,
tam-Is, dort,

tu pa taw, da und
dort,

oväs, hier,
äruxsj, äruKjs, an¬
derswo,

nekje, Irgendwo,
nikjer, nikir, nir¬

gends,
Kjer koli, wo immer,

vne (tovne), draußen,
notrs, notri (tantre),
drinnen,

Avri, rZorej, droben,

precki, sprsäsj, vorn,

sxoäi, spoäsj, unter¬
halb,

r.acii, raäsj, hinten,
srsäi, inmitten,

Lvrb, vrb, oberhalb.

«am! wohin?:

sem lsa), Isssm (les),
semkaj, (tlasa),
hierher,

tjs (ta), tje-ls, tiskaj
(tlata), dahin,

sem ter tjs (sa pa
ta), auf und ab,

ovam, hierhin,
äruzam, anders¬
wohin,

nekam,Irgendwohin,
nikamor, nirgends¬
hin,

kamor koli, wohin
immer,

vsn (tovsn), hinaus,
noter, not (tanter),
hinein,

gor (xortsj), hinauf,
äol (äoltej), hinab,

preä, popreä, naprej
(prscki), voran,

spoä (spoäi), unter¬
halb,

rack, naraj, rückwärts,
srsä, in die Mitte,

na vrb, auf die Spitze,
(racknjssöi, rück¬
wärts schreitend).

Loä? aus welchem
Wege?:

tock, Is-toä, dort,

ovöck, hierorts,
ckrugöck, andcrorts,

neköck,) irgendwo,
nikoä, nirgends,

kocksr koli, wo immer,

povsoä, überall,
bliru (bllr), nahe,

ckaleö, weit,
kroZ, okrox, okoli,
herum,

mimo, vorbei,

kvlsku (na vis), auf¬
wärts,

xrsö, xroS, hinweg,
vmes (vmesowa), in¬
mitten.

i) Webenrvörter der Keil.
Nebenwörter auf die Frage: Lckajl wann?:
Gegenwart:

räaj, ssckaj, jetzt,
takoj, koj, Kar, rckajei,
brro, brL, sogleich,

ss, noch, (se soli,
auch noch),

Zukunft:
kcksj, ksäaj, einst,
skoro, kmalu, bald,
SS Is, stoprav, erst,
potem, potlej, dann,

Vergangenheit:
nekckaj, einst, ehe¬
mals,

Ls, schon,
teckaj, oncka, damals,
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taöas, jetzt,
äanes, heute,
nooöj, heute nachts,
otocli, eben,
ravno, ravnokar, eben,
vrsä, bkrati, zugleich,
lstos, Heuer,
xrsoej, sogleich.

jutri, jutrs, morgen,
ärsvi (ärevs), heute
abends,

rsjtrs, morgen früh,
k lstu, im nächsten
Jahr,

s öasom, mit der
Zeit.

vösraj, gestern,
<iavi, heute früh,
sinoLi, gestern abends,
lani, voriges Jahr,
prsj, prsä, zuvor,
äavno, längst.

rjütraj, in der Früh; nvsösr, abends (rvsSsraj); /.Zoäaj, rano,
pri Zoän, früh; pörno, spat; nikäar, niköli, niemals; (xoräi, spät);
vselej (vsoli), vsskäar, Lwirom, vsclno, spovi, immer, stets.

Auf die Frage: kolikokrat? wie oft?:

tolikokrat, so oft,
äostikrat, oft,
veökiat (vsLbarti),
öfters,

marsikrat, nicht
selten, oft,

enkrat, einmal,

vöasi, vöasik, zu¬
weilen,

pogostoma, häufig,
vooviö, na novo,
neuerdings,

večino, neprestano,
stets,

äruZüö, abermals,

rsäkoma, po rsäksm
selten,

ropst, spet, wieder,
8K02 in skor, immer¬
fort,

vsüjiäsl, größten-
theils,

poslsänjiS, zuletzt.

äoslej, äosibmal, äosibäod, bis jetzt, bis nun; clotloj, bis
damals; vekoma, ewig; oä vekomaj äo vekomaj, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

c) Wobenwörter der Art u>rü Weise.

Kolik«? wie viel?:

l so viel,tobkaz, / ' '
nekaj, nekoliko, et¬
was,

niL, nichts,
marsikaj, verschie¬
denes,

kolikor koli, wie viel
immer,

kolikor-toliko, so Viel
als möglich,

kolieksj - roliökaj et¬
was, ein wenig,

oslö, olö, sogar,

kako? wie?:

tako, l so, auf diese
takisto / Weise,
nekako, irgendwie,
nikako, auf keine

Weise,
marsikako, ans man¬

cherlei Weise,
kakor koli, wie immer,
kakor-tako, wie mög¬

lich,
äruxass, inäöe, an¬
ders,

bolj, mehr,
nalasö, geflissentlich,

bejahend — ver¬
neinend:

ah bejahend:
ää (ja), kaj pa

äa, ja,
Io je, w jesfreilich,
äa,sevsäa,/natürlich,
gotovo, gewiß,
xaö (äro), wohl,
rss (rsssn), Larss,
richtig;

LH verneinend:
ns (nak), nicht, nein,
nikar ns, ldurchaus
nikakor ns,/ nicht,
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dosti, radosti, genug,
dovolj (dols), hin¬
länglich,

sako. moöno, Lelo,
r^Iö, kas, sehr,

malo, wenig,
maus (msns), weniger,
mnogo, veliko, viel,
popolnoma, vollstän¬
dig,

posebno, osoblto, be¬
sonders,

prav, recht,
Präses, ziemlich,
skoro, skorss, bei¬

nahe,
vsö, mehr,
vsas, sas, wenigstens.

navpak (narobe), ver¬
kehrt,

naravnost, geraden¬
wegs,

narärsn, auseinander,
poöäsi, langsam,
polagoma, allmählich,
xossbes, einzeln,
skrivaš, skrivsi, heim¬

lich,
vödoma, wissentlich,
vidvma, sehends,
klsubu, zum Trotz,
vkup, skopa), zu¬

sammen,
vsaksebi, l aus-
rarssbi, / cinander,
rastons, üawan, um¬

sonst,
rnak, rücklings,
roper, entgegen,
(soli, nur).

xo nobsnii keines-
esni, Iwegs, auf

na nobeni keinen
kup, 1 Fall;
o- zweifelnd:

blüu, menda,
bržkone,
morda, mors-l Viel¬
biti, rinabiti, / leicht,
Koma), sedva, kaum,
labko da, leicht mög¬

lich,
tsLko da (savslns),
schwerlich;
ö) erklärend:

namrsö, nämlich,
vrlasti, insbesondere,
splob, v obös, im
Allgemeinen.

Hieher gehören auch die Adverbia, die aus dem Adjectiv gebildet
werden, auf o oder s. In diesem Falle dient der neutrale Accusativ
sing, des Adjectivs als Adverb, als: dobro, gut; divss, wild.

Außerdem auch die Adverbia auf -ski, als: nemskl, deutsch;
äeski, tschechisch; slovenski, slovenisch; kransoski, französisch. Ebenso
viele andere von Hauptwörtern abgeleitete, wie: skokoma, im Galopp;
paroma, po paru, paarweise; strabow, stralioma, mit Schrecken
u. s. w.

«) Webeurvörter des Grundes.
Nebenwörter des Grundes auf die Frage: rmlkoz? warum? —

üomilk wozu, weshalb?
z.atö, ratorss, deshalb, raradi tsga, rategavolso,
toda), daher, demnach, natsgadol (radslitsga), deshalb,

deswegen.

Die Ueäpssttiorr. (pi-ecilog.)
Die Präpositionen (Vorwörter) regieren einen oder mehrere

Casus, und zwar:
-r) Den Genitiv regieren die echten Präpositionen: bror, do, ü,

od, s.
bror, ohne: brs2 dsla, ohne Arbeit; brs^ konoa in krasa, ohne

Anfang und Ende, endlos.
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<io, bis, bis zu, zu, gegen: äo kise, bis zum Hause.
ir, aus, heraus (lateinisch ex): ix Kiss, aus dein Hause; Gegen¬

satz: v Kisi, im Hause; ix Lslsxa, aus Eisen.
oä, von (lateinisch ab): o<l vasi äo vasi, von Dorf zu Dorf;

oä mraxa, vor Kälte.
s lvor Vocalen und weichen Consonanten x, vor ns auch x) von,

von herab: s travnika, von der Wiese; x xors, vom Berge herab.
Außerdem regieren den Genitiv folgende unechte Präpositionen,

d. i. Präpositionen, denen meistens erstarrte Casus zu Grunde liegen,
wie:

dliru, nahe bei, in der Nähe: blixu vrta, nahe beim Garten.
Koner, am Ende: kooes polja, am Ende des Feldes.
(Kraj, neben, am Ende: kras mixe, am Ende des Tisches.*
mesto, namesto, statt, anstatt: nawssto oösta. anstatt des Vaters,
mimo, vorbei, vorüber: mimo vrta, beim Garten vorbei.
okrog, okoli, um, herum, bei: okoli Kiss, um das Haus herum;

okrvA vrta, um den Garten.
poleg, an, neben: xoleZ 8ave, längs der Save.
rarun, außer, mit Ausnahme: raxun oösta, außer dem Vater,
sreä, na srsäi, mitten, in der Mitte: srsä mesta, in der Mitte

der Stadt.
vrb, oberhalb, auf der Spitze (Gipfel): vik Zore, auf der Spitze

des Berges.
ravoljo, xaraäi, wegen, nm—willen: xavoiso starosti, wegen des

Alters; xaraäi oösta, wegen des Vaters.
rravsn, neben: xravsn Kiss, neben dem Hause.
Anmerkung: Ix, aus, verbindet sich mit den Präpositionen:

wsä, nsä, poä, xrsä und xa zu: ixwsä, aus der Mitte heraus, unter;
ixuaä, von oben hinweg; ixpoä, von unten heraus; ixprsä, von vorn
hinweg; ixxa, von hinten hervor. Z. B. Läo ixmsä vas? Wer aus
eurer Mitte (unter euch)? Ebenso merke: prek, querüber; (strit,
gegenüber); tskrsj—unkrsj, diesseits-jenseits; tik, knapp an; xnotraj
— xrunaj, innerhalb—außerhalb; äno, am Grunde; vpriöo, in
Gegenwart; vslsä, zufolge; xbok (xaäsli), wegen.

ö^> Den Dativ regieren die Präpositionen: k'(k), proti, kljubu.
k (vor k meist K), zu, gegen, bezeichnet die Richtung: k mixt

stopiti, zum Tische treten; k ktopi, zur Bank.
prou, gegen, zur Bezeichnung der Richtung, oft im feindseligen

Sinne: xroti vsösru, gegen Abend; proti sovraxuiku, gegen den
Feind.

kljubu, trotz: kljubu njsni obljubi, trotz ihres Versprechens.
q- Den Accusaliv: örsx, rax, skox, xopsr und auf die Frage

wohin?: na, ob, po, v, — msä, naä, poä, preä, xa. Von den
zuletzt angeführten werden die ersteren auf die Frage wo? mit dem

* Die eingeklammerten Partikeln werden zumeist in Kärnten ge¬
braucht.



80

Local und die letzteren mit dem Instrumental verbunden, wobei
jedoch die Bedeutung fast eine und dieselbe bleibt.

öror, über: Srsr Zore in äolius, über Berg und Thal.
rsr, von-herab: ra2 wi2o, vom Tische herab.
skor, durch, hindurch (örtlich und zeitlich): sko2 kiso, durch das

Haus; SK02 sslo Isto, durch das ganze Jahr.
Bezeichnet das deutsche „durch" ein Mittel, so muß es stets mit

po (Local) oder s (Instrumental) übersetzt werden: po posti, durch
die Post; 2 borjo milostjo, durch die Gnade Gottes.

roper, gegen, wider (im feindlichen Sinne): 2opsr sovražnika,
wider den Feind.

na, an, auf, in: na xoro, auf den Berg hinauf.
ob, an, nm: ob sluLbo priti, um den Dienst kommen; ob kamen

tröiti, an den Stein stoßen.
po, um (bei Verben der Bewegung): po travnika iti, poslati,

um den Arzt gehen, schicken.
v, in, hinein: v mesto iti, in die Stadt (hinein) gehen.
mech zwischen: msä xorä in polje iti, zwischen den Wald und

das Feld gehen.
nach über, ober, auf: uaä KIsv. über den Stall; naä sovražnike

iti, über die Feinde gehen.
poch unter: pocl grach unter das Schloß.
prell, vor: prsä wssto, vor die Stadt.
ra, hinter, für: 2a brata, für den Bruder; 2a mmo iti, hinter

den Tisch gehen.
ö) Den fwcal. Local und der Instrumental werden nur iu Ver¬

bindung mit Präpositionen gebraucht. Auf die Frage wo? regieren
den Local folgende Präpositionen: na, 0, ob, po, xri, v.

ns, an, auf, in: na xori, auf dem Berge.
0, um, bei, zu, von (über): 0 boLiüu, zu Weihnachten; 0 Lrosernu

Zovoriti, von (über) Prešeren sprechen.
ob, an, bei, längs: ob morji, längs des Meeres.
po, an, auf, in, durch: po vinogracln koäiti, im Weingarten

herum gehen.
pri, bei: pri kisi, bei dem Hause.
v, in: v kisi, im Hause.

Dm Instrumental regieren auf die Frage wo? folgende
Präpositionen: mech nach poch prsä, s, 2a.

«noch zwischen: msä kiso in KIsvom, zwischen dem Wohn- und
Wirthschaftsgebäude.

nach über, oberhalb: naä mestom, über der Stadt.
poch unter, unterhalb: xoä noxawi unter den Füßen.
pmch vor: xreä vrtom, vor dem Garten.
rs, hinter: 2a vrtom, hinter dem Garten.
« (2 vor Vocalen und tönenden Cousonanten): 2 roko, mit der

Hand; s tioo, mit dem Vogel.
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Anmerkung: Den Accnsativ und Local regiren also: na, ob,
xo und v; den Accnsativ und Instrumental regiren: mol, naä, poä,
xrsL nnd endlich den Genitiv, Accusativ und Instrumental regirt:
rm. Z. B. W tranoosks rsvolusijs, zur Zeit der französischen Revo¬
lution.

Das Bindewort. (Vsrnik.)
Die Bindewörter — Conjnnctionen — theilt man 1. ein in: bei¬

ordnende — coordinirende (d. i. Haupt- und Haupt- oder Neben- und
Nebensätze verbindende) — und 2. iu unterordnende — subordinirende
(d. i. solche, die Hauptsätze mit Nebensätzen verbinden).

1. Woic>i'diaenöe Winüeivövtcr.
Anreihende — kopu¬

lative:

weder —
noch,

in, tsr, pn, und,
ter, nnd so,
tuest, auch,
ns ls — ampak tucii,
nsis — tsmvsstuäi,
nichtunr—sondern
auch,

ns-ns,
ui-ni,
uiti-nith
potsm, potlsj, nnt6,
dann, herauf, her¬
nach,

vrb tsAN, mimo tsZa.
überdies,

vöasi(b)^ — vsasi(ti),
/Rnj — ^äaj, bald
- bald,

»skaj — uskaj, äs-
loma, theils —
theils,

kakor, kakti, wie,
nnmrsö, nämlich,
rüasti, vrlnsti, be¬
sonders.

Gcgcnsctzendc —
adversative:

ali (vsl), oder,
ein ali ns, ja oder
nein,

(Meins, ja oder nein,
schwerlich),

ali— nU (vsl — vsst,
entweder — oder,

bväi — boäi, boäi
si — boäi si, es
sei — oder;

a, all, allein, aber,
pn, xnk, aber, jedoch,

dagegen,
toäa, jedoch, hingegen,
vsnclnr, vsmtar Is

doch, dennoch,
Is, samo (soli), nur,
allein;

ns — ampak, nicht
— sondern,

ns — tsmvsö, nicht —
vielmehr,

ns —warvss, nicht —
sondern vielmehr.

Begründende —
causativc:

?akaj, kajti, denn,
ssj, denn, ja, doch,
wohl,

siesr (sosr, soll, sonst,
widrigenfalls,

äruZaös, inass, an¬
ders, sonst;

torsj, ratorsj, rntö,
LntsZavoljo, r:ats-
Zaäsl, raracsttsZa
(LnäsiitsZa), des¬
halb, deswegen,
darum, folglich,'

tsäaj, daher, demnach,
also.

2. Mnkencindrrenöe Wnrdorvönter:.
Des Ortes:

kjsr, wo kamor, wohin,
koäsr, / ' kamor koli, kamor ls, wohin immer,
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KM- koli, l „ - oä koäor — äo koäor, woher - bis
koäor koli, / "Muer, wohin.

In Hauptsätzen stehen da: tarn, ta, tja, toä, oä toä, äo toä.

L- Der Zeit:
Ko, als, da, wenn, nachdeni,
ksäar (koli), wann (immer),
äoklsr, solange, bis,während,
Kar, oä Kar, als, seit, seitdem,

Der Vergleichung:
kakor — tako, wie, gleichwie —

so,

proäno, prsäen, pro) ko, pro)
uozo, bevor, ehe,

brk ko, kakor bitro, proosj ko,
sobald als, sobald, sowie.

In Hauptsätzen stehen: tsäsj, onäa, proosj, näajsi, brro, brr.

kolikor — toliko, so viel —-als,
ko, kot, kakor, nsKo, als.

e) Der Ursache:
Ker, weil; ko, da, indem.

et) Der Bedingung:
öe, wenn, falls,
ako, wofern, wenn, falls,

ko, ko bi, falls, wofern,
äa, wenn.

Das „so" des deutschen Hauptsatzes darf im Slovenischeu nicht
übersetzt werden.

e) Des Zweckes:
äa, daß, daniit.

./) Der Einräumung:
ako ravno, t

äMtuäi, f obgleich, obschon,
äasi ravno, 1
üs tuäi, ako tuäi, Le prav (äa' tnäi), wenn auch, ungeachtet, wie
wohl.
s) Des Verhältnisses:

öim — tow, je — desto,
So, kolikor (viZjs, uirje) — tow, toliko (višjo, nirje), je — desto,
ves ko, manj ko — toliko, je mehr, je weniger — uni so.

/r) Der Folge:
äa, äa bi, daß, so daß.

Das («mMndungsmsri. (McinM.)
Die Empfindungswörter drücken Empfindungen der Freude, des

Schmerzes, der Verwunderung re. aus, oder sie sind Nachahmungen
von Naturlauten, oder auch Lock- und Scheuchwörter für Thiere.
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Sie stehen gleichsam abgerissen und lose da und haben keine bestimmte
Stelle im Satze. Solche sind:

Des Ausrufes: o! ob! ach!; sos, sos nmni, ach; Korso, wehe;
LaliboK, leider Gott! 8oZ prsnosi, behüte Gott!

ö) Der Freude: suü; su; snlrs; irassa! Kopsa!
e) Der Verwunderung: des! sss! äa-tö! Ios-Iss!

Der Anfnnuiternng: alö! nö! aus; das; uns, uusts, greifet zu!
cs) Des Abschcues: tos, teste! pfui! kns!
e) Des Rufens: pst; balo; na, nate, da nimm, da nehmet! re.

MErtragen.
Ilcbcrtrage ins Slovcnischc:

26. Sprüche. (lrreki.)

Als Sokrates' einen reichen, aber unwissenden - Jünglings sali,
sagte er: Siehe einen goldenen Sklaven^. Lerne von der Ameise
fleißig zu sein! Eine gute Erziehung" wehrt" der Armutch? unter
das Dach. Schaden kann Jedermann, nützen nur der Weise. Was
nicht ans dem Herzen kommt, geht auch nicht zum Herzen. Glaube
nicht alles, was Du hörst, thue nicht alles, was Du kannst, erzähle
nicht alles, was Du weißt, wünsche nicht alles, was Du siehst und
zeige nicht alles, was Du hast. Den Menschen erkennt man am Worte,
den Vogel am Gesänge und die Blume am Gerüche. Ans dem Leben
erlernt man mehr, als ans Büchern. Reine Liebe" ist reiner als der
Thau des Himmels und erhält sich nur im reinsten Gefäße" un¬
verdorben'".

'Lolrrat — "nevsäsn — "mlacisnsL — 'suLSns -Lnsa — "oclzosa
— "braniti — "rsvsöina — "IsubtzMir — "posoäa — '"nsslcaLsn,
nspvlcvarsen.

27. Sprechübung: Vom Metker. (0 vremenu.)

L,- Lalrosno vreme imamo
äanss?

8. Danos so sasno — oblaöno
— däaäno — vroös — mr^lo —
soparno.

8olnos siss — psös.
lslobo ss oblaöi — sasni

(vsäri).
Veter piss — ssnsuss.

Dlislca in Krmi.
DeL Kro (äsLnse) — prsi —

uakaplsnss — äeL ss vlisa.

Was haben wir heute für
ein Wetter?

Heute ist es schön — bewölkt
— kühl — heiß — kalt — schwül.

Die Sonne scheint —brennt.
Der Himmel bewölkt sich —

heitert sicy ans.
Der Wind bläst — hört nach

und nach auf.
Es blitzt und donnert.
Es regnet — es rieselt —

es fängt an zu regnen — es
regnet in Strömen.

6*
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L. kosaksj, äa se preleti',
saj se Le rarpiavlja.

L. Us morem. v kratkem
morä» se knjsi vlije.

L. kitkosn» burj» lusvilita)!

k. Vetrovi se topo, v odlakili.
vrši!

'kova Zre (se vsiplje)!
8ns§ Zre (sneži), že naletojs.

Vse veste boäs v.ameäio.

28. Sprechübung: Vom
rV ko vem proäsjats slive

iAroräjs, marslios, smokve, stc-s.
breskvs, jabolka, Zimske, ssspljs)?

L. krav äobsr kup!
kstrt kile ässet krajvarjsv;

Is vnemite M, prav slaäks so.
0. ko Sem imate äsuss jajoa

(pisSsta) na proäaj?
0. ko štiri jajea äajem n»

ässet krajvarjsv.
0. ko js prsäraZo; kaj pa

mislite? -läaj js ravno najboljši
vas NA MS».

rk. Kako ti js slo äanss na
semnju?

L krav äobro! kni (pssniss,
jsömena, kuruns, ajäs) sem prav
äobrs äobll. kaäi svoje vols
(Kochs,kravs tslsta,kore,jaZnjsta)
ssm äraZo proäai.

L.. k,sp äsuar; pa vrsäui so
Za bili.

Warte dis es aufhört, es
verziehen sich ja schon die Wolken.

Ich kann nicht, im Kurzen
kommt vielleicht noch ein stärkerer
Guß.

Was für ein Sturm (Un¬
wetter)!

Die Winde „kämpfen", es
ranscht in den Wolken.

Es hagelt!
Es schneit, schon fängt cs

an zu schneien. Alle Straßen
werden verweht werden.

Markte. (0 semnju.)

Wie theuer verkaufen Sie die
Pflaumen «Trauben, Aprikosen,
Feigen, Pfirsiche, Aepfel, Birnen,
Zwetschken)?

Recht billig!
^/4 Kilo 10 Kreuzer; nehmen

Sie sie doch, sie sind recht süß.
Wie theuer verkaufen Sic

heute die Eier (Hühner)?
Um 10 Kreuzer bekommen

Sie vier.
Das ist viel zu theuer; was

denken Sie denn? Jetzt ist eben
die beste Zeit für die Eier.

Wie ist cs Dir heute ans dem
Markte gegangen?

Recht' gut! Ich habe sehr
guten Roggen (Weizen, Gerste,
Türken, Buchweizen) zu kaufen
bekommen. Auch meine Ochsen
(Pferde, Kühe, Kälber, Ziegen,
Lämmer) habe ich theuer verkauft.

Ein schönes Geld; aber sie
waren es auch Werth.

Gintges nt»ev dir Wortvildimg.
Mkgj 0 besölioivordi.)

1. Das possessive Aüjectiv und deutsche Composita. (8v<Miii
priäsvnik in iienisks ssstnvigenk«.) Deutsche Composita können
im Slovenischen ans verschiedene Weise ausgedrückt werden:
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s) Das Bestimmungswort der deutschen Composita wird häufig
durch ein possessives Adjcctiv nusgedrückt, wie: dišim stropa, das
Hausdach; äsLsIui posianso, Landtagsabgeorduetcr; solski voch'a,
Schulleiter; krubovn skorja, Brodrinde.

L) Niauche deutsche zusammengesetzte Hauptwörter werden durch
Präpositioualausdrücke übersetzt, wie: skisäa ir ila, Thouschüssel;
railu na voäo, Wassermühle; knjiga ra nnroä, Volksbuch.

e) Vielen deutschen Compositeu entsprechen slovenische zusammen¬
gesetzte Hauptwörter. Das Hauptwort kauu mit einem ziveiteu Haupt¬
worte, mit einem Bei-, Für- oder Zahlworte und mit Partikeln
zusammengesetzt werden: kolo-ävor, der Bahnhof; Imäo cislnik, der
Missethäter; svojs-ZIavner, ein eigensinniger Mensch; sto-Ietjo, das
Jahrhundert; us-sreöa, das llu-glück; bis^-äuo, Ab-grund.

2. Die Snbslantiviruug des Adjektivs- fkralvorku M-
«ltzvnikn v samostalnik.) Das slovenische Adjectiv kann nicht wie
das deutsche durch den Artikel in ein Hauptwort verwandelt werden,
eben weil die slovenische Sprache keinen Artikel hat. Z. B.: tujso,
der Fremde; auch tost ölovsk, aber nie tuji allein. Die wichtigsten
Suffixe, die zur Substautivirung des Beiwortes dienen, sind für
das Liaso. -so, -eL, -ik, -nk, für das lism. -ion, -I», -Lkinjs,.

-ik (ksw. -los): boksu, krank; bolnik, der Kranke; boinion, die
Kranke.

-so (ksm. -Ira): tus, fremd; tujso, der Fremde; tujka, die Fremde.
-ak (ksm. -Lkiojn): ciivji, wild; ciivjäk, der Wilde; äivjakinja,

die Wilde.
-er (gewöhnlich Personen mit schlechten Eigenschaften bezeichnend):

grä, garstig; ZräoL, ein garstiger Mensch.
Zn jenen Adjectiveu, die mit einem Suffixe nicht snbstantivirt

werden können, muß ein entsprechendes Hauptwort gesetzt werden,
wie: ölovsk, ljuäjs. Nur selten wird ein solches Substantiv aus¬
gelassen, wie: 'I'eLko ss poštenemu ZresnsZa poboljšati, schwer bessert
der Ehrliche den Schlechten.

Substantivisch werden gebraucht:
stärisi -SV, die Eltern; ikonski -iir, die Eheleute; äomaöi -ib,

die Hausgenossen; woski -sza, (der) Manu; Lsuska -s, (das) Weib;
räkouska -s, Ehefrau.

Die Ländernamen bezeichnet man meistens durch das Neutrum
sin§. des Beiwortes auf -ski, wie: lsiswsko -eZa, Deutschland;
uswski, deutsch; Isismso, der Deutsche.

3. Deutsche Composita und slovenische Wortbildungssilbcu.
(8Ivvvnsks pritiklino in nvmsko ssstavljonKe.) Deutsche Zu¬
sammensetzungen, in denen das Grundwort die Art und Weise, Stoff
oder Mittel, den Ort oder Raum, Eigenschaften oder Zustände be¬
zeichnet, drückt man durch charakteristische Ableitungssilben aus- Im
Deutschen kann statt eines Compositmus auch ein durch Ableitung
gebildetes oder ein einfaches Hauptwort stehen.
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«) Hauptwörter, welche die Art und Weise, Handlungen, Eigen¬
schaften und Zustände bezeichnen, werden ausgedrückt durch die
Suffixe:

-äva (deutsch: -art, -ung): veljava, Geltung von veljati, gelten;
MLva, Bauart, Mati.

-da (deutsch: -ung): voäba, Führung.
-ost (-heil, -keit, -schäft): woärost, Weisheit; lastnost, Eigen¬

schaft; pametnost, Verständigkeit.
-stvo (-thnm, -heit, -schäft): glavarstvo, Hanptiuannschaft.
-vta, t werden neben -ost in gleicher, - meistens jedoch mehr
-oöa, f concreter Bedeutung gebraucht, wie: krasota, die Pracht;
-oba j svetloba, die Helle; nazoea, Blöße.
d) Hauptwörter, welche einen Ort oder Raum bezeichnen, werden

ansgedrückt durch die Suffixe:
-isa (an Adjeciioa auf -en augefügt): sitäluioa, Lesezimmer.
-ises (an Hauptwörter und kart. perl. ast. II. angefügt): gls-

äallsSs, Theater; ävorisve, Hofrauni.
-jak (ujak, an Hauptwörter angefügt): voänjak, Wasserbehälter.
o) Hauptwörter, die Stoffe, Mittel oder Werkzeuge bezeichnen,

sind gebildet dnrch die Suffixe:
-ava (an Zeitwörter augefügt): pijaöa, Getränk.
-ava (an Zeitwörter angefügt): äisava, Duft.
-tea (an Beiwörter angefügt) bezeichnet:

Krankheiten — plüenioa, Lungensucht;
Wasserarten — sneLnioa. Schneewasser;
Vorrichtungen — spovsänisa, Beichtstuhl;
Zahlen — stolstnioa, Säcularfeier;
Münzen — äesstioa, Zehnkreuzerstück.

-ivo (an Haupt- und Zeitwörter augefügt): strelivo, Munition.
-ina (an Haupt- und Beiwörter angefügt) bezeichnet:
Die Sprache (des dnrch das Beiwort bezeichneten Volkes) —

nemsSina, tranoosÄna, die deutsche, französische Sprache;
Lohn- und Mauthgelder — cestnina, Straßenmauth;
Holzgattungen und Stoffe — v.Iatniua, Goldsacheu.

4. Bildung der Personennamen ('I'vorlin osvldnilr iinvn.)
Aus Haupt- und Zeitwörtern werden Personennamen insbesondere
durch folgende Suffixe gebildet:

-ad, kem. -aöioa (dient zur Bezeichnung der Person nach ihrer
Beschäftigung): kovati, schmieden, kova», der Schmied; kovaöioa
(kovaSinja), die Schmiedin.

-an, kein. -Luka (bezeichnet die Person nach ihrer Heimat oder
ihrem Glauben): Kristjan, Christ; kristjanka; Oslove«, Klagenfurt —
Oslovüan, Klagenfurter; Oslovöanka, Klagenfurterin, auch „Klagen¬
furter Zeitung".

-ar, ksm. -ariea (bezeichnet Personen nach ihrem Geschäfte): vrt,
der Garten; vrtnar, der Gärtner; vrtuarisa.
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-so, SUI. -Im (bezeichnet Personen nach ihrer Thätigkeit): kupiti,
kaufen; kupso, der Käufer; ckslavso, der Arbeiter; ckslavka.

-tsls, Isw. -tslsisa (bezeichnet handelnde Personen): uöitsls, der
Lehrer; nvitelsiva, die Lehrerin von uöiti, lehren.

5. Bildung der Adjecliva. (kvoi-1>a pricksvnikov.) Die Bei¬
wörter sind der Form nach Participien, L) Ableitungen ans
Haupt- und Zeitwörtern, Zeit- und Ortsadverbien, oder «) Zu¬
sammensetzungen.

Unter den Participien können als Beiwörter gebraucht
werden: das kart. präs. aot., wie: rucksS, roth; das kart. psrk.
iwt. II., wie: prstsksi -Kia -o, vergangen; das kart. psrk. pass.,
wie: nösn -öna -o, gelehrt; pobit -a -o, geschlagen.

L) Abgeleitete Beiwörter kann man in Bezug auf ihre Be¬
deutung in folgende drei Gruppen znsammenfassen:

Die Beiwörter auf -ast, -av, -iv drücken eine Aehnlichkeit oder
anhaftende Eigenschaft aus.

-ast: sröast -a -o, herzförmig von sras, das Herz.
-av: krvav -a -o, blutig von krv -i, das Blut.
-iv (oft wird des Wohlklanges wegen ls oder ns eingeschaltet):

laLnjiv -a -o, lügnerisch von taL -i, die Lüge; skoäljiv -a -o,
schädlich von skoäa -s, der Schaden.

Die Beiwörter auf -at, -it (itsn), -sn bezeichnen eine Fülle
oder einen Stoff:

-at: brackat -a -o, bärtig von bracka, Bart.

L'^vi^tna -o) berühmt von Ftas, Stimme, Ruf.
-en: lecken -dna -o, eisig von lock -ü, das Eis.
Die Beiwörter auf -av, -von, -iv, -Isiv drücken die Neigung zu

einer Handlung oder einem Zustande aus:
-av: lispav -a -o, putzsüchtig von Uspati, sich putzen.
-ven: btaäivsn -vna -o, kühlend von tUackiti, kühlen.
-iv: naxasiv -a -o, trotzig von naxasati, trotzen.
-Isiv: (— dem deutschen -bar, -fähig und gibt dem Beiworte

eine passive Bedeutung): vicklsiv -a -o, sichtbar.
Die zusammengesetzten Beiwörter entsprechen zumeist deutschen

Zusammensetzungen: wiro-Isubsn -a -o, fried-liebend; boFabossS
-a -s, gottes-fürchtig.

6. Verkleinerungswörter — Dcminutiva. (NanHuIno bossäo.)
Um den Begriff des Zarten, Kleinen und Lieblichen auszu-
drückeu, bedient sich die slovenische Sprache mit Vorliebe der Ver¬
kleinerungswörter. Die vorzüglichsten Bildnngssilben der Ver¬
kleinerungswörter sind:

Für männliche Hauptwörter:
-so: vrt — vrtoo, das Gärtchen; brat — bratso.
-sk: siu — sinsk, das Söhnlein.
-iö: Frack — Fraäiö, das Schlößlein.
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L) Für weibliche Hauptwörter:
-iv»: roka — röviva, das Händchen.
-da: mama — mamka, mamiva, das Mütterchen.
-va: Lival — rivaloa, das Thierchen.
H Für sächliche Hauptwörter:
-ve: vino -- vinve, der liebe Wein.
-lös: iistjs — tistjiös, das kleine Lanb.

Anmerkung: Die auf diese Weise verkleinerten Wörter werden,
besonders in der Kindersprache und im Tone der Liebkosung, häufig
noch einmal verkleinert, und zwar mittelst:

-ek: sin — sinek — sinvek, liebes Söhnlein.
-iva: mama — mamka, mamiva — maweioa, liebes Mütterchen.
-los: vino — vinos — vinvies, das liebe Weinchen.

Adjectiba werden verkleinert:
'kast: / . -Ijch^ hubkast, lieblich.
-kisat-, f rutsch. -Uch ürnkljat, schwärzlich.

cf- Zeitwörter werden verkleinert:
-Kati: spati — spankati, ein Schläfchen halten.
-ljati: skakati — skakljati, kleine Sprünge machen.

Syntaktische Kemerkimgerr. (Zintaktiöns oparkö.)

Lvngtiioii! der Sntztheile.

Stehen zwei oder mehrere Subjecte im Satze, so erfordern sie
das Prädicat:

In der Einzahl, wenn sie unbelebte Gegenstände sind und
als eiti Ganzes betrachtet werden können; das Prädicat richtet sich
im Geschlechte nach dein znnächststehcnden Hanptworte: Lar in
nvijava xoxine, rssnloa in praviva ostane, Lüge und Tücke gehen
zugrunde, Wahrheit und Recht blciben.

L- In der Zweizahl, wenn von zwei Subjecten, die in der
Einzahl stehen, die Rede ist; sind die Subjecte verschiedenen Ge¬
schlechtes, so hat das männliche Geschlecht den Vorzug vor dein
weiblichen, und das weibliche vor dem sächlichen, ebenso auch die
erste Person vor der zweiten und die zweite vor der dritten, wie:
Oženj in voäa äobro slu/üta, slabo pa Zospoclarita, Feuer und
Wasser sind gute Diener, aber schlechte Herren.

H In der Vielzahl, wenn von mehreren Subjecten die Rede ist;
hinsichtlich des Geschlechtes gilt das unter d- Gesagte, wie: Oös,
sestra in striv so nam rboleli, der Vater, die Schwester und der Onkel
sind uns erkrankt.
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Grimmih der Casus, (k-rbs sklonov.)
1. Dcr Partiiivc Genitiv (volilni rodilnik.) Man setzt ihn

im Slovenischen, wenn von einem unbestimmten Theile eines Ganzen
die Rede ist, in welchem Falle immer: uskas, nekoliko (etwas) u. s. w.
hinzugedacht werden kann. Die deutsche Sprache läßt in diesem Falle
das bestimmte Geschlechtswort meist weg, wie: llss wi via», gib mir
(etwas) Wein; kupi krulia, kaufe (etwas) Brot; täi po volle, gehe
um (etwas) Wasser; prinesi piva, bringe (etwas) Bier.

2. Qualitativer Gcnitiv. (kakovostni rodilnik) steht, wenn
im Deutschen die Eigenschaft oder Beschaffenheit einer Person oder
Sache mittelst der Vorwörter „von" oder „mit" durch den Dativ
oder mit dem Zeitworte „haben" „besitzen" n. dgl. durch den Accusativ
ansgedrückt erscheint, wie: llokliva öoäns postavo, ein Mädchen von
einnehmendem Aenßeren; ta mlallsusö so tränsxa zllravsa, dieser
Jüngling hat (besitzt) eine feste Gesundheit — ist von fester Ge¬
sundheit.

3. Der Gcnitiv des Objectes. (Dopolnilni rodilnik.) Den
Genitiv des Objectes (der Ergänzung) fordern:

a) In Verbindung mit dem Hilfszeitworte bitt die Hauptwörter:
§rora wo so, ich schaudere; strab ms so, ich fürchte mich; skrb (mar)
wo so, ich bin besorgt; sram ms so, ich schäme mich; skolla ga so,
es ist schade um ihn; potreba (trska) mi so, ich brauche, es ist mir
nöthig.

KP In negativen Sätzen steht das Object der transitiven Verba
im Genitiv: tl niwas llvbreZa prostora, du hast keinen guten Platz;
dagegen bejahend: ti imaš llober prostor, du hast einen guten Platz.
In negativen Sätzen mit dem Hilfszeitworte „bitt" steht das Sub-
ject im Genitiv, wie: matsro ui lloma, die Mutter ist nicht zu Hause,
dagegen mati so lloma, die Mutter ist zu Hanse.

Den Genitiv des Snbjectes fordern die Beiwörter, die eine
Sorge oder Furcht, einen Ueberfluß oder Mangel, eine Begierde
oder ein Bewußtsein u. dgl- bedeuten, wie: llslavoo so vrellsn xlaüiia,
der Arbeiter ist des Lohnes würdig.

Auch bei den Zeitwörtern, die gleiche Bedeutung mit den früher
angeführten Beiwörtern haben, steht der Genitiv, wie: oös potrobujoso
llsnarsa, der Vater braucht Geld.

ö) Alle reflexiven Zeitwörter haben das Object im Genitiv, wie:
vsrus ss slabo tovarsiso, hüte dich vor schlechter Gesellschaft.

Gleich verhalten sich auch viele mit llo- zusammengesetzte Verba,
sowie auch die Zeitwörter der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung,
bei welchen jedoch auch der Accusativ stehen kann.

ck) Der Genitiv der Sache (niit dem Accusativ der Person) steht
bei folgenden Zeitwörtern: varovati, obvarovati, hüten, bewahren;
rositi, erlösen; llolkiti, beschuldigen; ototi (otmsm), retten; uorti
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lehren; psrk.i irozniti ss, impf.: wozibati (iroziblssm) ss, ausweich en;
irnsbiti ss, sich befreien; prissti, xrimsw ss, sich anhaften.

4. Gebrauch des Dativs. (Kudu üasalilikorn.)
--- Der Dativ steht bei den Beiwörtern des Nutzens oder

Schadens, der AehnliÄkeit oder Gleichheit, der Zuneigung oder
Unterthänigkeit und ähnlicher Verhältnisse, wie: doäi bvaleLen svosim
starissm, sei dankbar gegen deine Eltern.

Abweichend vom Deutschen steht der Dativ bei folgenden
Zeitwörtern: sacliti ss, bewundern; primsriti ösmu, vergleichen mit
einer Sache; praviti, rskati Koran, Jemanden nennen; strssi (strsLsm),
bedienen; rabavlsati komu, Jemanden necken; (dagegen: rabavlsati koza,
Jemanden unterhalten); smssaii(smes im)ss komu,überJemandeu lachen;
posmsbovati ss komu, Jemanden auslachen; rabvaliti ss, sich bedanken,
danken.

e) Mit dem Dativ werden auch viele unpersönliche Neflexivverba
gebraucht, wie: rät ss mi, äorclsva ss mi, es konmit mir vor, es
scheint mir; viäi ss mi, porös, ss mi, man sieht, man kennt es mir
an; muäi ss mi, ich habe Eile rc. — Ebenso einige Hauptwörter
mit unpersönlichem Prädicate, wie: kos mi ss, er ist mir gewachsen;
rat mi ss, es ist mir leid; ni mu para, es gibt nirgends seines¬
gleichen; mar, skrb mi ss, ich bin besorgt 2c,

Bei biti, sein, steht bei vorhergehenden: Dativ der Person
die prädicative Bestimmung im Dativ, wie: na svstn nam ni mozoös
popolnoma srssnim biti, auf der Welt ist uns vollkommenes Glück
unerreichbar.

b. Gebrauch des Accusativs. (Raba koraknikova.)
Er steht bei den Zeit- und Beiwörtern, die ein Maß, Gewicht,

eine Zeit oder eine Menge bezeichnen, auf die Fragen: wie viel?
wie weit? wie thener? wie hoch? u. s. w., wie: tri urs äalss, drei
Stunden weit; vso noö ssm sprl, ich habe die ganze Nacht geschlafen,

L) Ein Accnsativ der Person steht bei den beim Genitiv des
Objectes unter a) angeführten Hauptwörtern, wie: zrora ms ss bilo
ts tovarsiss, ich schauderte vor dieser Gesellschaft. Ebenso gehen einige
andere Hauptwörter, wie: konso za ss, cs ist ans mit ihm; misst
ms ss bilo, ich hatte vor.

Bei folgenden Zeitwörtern steht die Person als Object im
Accnsativ, der die Empfindung verursachende Gegenstand im Nomi¬
nativ: bolim -eti, schmerzen; srbim -sti, jucken; psdi, Lzati (Lzsm),
brennen, jucken; rebsti, frieren; trssti, schütteln; -mliti, reiben;
skrbim -sti, sorgen. Z. B.: rob ms boli, ich habe Zahnschmerzen
mrrlioa ms trsss, das Fieber schüttelt mich, ich habe Fieber.

Diese und andere Zeitwörter werden auch unpersönlich gebraucht,
wobei der die Empfindung erregende Gegenstand durch Präpositional¬
ausdrücke übersetzt wird: v roks ms rsbe, es friert mich in die
Hände; v zlavi ms ss bolslo, ich hatte Kopfschmerzen.
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Der Stil. (sioA.)
Die slovenische Sprache verlangt im Allgemeinen kurze, bündige

Sätze und verschmäht mehr oder weniger den Periodenschmuck.
Perioden und alle kunstvoll gegliederten Sätze mögen daher, wo es
nur immer möglich ist, vor ihrer Uebertragung ins Slovcnische in
ihre einfachen Bestandtheile zerlegt, nnd daraus insbesondere die
abstracten (Verbal-) Hauptwörter durch schickliche Redewendungen
beseitigt werden. Das Mark der slowenischen Sprache liegt im Zeit-
Worte, während die Kraft der deutschen insbesondere im Hanptworte
gelegen ist; daher ist es natürlich nnd von selbst verständlich, daß
eine wörtliche Uebersetznng größerer deutscher Satzganzen nnd selbst
abstracter Hauptwörter in der sloveuischen Sprache unstatthaft ist.

Die Wortfolge richtet sich im Allgemeinen nach dem Gewichte
des einzelnen Wortes im Verhältnisse zn seiner Umgebung; man
weise daher auch im Sloveuischen dem gewichtigeren Worte eine
frühere Stelle an. Ucbrigens zeichnet sich die slovenische Sprache
durch die größte Freiheit in der Wortfolge aus; doch gicbt es auch
da einige Fälle, in welchen das Wort ein gewisses Plätzchen stets
oder größtcntheils einnehmen mnß; so z. B. folgt im Nebensätze das
Zeitwort, mit geringen Ausnahmen, unmittelbar nach dem Biude-
gliede, nur ein enklitisches Fürwort ms, ts, se, Zu sto. hat den
Vorzug; ferners sollen die tonlosen Fürwörter ms, ts sto. und das
Hilfszeitwort ssm-bom nicht die erste und das aussagende Zeitwort
in längeren Sätzen nur selten die letzte Stelle im Satze entnehmen.
Die Wortfolge des Nebensatzes unterscheidet sich nahezu gar nicht
von der Wortfolge in Hauptsätzen.

ScHlätßüloutng.

29. Dir Wächter des Paradieses. (Ouvsji 8V. rass.)
Die Eltern der Menschen wurden ans dem Paradiese vertrieben,

trauerten sehr nnd konnten sich nicht trösten. Da trat der Herr zu
ihnen und sprach: „Der Garten, den Ihr verlassen habet, ward für
Euch gepflanzt, grünt, blüht und duftet für Euch; für Euch reifen seine
Früchte. Bis Ihr es werdet verdient haben, will ich Euch ihn geben;
Ihr sollet wandeln unter seinem Laube, ruhen in seinem Schatten,
athmen seine Wohlgerüche, essen seine Früchte und glücklich sein.
Wenn Ihr ihn aber unwürdig betretet, so wird er verdorren, niemals
wieder blühen, niemals dnften nnd keine Frucht mehr zur Reife
bringen." So sprach der Herr. Die Eltern der Menschen wurden
ruhig in ihrem Gemüthe, fingen au die Erde zu bebauen, aßen ihr
Brot im Schweiße des Angesichtes, verehrten den Herrn mit dank¬
barem Herzen, hatten einander lieb und waren freundlich gegen
Thiere des Feldes, gegen die Vögel der Lnft, da sie hofften, das
Paradies zu verdienen.
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Gut, edel und glücklich ist der Mensch, solange eine würdige
Hoffnung sein Herz erfüllt.

Vertreiben, pro/snem, pregnati — Paradies, ras — trauern,
žalovati — verlassen, Zapustiti — Pflanzen, nasaäiti — grünen,
blühen, dnften, /sleniin -oti, evstim -eti, äisim -ati — reifen,
rorim -eti — Frucht, saä — verdienen, /aslü/iti — wandeln, sprebäjati
se — ruhen, poöivati — Laub, Schatten, Wohlgeruch, listje -a,
seuoa, äisava — unwürdig, betreten, verdorren, zur Reife bringen,
nevredno, vstopiti, posalrnem -iti, dororiti — ruhig, Gemnth, be¬
bauen, Schweiß, Angesicht, verehren, dankbar, hoffen, miren, dulr
-a, obdelovati, /noj -a, vbiiLjs, eastlti, Irvalersn. upati — edel,
würdige Hoffnung, erfüllen, /.labten, dostojno upanje, naxolnovati.

80. — 1. Fortsehrurg. (I. nadaljevanje.)

Eines Morgens trieb die Eltern der Menschen ein sehnend Ver¬
langen, sich dem Paradiese zu nähern. Sie stiegen auf einen Hügel
mit jungen Bäumen, schauten hinüber nach Eden, da sahen sie einen
Cherub mit flammendem Schwerte drohend am Eingänge stehen und
erschraken sehr. Eilends kehrten sie zurück und hatten kein Verlangen
mehr, sich dem Garten des Herrn zu nähern, denn sie fürchteten den
drohenden Cherub. Mit ruhigem Sinne fuhren sie fort, die Erde zu
bebauen, aßen ihr Brot im Schweiße des Angesichtes, verehrten den
Herrn mit dankbarem Herzen, hatten einander iieb und waren freund¬
lich gegen die Thiere des Feldes, gegen die Vögel des Himmels, da
sie hofften, das Paradies zu verdienen.

Leicht zu besiegen ist die Versuchung, wenn Furcht die böse
Lust erdrückt.

Morgen, sehnend Verlangen, nähern, treiben, jutro, vroös
hrepenenje, približati, ženem, znati — Eden, sv. raj — Cherub,
Lsrnbim, Kerub — feurig, flammend, ognjen — Schwert, drohen,
Eingang, erschrecken, msö, pretiti, vbod, vstrsslti — eilends zu¬
rückkehren, bipoma vrnoti ss — besiegen, Versuchung, Furcht,
böse Lust, erdrücken, premagati, sbusnjava, strab, grssno požsljsirjg,
zadušiti.

31. — 2, Foutfohnllg. (valje-)'

Aber das Verlangen, den Garten des Herrn zu sehen, kam wieder
und die Eltern der Menschen stiegen eines Morgens abermals auf
den Hügel, da sahen sie den Eingang offen und den Cherub mit dem
Flammeuschwerte sahen sie nicht mehr- Da sprach die Mntter der
Lebenden freudig zum Vater der Menschen: „Siehe, der Herr hat
sich erbarmt, uns den Garten wieder aufgethan nnd den drohenden
Wächter abberufen. Laß uns also hingchen nnd essen von seinen
Früchten, seine Wohlgerüche athmen und glücklich sein." Und sie
gingen. Bald aber kehrten sie wieder nm, ans Furcht, daß der
Garten des Herrn unter ihren Tritten verdorren würde; gingen
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über den Hügel, kehrten wieder nm und eine große Bangigkeit war über
sie gekommen, lind sie mochten das Brot der Erde nicht mehr essen,
vergaßen den Herrn zu ehren nnd waren unfreundlich gegen alles,
was mit ihnen lebte, denn ein banges Sehnen erfüllte ihre Herzen.

Des Unglückes und der Erbitterung Later — ist der Zweifel.

Aufthuu, öffnen, oäprom -sti — lebend, Liv — abberufeu, ocir-
vati — Tritt, stopcha — über Jemanden kommen, koga obiti (obiäsw,
obssl, obsis, -o) — Bangigkeit, sila — vergessen, pozUti — un¬
freundlich, nspriMen — Erbitterung, srä, Ma — Zweifel, ävom —
bang, otoLsn.

32. Schluff. (ltoneo.)

Mit bangem Herzen erhob der Vater der Menschen sein Ange
zum Himmel, flehte zu dem Herrn und sprach: „Erbarme Dich, Herr!
und sende Deinen Cherub wieder, daß er mir drohe an Edens Thor;
sonst kann ich hier nicht bleiben, nm die Erde zu bebauen, mein
Brot zu erwerben und das Paradies zu verdienen. Es zieht mich
fort in die kühlen Schatten und zu den süßen Früchten Edens; und
wenn ich hingehc, so wird vielleicht der Garten verdorren, niemals
wieder grünen, niemals wieder blühen, niemals wieder duften und
keine Frucht mehr zur Reife bringen. Darum erbarme Dich, Herr!
und sende Deinen Cherub wieder, daß er mir drohe au Edens Thor."
— Und der Herr trat zu den Eltern der Menschen und sprach zu
ihnen: „Immer steht der Cherub mit dem Flammenschwerte an Edens
Thor, aber nicht immer sieht ihn Euer Ange. Es ist ein Schleier
gezogen durch die weite Welt, überall fallen Eure Augen auf ihn,
nirgends dringen sic in ihn." Auf diese Worte des Herrn wurden
die Eltern der Menschen wieder ruhig iu ihrem Gemüthe, fuhren
fort, die Erde zu bebauen, aßen ihr Brot im Schweiße des Angesichtes,
verehrten den Herrn mit dankbarem Herzen, hatten einander lieb,
waren freundlich gegen die Thiere des Feldes, gegen die Vögel des
Himmels und strebten, das Paradies zu verdienen.

Es kann uns zur Tugend und zum Heile führen, was das Auge
sieht und der Verstand aus sich selbst ergrübelt, doch weiter noch
dringt ein Herz, das auf Gottes Jenseits baut. Und fällt auch des
Körpers Staub — ein Raub des Schleiers, doch der reinen Seele
Schwingen schweben ungesehen nnd unbehindert — gen Eden.

Erheben, flehen, erbarmen, senden — vräiZnoti, prositi, usmiliti
(se), poslati (poslsom) — erwerben, ziehen, prislužiti, vlesi — kühl,
süß, weit, lilaäsn, slaäsk, siren — Schleier, paföolan — dringen,
fortfahrcn, proärew, proärsti. naäalssvati — streben, sich bemühen,
xriraäsvati si — Tugend, Heil, Verstand, krepost, dlaZor (Lveliöanfs),
pamet -i — ergrübeln, bauen, müwiti, zaüpati — Jenseits, Schwinge,
veönost, krilo — schweben, letim -sti — unbehindert, brez zapreke.



94

Die gebräuchlichsten Iickürplngeir. iDisgnsvalZniss
lcuatioe.)

o. k. --- eesarsko kralssvi, kaiser¬
lich königlich (k. k.);

ckr. — äobtar, Doctor (Dr.);
gl. — goiclinar, Gulden (fl.);
I. --- ims, Name;
i. Ur. ---- in ckrngi (-s -a), und
andere;

itck., i. t. ä. ---- in tako äalss, und
so weiter (u. s, w., re.);

itn. --- in tako uaprss, und so

po L., p. L — po lvristnsovem
rosstvu, nach Christi Geburt
(n. Chr.);

s. r. — 8 svoso roko, eigenhändig
(m. x.);

str. — stran, Seite (pag.);
sv. ---- svet, heilig (hl.);
t. s. --- to ss, das ist (d. i.);
t. 1. -- tega leta, inl laufenden
Jahre (l. I);

t. w.---tsga wssoa, im laufenden
Monat (l. M.);

pr. ll. — preä Kristusovim ros-
stvom, vor Christi Geburt
(v. Chr.).

^V. — Luton;

fort;
kr. ----- Lrssoar, Kreuzer (kr.);
1.1. — lanskega ista, vergangenes
Jahr;

n. pr. na primer, zum Bei¬
spiel (z. B.);

Ebenso werden anch Taufnamen abgekürzt, wie:
kr. --- krause, kranso st«.

Slomnisuirn.

Jede Sprache hat Redewendungen, die in einer anderen nicht
wörtlich übersetzt werden können. Solche der slovenischcn Sprache
eigene Redensarten werden Slovenismen genannt, während man
mit Germanismen wörtlich unübersetzbare deutsche Ausdrücke bezeichnet.

Im nachstehenden Verzeichnisse sind die gebräuchlichsten Slove¬
nismen angeführt:

On ss bela vranu
Uosster ska^a biti
AoL bsseäa.
Vsaki po «vozem.
2a ktoro boäiti.
Ock bessäs cko bssecks.
l>la vrat na nos.
Vlaöi ss kakor megla brer

vetra.
8voss rmvts Zakriva.
Zatikoma ss nmurniti.

koliko ms skrbi kakor lanski
sneg.

ko Zvozi trmi.

Er ist ein seltener Gast.
Ins Handwerk pfuschen.
Ein Mann von Ehre.
Jeder nach seiner Art.
Einer den Hof machen.
Wörtlich,
lieber Hals und Kopf.
Er steigt langsam herum.

Er bemäntelt seine Fehler.
Sich unbemerkt ans dem

Staube machen.
Es kümmert mich nicht.

Nach seinem Gutdünken.
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Vpiss, kar run in Zrla grs
(kakor kansa).

Ua vss xlas.
1'oliko bos opravil, ko Laba

pri lssrisaku.
LoZs vrnoi ko vrabeo proso.
Loswato vsst imsti.
Oslo wu no cla (Ars).
RuZssisa M ss oblila.
OlaS« pomeriti.
Ob Alavo clsati.
Ua pawst v.nati.
Uores pasti.
Ua niü spraviti.
Igrsso Orniss (2ärnios).

Ovci niS äati.
8tvar ss v Rima.
OrLi ss ko kisla rspa.
Orislo ss slb ko listsa in

travs.
Osi pobesiti.
OaLnsiv (kriv) prerok.
Oonaressn tolar.
Omislssno iws.
Zasno ko ribss oko.
ILoLa ss mi seLi.

Oba sno Zoästa.

V odi povsZati.
Lomu v bsssäo ssöi.

On so sprsvrxsi.
On mu ss kos.
'tu ssm nu rzubi.
Oralno slamo mlatiti, bob v

stsno mstati.
Loxa nu lsL postaviti.
Uasoliti komu (nos).

8sl is kriLsm svstä.
Iwei ss blaxa in blaga.
8Iovü Zuti.
Oobrs roZovins biti.
8vossga vüsta posnema.
-lasno ss.
Ui mu poä solnosm para.

Er schreit aus vollem Halse.

Sehr laut.
Du wirst gar nichts aus¬

richten.
Er wird es nie Mehren.
Ein weites Gewissen haben.
Er ist kein guter Arbeiter.
Er erröthete.
Züchtigen.
Enthaupten.
Auswendig kennen.
Narrenpossen treiben.
Zugrunde richten.
(Die Blitzjnugfraucn spielen)

— es wetterleuchtet.
Mit Verlust verkaufen.
Die Sache ist nicht zu finden.
Er macht ein saures Gesicht.
Es kam ihrer eine ungeheure

Menge.
Die Augen zu Boden schlagen.
Ein falscher Prophet.
Ein falscher Thaler.
Ein falscher Name.
Es ist ganz heiter.
Die Haare stehen mir zu

Berge.
Sie sind beide von einem

Schlag.
Von der Leber weg sagen.
Jemanden im Reden unter¬

brechen.
Er hat nmgesattelt.
Er ist ihm gewachsen.
Ich verliere dabei.
Leeres Stroh dreschen; in

die Luft reden.
Jemanden der Lüge strafen.
Jemanden einen Bären an¬

binden.
Er ging in die weite Welt
Er hatte unermeßliche Guter.
Den Dienst aufsagen.
Von gutem Schlage sein.
Er gercith seinem Vater nach.
Es liegt vor Augen.
Er ist unstreitig der erste.
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Kar bessels ni bilo in njoga.

kssnios se ckr/.ati.
ko ni MojSKa opravila.

kako ckalsö naj ne pricks.

dla ravnost povüäati.
velik strali Za je pripravil.

Osel in posel.
ko nobeni oeni (ns buäiöa

»e).
2aästi na nivo.

On Zn. ima v rokab.
M boliLa vročino.

On ima oster jsrik.
bli po mojem.
klase po vetru obraLati.

lila cian priti.
On je robat,
kikati se.
2a morjem svinje pesti.
On jo uboK ko mis.
8tara pesen.
bis vse Zrlo smejati se.
8rss mu je v blaeo pačilo,
ko nosu äobiti.
Lej na se vneti.

ko voäi splavati.

läi rakom nvinZatl
I>la boben (kant) priti.

8poä pasti.
On je na konju.

Er konnte kein Wort hcrvor-
briugen.

Bei der Wahrheit bleiben.
Das ist nicht von meinem

Fache.
Darauf soll es nicht an¬

kommen.
Ins Gesicht streichen.
Er hat ihm große Furcht

eingejagt.
Alle durch die Bank.
Nm keinen Preis.

Eine empfindliche Seite be¬
rühren.

Er hat ihn im Sacke.
Es ist keinen Schuß Pulver

Werth.
Er hat ein böses Maul.
Er ist nicht mein Mann.
Den Mantel nach dem Winde

hängen.
Ans Licht kommen.
Er hat keine Lebensart.
Dutzbrnder sein.
Noch nicht geboren sein.
Er ist blutarm.
Es ist immer die alte Leier.
Sich fast zu Tode lachen.
Er hat den Muth verloren.
Eine Nase bekommen.
Etwas auf seine Schultern

nehmen.
Verschwinden, zu nichts

werden.
Gehe zuni Kuckuck!
Um seine Habe kommen

(uiederkowmeu).
Den Kürzeren ziehen.
Es steht gut mit ihni.

Gespräche, (pogovori.)

I. Vom Besuche. <0 pobocku.) Seite 56.
II. Von der häuslichen Arbeit. (0 bisnem cksln.) Seite 57.
III. Vom Frühstücke. <0 rajutsrku.) Seite 62.
IV. Von der Reise. (O potovanju.) Seite 62.
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V. Vom Mittagsessen. (0 sužllui.) Seite 68.
VI. Im Gasthause. (V gostilnici.) Seite 75.
VII. Vom Wetter. (0 vrsmsnu.) Seite 83.
VIII. Vom Markte. (0 ssmusu.) Seite 83.

IX. Vom Grutzr. (0 porürsvu.)*

Dobra sutro! (loder äau!
ckoksr vsösr! Dakko noü!

Dabko sprts!
Loäi rai prisrčno poz.ärav-

lssu!
Läravl ostauits!
Läravo! 8Iuga!

Dobra äosli!
8rsüno bväits!
2 Doxam!
Driporvöam (priporočim) ss!
Drlklansam so (minder ge¬

bräuchlich: „kusnew" roko),
milostlsiva gospisa (gospa)!
Livio! LivUi!
8rssno!
Vas pouižmi sluga!

Guten Morgen! Guten Tag!
Guten Abend! Gute Nacht!

Schlafen Sie Wohl!
Sei mir herzlich gegrüßt!

Bleiben Sie gesund!
Sei gegrüßt! Servus (Die¬

ner) !
Willkommen!
Reisen Sie glücklich!
Adieu!
Ich empfehle mich!
Ich küsse die Hand, gnädiges

Fräulein (Frau)!

Hoch! Sie leben hoch!
Glück auf!
Ihr unterthänigcr Diener.

X. Vom Wunsche. (0 voscilu.)

Ha zäravss!
Dopa, kvala! Labvalim!

Dober tek!
Log blagoslovi (žsgnas)!
Dog pomagaš (pomas)!
Log äas!
Dog ne clas!
Dog prsnssis
Dog 'M obvari!
Dobro srsčo, mati!
Dog äss srsčo!
(In Kärnten: Log Ionas!)
Log vävrui bolsz.su!
Bei Thiereu: Ds bocli uroka!

Zum Wohlseiu! Prosit!
Ich danke schönstens! Ich

danke!
Guten Appetit!
Gott segne (es)!
Hilf Gott (Gott helfe)!
Gott gebe es!
Gott behüte (es)!
Gott bewahre!
Gott behüte dich!
Gnt' Glück, Mutter!
Gott gebe Glück!
(Gott lohne es!)
Gott wende dieKrankheit ab!
Es gedeihe gnt!

* Um schnell zum Sprechen zu kommen, empfiehlt es sich, die hier
angeführten Gespräche, welche sich auf das Wichtigste des alltäglichen
Lebens beziehen, sich möglichst gut einzuprägeu.

Sloveiiisch. 7
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XI. Inr Kaufladen. (V proäajalnioi )

L.^Äalitna Kospa! LU ss
Vg.lL LS ljubi uotor stopiti? Lli
ss noSsts vsosti!

8. Uvala!
L. Kaj bosts r.aukar.ali?
8. kauksKa suknja 7.a plass

in tränsKa platna bi raäa.
L. ko ktsri osni Lslits suk-

nja?
L. kokaLits najboljše, ki Zs.

imats!
L. DspssZa nimamo; koliko

mstrov Kg boäets potrebovali?

L. ko esw proäats mstsr?
L. Kajnirja osna js tri

Kvläinarjs (rajniss) in ässst kraj-
sarjsv.

L. ko iLi js preäraKv!
L. llar ns prsosnim nikoli;

bolj po osni (boijslkup)^Kg. res
ns morsw äati; luons samsKa
vslja ÜS2 tri Koläinarzs.

L. kokaLits mi platno (prt.) !
L. Koliko rnstrov bi raäi?
L. Lli iwati tuäi lepili tra¬

kov (Lnurio)?
L. VseKg, imam ?,aäosti,

öesar pobelite.
OVDajts mi tuäi svile stiäe)

Kumbov (knolov) iu niti!
L. kriporoöam ss tuäi ^a

prikoänjs.
L. Dober äan, Kospoä! kra¬

sim vseäite in oääabnits se, ka¬
kor viäim ste jako utrujeni.

L. Da, jako sem utrujen!

Oprostite, imel bi n Vami
nekaj Kovoriti.

L. Veselilo me boäs, ako
mi je mogoss siuLiti Vam.

Betze Frau! Ist es Ihnen
nicht gefällig einzutreten? Wollen
Sie nicht Platz nehmen!

Ich danke!
Was werden Sie befehlen?
Ich wünsche feines Tuch für

einen Mantel und feste Leinwand.
Um welchen Preis wünschen

Sie das Tuch?
Zeigen Sie mir das schönste,

welches Sie haben!
Schöneres besitzen wir nicht;

wie viel Meter würden Sie
brauchen?

Wie thener ist der Meter?
Der allerniedrigste Preis ist

3 fl. 10 kr.!

Das ist mir zu theuer!
Ich überbiete niemals; ich

kann davon wirklich nichts ab-
lasseu, mich selbst kostet es über
3 fl.

Zeigen Sie mir dieLeinwand!
Wieviel Meter wünschen Sie?
Haben Sic auch schöne Bän¬

der?
Alles im Ueberflusse, was

Sie wünschen.
Geben Sie mir auch Seide,

Knöpfe, Zwirn.
Lassen Sie mich auch für die

Zukunft empfohlen sein.

Gnten Tag, Herr! Bitte,
nehmen Sie Platz und ruhen Sie
sich aus, wie ich sehe, sind Sie
sehr ermüdet.

In der That, ich bin sehr
müde!

Sie entschuldigen wohl, ich
hätte mit Ihnen einige Worte
zu sprechen.

Es soll mich freuen, wenn
ich Ihnen einen Dienst erweisen
kann.
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L. 6ul ^.sw, äa iwats pro.
strans Zoräs in äa inäsiussts
ässks (äiis) ra proäaso.

^.. ?rav dobro sts poäuösni.

L. LoZat tovarnar (kabrl-
kant) nawsrava ssriäati si vsliko
tovarno (kabrrko) in stopil bi 2
Vami raä v kupöissko rivsro /,a-
raäi proäass potrebno wu isssus
robs. Oä vs«b strani sts" wu
Zorko priporoöeni.

L. Laupanss xospväa tovar-
narsa ws rslo veseli in upaw,
äa boäsw tuäi nssZa, kakor clo
ssäas vss äruzs, kl so so äo
wsns obrnoii po vssw üaäovolsil.

L. Iwats-li Ls äolZo sasa
kupüiso lssow in ässkawi?

L.. ?riboäuso riwo boäs pst
Ist. kovoä wi zs äala Zraäba
Lslsüniss, ki pslsa /.das skor ta
kras in vsLs naso kupüiso r
italisansko.

2srss ta Lslsruisa ss prs-
iwsnitua postalo, ra trZovino in
obrtniso nass dsLsls.

L. 2nano wi ss, äa so vas
Iss na sako äobrsw Zlasa in äa
Za Zrs veliko na Italisansko.

L. krosiw, sprswits ws v
moso pisarnioo (kanosliso), äa
se poZovoriva o kupu.

Ich habe in Erfahrung ge¬
bracht, das; Sie ausgedehnte
Wälder besitzen und diele Bretter
in den Handel bringen.

Sie haben gute Informa¬
tionen.

Ein reicher Fabrikant beab¬
sichtigt eine große Fabrik herzu¬
stellen und würde mit Ihnen
gerne in Beziehungen betreffs
der nothwendigen Holzliefernngen
treten. Sie wurden ihm allseits
bestens anempfohlen.

Das Vertrauen des Herrn
Fabrikanten macht mir große
Freude; ich hoffe, daß ich ihn,
wie Alle, die sich bisher an mich
gewendet, vollkommen zufrieden¬
stellen werde.

Betreiben Sie den Holz-
nnd Bretterhandel schon lange?

Kommenden Winter werden
es fünf Jahre sein. Ich entschloß
mich dazu, als die Eisenbahn,
welche unsere Gegend durch¬
schneidet und eine Verbindung
mit dem italienischen Handel
herstellt, gebaut wurde.

In der That, diese Eisen¬
bahn ist überaus wichtig ge¬
worden für den Handel und die
Industrie unseres Landes.

Es ist mir bekannt, daß Ihre
Holzwaaren sehr geschätzt sind
und daß Sie sie in größeren
Mengen nach Italien exportiren.

Ich bitte, begleiten Sie mich
in meine Kanzlei, damit wir uns
über dieKaufbedingungen einigen.

XII. Für Aerztr. (2s räravnike.)

Ltotsra bvals, äa sts ss k Besten Dank, Herr Doctor,
wsni potrudili, Zospoä räravuik daß Sie sich zu mir bemüht
(äoütar). haben.

Las vaw ss (kali)? Was fehlt Ihnen denn?
7»
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öutim ss xrsssj slabsga,
vsnckar sam ns vsm prav, kaj
mi js.

L.li jo MlK prsvlsösn?
Drosim, vuckignits nskoliko glavo,
obrnits ss proti luör in ockprits
usta! Dobro js, lspa kvala!

Lckaj sts raöutili prvs bols-
sins?

Do noöi js pikal kuck vetsr,
cksL js iii in tu SSM SS pri
nsksrn potu prsklackil.

Da, to Kocks. Lako sts po
noöi spali?

8Iako js slo, vso noL nisem
oössa ratisnol.

8ts S8-li potili, ali vas js
mrrlioa tresla?

Llrs-i ms js prskajal xo
vssm Livotu.

Dajts mi roko, äa poöutim
kako Lila bijs. Lako ss v okös
xoöutits?

Do ramak ms trza, po prsik
ms jako psss, imam strasno Lsjo
tuäi glava ms jako boli

Uako Vam jsck ckisi?
ock vSsraj niö ns morsm

jssii, a Lsja js jako vslika.

Irska ss bo jako varovati,
toplo ss koästs morali ckrLati
(rakiti wrule ovitke).

^ckravila, ki ga Vam napisom,
jewljits vsako trstno uro pol
LliLiss (Lliss).

Doslal bocksm tako) cksklo v
lekarno (apoteko).

Drav ckokro, ako bocks kujsi,
Is posljits koga v mojs stano-

Jch fühle mich ziemlich
schwach, doch weiß ich es selbst
nicht recht, was mir fehlt.

Ist die Zunge belegt? Ich
bitte, erheben Sie etwas den
Kopf, wenden Sie sich gegen das
Licht und öffnen Sie den Mund!
Es ist gut, ich danke schönstens!

Wann verspürten Sie die
ersten Schmerzen?

Die Nacht hindurch wehte
ein starker Wind, es regnete in
Strömen und da habe ich mich
bei einem Gange verkühlt.

Ja, das wird der Fall sein.
Wie haben Sie die Nacht hin¬
durch geschlafen?

Es ist schlecht gegangen, die
ganze Nacht habe ich kein Ange
zugedrückt?

Haben Sie geschwitzt oder
verspürten Sie Fieber?

Es fröstelte mich am ganzen
Körper.

Geben Sie mir die Hand,
daß ich den Pulsschlag beobachte.
Wie fühlen Sie sich im allge¬
meinen?

An den Schulterblättern ver¬
spüre ich stechenden Schmerz, auf
der Brust ein heftiges Brennen,
auch habe ich starken Durst und
heftige Kopfschmerzen.

Wie steht es mit demAppetit?
Schon seit gestern kann ich

nichts essen, der Durst jedoch ist
außerordentlich groß.

Sie werden sich sehr hüten
und warm halten müssen (kalte
Umschläge gebrauchen).

Von der Arznei, die ich
Ihnen verschreibe, nehmen Sie
jede dritte Stunde einen halben
Kaffeelöffel (Eßlöffel) voll.

Ich werde sogleich die Magd
in die Apotheke schicken.

Recht gut, wenn sich Ihr
Zustand verschlimmern sollte,
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vausg, skrbeti lloösm, da Vam
takos postrs/sm.

Imssts nasbolssa upansa;
Vasa krepka natora bode v krat¬
kem pripomogla Vam k /dravsu.

senden Sie gleich Jemand in
meine Wohnung, ich will Sorge
tragen, Ihnen sogleich dienen zu
können.

Hegen Sie die besten Hoff¬
nungen; Ihre kräftige Natur
wird Ihnen in Kurze die Ge¬
sundheit wiedergeben.

Xill. Für den Juristen. (2n pravnika.)

Urosim, /das pride oui gos-
pod tara na vrsto. Izvolite
bližss pristopiti.

Lako ss pisste in kako ss
Vam iwe?

Kranes Oragatin.
Lss sts rossui? V ktersm

okrasu, mestu (trgu, vasi)?

V kslsasksm okrasu in sissr
v Oolgivasi, llisa ima po domaöe
ime ^pri Oopeu".

L ktsrss tari (župniji) in b
ktsrss obSini („gsmasndi") spa¬
da ta vas?

1'a vas spada k župniji in
vböini sv. dakob v gornji rožni
dolini na jugu koroške derete.

Koliko sts stari?
Okoli novega leta bodem

štiri in dvajset let star.
Kakosnsga stanu sts? Kako

opravilo imate? Lil sts kmst,
rokodelko ali obrtnik?

da/, sem rokodeiss in siosr
ösvljar s^sustar")

8 Sim si Krull služite?

da/ delam pri gospodu
lVeiss-u v Oslovou.

Ktsrs vere sts?
da/ sem katoliške vsrs.

Ich bitte, jetzt kommt jener
Herr dort au die Reihe. Möchten
Sie die Güte haben, näher zu
treten.

Wie ist Ihr Schreib- und
Taufname?

Franz Dragotin.
Wo sind Sie geboren? In

welchem Bezirke, Stadt (Markt,
Dorfe)?

Im Bezirke Villach, und
zwar in Längdorf, das Haus
führt den Vulgärnamen „Zopetz".

Zu welcher Pfarre und zu
welcher Gemeinde gehört dieses
Dorf?

Dieses Dorf gehört zur
Pfarre und Gemeinde St. Jakob
im Oberrosenthale im südlichen
Kärnten.

Wie alt sind Sie?
Um Neujahr werde ich vier-

undzwauzig Jahre.
Wessen Standes sind Sie?

Was für Beschäftigung haben
Sie? Sind Sie ein Landmanu,
ein Handwerker oder Gewerbs¬
mann ?

Ich bin ein Handwerker,
und zwar ein Schuster.

Womit verdienen Sie sich
Ihren Unterhalt?

Ich arbeite bei Herrn Weiß
in Klagenfurt.

Welcher Religion sind Sie?
Ich bin katholischer Religion.
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r^Ii ste ocenjeni (omoLsna,
uäana — vom Weibe) sli nso-
Lenjsni (nsowoksna, nsuclana)?

Üa7 som oLsnjsu, in siosr oä
lanxsksga Isis.

Lakv js Vasi Lsni iws?
Xako ss piss po oüstu?

Liins ksäisr 12 Oorios.
Kjs sts^ck misäik noz ssm

Livsii?
Oclkar ssw ss svvjsZa, roko-

äslstva ns Listrioi ir.uSii, vsäno
v Ovnisi.

LIi vsste 7slrs) ss tu i2pra-
sujste?

I'o miss popoinows nsrnano.

Uopoläus boüsts xrissAii,
priciits tvöno ob stink.

^Ii xv2nats nsksZs blor-
nsrja?

8Iissi ssw, äs js bil Ls vss-
krat üsnsäi tatvine (Krajs) Ka2-
novsn, xs Kvvoi'ii nissw nikäar
r njim.

2äaj v.aworste oäiti.

Sind Sie verheiratet oder
ledig?

Ich bin verheiratet, nnd zwar
seit einem Jahre.

Wie heißt Ihre Frau?
Wie schreibt Sie sich nach

ihrem Vater?
Elisabeth Redler aus Görz.
Wo haben Sie sich seit Ihrer

Jugend aufgehalten?
Seit ich mein Handwerk in

Feistritz ansgelernt, immer in
Görz.

Wissen sie den Grund Ihrer
heutigen Einvernehmung?

Das ist mir ganz nnd gar
unbekannt.

Nachmittags werden Sie be¬
eidet werden, kommen Sie Punkt
vier Uhr.

Kennen Sie einen gewissen
Horner?

Ich habe gehört, daß er
schon öfters wegen Diebstahles
abgestraft worden ist, aber ge¬
sprochen habe ich mit ihm nie.

Jetzt können Sie abtreten.

Oäkar ssw tukaj oävstnik
(sävokat), spornst ssw ss Is,
Kairo rscii ss kwstjs tu toitujejo.

luäl xri uns ni äosti boljs.

Ravno ^>rsj bii js uski kwsto-
vsiso tu, Ls civakrat js to-üi svo-
jsZs. sossäs, vsäno nxubii.
2äaj koäi xri aävokutib okoli in
trosi risüLr. V2vi ssw zakonik
v roks in pokazal wu v obönsw
ärLavnsw Zakoniku äotiöns Yu¬
kons (postavs) in paragrals. vo-
kazal ssw wu, äa je po obsto-
jssilr postavad nswaAvss, njsAovo
zaäsvo uZoäno rssiti.

Seitdem ich mich hier als
Rechtsanwalt niedergelassen habe,
ersehe ich erst, wie proceßsüchtig
die diesigen Bauern ffind.

Auch bei uns steht es nicht
viel besser.

Kurz vorher war ein Bauer
bei mir, der seinen Nachbarn
schon zweimal geklagt, jedoch
immer den Kürzeren gezogen hatte.
Jetzt läuft er bei allen Ädvocaten
herum und vergeudet sein Geld.
Ich nahm das Gesetzbuch in die
Hand und zeigte ihm im allge¬
meinen bürgerlichen Gesetzbuchs
die betreffenden Gesetze nnd Para-
graphe. Ich führte den Beweis,
daß es nach den bestehenden Ge-
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L. ni mu niö pomagala.
Obžalovanja so vredni taki

ljudje, kajti lastnina takili trmo-
glavoev pride navadno na boben.

setzen unmöglich sei, seine An¬
gelegenheit günstig zu erledigen.

Doch cs half ihm nichts.
Solche Bauern sind bedan-

ernswerth, denn das Eigenthmn
solcher Trotzköpfe wird mit der
Zeit gewöhnlich zwangsweise ver¬
äußert.

XIV. Von der slovrnischen Sprache, (v slovenskem seriku.)

Kos xu ss uöits?
Llovensks slovnios; pa dor.-

dsva se mi ta js?,ik sako težek.

Ülo ui res; ako se vramsjo
najprej glavne toöks ir slovnios,
tako sklanja, sprega in nekaj
ölsnio, a maus važne injeme v.a
prvi pouk izpustijo, je stvar labks.

Irebajs, da se vitro raönejo
Sitati labke stvari iu da ss pri
vsaksj priložnosti slovenski govori,
po takem potu se Iriier napredek
gotov.

Oordaj se tega pota nisem
držal; uSil sem se tudi vse irssms
po redu, kakor so tiskane v
siovnisi, a porabil sem sik skoro.

1'o se nepravilen pot. Te ra-
Lnits oitati l krvs težkovs so seveda
silovite. Iskati veliko besed v
slovarsu, gledati vedno v slovnieo
na irsems, rarns oblike in njiv
pomen se muöno dela. L. le v
raSetku se to težko, kmalu rarums
uSsnse vse, veliko besed in vse
slavinske posebnosti si se pri
Sikanju prilastil, in Listo vsseiss
o tem napredku bode bogato
poplaealo ves trud.

Was lernen Sie denn?
Die slovenische Grammatik;

aber die Sprache scheint mir sehr
schwer zu sein.

Das ist nicht wahr; wem:
man sich zuerst die Hauptpunkte
der Grammatik aneignet, so die
Dccliuation, Conjngatiou und die
wichtigsten Partikeln, miuderwich-
tige Ausnahmen dagegen für den
ersten Unterricht wcgläßt, ist die
Sache bedeutend erleichtert.

Aber es ist nothwendig, so¬
gleich mit der Lectüre leichter
Uebnngsstücke zu beginnen und
womöglich bei jeder sich darbie-
tsnden Gelegenheit slovcnisch zu
sprechen. Wenn man diesen Weg
einschlägt, ist ein schneller Fort¬
schritt gesichert.

Bisher habe ich mich an diese
Methode nicht gehalten; ich lernte
auch alleAusnahmen inderReihen-
folge, wie sie in der Grammatik
Vorkommen, aber bald habe ich
sie nahezu vergessen.

Das ist eine falsche Methode.
Beginnen Sie nur mit der Lectüre!
Die anfänglichen Scbwierig-
keiten sind freilich überaus groß.
Das Herumsuchen der Wörter im
Wörterbuche, das immerwährende
Umschauen in der Grammatik
auf Ausnahmen, auf verschiedene
Formen nnd ihre Bedeutung ist
eine ermüdende Arbeit. Aber nur
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I'sga pota ss bossm rana-
pres ärLati

govoriti ss venäar ns upam,
kasti bosim ss, äs bi ss mosim
prsgrsskom ns swssali.

Hs bosts ss. 'I's slabo navaäe
8iovsnsi nimaso, ta ss nssäs is
pri äruZib naroäib. Vsiiko 8Io-
vsnssv rna ss Kalc ärug ssrik,
na ssvsru nsmski, proti sugn
laski; vsak teäas sam vs, kako
tsLko ss, ss ärugsmu ssriku pri-
vaäiti. In ärugi xopst Zavorno
brvasko-srbski ali pa ogrski
ssrik.

Luäi brvasko srbski govori
sill vsö?

Da. a iuäi brsr rnansa slov-
nios ss 8iovsnso, Urvat in 8rb
prav llobro rastopiso.

tkll r;amors ra/mmsti 8io-
vsnso tuäi ösbs in Lolsaks?

I'sLko, moräassäno in ärugo
bsssäo.

8iovsnski ssÄk stosi bllLse
brvssko-srbsksmu in rnsksrnu
ssmkn kakor ostalim slovanskim
ssrikom.

In kako Hs r bolgarskim?

im Anfänge ist das schwierig;
bald vermag der Lernende alles
mit Verständnis; anfzufassen, eine
Menge Wörter nnd alle gramma¬
tischen Eigenthiimlichkeiten hat er
sich bei der Lectüre angeeignet.
Die Freude, die der Lernende
über diesen Fortschritt empfindet,
ist eine reichliche Entgeltung für
die Mühe.

Au diese Methode will ich
mich vou nun an halten.

Aber mit dem Sprechen kann
ich doch nicht beginnen, ich habe
nämlich Furcht, daß man sich
über meine Fehler lustig macht.

Haben Sie keine Furcht. Die
Slovencu besitzen diese üble Ge¬
wohnheit nicht, mau findet sie
mir bei anderen Nationen. Ein
großer Theil des Volkes versteht
nämlich noch eine andere fremde
Sprache, im Norden deutsch, in
den südlichen Provinzen dagegen
italienisch; Jeder weiß daher aus
eigener Erfahrung, wie schwer
es ist, sich eine fremde Sprache
anzneignen. In einigen anderen
Gegenden spricht man neben der
Muttersprache auch croato-serbisch
oder ungarisch.

Auch croato-serbisch sprechen
mehrere?

Ja, aber auch ohne gram¬
matikalische Kenntnisse zu besitzen,
verstehen sich die Slovenen,
Croaten und Serben recht gut
untereinander.

Kann ein Slovenc auch
(lechen und Polen verstehen?

Es geht schwer, vielleicht
das eine oder andere Wort.

Die slovenische Sprache steht
der croato-serbischen und russischen
Sprache viel näher als den
übrigen slavischen Sprachen.

Und wie steht es mit der
bulgarischen Sprache?
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önäno, dolarski jsrik bil
js nskäsj nsjbliLji soroänik slo-
vsnskemu; s räss ss slovniöno
ssko siromsssn in nsv^sl ss vsiiko
tnsib slswsntov, posebno oä nsk-
äsnsib 'Irskov, ki so bili soroä-
niki äsnssnsik gkipstsrssv (Ar-
nsvtov) 'Iško ims tuäi trasko-
skipstsrski eien, ki ss xritiks
!rsäi k bsseäi.

il's in ss ärugs posebnosti
äslsso, äs se bolAsrski ssmk
tskko üsstopi.

I-sps nvsis, Vi sts ssko pri-
ssrni!

V ävsb insssib, mislim, ss
bom nsuöil glsvns toöks in potem
lntro rsösl öitsti.

V rssstku priporoösm Vsm
posebno berilo krslkoössnis in
ärnZib krstkib sslsivik povsstis,
kssti Iskko ss ässo prsstsvissti
in skrbele boäeso tuäi rsto, äs
Vss krstkoössiso.

Die bulgarische Sprache
stand einst, es ist recht sonderbar,
der slovenischen am nächsten; jetzt
jedoch hat sie großen grammati¬
kalischen Forinemnangel, auch hat
sie außerordentlich viele fremde
Elemente in sich ausgenommen,
besonders von den ehemaligen
Thrakern, eines den heutigen
Albanesen verwandten Volks¬
stammes. So hat sie auch den
thrakisch - albanesischen Artikel,
welcher an das Ende des Wortes
angehängt wird.

Diese und noch andere Eigen-
thümlichkeiten machen die bulga¬
rische Sprache schwer verständlich.

Ich danke schönstens, Sie
sind sehr liebenswürdig!

In zwei Monaten, glaube
ich, werde ich mir die Haupt¬
punkte der Grammatik aneiguen
können nnd will sodann sogleich
mit der Lectüre beginnen.

Für den Anfang empfehle
ich Ihnen Anekdoten nnd andere
kleine humoristische Erzählungen
zu lesen, denn solche lassen sich
in der Regel sehr leicht übersetzen
und bringen dem Lernenden so
manche Erheiterung.

Sprichwörter, (pregovori.)

1. ölov Aospoä, novs prs-
vios.

2. klsä prsvieo in krivioo
ni sreäs.

3. Lkusnss js prsgovors ro-
äils, xoträils in okrsnils.

4. MÄ orsk, msnsss jsäro
ims.

5. Xäor veliko ve, mslo vsr-
jsins.

6. 2sävvolsni ims kmsln
äosti.

Ein neuer Herr, ein neues
Recht.

Zwischen Recht und Unrecht
giebt es keinen Weg.

Die Erfahrung hat die
Sprichwörter geboren, bestätigt
und vor Vergessenheit bewahrt.

Je härter die Nuß, desto
kleiner der Kern.

Wer Vieles weiß, der glaubt
an Weniges.

Der Zufriedene hat bald
genug.
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7. Vsak svojs srsüs kovaö.

8. Kdor Zs ns, tujo pomoü
rnnasa, v situ vodo prsnssg,.

9. Kdor dolgo obsta, ns
stori rad all pa noss.

10. Kdor noüs, kmalu ir-
govor najde.

11. Kdor ima strgano slswo,
prosi vodno !ra lepo vreme.

12. Kar pride, spet preide.
18. ll'udi dobro se koj ns

potrdi.
14. 1^ oberen, gotova bo-

Isrev.
15. Ltrastna navada, težka

klada.
16. 6as vse dorori iu vss

rgrudi.
17. Dvema pastirjema volk

lažje oveo vkrads, ko enemu.

18. Uojstrov sin dostikrat
ni imena vreden.

19. Kdor boös visoko priti,
mora trden v glavi biti.

20. Varuj se tlstib madek,
ki spredaj ližejo, radi pa pras¬
kajo.

21. Oa se resniea prav
sporna, treba je Snti dva rvonä.

22. 6rni lasje in modro oko,
se skupaj najde težko.

23. Kratko veselje, dolga
žalost.

24. ölovsk se do smrti uei.

Jeder (ist) seines Glückes
Schmied.

Wer auf fremde Hilfe ver¬
trant, der trägt Wasser im Siebe.

Wer lange verspricht, der
thnt cs nicht gern oder will es
nicht.

Wer nicht will, findet bald
eine Ausrede.

Ein schlechtes Dach möchte
immer schönes Wetter haben.

Was kommt, vergeht wieder.
Auch das Gute wird nicht

gleich anerkannt.
Ein Leiden ist das Lieben.

Eine leidenschaftliche Ge¬
wohnheit, eine schwere Bürde.

Die Zeit bringt Alles zur
Reife und zerstört Alles.

Zweien Hirten raubt der
Wolf leichter das Schaf, wie
einem einzigen.

Der Sohn des Meisters ist
oft nicht einmal nennenswerth.

Wer weit kommen will, muß
festen Willens sein.

Hüte Dich vor jenen Katzen,
die vorne lecken, rückwärts aber
kratzen.

Um die Wahrheit recht zu er¬
kennen, muß man zwei Glocken
hören.

Schwarze Haare und himmel¬
blaue Augen findet man selten
vereint.

Kurz (ist) die Freude, lang
die Trauer.

Es lernt der Mensch, so
lange er lebt.

Dialektische Gigetttlsiimlichkeiten.
Ans Sprachgebiet mist die Dialekte.

Die slovenische Sprache wird im Süden Kärntens und Stcier-
marks, in Krain, im Gebiete von Görz und Triest, im nördlichen
Istrien und Kroatien, in den westlichen Comitaten Ungarns, sowie
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in einigen an das Gebiet von Görz angrenzenden Theilen des
Königreiches Italien gesprochen.

Das Volk spricht sie im südlichen Krain am reinsten. Wie bei
jeder anderen Nation, besteht anch bei den Slovenen ein Unterschied
zwischen den feststehenden Formen der Schriftsprache und dem leben¬
digen Worte des Volkes, den Dialekten. Dieser Unterschied ist im
Süden und in der Mitte des slovenischen Sprachgebietes sehr gering;
im Norden, das ist in Kärnten und in den angrenzenden Theilen
von Görz, Krain nnd Steiermark, ist er weitaus erheblicher. Die
größten Abweichungen von der Schriftsprache zeigen die drei kärntisch-
slovenischen Dialekte, welche nach den Hauptthälern, in denen sie
herrschen, der Jannthalcr, der Rosenthaler nnd Gailthaler Dialekt
genannt werden. Der erste charakterisier sich durch die reine Aus¬
sprache der Gaumenlaute, häufige nasale Behandlung des a-VocaleS
nnd durch die Vorsetzung eines Z vor das Demonstrativpronomen
nnd die davon abgeleiteten Adverbia (sto, stu, Ztelra), nach welch
letzteren! Merkmale die Bewohner dieser Gegenden von ihren Nach¬
barn „Ltslmrji" genannt werden. Er ist seinem Wesen nach ein
ranher Gebirgsdialekt nnd hat sich in den Gebirgsgegenden gegen
Krain und Steiermark hin am reinsten erhalten. Die Rosenthaler
Mundart nimmt die Mitte des kärntisch-slovenischen Sprachgebietes
ein; sie ist durch den häufigen Gebrauch des Halbvocalcs, eine weit¬
reichende Vertauschung des s-Lautes, und durch eine couseqnent durch¬
geführte Assimilation des dem l vorangehenden Vocales in Endungs¬
silben gekennzeichnet. Außerdem hat sie eine eigenthümliche phonetische
Aufgabe, die Tilgung der Kehllaute, glücklich gelöst: die Aussprache
des Ic ist so gelind, daß es in der Kehle verschlungen wird. Der
dritte, der Gailthaler Dialekt, ist auf den kleinsten Raum beschränkt;
er zeichnet sich durch eine beträchtliche Anzahl von Archaismen aus.
Diese drei Dialekte sind auch durch außerordentlich viele Fremdwörter,
welche sie ans dem Deutschen entnommen haben — nur wenige sind
aus dem Italienischen — charakterisirt. Alle übrigen Mundarten stehen
in der Mitte zwischen den kärntisch-slovenischen Abweichungen und
der Schriftsprache, diese beiden sind die Extreme, und durch die
Darstellung eines der kärntisch-slovenischen Dialekte werden alle
übrigen slovenischen Mundarten in gleicher Weise leicht verständlich.
Z. B.: der Dialekt von Oberkrain hat statt manchen kärntisch-
slovenischen Abweichungen die regelmäßigen Formen der Schrift¬
sprache, andere hingegen hat auch er, wenn auch mit einigen Ab¬
änderungen, aufzuweisen.

Als Grundlage zu einer Darstellung der dialektischen Eigen-
thümlichkeiten ist der Rosenthaler Dialekt am besten geeignet, denn
als kärntischer Dialekt zeigt er die bedeutendsten Abweichungen
von der Schriftsprache; fernerhin bildet er die Mitte zwischen den
zwei anderen kärntisch-slovenischen Mundarten. Zur Grundlage für
die folgenden Erörterungen hat der Verfasser den Rosenthaler Dialekt
seiner Heimat (Lesach im Oberrosenthale, südlich von Velden) ge¬
nommen.
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Lantverün-erungeil.
(Alphabetisch geordnet.)

a wird zu s, o, so.
Das a der Schriftsprache bleibt in den Mundarten meist er¬

halten; nur in einigen wenigen Fällen geht es verloren, wie: (Dialekt)
esst — (Schriftsprache) Lust; lps mist», — lspa wesia; mrovla —
mravlja, Ameise.

e wird zu is, je, es, sa, i, o, ö, a, u.
Der Bocal s zeigt weitgehende Vertauschungen. Das geschlossene

e, wie in lsp, verwandelt sich immer in i, in anderen Gegenden in
is. js, sj. Außerdeui können an seine Stelle: i, o, ö, a (u) treten,
wie: lix — lsp, schön; latöv — IstsI, gelaufen; mors, — mera, das
Maß; taLsk — tsLsk, schwer. In unbetonten Silben wird es oft
ganz ausgelassen, oder es verwandelt sich in einen scharfen Hauch.
(Dieser Hauch, der noch viel öfters an die Stelle des schriftslovenischeu
i tritt, soll durch bezeichnet werden.) Z. B. xst'k — potsk,
Freitag.

g wird zu b, s, r, L.

In Kärnteu und manchen anderen Gegenden wird g wie deutsches
b in Haus gesprochen, wie: bora — gora, der Berg; llrs — grs, er
geht. Es ist also wohl zu beachten, daß in den vorhin erwähnten
Gebieten das § vollkommen fehlt, und daß zwei !i Vorkommen, welche
wie b in Haus und ob in Dach gesprochen werden, je nachdem dafür
im Schriftslovenischeu g oder b steht. Außerdem wird g öfters durch
.j ersetzt, besonders gern zwischen zwei Vocalen, wie: saje — segs,
die Gebräuche.

k wird zu s, j.

Das schriftslovenische ll bleibt zumeist stehen, nur vor i und s
verwandelt es sich in s, wie: sisa— biss, das Haus; trsi — glubi,
Nominativ xlur. mass, von giuk (bub), taub. In einigen wenigen
Fällen kann man an seiner Stelle auch j beobachten.

i wird zu is, Hauch, jö, s.

Betontes i bleibt zumeist erhalten. Jedes unbetonte i wird ge¬
wöhnlich durch den scharfen Hauch ersetzt; in einigen Fällen geht es
ganz verloren. Der Hauch ist eben nichts anderes als ein allmählich
abgeschwächtes und schließlich bei der Aussprache ganz ersticktes i.
Z. B.: mlos — milioo, die Wangen; vlos — vilios, die Gabeln;
nit' — niti, die Fäden. Anlautcnd immer j (jö), wie jöbrä — igra.

k wird zu ö, o, getilgt.

DaS k wird in der Kehle verschlungen und kaum gehört. Vor i
verwandelt es sich in ö, vor e in o oder auch ü. Z. B. öisov —
Insel, sauer; na rotoos — na otoku, auf der Insel. In einigen
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Fällen verwandelt sich k auch vor anderen Vocalen in ö, wie Sabel
ldeutsches Fremdwort), der Kegel.

I wird zu v.
In allen slovcnischen Dialekten wird I nach einem Vocale, wenn

dem t nicht wiederum ein Vocal folgt, wie u, v ausgesprochen, wie:
brav — brat, gelesen. Zwischen zwei Vocalen wird I rein aus¬
gesprochen, nur in Kärnten und Oberkrain lautet es auch hier wie
u, v. Die kärnüschen Dialekte gehen hier noch weiter, wie: bvuva —
Mva, der Kopf; Genitiv bvule — Zlavs. des Kopfes; also vor i
und s verwandelt sich jedes v zumeist in 1. Außerdem ist t (ebenso
auch m) Halbvocal, wie in: mies, vlss.

o wird zu n, a, s, ou, ou.
Das o bleibt meist stehen, es kann jedoch u, s, oder s an seine

Stelle treten, als: ljm — topo, schön; prut' — proti, gegen; vss —
ukö, das Ohr; pars — psrö, die Feder. Anlautendem v wird stets
ein v vorgesetzt, wie: voä — oä, von.

u wird zn ü, o, v, us, a
In einigen Gebieten von Unter- und Jnnerkrain, sowie in Steier¬

mark wird das u wie deutsches ü gesprochen, als: äüb — äub, der
Geist. In Kärnten wird es öfters ausgelassen, wie: pos'sim —
posusim, ich trockne. Geht in diesem Falle dem u ein I voraus, so
wird auch dieses ausgelassen, wie: bA — xlubi von giub (bub),
taub. AnlautendeS u verwandelt sich zumeist in v, wie: vss — ubö,
das Ohr.

r.
Es steht vor i und s statt §, wie: v trrs, im Markte; im prars,

auf der Schwelle. Auch r, wie: osjtsnžs, die Zeitung.
Einige andere Eigenthümlichkeiten seien durch folgende charak¬

teristische Wörter gekennzeichnet: brozäü — Zrozu, daS Grauen; zso
-- zujss, der Hase; motovläio (Jaunthaler Dialekt) — motovivo
(Roseuthaler Dialekt) — motoviio, Haspel; vrsnS (Gailthaler Dialekt)
— vrsS (Nosenthalcr Dialekt) — vroö, heiß; missns — messs,
Monat rc. Ein vorhergehendes s wird durch ein folgendes S, s, L zu 8
wie: pos'sim — posusim eto.

Nedntheile.
1. Die Betonung. Die Schriftsprache betont mit Vorliebe die

vorletzte Silbe; beim Dialekte herrscht große Schwankung; der Ton
wird zumeist von der vorletzten auf die letzte oder vorvorletzte Silbe
geworfen. Es ist dies eine eigenthümliche Erscheinung, sie. nähert
sich auffallend der russischen Betonung, wie: voäL (Dialekt und russisch)
— voäa, daS Wasser; ImzL (Dialekt und russisch) — KLzu, die Ziege.

2. Der Artikel. Gleichwie im Deutschen besteht der bestimmte
und unbestimmte Artikel. Der Gebrauch des bestimmten Artikels ist
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nirgends conseqnent durchgeführt, cs besteht vielmehr ein regelloses
Hin- ukd Herschwanken, ein Sprachgefühl ist nirgends zu finden.
Als bestimmter Artikel für alle Geschlechter, Zahlen und Casus dieut
das iudeclinable tlls, als unbestimmter Artikel au, einer, auä, eine,
auch eines (auir, keiner; auira -o, keine -es). Da der Artikel schärfer
gehaucht wird als das Demoustrativpronomen ts --- dieser, wurde
theilS deswegen, theils u>u leichter unterscheiden zu können, dem
ersteren ein b eingeschaltet. Z. B. tüs lip' öovälc, der schöne Mensch;
tlls priäuam Iwspoäiusam, den fleißigen Hausfrauen. Der Artikel ist
aus dem Demonstrativpronomen, und zwar durch deutschen Einfluß
entstanden.

3. Das Hauptwort. Bei der Declination ist vorerst darauf
zu achten, ob das Hauptwort mit dem bestimmten oder unbestimmten
Artikel verbunden wird. Es treten da Lautverttuderungen und Tou-
wechsel auf, welche mau namentlich am Beiworte beobachten kann.
Z. B. tds lipa njiva, der schöne Acker; aus, lpä njiva, ein schöner
Acker. Es ist also folgender Unterschied: Beim bestimmten Artikel ist
i in lip betont, beim unbestimmten fällt es aus und zugleich geht
der Ton auf die letzte Silbe über. Diese Erscheinung kann man
jedoch nur bei einigen wenigen Adjectiven beobachten.

Anmerkung: Der Dual wird vom Plural immer mehr ver¬
drängt.

Das Sprachgefühl dcS Volkes für dualische Formen ist außer¬
ordentlich geschwächt, da es sehr oft vorkommt, daß selbst in Ver¬
bindung mit äba (äva) — äbi (civs) — äba (ävo- die pluralischen
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Formen gebraucht werden. Beim Femininum ist er schon ganz ver¬
schwunden, es heißt immer: äbi lps ramls; Dativ: «ibsm ^amlam;
n cibsw' (äböma) rawiam'. Beim Neutrum ist er im Nominativ und
Accusativ selten mehr zu beobachten; im Dativ und Instrumental
dagegen kann mau ihn noch hören, er hat hier die Endung -ama.

Nur beim Mascnlinum hat er sich noch vollkommen erhalten;
seine Endungen sind -a, -ama. Das Gleiche gilt vom Adjectiv.

4. Das Adjectiv. Das Beiwort hat die Endnngeu -'; -a; -s
oder -u im Singular und -i; -s; -(a), -s im Plural.

Zu bemerken ist besonders der Singular nsutr. und Plural
mass, und nsutr. In Verbindung mit dem bestimmten Artikel
heißt es: tbs lips mösto, die schöne Stadt; tim siitr' bavöb' siritri
goloblj, die schnellen Tauben; tbs lips (lipa) mista, die schönen
Städte. In Verbindung mit dem unbestimmten Artikel dagegen
immer: anü Ipü mösto, eine schöne Stadt; s'tri bavöb'; Ixe mista.
Dies gilt für alle Zahlen und Casus.

Naso.
idiom.: lip,
6sn.: lipa, lpä,
vat.: lipom', lpüm',
Loo.: Upa, lip, lpä,
Ims.: lipom', ipow',
Instr.: tipim, Ipim.

Declrrr<rliorr.

8ingulsr.
ib'sm.

lipa, lpä,
lips, lps,
i'pöj, lpöj,
lipo, ipö,
Ilxös, lpöj,
lipo, Ipö.

disutr.
lips, Ipü,
lipa, lpa,
lipom', lpom',
lips, Ipü,
lipom', Ipom',
lipim, ipim.

Plural.

idiom.: li^', lpi, lips, Ixe, lips, lps,
Eon.: Ilipab, lpab x
(lpib),

Dat.: lipam, lpäm, llsm. und idlsutr. haben hier die gleichen
Leo.: lips, ilps, r Formen wie das Nass.
Uoo.Uipab.lpalfilpib), >
Instr.: lipöm', lpim'. )

Die Steigerung des Adjectivs ist sehr einfach, denn zumeist
wird nur boil und najbol (bolj, najbolj) vor den Positiv gesetzt. Hie
und da findet man einzelne unregelmäßige Formen, wie lipovs',
lübovs', für Ispsi und ljubši eto.

Das besitzanzeigende Adjectiv hat die Formen: -ov, -ava, -avv;
-'n, -'na, -'no; -j', -ja, -js.

Für -sbi, -ska, -süo sagt man: -sS', -sba, -sSs (-sko). 6,szav?
wessen? heißt für alle Geschlechter und Zahlen: ssa?

5. Das Fürwort. Hier mögen nur die bedeutendsten Unregel¬
mäßigkeiten angeführt werden, wie: jss, ich; mns, meiner; von, vonü,
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er, es; ts, ta to, dieser, -e, -es; btu, wer? t'-K-ts, tlta, tltu (tito),
dieser, -e, -es da; uöbt', jemand; ussir, nieinand; vsas', jedermann;
nnir, -a, -s, keiner, -e, es; nuitör, einige; ööj (kjs), wo? — öör
<kjsr); vssLvabt, allerlei.

6. Das Zeitwort. Beim Verbum ist bis ans die durch die
Lautveräuderungen bedingten Verschiedenheiten alles regelmäßig,
wie: äivLw (äslsm), ich arbeite; äivas, ciiva, äivava,<Iivamo (Jaunthaler
Dialekt: äisvamh, äivats, äivsjo (Jaunthaler Dialekt: äisvaj').

Das kart. xräs. auf-ö heißt immer -sö; das kart. perl, aot I.
fehlt nahezu ganz. Insbesondere ist zu merken, daß das kart,
xsrk. aot. II. immer die Endungen -vv, -va, -vo im Singular und
-I', -Is, -is im Plural zeigt. Also: nösov, vmlrnov, lloröv, Irvalov,
äövov, kchvov für: usssl, vr,<iig;nal, gorst, lrvaiii, čislal, kupovat.
Und weiterhin: nösov, nasvä, nasvö, nösll, imsls, nasls für: usssl,
nssta, neslo, nesti, nesle, nesla. Das kart. xsrk. pass, auf -sn hat
die Endungen -an, -ana, -ans.

Anmerkung: Die Sitten und Gewohnheiten des slovcnischen
Landvolkes sind ein- und dieselben wie die der Süddeutschen, merkliche
Differenzen kann man nur im Süden beobachten. Auch die gewöhnliche
Ausdrucks- und Redeweise des gemeinen sloveuischen Mannes zeigt
keine Unterschiede.

Fremduw'rter.

Bei dem langjährigen Zusammenleben der Slovenen und Deutschen
in den österreichischen Alpenländern war Macht und Bedeutung bis
auf die neuere Zeit nur auf Seite der Deutschen. Der deutsche Einfluß
absorbirte allmählich alles specifisch Slavische und griff mächtig in die
Fortbildung der sloveuischen Dialekte ein. Durch ihn wurde der
Artikel und eine beträchtliche Anzahl deutscher Fremdwörter eingefnhrt;
manche ursprüngliche slavische Benennungen hingegen wurden durch
deutsche ersetzt, um schließlich ganz vergessen zu werden. Es ist recht
eigenthümlich zu beobachten, wie der gemeine Manu niit mangel¬
hafter Schulbildung manche schriftslovenische Ausdrücke nicht versteht,
während ihm die entsprechenden deutschen Benennungen geläufig sind.

Wie bei allen Nationen ist das Nationalbewusstsein in der Jetztzeit
auch bei den Slovencu erstarkt, die Liebe zum Volksthümlichen hat
sich vermehrt. Die Abneigung gegen das Fremde hat in Deutschland
die Sprachreinigung ins Leben gerufen, während die slovenische
Schriftsprache hier schon einen Schritt weiter gethan hat, sie hat die
meisten modernen Fremdwörter und auch schon viele den elastischen
Sprachen entstammende technische Termine durch Einheimisches ersetzt.
Kein Wunder, daß also auch unter den breiteren Volksschichten, wentt
auch keine Umkehr, so doch ein Stillstand auf der anfangs angegebenen
Bahn eingelreten ist. Der deutsche Einfluß konnte indessen nnr deutschen
Haupt-, Bei- und Zeitwörtern Eingang verschaffen, während alle
anderen Redetheile zumeist iutact geblieben sind. Bei allen drei Rede-



113

thcilen kann inan zunächst zwei Gruppen von Fremdwörtern unter¬
scheiden, die erste oder mittelhochdeutsche Gruppe und die zweite, die
neuhochdeutsche, je nachdem sie mittel- oder neuhochdeutschen Sprach¬
charakter an sich tragen.

ah Hauptwörter. — I. (mittelhochdeutsche) Gruppe: Die
Wörter, welche zu dieser Gruppe gehören, sind jedenfalls schon im
früheren Mittelalter ausgenommen worden; z. B.: nicl -a, Neib;
ovlbov -bvn, Zweifel; vluaiiti, k. pi. t., Weihnachten; pila, Pfeile.
- II. (neuhochdeutsche) Gruppe: Alles hierher Gehörige zeigt die
frühere» Lautverschiedenheiten nicht mehr. Die Wörter auf -e, -er,
-ung bekommen im Sloveuischen die Endungen -n, -ar, -suZa snZa);
z. B.: kajtü, Pfeife; sustar, Schuster; örusnM, Ordnung. Die Dekli¬
nation ist bei beiden Gruppen ganz regelmäßig, wie: Luiäarja,
Lniclarju, des, dem Schneider.

LH Beiwörter. — I. Gruppe: Die Adjectiva beider Gruppen
sind bis auf wenige Ausnahmen indeclinabcl; in der Stellung folgen
sie dem sloveuischen Beiworte; z. B.: niäslc, neidig; tlissic, fleißig?—
lt. Gruppe: taju, fein; lsäisi, ledig. Declinabel sind sehr wenige,
wie: brows» (bruwsn), brvwua, -o, fromm; z. B.: 1'lis üissic ässils
js browna, die fleißige Magd ist fromm.

eh Zeitwörter. Die Verba beider Gruppen haben im Infinitiv
zumeist die Endung -ati, wie uiäati, (-neiden) beneiden; uüoati, brauchen,
benöthigen. Also statt der deutschen Jufiuitivwendung -en findet man
durchwegs die slovenische Endung -ati, wie: uüo-aü von nütz-cn. Die
Conjugatiou ist durchgehends regelmäßig. Auch bei der Präfixiruug
hat der deutsche Einfluß bedeutende Aenderungeu hervorgerufeu; mau
sagt nur: vonsisj (ven) stopiti statt izstopiti, auslreten u. dgl.

Schlnssimncrkmtg.

Auf Grund der gegebenen Andeutungen über die dialektischen
Eigenthümlichkeiten wird der Lernende bald zum vollen Verständnisse
jedes sloveuischen Dialektes gelangen. Ja, er wird ans der ge¬
botenen Grundlage bald weiterbaueu können, wenn er das Volk
eifrig beobachtet und sich alle Einzelheiten der Redeweise des ge¬
meinen Mannes fest einprägt. Die Abweichungen, welche die nicht-
kärntischen Dialekte zeigen, sind sehr gering. Wenn man z. B. in
der Umgegend von Cilli in Südsteiermark ein usa oder im Gebiete
zwischen Görz und Triest ein üra hört, so dürfte Jeder sogleich er-
rathen, daß die Schriftsprache dafür die Formen ns, nein; §rs, (er)
geht, hat. Auch die wenigen italienischen Fremdwörter, wie: kassus-
tsij (italienisch: täWoletto); owrsla, owbrslia; stim-sti, stim-sis rc.
(deutsch: Tuch, Regenschirm, schätzen) dürften keine Schwierigkeiten
bereiten. Um dem Lernenden auch für das praktische Leben eine
Stütze zu bieten, wurden alle wichtigeren Fremdwörter, sowie Pro¬
vinzialismen in den beigegebenen Wörterverzeichnissen in Parenthesen
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ausgenommen. Allen in die Dialekte nahezu unverändert auf-
genömmenen deutschen Wörtern wurde nur ein (d.) — deutsch
beigesetzt.

Literatur- und Sprachgeschichtliche».

So sonderbar es klingen mag, ist ein Deutscher, Dr. Martin
Luther, der iutellectuelle Begründer der slovenischen Literatur,
denn sie ist aus der Reformation hcrvorgegangen. Die mächtige
Erregung der Geister im Reformalionszeitalter hatte bald die deutschen
Sprachgrenzen überschritten und sich ihren Weg auch nach dem öster¬
reichischen Süden, unter die Slovenen, gebahnt. Auch hier fanden
die neuen Ideen glühende Anhänger, namentlich bei der Intelligenz
und unter dem Adel, welche mit Kraft und Ausdauer darnach
strebten, dieselben auch unter das Volk zu bringen. Als begeistertster
Verbreiter der neuen Lehre erwies sich Primus Trubar (geb. 1508
zu Rašica iu Unterkrain, gest. 1586 zu Derendingen in Württemberg),
der, nachdem man seinen Bestrebungen in der Heimat ein Ziel
gesetzt, in Deutschland als Verbannter lebend, durch Uebersetzuug
der Bibel ins Sloveuische den Verlust der unmittelbaren, mündlichen
Belehrung seiner Stammesbrüder zu ersetzen suchte. Als erstes
Schriftwerk der slovenischen Literatur kam seine „Fibel und Christen¬
lehre", in Tübingen 1550 gedruckt, in die slovenischen Gaue. Die
Sprache war unbeholfen, zeigte eins Fülle von Germanismen, so
unter Anderem den Artikel mit verkümmertem Gebrauche. Seme
Schiller, unter denen besonders S. Krel und G. Dalmatin,
welchem im Jahre 1584 die Vollendung des schwierigen Werkes der
Bibelübersetzung gelungen war, suchten im Geiste ihres großen
Meisters fortznwirken. Doch erstanden ihnen ans den Reihen der
Katholiken bald Gegner, welche ebenfalls den Weg der Schrift be¬
treten hatten, um ihrem Glauben eine Stütze zu bieten. Alle fol¬
genden literarischen Erscheinungen waren durchwegs religiösen In¬
haltes, unbedeutend und konnten daher wegen der einseitigen Richtung
den Anforderungen, die man all eine Nationalliteratur stellen muß,
keineswegs genügen. Diesen Mangel erkannte Marcus Pohlin
(geb. 17.65 zu Laibach, gest. 1801 zu Mariabruun bei Wien), der
zuerst ans die Bedeutung der Belletristik hingewiesen und für ihre
Pflege Sorge getragen hatte. Zu seinen Mitarbeitern zählte er auch
den ersten ilovenischeu Dichter Valentin Vodnik (geb. 1758 zu
Liska bei Laibach, gest. 1819 iu Laibach), dessen Poesien, dem ge¬
drungenen und kräftigen Volkstone entsprossen, bald allgemeinen
Anklang fanden. Kaum waren die ersten Schwierigkeiten durch
Vodnik beseitigt und der dichterischen Sprache die Wege geebnet,
erstand ohne Vorläufer das größte dichterische Genie unter den
Slovenen, — Prešeren. Dr. Franz P resoren (geb. 1800 zu
Vrba bei Veldes iu Oberkrain, gest. 1849 in Krainburg) waren in
seiner Jugend keine Glückslose zugefallen, freudlos und im Kampfe
mit Nahrungssorgen ausgehend, verstrich sie ihm. Bald hatte einer



115

so tief fühlenden Natur, wie ihm, ein Würgengel in Gestalt einer
unglücklichen Liebe jeden Reiz des Lebens benommen, das er fortan
als Last nur trug, bis ein früher Tod einem verbitterten und un¬
glücklichen Dichterdasein ein Ende setzte. Edel und einfach, von
tiefgehender Gefühlsanalyse sind seine Lieder, formvollendeter noch
und voll kräftiger Accorde seine Sonette. Den Höhepunkt seines
Schaffens jedoch erreichte er in seinem lyrischen Epos „Die Taufe
an der Savica", einer poetischen Perle ersten Ranges, welche dem
Leser ein Paradies junger Liebe vor Augen zaubert. Die Slovencu
feiern in ihm ihren größten Dichter, der sich auch unter den anderen
slavischen Nationen große Beliebtheit erworben hat und als einer
der größten slavischen Liederdichter gilt. Innige Geistesverwandt¬
schaft und gleich unglückliche Lebenslust erinnern lebhaft an den
großen Italiener Petrarca, weshalb man Prešeren mit besonderer
Vorliebe den Namen eines slavischen Petrarca beilegt.

In der nachpreschernischen Zeit machte sich auf allen litera¬
rischen Gebieten ein rühriges Schaffen bemerkbar, so müssen als
Dichter erwähnt werden: Anton Slomšek (1800—1862), Anton
Žakelj (1811—1868), Friedrich Vilhar (1818-1871), Johann
V'esel-Koseski, Dr. Laurenz Toman (1827 — 1870, Simon Jenko
(1835—1869), Anton Umek (1838-1871), Val. Oroken 1808 bis
1875), Fr. Levstik, Fr. Cegnar und die Dichterin Louise Pesjak;
— ferner als bedeutende Grammatiker: AntouJäneöiö (1828—1869),
Dr.Fr.v.Miklosich; — und endlich als Prosaisten: Joh. Tusek, Jos.
Ogrinec, Fr. Erjavec, Dr. Joh. v. Bleiweiß und Andere. Am
bedeutendsten jedoch sind der Romancier Joseph Juröiö, der in
seinen Romanen das sloveuische Volksleben in mustergiltigcr Form
zur Darstellung brachte, sowie Josevh Stritar, dem die Verbindung
des Modernen mit dem Antik-Classischeu in ansprechender Weise ge¬
lungen war. Doch zn gleicher Höhe wie Prešeren konnten sich diese
Beiden nicht erheben. Die literarischen Regungen der neuesten Zeit
klingen in poetischen Erzeugnissen, größteuth'cils der Weltschmerz¬
poesie oder der realistischen Schule huldigend, aus. Es sind dies die
Dichter: Gregoröiö, Aškerc rc.

Anmerkung: Die bedeutendsten Werke: ah von V. Vodnik:
„kssui 2a poskusnjo" („dichterische Versuche"), erschienen in Laibach
1806; .pssni ra brämbovos" („Lieder für die Vaterlandsvertheidiger"),
Laibach 1809; Redactionder „stjadijs,usksuovies"s„LaibacherZeitnng":
und der „Velika pratika" („großer Kalender") durch mehrere Jahre.
— 5) Presercu: „krst pri Lavioi" („die Taufe au der Lavstg, —
Wocheiner Save"); Lieder, Sonette rc. Die erste gesammelte Ausgabe
erschien 1847 in Laibach: „Los/üjs lloktorja büanosta kresörns,"
(Poesien von Dr. Franz Presercu"); am besten jedoch ist die von
Juröiö und Stritar besorgte Ausgabe vom Jahre 1866. — «) Juröiö:
Romane: „Oestsi brat" („das zehnte Kind"), „llurl Kochäk" („Georg
Kozjak"), „Ost in sack" („Blüthe und Frucht"), ..Impa Villa" („die
schöne Vida") und andere, sowie sein Trauerspiel: „PüZomsr". —
ck) Stritar: Erzählungen: „Eospoll Nirollolski" („Herr Mirodolski"),

8*
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„Rosana" eto.: gehaltvoller noch sind seine Lieder, Elegien ec.:
„vünassks sleZiss" („Wiener Elegien") nnd vieles Andere. —
e) Gregore! ö: „RozUso" („Poesien").

Slovenische Chrestomathie. (8Iovsn8><o bseilo.)
Wenn der Lernende den bisherigen Gang der vorliegenden

Grammatik fleißig verfolgt und dafür gesorgt hat, die wichtigsten
Punkte aus der Formenlehre nnd der Syntax seinem Gedächtnisse
einzuprägen, so hat er den wichtigsten nnd schwierigsten Theil des
Studiums schon überwunden. Die noch zu lösende Aufgabe wird nicht
nur an das frühere mehr oder weniger ermüdende Studium nicht
gemahnen, sondern sie wird wegen ihres mannigfaltigen Reizes
Nutzen und Vergnügen zugleich bieten. Es empfiehlt sich nunmehr
die fernere Belehrung aus der Lectüre guter slovenischer Dichter und
Prosaisten zu schöpfen. Das Gute dieser anerkannt besten Methode
wird sich alsbald erweisen: Der Anfänger wird die gelernten Regeln
erprobt finden, immer mehr nnd mehr in das Verständniß der slo-
vcnischen Stylistik cindringen und so manche feinere Nuancirung
der Sprache, die selbst das Studium der umfangreichsten wissenschaft¬
lichen Grammatik nicht zu bieten vermag, wird ihm enthüllt werden.
Um dem Lernenden über die ersten Schwierigkeiten, wie sie sich zn
Anfang der Lectüre häufen, hinwegzuhelseu, wurde mit einigen leicht
übersetzbaren, interessanten Anekdoten der Anfang gemacht; hieran
schließen sich kurze Schilderungen, einige Strophen aus dem Meister¬
werke Preseren's „Ki st pri Lavrei' mit sinneutsprechender Jnterlinear-
version und ein Bruchstück aus dem beliebtesten Romane Jurüiü's
„Deseti brat". Um dem Leser auch den freien, ungezwungenen Volks¬
ton vor Augen zu führen, wurden einige Volkslieder ausgenommen,
da sie das gesammte Fühlen und Denken des Volkes am besten ver¬
anschaulichen. Den Schluß bilden kurze Gedichte einiger hervor¬
ragender Dichter. Nach Absolvirnng der Chrestomathie mag die
vorangehende kurze Skizzirung der slovenischeu Literatur als "Weg¬
weiser dienen.

Obwohl die üeigegebeneu Wvrtcchiichcr den für das gewöhnliche
Leben nnnmgänglich nothwendigen Wortvorrath enthalten, so wird
sich dennoch bei einer ausgedehnteren Lectüre die Nothwendigkeit des
Gebrauches eines größeren Wörterbuches fühlbar machen. Als solches
mag das slovenisch-dentsche und, je nach Bedarf, auch das dentsch-
slovenische Taschenwörterbuch von Anton Janertü empfohlen sein.

Li-Llicoeasriies. — Inrlldttten.
1. „Koliko mrliösv imamo äanss?" — vpraša nekexa sutra

räravnik strežnika v bolnisuiei. „Devet", mu ta octzovori. .Devot?"
vzklikne Zavret räravnik — ,ali nisem vöoras äal r.äravila za
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dssst?" „?aü — odgovori streLnik — pa säen sib ni botsl
ssmati."

2. „'pedas gospod nadzornik (Jnspector) vam iroLs plavati?"
— vprašal ss odvetnik (advokat) krosaöa, ki ss k ossmu toLit
prišel. „ble", wu odgovori ta. „?a sts mu vendar dali sami raeun
in ga ra plavilo tudi prosili?' — „8s vs da^ — ravno prsd pol
urs." PK )s rekel?" „Ves rav-sarssn (wüthend) ss ss radrl
nad msnos, nas grsm k budivu." .1s Ls dobro — pravi odvetnik,
kas p» ste na to vi rskli in storili?" „lkskel nisem niS — ss od-
govoril krosaS — temvev ssl sem naravnost k vam"

3. lllnkrat vprasats dve lepo nalispani (geziert) in po obrarm
pobarvani (geschminkt) Lenski neksga tusoa, kas 6s o kranooski
modi misli? „Losps! odgovoru tusso, ns rawerits, sau ss na
slikarise (malarissi niv ns uastopim."

4. Usk kmstovalso ss videl majhnega dsvka, ki ss Iiotsl mlado
drevssos u noLkom poškodovati. lind bi mn bil malo irlaös powsril,
all devsk ubsLi. „?asdi k meni, mos sinek!" Zs, kliüs moL s blin-
seno (geheuchelt) prisaunostso — „ti bom nskas povedal." „0 tako
wasuni dsvki, kakor sem sau — pravi mali ulovestnik (Frebler) —
ni treba. da bi vse vsdsli."

5. Usk skopub (Geizhals) ss vsakega Irlapsa, prsdsn Zs, ss v
siuübo vuel, vprašal, ali una LviLgati. Ltsri ni /mal, ni bil vsprssst.
Dskdo ga vprssa, uakas da tako ravna? „dar posilsam — pravi
skapnb HIapoa samega v Kist po vino, in tu mora tako dolxo
LviLZati, doklsr vrat ne raprs, da so prepriüam, da ni niS pil."

6. blok kmet prinese siikarsu (malarsu) desko, da bi mu sve¬
tega Lristoka, kakor ss dolg in širok, na nso narisal, kisar mu
pravi, da ss ra to dsska veliko prsmasbua. „I, mn odgovori kwst,
nas pa nogs doli visiso."

7. Usk Zdravnik ss ss hvalil proti svossmn prisatslsu odvetnileu :
„Aosi rsospti vsslss powagaso!" „Vsrussm, vsrusew," odgovori
odvetnik, „üe bolniku ns pomagaso, powagaso pa tobi in lekarni
(apoteki).

8. Mali: ,dansr, /.adnsikrat si mi tako vssslss napravil, ko si
prvi med ussnoi bil. sedaš pa si Le Zaostal."

lansü: „?a mati, druga mati tudi Lsliso enkrat enako vesslss
imeti."

9. Ilüitsls ss pritoLuse matsri esr nssno liesrko. „Vem," pravi
mati, „da ss dskls leno in seravlsivo (zänkisch), pa kas si boesm?
2a bsssdo ss ns mara, es so kannussm, pa ubogega otroka boli.'

10. Usksmu moLu ss nssgova buda Lsna umrla. ?risatsls ga
tolaki, rekov: „Ks potolaLsn bodi, tvosa Lena sedi Ls v ^brabamovsni
narossi."

„kotsm pomilusem ubogsga Obrabama, kor pri prvi priložnosti
mu bo v lass skoöila" — odvrns pobiti moL.

11. (Oestov samogovor.) Imam ss tri goldinarss. /das pa ns
vsm, bi-Ii kupil mojemu sinku biaöe ali besrki saukieo (Kinderkleid),
pa nastal bi med njima prspir. ll'sdas najbolss, da sili napišem.
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12 OLs: „Karol! Danes ss ne smss iti kopat, ksr ss pritoLusos,
ein t« trsbud doli/'

Karol: „Os oee, to nie ne skoäi, sas 2NÄM po drdtu plavati."
13. Kost: „'I'oSas (Kellner), plaeati!"
lkoSas: .Imeli sie sudo. ^ovsäiuo 2 weisem, psüonko s Krom-

pirsew, prosim len) imate ss?"
kost: „Diack.'
14. M trzu nsksZa mesta sreeata ss Ssvisarska äsLka. dlsu

eäsn reös: „Ves les) Dranosls! ll äs) en krasoar, sar tuäi ene§a;
s tern kapitalom bocksva 8i ustanovila eno kratko smockko (oizaro).
cka? bom nssn ravuatsls in bom kackil, ckokisr do kg), ri dos
pa ckelniösr (Aktionär), in dos rravsn plssval (spucken) ali sline
pokiral, Kar ti do isuko.

1b. üsraski inost v Dlorenoi na Dasksm (Italisausksm) ni stal
mestne blaZasne ns vinarsa (Heller). 2ZockiIo se se to tako-ls: Veliki
vosvocka (Großherzog) toskanski ckal ss oklioati po cksLsIi in po
insstu, äa ss nas 2berö bsraLi o naxnanssni nri ns, brszu reks ^rno
in äa tam vsaki usid ckobi po inilnsti vsliksza vosvoäs öisto novo
odlsko. 0 na^nnnssni uri prickrla ss vslika mnoLisa beraösv na dreZ
reke ^rno. ll'n sid vojaki obstopiso in prisilijo (nöthigen), cka so
inorsli staro odlsko racki alt nsracki slsöi in ockäati, pn novo odlsko
oblsei. V starid oblekad pa so ckobili toliko cksnarsa rasitsZa (ein-
genäbt), In so 2 nsimi tanko nov inost vnänli.

16. Neck amsrikansko vossko ss Avvornik pri slovssnosti navckussval
poslusalos, nss so srSni in sklsnil ss r dsssänmi: „Vosskusts in
bosusts ss, äiÄnvisnni, kgsti slnäko se umreti rn äomovino!" —
^8nkgs pn vi ns unirssts na änmnvino?" vprnsn rnäovsäsn pos-
iusÄlso. Llovornik mnio obwoiöi (verstummen), potem pn prisnrno
HÄvrns: „Dissm prisntsis slnllkim rsöem!"

17. Dvorni norso Drnnen I., krnlsg, irnnooskö^Ä. toLil ss krnlsu,
än wu ^uZKso (drohen) nski sovrnLniki s smrtjo. Diano mn so nn
to ässnl: „Oe Io stors, änl sili dom pst minut pmmsss obssiti." —
„VsliSÄUstvo!" HÄvrne norss, ^prisstnsss bi mi bilo, ko bi sid ciali
pst minut popres!"

18 Dilip V., krniš spnnski, prišel ss nn potovsnsu tuäi skor
mssto Uontsro. Dudovnik tsZÄ mestu sprsssi M ss 2 bsssäumi:
»DolZi zovori, vsss vsliesnstvo, utruäijo zovornikg, in äolxovusiso
poslusuloÄ, 2Äto bom rgss vusswu voiiennstvn nskgs rspel." 2npsl
ss torss krnlsu v Lust Ispo peswieo,. ki se Dilipu tnko uZgsuln (ge¬
fallen), än ss vrkliknoi (ausrnfen): »8s ssäenkrut!" Dudovnik vstrsxs
Lslsi in krniš veli mu poänriti 10 oskinov. Io ss 2vpst uzusnlv
äudovniku tnko, än ss rsksl: „8s ssäsnkrnt!" 8reno ss smssäss veisi
se krsis spolniti Lslso.

19. Ko ss ss pribliLnl krnls Djuäsvit XV. nskswu msstu, oZInsiin
se ss pri nssm nnsprss äsputnoisn msstnid moL. dissprvo so ss
oprnvieevnli (sich rechtfertigen), cin ^n niso sprsssli s strslsnnssw
topov (Kanone), rskoö, än so to opustili D ävssset urrokov. „Drvi
nrrok ss, vuss vsliönnstvo, än topov nimamo, äruZi"- „O, ns
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truäits ss äaljs," ssrs Kral) v bsssclo, ^prvi urrok raäostujs tako
popolnoma, cla vam prav raci väpustim cirugib clevstnajst."

20 Xo je preässänik Iraneosks Ijuäovlaäs (republike), maršal
Nao Nabon, po povoänji (Ueberschwemmung) poskoclovaus Krajs
obiskoval, moral je ssvsäa prestati nsirmsrno mnogo poräravov in
govorov oä. Lupanov itä. Rri tsm bii )s msnäa rslo potrpsrljiv
(geduldig). 2upan vasios bliru mesta '1'oulousa ss js trikrat ustavil
v svojem govoru iu tretjis nikakor ui rnal naprej. blarsal rekel js
smsbljsje sei „Roglsjts vsnciar svoj rokopis!" — Spominjamo ss
onsga rupana, ki js poräravljal Xjuäsvita XIV.; priSsl js: »Osrar
in Xlsksanösr .. LIsksanäer in Oersr ... Osrar . . in nikakor ni
mvgsl naäaljsvati. Djuäsvit pa js ciejal: „blu, kaj sta Osrar in
Llsksanclsr"?

^Velivanstvo," vrklikns naraänjs nesrseni mor, ^Xlsksauäsr in
Oerar bila sta pritlikovoa (Zwerge) proti vam." — Xrsjss napravil
js Iranooski Kral) Henrik IV., sovražnik takim poräravom; Lupan
js Koma) raesl 2 bsssäami: „Xo js Hanibal Zapustil Xartago". ..
Ls Za ustavi Kral) rskos: .Xo )s Hanibal rspustil Xartago, )e bi!
gotovo Ls kosil, a jar sem lasen. Rojäits, gospoä Lupan, grsva ss
miciva kosit."

luäi 0 Xricisriku Vi!)emu I., kr»l)u pruskem (preußisch) xripo-
vsäu)s ss neka enaka ciogoclba. Mavsr malega mesta popravil ga
)s: „Ilako moäsr, tako blag, tako vslikoäussn, tako milostljiv...."
„Da, <la", segel mu )s v bsseäa Kral) „in tako trucien, tako lasen,
gospoci Lupan!"

SLn). — Cin Trnnm.
Rumeno solues ss pomika va goro, lisiea ra lisieo umolkne;

povsoci )s mir in poko). Ds neki äsLsk, uboga sirota, milo rciibujs.
'1'ruäsn seäs poä cirsvö in siaäko raärsmlje. 8an)a ss mu, cla sto)i
na visokem bribu in poeiva v materinem naroöji. libo sspetanjs je
slisati po grmovju in po ovstlioab. Zarumeni na vrkoäu prelepa
jutsrnja rarja; prseuän« poclobs in mile prikarni ss vrste ir rlatib
nsbsskib vrat. Xrijarni angslji trosijo roriee na remljo, rajemsjo ir
oblakov in virov belo roso in skrops rsisns trate. Vse vstaja in ss
orivlja po bribik in 6olinab. Vsaka svetliva ima svojega augslja.
I'uäi ra najmanjše roLios skrbk ti nebeški varbi. V moäro vijolioo
rose svitls kapljies in napajajo (tränken) jagoäs r nebeško slaäkoto.
bljsLne roöies voäijo malega srviika po mabu k äissüi vijoliei po
LiveLa. Drugi angel) ss blira tiöioi v gnsräu in )i trosi brano v
kljunösk; potem krene k pisanemu mstuljsku in ga nasiti na srebrni
rosi. Xmälu rsrpus svoje psrutnisise in t'rtoli tflattert) 06. rorios
äo roLios po krasni livaäi (Aue). Vse je Livo in veselo. Do ravninsb
in strminab, po bribib in clolinab ss sprsbajajo mils poäobs in bva-
iijo Doga, ki ne porabi nobsns stvarss na rsmlji.

Dsösk sklene roke in boSs moliti, in glej, angsl), angsl) stoji
pršci njim, ki mu pravi: »bis boäi tako malosrssn. Roglo) lilije na
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polsi in tioe poä nebom, käo ss rsäi In rivi? lväo ärugi ko usbeska
lsubsrsn! Log ns porabi nobene stvari, on tuäi tebe porabil ns
boäe." Oeüsk ss rbuäi in vss vesel vstane.

Ras pocä lipo. — Der Tun; unter der Linde.
Vsaka tara v rilski äolinl (Gailthal in Kärnten) ima Košato

lipo nn vasi, na lipi oller ra goäse, poä lipo klopi ra goste. Xsäar
pride esrkovänss (Kirchweihfest) po letu, sniäeso ss mlaäsnöi in
äsklios in ss po opravilu poä lipo rbsro, mirno na releni trati
poläns priüakovass. Ztranski in tusi lsuäss le oä äaieü glsäaso.
Lsäar rarvonl, oäkrissso s« moski in vss tibo moli. 2von utibns in
mala ärnLba rakrlkus, äa se po osli okoliši glasi. Ooäel ragvässo,
mlaäensi in äsklies narsäs krog lipe Kolo (ein nationaler Tanz) in
po svvsl ssgl rssaso. kla širokem prostoru novo bariglsiso (Treff¬
scheibe) ns, Kol nasaäs, du se vrti; vrb Kols visi evetliöen venss.
äunaski mlaäsnöi ns brrib konsib v äiru mimo prisabaso ter r
rslernim koloin bariglsisi äno irbisaso, äs se krog Kola rasuee.
Xäor prvi äno prsbiss: nssmu äsviea, tistega, sboäa kralsiea, venss
na, glavo äsvs, rnansl in rnsnke mu xa sreöo napiso ll'usse bliru
ns sms, ävklsr mu starasina (der Aelteste) ns napise in .pomori ti
Log!" (Gott helfe!) ress. ll'ako so pristni Llovensi riäaus volss
(guter Laune sein).

LlsviLts. — Dos Gewitter.
Dan ss soparsn. 8olnes pripeka na, vse stvori in ruga posuslti

vss roriee na, polsi. ülobsna sapioa ne piklsa, nobena, tisa ne rvrgoll
v sendnsm grmisu (schattiges Gesträuch) — tesna, tibota (beäugsti-
geude Stille) ss povsoä. Ovstlies na polsi obesaso ovsnsls (welk)
svoss glavies in sloösso (stöhnen) v smrtuib teravab. 2äas ss priv-
Isösso v soparni rrak tsmne msgls in ss räruriso v sivosrn obiok,
kl prsti s nuäo nssreso. Ir ssrnegs, ,obrsra mu svigaso bliski, grom
bobni (rollen), oblak vrs (sieden). 2s paäaso äsbsle tsrks kapise;
vss bsÄ preä plobo poä strslro, pa, ss Kilo tuäi Ls no üasu, kasti
Ls poka toeo po strsnall. — Llvlitsv, sok in stok ss slisoti v vsaki
kisi, na vsaksm pragu, kll äoigo, in ves kras ss ragrnssn r bsiint
mrtvaškim prtom (das Leichentuch).

Vss up ss splaval kmstu po voäi („zu Wasser werden"); on
povräigns venäar svoss misli proti Logu in pravi: Log ss äal, Log
ss vrel, nsegovo lms bvallmo vekomss.-Lloda ponslia, äivsa
rarburssnvst v naravi se polagoma pomiri in nsäolLno kakor otrok,
kl ss skor solrs smsss, pogleäa solnos skor mokre oblake.

Morse. — Das Meer.
8nbo rsmlso obäasa oä vseb strani velika in široka vväa, ki

so morse imsnusemo. Aorska voäa ss relsnkasta in grenkega slanega



121

(salzig) okus», (la se us more piti, rlko rmanska mornarssm sladke
vods, sredi mors» moraso ra Leso pomreti. — Aorsko dno se enako
povrssu nase remlss. V morsi so velike xors, doline in ravnine; morsko
cino se pokrito r blatom, peskom, kamensem in r drugimi revmi. Aorss
nikdar ni mirno, neprenehoma se giblje. Vsakih 6 ur morse narasöa,
drugih 6 ur napet pacia: padanse morsa imsnussmo odtok (Ebbe),
rast pa pritok (Fluth). Xsdar se vrdigus veter, Lene morse modus
valove; tudi se po vedsib morsih voda sem ter tsa pretaka (hin-
und herfließen).

hla morsi se rivi veliko Isuciis, ki v barkak in parobrodik na
vse strani sveta blago ranvsLaso. Xarobrods goni slap, druge barke
pa sapa ali veter. Nornarsem Lugaso na morsi velike nevarnosti in
rssniden se pregovor:

Xdor moliti ne sna, nas se na morse poda.

hilNirssoöi sisl-ösir. — Der Greis nm Todtentrette.
kobvren stardsk se umiral. dlssgovi otrosi in vnuki so stali

Lalostni okoli smrtne postelse. Adi se sim, kakor bi bil naspal.
Nsnal se (die Augen geschlossen haben) in se trikrat sladko nasmehnil
(lächeln).

Xo spet spregleda, poprasa ga eden irmsd sinov, nakas se se
trikrat nasmehnil. Ltardek odgovori: .krvid so vse vsselso mossga
Livlssnsa mimo mene slo in nasmssal sem se, kako lsudss taks pene
toliko osniso. Orugid sem se spomnil vsega trplssnsa v Livlssnsi in
razveselil sem se, da se prišel das, ko se mi bode trnse v rvLies
spremenilo (verwandeln), lbretsikrat som pa na smrt pomislil in
nasmssal sem se. da se lsudss tako bose smrti, ki se le angels borsi.
ktsri nas pripelss ir: svlrns dolins trplsensa v prsbivalisds vsdnsga
rvslidansa".

oiirnpissks i§rs. — Die olyinpischen Spiele.
Nsd narodnimi igrami starodavnih (sirkov so bile nasslavnssss

olimpissks, tako imenovane po slovedem in posvsdsnsm krasu Olimpija,
hla vrsti so bile vsako peto leto; glsdalosv pa se bilo na tisods in
tisods, ker sv v Olimpiso prihiteli ir: vseh Krašev grške rsmljs.
Aadnss olimpissks igre so bilo 394. lota po Xristusovem rosstvu.
'1's igre so trpele vsslss pst dnis. Uvroi (die Kämpfer) so ss morali
po deset mesesv popres vaditi v olidskl (Elis-) gimnarisi. Kvsdanost
ss ss pridensala rvedsr r mnogimi in rajnimi Lrtvami (Opfer); igrs
same pa so bils na vrsti rsutras, ko ss rora povila (anbrechen).
8kusali so ss, kdo rna bitresse tsdi in sabati, kdo bolse škodi, kdo
more daiss vrsdi in kdo ss modnsssi v bosu s pestmi, kondno pa
so ss skusali med sebos godoi in pesniki v svosik umetnostih. X
takim igram so smeli priti le moški in svsdenies (Priesterinnen)
poganske (heidnisch) boginss Osrers. X tes slovesnosti so ss rdrurile
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tuäi ss ärugs poboLns svsöonosti, ktsrib so ss väsleLsvali poslonei
posameznik grskib ärLov. Lwagolss so glasno po iwenib klisali,
potsm )e vsnSoli r mlaäikowi (Zweig) äivjs maslins (olfke — Oel-
baum) in Kafoli ss naroäu s polwiniwi vesami v rokob.

'1'uäi ss ärugs Lasti so sim'škodovali; rlagsli in prepevali so
o nM pesmi, stavili )iw slope (Säule), in ko so se vrnili no svof
äom, imsli so Lastne ssäeLs v glsäolisöu, bili so oprosLsni vseb
äovkov, fsäli so ob ärLavnib stroskib, imsli so provieo possbno
oblaLiti ss itä. Lsäar ss )s prikopal tak woL, press))« vstal ves noroä
prsä nfim. Oä slovsüsgo grškega xssnika ?inäar)a imomo 14 sla-
voäatek (Lobhymneu), ^loitsnib ns Lost zunagovolssm oliwpifskib iger.

V8l3N3Vl)sn)6 KorotLNslrüi (lroroskitr) vogvocl. —
Einsetzung -er Kärntner Herzoge.

Oorotanski vofvoäs so ss vstanavlsali poä Ivrnsko Zoro (Karn¬
burg in der Nähe von Klagenfurt am Zollfelde) blizu srkvs sv.
bistra. 'lom Hs stol kamen, na ktsrsm ss ssäel prostoročen kinst. 2
eno roko ss ärLol marogastega bika, z ärugo po kobilo sunke barve
(bose). 8säaleö oä nssga v sivi suknsi in v kmeekib Lrevlsib ss stol
vosvoäo 2 äszelno zastavo v srsäi svoslk žlobtnikov in vitezov. Lo
ss približa vosvoäo, ns polioo noslonssn, kmetu no Komnu, popraso
go kwst v slovsnsksm ssziku: „Läo ss tom približuss?" 8s to
oägovors vsi okoli seäsöi: „'l'o ss äszslni Kusu". Lwst äalss po¬
proso: „LU boäs proviLsn soänik, ki isös srsüo äomovine? Lll fs
prostorofsn? LIi fs pri)or:en vorub provs vsrs?" 8o to vsi oäKovors:
„4s in vssls) boäs". „?o, po ktsri provioi", noäolfufs kmet, „mors
ms xrsZnoti r mofsAo ssäeLo?" — Vsi oägovors: „llobis 60 bsliSsv,
moroMstszo biko, kobilo in oblsko, ktsro r:äo) kne^ nosi in prosto
boäs lvofo biso vssb äovkov.

^äo) kwst knMo roblo v lies väsri, opowinfsfs xo, uo) boäs
proviesu soänik, oästopi in oäpslfs Livinösti. l?otsw stopi knsr- no
borni, nsokinSoni kowsn, potöAns weS, mobns r: nfim no vss stiri
vstrovs in ss roroti (schwören): vssw biti soänik po äol2nosti in
provioi in äöLsli brobsr bronitsl) proti sovroLnikom.

lLruir pri Slovsniii. — Das Ärot -er -en Staven.
Lrub ss pri Llovonib splob visoko spostufs. llsäor stopi Zost

v irbo, postrsLsjo wu nosprs) s krubow in solfo. Lrub so splok
boLfi äor iwsnuss; vsslsf ss xovori o nfsw 2 velikim spostovonfsm.
LIi/.o no krub moro vssls) öisto biti.

Rlsb ss ns sms noösti (anschneiden) preäno ss kriL noä nsim
ns stori. 8tor pregovor provi: Käor s krubow lepo ns ravno, tuäi
2 ljuämi lepo ravnati ns üno. Oostu krubo ns äati, to fs toliko,
kakor go ns spoštovati. Vsaka ärobtino (der Brotsame), ki no tlo
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>aäe, se skrbno pobsrs in v oZsnj vrLs ali Livini r.a krmo poloLi.
lrobtino kruba 2 noxami poteptati (zertreten), to bi bil vslik Zrsb.

üuQöliLÄ in KoiokesX. — Das Kienchen und -asTanlichen.

Lusslioa js paäla v voäieo. LlolobSsk to viäi, bitro s kljunom
psrssss oä vsjioe oätrza in Aa v voäiso spusti. LuSela perssss
srsSuo äoseLs in r njim iö voäiss prigomari (herauskriechen).
Oolobösk ssäs spst na ärsvö. Mwo priäs Iovss in raZIsäa xolobska
na ärsvssu. Hitro vrams puško v roko, pornsri (zielen) in boüs
strsliti, pa busslioa pribronLI (heransummen! in Iovss, v roko piSi.
Xovou roka omalins (sinken), puska poüi (krachen) v stran in rsssni
zolobösk rärav in vsssl ü ärsvesa rlsti.

Oclioinslc i? „Li-sis xri Lnviei". — Bruchstück NUS
der „Taufe an der Zavira".

Mi Lozomila, ispa ko äsvioa
Die Tochter Bogomila, schön wie (die) jungfräuliche
LloveLa klsro js bilä v Lbiäi;
Hochgepriesene Hero war in Abydos;
MäolLnost vnsma jsj osi in lisa,
Unschuld entflammt ihr Aua' uud Wange,
Xspots svojs sama Is ns viäi;
Die Schönheit (die) eigene (sie) allein nur nicht sieht;
Vrilixujsna mlaäsnssv xovorisa
Einschmeichelnder Redeschwall der Jünglinge
lle ns napibns, jsj sroä ns spriäi.
Macht sie nicht stolz, ihr das Herz nicht bethört.
Spolnila Koma) ,js ssstnajsto Isto;
Vollendet eben hat sie sechzehn Jahre;
8ros mlaäö ni ^,a nvbsn'za vnsto.
Das Herz (das) junge ist (noch) Keinem zugethan.

Dari opravit box'uji po navacli,
(Um) die,Opfer darzubringen der Göttin, wie es Sitte,
krinsss örtomira labka ladja
Bringt des Örtomir leichtes Schiff
Oä tsZa, Kar rasts pri njoZa Zraäi,
Von dem, was wächst bei feinem Schlosse,
Ocl örsäe, Lita in novins saäja.
Von der Heerde, vom Getreide und von der Erstlingsfrucht.
Xo bliLa r ujmi ss äevioi wlaäi
Als er sich nähert mit ihnen der Jungfrau (der) blühenden
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Aaäens M, ko sej« najmanj nackja,
Trifft ihn, als er es am wenigsten erhofft,
Iri njs oöij v srss ljuborni strela,
Aus ihren Augen in das Herz der Liebe Blitzstrahl,
Klamsn neugasljiv je v njem unela.
Ein Feuermeer (ein) unauslöschliches hat er in ihm entfacht.

0 blagor, blagor örtomir! ti vneta
Ja Heil, Heil (Dir) örtomir! bezaubert
cko ckekliea ock tvojega poglscka;
Ist das Mädchen von Deinen Blicken;
Lsk ock Zamaknjenja je vsa prsvz.sta.
Wie ist sie von Entzückung ganz durchdrungen,
Kak glocka v tla. kak trese se besscka!
Wie starrt sie auf den Boden, wie zittern ihre Worte!
Ko barija, kl fasen ckarlvbsta,
Wie Morgenröthe, wenn sie Helle Tage verkündet,
Zarumeni poäoba njena bleäa,
Feuer fängt ihre Gestalt (die) bleiche,
In v tvofi roki roka nfs ostane,
Und in Deiner Hand bleibt die Hand von ihr ruhen,
AackrLana fsf oä moei nsrnane.
Fest gebannt ihr vom unbekannten Zauber.

blas psvso ckrug vam srsöo popisuje,
Ein anderer Poet möge Euch die Glückseligkeit vor Augen zaubern,
Ki oelo leto fs svetla obema:
Die esu ganzes Jahr blühte (den) Beiden:
Kak Örtomir osrscksk obiskufs.
Wie örtomir das (Veldeser) Eiland besucht,
Kak oös omlaäl weck njima clveina,
Wie der Vater (der Bogomila) sich verjüngt bei ihnen Beiden,
Ki ni ko meni mu veselje tuje,
Ein Poet, dem nicht, wie mir die Wonne fremd ist,
Kt sreena ga ljubezen v prslk vusma;
Die glückliche Liebe dem Herzen bietet;
Uijanosö njuno, kl tak' lntro mine,
Ihren Liebestaumel, der so bald zerrinnt,
Uregnana ock loöltvs bolsSine.
Ueberwältigt von den Leiden, wie sie Trennung bringt.

^s, örtomir! jo trsba so loeiti,
Schon, örtomir! hat die Treuuuugsstunde geschlagen,
He slisis, Kak glasno trobenta pojo!
Hörst Du nicht, wie laut das Kriegshorn schallt!
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Lripoäil s sabo je Valjkun sräiti,
Einhergejagt mit sich hat Valjliun, (der) grimme,
LoLigat boSjs veLs, äivjs ross;
Um einzuäschern die heiligen Stätten, zügellose Horden;
Lovsoä v^äi^ujejo se vere sölti,
Ueberall erheben sich des Glaubens Schilde,
Lu si prejet oä malere jo svoje,
Des (Glaubens), den Du von Deiner Mutter ererbt,
Is vere, ki jej äskliea ta slu/.i.
Des Glaubens, dem sich jenes Mädchen als Priesterin weiht,
Li räaj te ?, njo ljubsrsn öista ckruLi.
Mit welchein Dich jetzt reine Liebe vereint.

Lak tseka, briäka ura je slovesa!
Wie schwer, wie bitter ist die Stunde des Abschiedes!
8tojs po lieib jima kaplje vroös,
ES hängen ihnen an den Wangen heiße Thränen,
Objeta sta, ko bila bi telesa
Umschlungen sind sie, als wären sie ein einziger Leib,
Ln' gä, spustiti ustna ustne noöe;
Nicht lassen will von der Lipp' die Lippe;
8i 'v, Isv'Za ods, ässnszpa oöesa
Bald vom linken, bald vom rechten Ange
llok brise, ki Za skriti ni mogods,
Trocknet sich der Vater die Thränen, die er nicht verbergen kann,
Lo vicii v tako Laiost ja vtopljsne
Als er sieht, daß sie so tief betrübt
In äa tolsLbs nä-nje ni nobene.
Und daß für sie Trostworte nicht zn finden sind.

Lremaxan pri bobinjskem sam jWsri
Ueberwunden steht er allein am Wocheiner See
8toji naslonjen na svoj msö krvavi;
Gelehnt auf sein blutiges Schwert;
2 oSmi valov globoko brs^äno meri,
Mit den Augen der Wellen tiefen Abgrund durchmißt er,
8trasns mu misli rojijo po Zlavi,
Furchtbare Gedanken schwärmen ihm im Kopfe,
Življenje misli v^st' si v slopi veri;
Das Leben gedenkt er sich zu nehmen in seiner Verzweiflung:
Ll' nekaj mu prsärmio roko vstavi —
Aber etwas hält ihm seine kühne Hand zurück —
Lila je lepa, öoxomila! tvoja
Es war Dein schönes Bild, Bogomila!
Lvcioba, ki speljala Za je boja.
Welches ihn fortgeführt ans dem Kampfe.
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blnkrat viäek Leli poäobo milo,
Noch einmal zu sehen wünscht er die zarte Gestalt,
?oräravit' pressossZa vssslsa mssto:
Noch einmal zu begrüßen der früheren Glückseligkeit Stätte:

srsLno ss prestolu Losov silo,
Ob glücklich sie überstanden der Zeiten Sturm,
^.1' nssno wu sros ss biss rvssto,
Ob ihr Herz für ihn noch schlägt in Treue,
^.1' morsbit' poä blaäno spi gomilo,
Ob sie vielleicht schon unter dem kühlen Nasen schläft,
lil' prsmagalso mu se vrel nevesto,
Ob ihm der Sieger geraubt die Braut,
LI' Liva öl' mrtvä ss, rveäet' mors,
Ob lebend sie oder todt, erfahren muß er's,
stoöiti prej ss ir svstä ne mors.
Früher kann er au Trennung von der Welt nicht denken.

Dr. Fr. Prešeren.

OcäloinsL ir: rornsnA „O686U drst". — Srilchstl'illr
ans dem Romnnr „Osssti dvtit".

(10. Capitel.)

Imvre so prissl weck takim prsmislssvanssm bliru graäa. blamssto
naravnost clowü, ubere (wählt er) stransko pot navkreber (hinauf)
Lsr senokst proti rarastsnsmu bribu, na katerem so stall skrbasti
ostanki stare razvaline. Vsäel ss tam ra klopiso poä starim orsbom
srecii brinsa, oä katerega se imsl ölovek lop rarzlsck äalsS po vrboäno-
ssverni (nordöstlich) strani Ler xolsa in logs tsakas äo äalsnsga
porobsa susLnib gorä. '1'am poä orsbom ssbil nssgov naslsubsl
ssäsr; tam ss ss v Isxib xomlaäanskib äne'vib nLil, tam ss äostikrat
? nso v pogovoru ssäsval, tam ss nskatsro uro mislil, veliko mislil,

?o ssnorsti ss re sela trava oägansati (sprießen) in ösisneti;
trobsntios in ^vonöki, v obiski nsäolLnosti, so tu in tam rill (her¬
vordrängen) is msbkib tal; tam v nabrsLsi, v ososi. IsLal ss ss
r.aänsl sneg pol komoloa na äsbslo. „VI leps priliks upaxolns,
vsssle in nsskrbno sreLns mlaäosti! — mislil ss Lvas — v vsi
stvarnikovi krasoti sts rarovsle, in slana eus nosi vas lsbko oveneli,
ter pogoltne (vernichten) vam lepota in Ävlsenss ob susm. 'I'ako ss
tuäi 2 menos! '

Lo pricis vrb briba in ss navije okolo prvsga grmiösa, raglsäa
svos orsb in svoso klopioo in na klopioi — noga mu nsbots nastane,
prlsstsn Lut wu vss uäs spreleti, ono ss Zbistri in lies xaruäi oä
vsselsa — na klopioi vläi Aanioo ssäeti s knsiLioo v rokak.
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^I'ilio po Pistill ss jsj oä raäaj približa in na lsbko polori rok»
na njeno ramo. Osklioa ss rgans, obrne in ljubo oko se srsva L
ovssom.

^'I'i porsäosr, ali ns mores ärugaüe priti? tVIi ms morss tak»
ustrašiti?" kregala gajs äekliea, PL mebki ljubsrnivi glas in smsbljaj
je priSal, äs so ts bessäs vss xreä (alles eher als . . .) kakor
nejevolja.

„8amo ratö sein ts ustrssil, 6a bi bila rnalo buäa, ksr vsm, 6a
ti to prav 6obro xristujs," oägovori Lovre, ussäs ss rraven nje in
jo prime ra roko.

^Ouäna navaä» je to, svojo ljubsrsn skarovati! — 2äaj ini pa.
najprvo povej, kje si bil, potlej te bom ss is äalje karala. — 8toj,
xoprsä poglej. kjs je Lalvek, 2 menoj je Kori prišel in äoli p»
rebri leta."

Lovre poglsäa ra äeekom io viäi, äa äaleö äoli v äolini seäi
in nekaj vere. Llssäe ss ropst k uji in pravi: „V vasi ssm bil na
renitovanju. 26aj pa povej, kar ti je na sren; oštevaj (ausschelten)
me, kolikor boves, rakaj es ms kregaš, imam te najrajši, menila
ratö ker viäim, 6a ms ne rnas in ne moreš."

„Os je pa tako, naj ti priranssem, äasiravno nissm bila niö
kaj vesela, ksr ts nisem äobila tukaj, kjer si siosr vs6no, kaäar ts
äoma ni. Lriranssam ti to malomarnost tolikanj."

„Nikar me ne rati Uanioa —" prosi Lovrs.
„Daj mi bsssäo irgovoriti! Lravim tolikanj rs,jsa, ker vem, 6a

si bil ta vas weä sreLnimi Ijuäwi «reven in vessl."
„Ne, nisem bil, in rato sem sel sem. Luksj sem se ls srseen,

äa tebe viäim."
„Lo tako na usssa bijs kakor kak poklon.'
„kusti salo, pusti! domeniva ss kaj resnobnega. — /t Narija-

nom ssm govoril. Vprašal ms je, rakaj se ga tako ogibljem in —"
l'o ts tuäi ja/, vprašam, äasiravno vsm, kaj mi bos oägovoril.

8iser pa sva ss Le o tej revi, msnim, raäosti omenila, /.ato nikar
ne govoriva o njem. Imam ts ra prepametnega, «la bi si ravoljo
njega glavo belil. Lar sem ti re äostikrat pravila, to ti potrjujem
se räaj, Koäi ti äovolj Aislim, «la si ms äovolj spornal, ali vsaj
rslim, 6a bi me bil, 6a mi prirnavas toliko träns volje, kolikor mi
je bo v najinib okolnostib (Verhältnisse) potreba.

„Da, prsäraga Llanioa! sporna! sem te, vem, 6a tvojega sre»
jsr ss vrsclen nisem" — rsvs Lovre in Livsjs stisne njono roko.

„V svoji praväi vlovsk ni praviLsn soänik. 2ato ls meni pre¬
pusti rarsojo (Entscheidung), ali si vrsäsn ali nisi. Laj msnis, 6a
jar sebs in svojs sros tako malo üislam (achten) in osnim, äa bi je
bila «lala vloveku, ki ga ne bi bil vrsäsn? Lsbi ssm je äala.
velela bi ti boljše äsklios, kakor sem jar, ravno Ker vsm, äa je
rasluM."

„Druge bi mi rslsla? 2a tako rsljo ss ti ne bom nie äobro
rakvalil. 6s js ss kje blarje bitje oä tebe, bilo bi rame preblago,
ne mogel bi ga rarumetl in ravno rato ne ljubiti. 6s mi boves

6L
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dobro Lsli mi samo ssbs, drugs ns maram, tndi ns, ko di mi so ti
irbrala in ratrdila, äs ss bolssa ko ti."

„bis, tako do idsalns lsubsrni ss ns morsm povzdigniti," rsös
smsblssss ss Uanioa. „bis vsm, ali si ms napak (falsch) rarumsl,
sli sem sar napaöno govorila; kotsla ssm samo rsöi, da si Lslim
dolssik lastnostis, äs bi ts bila ss bols vrsdna."-—

losip luröis.

lLorosXs risl-ociris pssni. — Änrntiler Volkslieder.
1. Klinks. — Minka.

1. Ilra dvsnasst ss odbila,
8Iisal ssm Ls glas gospoda,
8wn na duri potrkal
Ulada, mlada Uinka si dowä?

3. „OK, xrslsubs vi ssstrios!
Vam podam bsls roüios";
Xi swo ss isubils ösr vss,
2das pa, rdss pa mvrwo

lvüit' ss.
S. Okoli msns vss Laluss,

Usni srss omaguss"!"
8mrt pa makns" s kosö,
Vrams, vrams duso'" in gre

2 nso.

2. ?o Zdravnika so poslali,
Da bi Ninki rdravsa dali;
Uinka pa ns nuoa? rdravsavsö,
blssns, nssns urs so Ls prsü.

4. kla mos grob'' ns porabits,
Ksls lilss" rasadits";
Xo mos« truplo"' spalo bo,
Lsls, bsls lilss nas ovetö.

6 Uamsa" so glasno ravpili,
Xsr so dösrko rlo'^ ls ubili;
„OK, prslsuba kösrka ti
Vsöaa, vsöna luü nas ti goril"

(Ausgezeichnet im Rosenthals.)

2. vobsr veöer! — Kitten AL>enö!
„Dober vsösr! dskls!
^.l' si Ls naspala" so?"
„dar po volsi nissm spala,
8amo na ts ssm Linsala"."

„krasim samo to dskls,
va ns misli vsü na ms,
In na nasino Isubsrsn,
Xi Ls proti krasu grs!"

Dskls pa xo ganku" xranga
8 solrsnimi oüml,
8s nikoli vsü ns trosta"
Depik, srsünik duis.

(St. Peter bei Rosegg.)

'klopft — "braucht keine Gesundheit mehr — "die weissen
Händchen — ->Grab — ", "pflanzet weiße Lilien — 'Körper — "wird
ohnmächtig — "schwingt die Sense — '"Seele — "Mütterchen —
'"sehr — '"hast dich ausgeschlafen? — "denken — '"ergeht sich am
Balcone — '"hofft auf.
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Anmerkung: Nachstehende Volkslieder hat der Verfasser aus
dem Volksmunde getreulich ausgezeichnet. Die meisten sind noch un-
gedrnckt. Nur drei finden sich in Prof. Scheinigg's Sammlung von
Volksliedern, die er dem genannten Autor mit mehreren anderen zur
Verfügung gestellt hatte.

3. 8mrt. — Aev Ged.
„Llrsnka smrt, kos ti storis,
va mlaäo äskls umoriš?"
8s ni dis, stara ssstnasst lit^,
Llorala Ls svst se xapustit'.

Kumsno solnos otsmni«,
Na svstu vsö tak luštno« ni;
krt mosmu srsu xlik^ takü,
lovarsioo mam na britolu«.

8tsmnsls« so Zssss oöi,
Ltrolrnsis^ so sss vse kosti,
8tsmneis so ss sss oöi,
^buäiti sill mvAoös ni.

(Völkermarkt.)

4. I.spo äskls. — Der« schöne Wndchen.
Da ti xlik« nimam
Rumena rlatä,
Nam« pa äskls lspö,
Da mam kratsk das L njo.

Vsak sutro ko vstansm,
8s xrsj äa Lsbrüm»,
8s sxomnim na äskls,
Kak Lavbsrno" mam.

(Lesach.)

o. Isjna ljuderen. — Kenn kicke Liebe.

RoLo pokaLsm,
V snsw Zrmu stosi,
Obäasa.so trnss
Ra vsnäar svsti.
RoZasiti ta plamsn,
Ki v srsu mi tli»,
die mors nobsäen,
Ko nss örns oöi.
Io äela mi kriLs,
Ki mi Livissnss Zrsnö»,
8as boäsm ss moral
Roä örno semiša.

Ra 1s sar: ti so viäim,
8as mi v srsu svsti,
Io ss skrivna" lsubsrsn,
Ki nasllussi Zori.
Nss bsis roöies,
Nss örns oöi,
Io äsla mi kriLs
In Lalostns äni".
Roä travoo ts ^slsno
Na vesno /.aspim^,
Na vokowas is Zros
8i svoss sdlaäim.

'Jahre — «verdunkelt sich — «lustig — ^ebenso — «Friedhof.
— «verdunkelt — ^vermodert — gleich, auch — «habe — >°bete
— "sauber, hübsch — "heimlich — »glüht — "Tage — »verbittern
— »grüner Nasen — "beginne ich den ewigen Schlaf zu schlafen
— »ewig.
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Loä travso rsleno
8trobniso kosti,
Ulaäa truplo pL ssfo'
LoäLSwIs vnski" örvi.

Nosi spLni" boso rskii:
^Os srne oöi,
Os bsls roöiss
ilo stor'Is' zig vi!"

(Oberrosenthal.)

6. I'ri Ijubioe. — Avsi Liebchen.
rnam PL isubos tri,

Vss tri bvMts:
Lna ML tolarss^
IInu" änkats.

Lna wL rinSioo",
Luu kornväs",
Lna pa sopioo"
Drobno'" na braväs.

Vrel bom pa kos env,
listo nLsralsssi,
lista pa Isubi ms
Vsäno nasrassi.

(Viktring.)

7. kocitev. — Hr-ennnng.
Ni ss rinsisL paälL
Rar wDo na tie",
le PL Lasna IsubSLSL
ÜLrioüilL ss.

La sas NLsnL IsabSLSN
M sukLNL'" nit,
DL bi woZIa lib'" nuseo"
LarlossnL bit'!

8s Isubsrsn raslosi,
8s spot ponovi,
1ÜL starsin ozosisöu^
ULsrussi xori.

i>lL stLrsrn ozosissu
lur LNstÜL bow,
'Is prsssnseKL soosL^
8pst IsubÜL born.

(Rosenthal.)

8. Klsudovsnje. — Ans Wvohen.
liöies posö, Los PL väalL se,
LoLiss svstö, Los PL vssla ss,
2a in« PL vsssIsL vsö ns bo, Ivo ts ärodns^ tiöioe.

^L ns väasLj ss,
.la ns vässaj se,
kosLs^ tzn Itzto s« NL WS.

IL2 ts öLkuti ns wo l",
Irn ts öskati ne lllö,
Nam prsbucto nraLubo^.

'fressen — ^der Unterwelt — ^Freund, Gespan — 'gethan —
°Thaler — °die andere — -Ring — ^Perlen — "Leibchen —
'"fein gefaltet — " — tia, Boden — '"gewunden — "eben
heute abends — '"Herd — '"Schätzchen — "klein — '"warte —
"ich kann — ""Stiefmutter.
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iLr ss PL vä»!» born,
ks pustil» dow,
Ivos» nikoli vsö us bow.

kvoss suokLnss',
kross spsvIsLvss^,
Ui äsl» Is tsLko sros.

Inr p» spsvisal bom,
lar p» suokLl dow,
Oalib" tvos soees vse ne bom.

(Oberrosenthal.)

9. kredies. — Die Spinnerin.
Ls prscli äskls, prsäi,
Lepo nit NLroäi,
v» ss ns bo
In tud' ns ikLlou' trgalo.

L1' dos vssslo prsi»,
Los leps pssni psi»:
Liolovrat" posds rsssi krog,
Lspsa posds nit od rok.

Naris », Iss, dsvioa,
1s tudi bl» prsdioa,
1s prsäi» ino strikala"
2» SVvsL SÜrL ISNISL.

(Unterdrauburg.)

10. bleksj poskoönio. — Kinige Werzeiler.
idlesrsöna se bl» ura,
Ho SVL SS SporNLVL, —
8das nso boll sröise,
Nene PL glava.

Lna IspL dsklioa
bis stori druga",
Lo v veliko Isubsren
2apslss SNgL.

klsvarnsssi od slame
LsnbsLSn ss res,
6e 0NL SS VNLWS
Lori kakor Irrest

Uos oSs so dsali:
In was en Arosiö>s,
6» PL xoäesm polcnLi,
?L ä»s xL siiu niö.

8o ss miinioL", inswisL
AbkUs ts,
8o Ls Ir rnossran srsn
^LpisLli ts.

Lsubersn jo bil»,
Lsubsren ss bo,
Lo rasne in tsbs
ÜL svstu ns bo.

Lrslsubi rnos Lenin l
LoreLi nokts",
L» ns boäes po ärnAib
LtezovLl se^.

I'i raislis si IspL,
I'i inislis si vss,
li wislis ssm sorstss^
kroti tsbs?

'Jauchzen — ^Jodeln — "wenngleich — 'Weber — "Spinnrad
— "stricken — ?(Wortspiel) Mütterchen — "wiegen — "Genitiv siuA.
— 'o Sonnwendfeuer — "beschneide die Fingernägel — "greifen
— '"kleiner Groschen — "Kehricht.

9*
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Hi' v ostarijo xrsm,
Ln glaLsk^ rZanja vsn pijem,
2ena ss krsZa^ osem änij,
HI' pa ss äelj pokoja oi.

Je zwei Vierzeiler: »)
1. lflaosa^ Uisoka^js se väava,
8s je äslsS pslava;
Lej, vnuta° an kvut?
8s je ärva sisv^ pout^!

-Is tosa pobila
Vse ravno polje,
Lik tam js pustila,
Ljsr js moža äskls.

Im Jaunthaler Dialekte:
2. Lou jas leciko vmrva dom,
2isln» Krisnsk" msva bom;
V truzvo" ms rabijsj',
biolsm prtam pokriješ'.

r>- Im Rosenthaler Dialekte:
3. HI' ta äüöva"- kna" bo,

La nobena na" bo;
Us pa iöäk" popölöj'»
V Srno v.amlo.

4. L'k'» bom rsjov,
La bom 7awlo probov,
Lom pa v p'kov" prsvv,
Lom ss rloä'ja" ^bov.

e- Im Gailthaler Dialekte:
5. Vsaka b' raäa trajls" bla, 6. Uioels", Uojeels"!

Lenka kakr mrolä^"; Os^ jg tvoj sossls?^
Oera^i, majka^^, majka, esra, Lama^^ na jersri
Lak' ss rsj^ naprav la! kivesvovi!

Im Canalthaler Dialekte:
7. Noj lubekjs kolear"

La sska ärvs,
kri nsaksm ibröka^
8s spomn' na m«.

Kam?
Ho brs7 miru okroZ äivjam,
krijatlji prasko ms kam?

8. Lovta^o py LoLo^i
8s boclam-" pabrav^^,
'kla^ itzp^ss LoLanka^-
8' boäam rbrav.

Wokin?
Lrasajts raji val morja,
Lrasajts raj' oblak neba;

^Gasthaus — -Gläschen — ^schimpft — 1. (Jannthalcr Dialekt
von der kärntisch-steierischen Grenze; ähnlich spricht auch ein Thcil
der Slovcnen Steiermarks) ^äo---a — ^Mizzi — °steh, hinein —
:<>n o — ^is ----- s — 2. (Jannthalcr Dialekt ans Alittclkärnten)
^ledig — '°, "grünes Kränzchen — "Sarg — 3. (Rosenthaler
Dialekt ans dem llnterroscnthale) »Mädchen — " ----- ns — »werden
führen — 4. (Rosenthaler Dialekt aus dem Obcrrosenthale) —
»so — "Hölle — "ich werde noch den Teufel erschlagen —
5. (Gailthaler Dialekt ans dem Westen) — "Fräulein — ^Ameise
— "Tochter—-^-Mutter -»-----z,äsj, jetzt — 6.(GailthalcrDialckt aus
dcmTstcn)— "(Wortspiel)kleine Mizzi— kjs, wo — ^Schätzchen
— "dort — 2s--- ribios, Fischchen — 7. 8. (Canalthaler Dialekt;
ähnlich sprechen die Slovcnen in de» angrenzenden Gebieten des
Küstenlandes, Krains nnd in Vali« «li Lesin in Italien) — ^Holz¬
hauer — ^Splitterchen, a---u— -»(Mab — 2iRosenthal, o — n —
S2g, — o.
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Oblak ns vs in val ns, kam; samo to rnam, samo to vem,
Lam nošo ms obup, »s rnam. Da prsd obliöss nss ns smem.

lu cla ni mesta vrb remije,
Kssr bi pohabil to Zorse.

Dr. Dr. Drsssrsn.

Obari. — WefeHlle.

Da ns smem, si ukazala,
Lsllb rok se dotaknit';
Xvsäla, äsklloa si rala!
Kako rnam pokorsn bit'.

Da ns smem, si ukarala,
O isubsrni Favorit';
2vsäla, äskliea si rala!
Kako rnam pokorsn bit'.

^ravsn si mi ukarala,
Da ts moram porabit';
LogaD, äskliea, bi rala!
L.K' bi mozlo ss rgoäit'.

L.l' sroe ml äruxo vstvari,
ikl' poöakai, äa to bit'
V prsib nsba, — Loz te obvari!
Drsä ui moS ts porabit'.

Dr. Dr. Drsssrsn.

siliva. — Liebchen.

'lak i« sladka, tak is mila,
Lot bi rors dibala,
Krasna, kakor äa b' ss bila
V rssski rosi kopala.

Ko snsF so nie roSiss,
Kl v planini ss blisei,
Kakor rarsa njeno lise,
Ko ss v roru- rumeni.

Kakor rvsräs nss oSssa,
Ko orrsio ss r nsbä,
Kakor islka nss tslssa
Kast visokvravnsAa

V ni o ssm tako ss ramaknil,
Da mi is solnss vZasnilo,
Da mi soli svot is mraknil^,
V raisksm svitn^ rrsm ls nio.

Dr. OsFnar.

Dri luni. — Weirn Morröerrscheine.

Uila, mila lunisa,
Ki« is moja liubiea?
Lis is, kjs is Nilisa,
Dp moseZa srsä?

^l' ss misli na ms?
L.l' is porabila,
Da Llvsti ra ms
Ni is obliubila!

'ich würde folgen — ^Morgenanbruch — ^schlank — ^hat sich
verfinstert — Glanz.
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2buäi, nbuäi gubico,
L obsneu> privabi jo,
8aj vesel» n menoj bo,
2buäi, nbuäi jv!

krisla bo n» obsnee,
Oleäala ko na ws;
Dala mi bo ronios
2brans, ob, Is na ws!

Miroslav Vilbar.

popotna pesen. — Worsolliod.

Danes tukaj, jutrs taw,
Drugi kraji, äruZa mesta!
Os mi vseö ni tu, äruZam
Kirna ws popeče vesta.

Labor ptioa, ki Isti
Öen Zoro in Ser kisline,
Lraje Zleäam in ljubi,
Laj Mi war njib dolsöins?

Läo tolani wi srss,
Klaj se tak tolanbs prosi?
Lakor svojo jan Zorjo^,
Vsak Zorje naj svoje nosi.

8tritar.

lsärnnsko morje. — AdricrtifkHes Moor.
kubi, morje aärijansko!
Kilo nokbaj si slovansko,
Lo po tebi brastvv bro«l
Vonil js slovanski rvä.

Lo ob tebi mesta bela
klasik äeäov so ovetela,
Lo so jaära njib imö,
80 nosile njib vojske.

Ubo morje, bam si äjalo,
LI' bromove pokopalo,
8i jib nbilo ob peöi,
Da jib viästi veS ni?

Morje ni jib pokopalo,
Ob pesi jib ni ranbjalo,
Da jib viästi ni vse,
HsZa kriv je tnji msS.

8. benkv.

kioska jorero.
Otok bleski,
LinL nebeški
Lranjsbs rewljs ti!

Der Seo von Wet'-os.
Vene in raja
lks obäaja,
Vse se veseli.

Vali iZrajo,
Rikes imajo
Dobrovoljni^ ples.

vrbnjs srsäs
8kals bleäs
8tariZraä^ j s rob;

Daäja Ziblje
8s in nibljs
klas b braljis' nebes.

ösn oä Zraäa
Mutast straäa
8trmi babji nod^.

'Fensterchen — -Wehe — ^freiwillig — ^daS alte Schloß ober
Veldes — ° Benennung einer Anhöhe.
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Xäor si tuksj,
Xe Lsubsf
Xu brsL vss sicrbi!

Xrsjns' msti
V svojem rlsti
Orszs nsj Livi.

X. Huber.

2 biseri. — Wit 'Merten.

A biseri se rsäs binöss,
Xuäi s svetjem, bi bisäi;
kevso tvoj ls doäs venesi
2 iispom', bteri äslj Livi.

läi b meni in rsLpIetsj
Xsps örns si isse,
Xoösm joksti nsä tsbo"
Veöns bisere svitle.

In msä bisere prensLllo^
Vpletli ovetjs bona mlsäö,
Xtero sree je roällo
Xe rs te, Ls te ssmo! —

Xujirs Xesjsbovs.

8Iovo oä Isstovke. — Abschied von der Schrvatbe.

Nrrel veter tebe Lsns,
Orobns xtiöies oä nss,
Xi ir lipiss relsns
8i mi peis brsteb öss.
Vssbo jutro ptiö'es mojs,
2zoäsj si prepevsls,
Vssko noe is pesen tvojs
8Isäko ins LSLibsis^.

Xolkokrst si ti Listeis
V svoje nsLno AnsLäies,
lolkoirst si nai rspels
Mio pssrnioo v sree.
2äsj ps ir Lvonibs lins °
^sänjo pesen žvrZolis,
Xsr e«L bribe in äolins
loplib krsjsv si Lsiis.

Xäsj bos Lspustils niens,
Ob, bsic sree ms boll,
Urnsi veter tebe Lens,
kojäi kam te veseli!
Ob, äs mi ni psrjs äsno,
Rsä, o rsä bi sprsmijsi te,
Hi v Isäjs Lskovsno^
ülojs revno je srss.

V. OrvLSn.

^Xrsjns — Lkraiii — -Schmuck — ^dir — ''allerliebst — °hat
eingcwiegt — °Thnrmfenstcr — 'festgeschmiedet.
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Slovririsch-deirtfches Mörterverxeichnttz.
8Iovvn8ko-n8M8lti Llovsrökilc.

(In Klammern sind die gebräuchlichsten Fremdwörter nnd Provin¬
zialismen.)

und, aber.
akseeäa, Alphabet,
abota, Thorheit.
ajäs, Buchweizen,
äko, wenn, wofern.
äli, 1. allein, aber, doch; 2. dient
zur Einleitung einer Frage: ob;
3. oder, aber.

änZelj, änZsljo, Engel,
äpno, n., Kalk.
apostol, Apostel,
arwääa, Armee,
ata, Lief, w., Papa, Vater.
ävsa, t. (uöreo, norioa), Thor,
Thörin.

L.

Labs, altes Weib.
babioa, Großmutter, Hebamme.
babäL, m. (pröloveo k.), Prahler.
babsrija (noblarija 3t), Groß-
thnerei, Prahlerei.

babsti ss (prölati ss), prahlen,
bäjta (büta), Hütte.
bäksr, w. (kuksr), Kupfer,
bälrlja, Fackel.

bakrorsr, iu., Kupferstich.
banäsra (tanäl, msnäsra 3.),
Fahne.

bäoja („bona" 3.), Badewanne,
bänkovso (bankanöta), Banknote,
barantati, schachern, handeln.
bärati, fragen.
bärka, Schiff, Fahrzeug.
barsün. m. (Lämet), Sammet.
bärva, Farbe.
bas (Zlile, ravno Kar), eben,

gerade, just.
bäviti ss (psüäti ss) s üiin, sich
womit befassen.

bsäa, Elend, Noth.
bsäim -eti, wachen, auf sein.
''bväro, Schenkel.
bsZati, herumirren, flüchtig sein,
bsl 3., („bivsslc" R.), weiß.
bellö, mHeller, Pfennig.
bslokäst, ü, Elfenbein.
bsras, Bettler.
bsräölti, betteln.
bsrsm, bräti, lesen, sammeln.
bsriö, m. (»äsnar" k.), Gerichts¬
diener.

berilo, Lectüre, Lesebuch.
dsssäa, Wort, Rede.

vbsssäoväti (Zavariti E.), sprechen.

Erklärung der Abkürzungen.

m. — Zsnus mase.
k. — Zsnus ksw.
-I. ---- Jaunthaler Dialekt
S. Gailthaler Dialekt.
3. Adjectiv dreier Endungen.
xb t. — Plurals tantum.
aäv. Adverbium.

n. — Zenus nsutr.
pk. — perfect. Verbum.
impf. — imperf. Verbum.
R. --- Rosenthaler Dialekt.
(ä.) ---- das hetreffende deutsche
Wort ist zugleich Fremdwort
im Slovenischen.
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besen 3. (stekel 3-, nor 3.),
rasend, wüthend, ergrimmt.

betva (träba It., eure 6.), ein
Bißchen.

ber.eg, m. (berovso), Hollunder,
bsöim -sti, fliehen.
blö, in. (jsLla 3., päjea, lt.),

Peitsche, Geisel.
Kile, w. (jünse), Stier,
bijem, kiti, schlagen,
binkošti, t. pl. t., Pfingsten,
biser, in. (korälä), Perle,
bister 3. (trisen 3.), hell, rein,
bistroüm, in., Scharfsinn,
biti, sem, sein, sich befinden.
Kitze, n., Wesen, Schlagen der
Uhr.

klag 3. (Ääbtsn), edel, gut.
blägor, m., Heil.
blago, n., Gut, Waare.
blagoröäsn 3., wohlgeboren,
blagoslov, m. (Legen), Segen,
blagoslüviti (Legnatl), segnen,
blagovoliti, geruhen,
blato, Koth, Sumpf.
bleä 3., bleich.
blesk, m., Schimmer, Strahl,
blisk, m., Blitz.
bliskati, blitzen,
blirm, nahe; bllLjs, näher.
bliLati ss, sich nähern.
bliLnji 3., benachbart, der Nächste,
böb, m., Bohne.
Koben, m. (xävka), Trommel,
büäem, bosti, stechen,
boäöönost, t., die Zukunft.
Lüg (wird groß geschrieben), Gott,
bogat 3., reich, vermöglich.
büj, w., (Lolt) Schlacht, Kampf,
böja, t. (barva), Farbe.
bojim, bati ss, sich fürchten,
kolebati, kränkeln.
bülsn 3, krank,
bolsren, t., Krankheit,
bolim -sti, schmerzen,
bülba. Floh,
bolj, mehr, stärker,
bolnik, der Kranke.

boloisnioa, t. (ä.) Krankenhaus,
kor, m. (borovse), Kiefer, Föhre,
büren 3-, arm.
käs 3., barfuß.
boLiö, m. (vlnabti, xl. t. k.), Weih¬

nachten.
büLji 3„ göttlich.
büLji stol, Regenbogen.
brke, pl. t. (mostäes li., vöse 3.,
xl. t.), Schnurrbart.

brlög, m., Wildhöhle.
brr 3., hurtig, schnell.
brrojäv, w. (telsgräk), Telegraph.
.braäa (vüss^R), Bart.
braniti, wehren, schützen.
bräna, Egge.
brät (Krater), Bruder.
Krätze in sestre, Geschwister,
kräräa, Furche.
breg, m., Hügel, Ufer, Anhöhe,
kreme -sna, n,, Last, Bürde.
breskev, t., Pfirsich.
brsr, 1. ohne, Präp. m. Gen.;
Laäv.in Verbindung m. Nom.:
un-, -los.

krsra, Birke.
krsräno (globel t.), Abgrund.
krsrsrösn 3.. herzlos.
brezskrben 3-, sorglos.
vkriga, Sorge.
brlckek 3.. bitter, scharf.
brijem, brlti, rasiren.

-^brinje (bransür 3.), Wachholder-
gefiräuch.

vkrlsäva (brisälka). Handtuch,
brišem, brisati, wischen,
britva, Rasirmesser.
brüä, m., Ueberfnhr, Furt,
brusili, schleifen.
büöa, Kürbis, Strohschädel.
buSsla, Biene.
buäiti, wecken.
bükva, Buche.
bükvs, pl. t.. Buch.
bükviee, Büchlein.
bukvove?,, w., Buchbinder.
bürja, Seesturm, Sturmwind.
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bürlce, pl t. lüävrui k, bäj/.s,1.
pl. 1), Possen.

0.
6änsa (osna), Handkorb,
oskin, m. (äukät), Ducaten.
oel 3., ganz, heil.
oeliti, heilen, ganz machen,
eeiö, olo (oavü), ganz, sehr.
«en» (ku^p) n. (ä.), Preis,
osniti (sasati), schätzen,
osxi, xl. t., Dreschflegel,
oepiti, Holz spalten.
ossär, Kaiser.
oesarioa, Kaiserin.
oesärstvo, Kaiserthum.
vesta, Straße.
oiZän, Zigenner.
oitre, xl. t., die Zither.
orlrev, f., die Kirche.
oüksr, m., Zucker,
ovettw, ovetsti, blühen.
ovst, Blüthe; ovstjs, die Blüthen.
ovstlioa, Blume.

e.
l!äs, m, (te), Thcc.
öäkati, (er->warten.
varobnik (vöprnik), Zauberer,
öäs, in. (vast), Zeit.
6SIx, krätsk öas, Lange-, Kurz-

weile.
väsuik, vasopis (sästenLs), Zei¬
tung.

Last, t„ Ehre.
öästnik (oüoir), Officier.
üäsa (Ziar), Glas, Becher.
Ss, wenn, wofern, ob.
ötzbüls, w. (S'büd), Zwiebel.
ösäen 3. (Lavbsrn), rein, nett,

sauber.
Seänost, 1, Tugend, Reinlichkeit.
ösMv? wessen? <sva?)
Selsüst, t. (skronjioa), Kinnbacken,
ötzlo, Stirn.

Ssmören 3. (nagnjevsn), mürrisch,
ässen (käbvab), Knoblauch,
össtitati (vünsati), gratuliren.
öss, sei es, denn.
vesäen 3., gcbencdeit, geehrt.
Sstrtek, Donnerstag.
Sil 3., (test), fest, rüstig,
öisiätt (stimäti), schätzen,
ölst 3. rein, keusch.
Sisto, aäv., ganz, gar.
oitati, lesen,
oitälnioa, Lesezimmer,
ölen, Gelenk, Glied
Slövek („öoväk" K.), Mensch,
vlovsstvo, Menschheit.
Löin, Kahn,
vrn 3., schwarz.
Srnilo (tinta), Tinte, Schwärze,
örr, m., Wurm.
Lresnja, t., Kirsche,
ürsvsfi, m., (pünv'k), Schuh.
Srsvo -ssa, n., Darm.
öiiäen 3., sonderbar, wunderbar.
Süäiti ss, sich wundern,
üüjsm, vüti, hören, wachen.
Süt, Gefühl.
öütiti, fühlen, empfinden.
Suvas, m. (vaktar), Wächter.
Svrst 3-, kräftig, frisch.

v.
Da, daß, damit, ja; äasiravno,
äasituäi, obgleich.

äasäti, geben.
äälsü, weit, entfernt,
ääm, ääti, geben,
ään, Tag.
äauäaues, heutzutage,
äänss („ns" li.), heute.
äaniva (jütsrniva), Morgenstern,
äär, Gabe, Geschenk.
äaroväti (ätrati), opfern,
äävs, heute früh.
äävsd, m. (tränlri R., pl. t),
Steuer.

äsvno, vor langer Zeit,
äsbsl 3. (tolst -I.), dick, fett.
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äeea -s, sollest., die Kinder.
äeSelr, in. (pübiL), Knabe,
äsä, m. (äsäej), Großvater,
äsäis, m. (jsrb), Erbe,
äskla, Magd.
äökls -vta, Mädchen.
äslclisL (äööva — äesla, ässslea),
Dtädchen.

äölati, arbeiten,
äsläveo, Arbeiter,
äsliti (tälati), theilen.
äslo, Arbeit, Handlung, That.
äsmant, Diamant,
äonär, m., Geld.
äenein, äsjäti, äjäti, thun, sagen, -

stellen, setzen.
ässen 3. (prav), rechts.
äeska (äila), Brett,
äste -sta, Kind,
äetslja, Klee,
äsvisa, Jungfrau.
äsL, m., Regen.
äe2nilc, m. (strekg, ä., omrsla U.,
umarol k. S), Regenschirm.

äsMs,, Land.
äeLslsn 3-, Landes-,
äikati, athmen.
äijrik (stuäant), Student,
älw, Rauch, Dunst.
älwnik (ravksnk), Rauchfang,
älvji 3.. wild.
äjanjs, Handlung.
änevllik, Tagesblatt, Tagebuch,
änina (tävarb, m.), Tagelohn,
äöb, m., Eiche.
äöbsr 3-, gut.
äobiöelr (prallt), Gewinn,
äobiti, bekommen.
äobrilrati ss (slääkati ss ä.),

schnwicheln-
äobröta, Güte,
äoöäkati, erwarten,
äoäslati, die Arbeit vollenden,
dogodek, Ereigniß.
äoZovoriti (v.märnovati lt., rLava-
riti E.), verabreden.

äojäsm, äojtl, kommen.
äokL? (sprissnjs), Beweis.

äökls („koks äZAo"<1.),wie lange,
äöli, hinab, herab.
äälK, m., Schuld.
äölA 3-, lang.
äollna, Thal.
äölnji 3., untere.

i, äolosba, Bestimmung, Entschei¬
dung.

äöw, in., Vaterhaus ; äomä, zu-,
äomü, nach Hause.

äowLS 3-, häuslich, heimisch,
äomoljüb, m., Patriot,
äomovina, Vaterland.
äonosslr, Beitrag, Ertrag.

,, äopüäem, äopasti, gefallen.
äopts -a. Zuschrift.
äopöläns (^äopüus'^ U-), vor¬
mittags.

äoxölniti, pt. — äopolnjsvLti
impt., er-, anfüllen.

äoxüst -a (ä.), Urlaub.
äossöi (.äossnöi" E.), erreichen,
äosiliwäl, bis jetzt.
äaslsäen 3-, consequent.
äösti, genug.
äöstikrst, oftmals,
äostöjen 8., geziemend.
äotäknoti so, berühren. —
äovölj^„äol"), genug.
äovöliti, bewilligen.
äovrsitl (,tsrtlAati"), vollenden.
ärru, xl. t., Holz.

. ärvLr, Holzhauer.
ärLäva, Reich, Staat.
ärLävni ^bor, Reichsrath.
ärLavIsso, Staatsbürger,
är-um -stl, halten.
ärLZ 3-, lieb, theuer, Werth.

), ärsLlm lUoltLsijs,), Versteigerung,
ärariti, reizen.
ärovö -ösa, Baum.
ärvbsn 3-, klein.
ärugLSon 3-, anders beschaffen,
äruxäsi, anders.

r- ärubäl, t., Pöbel,
ärürba, Gesellschaft.
äruÄim, Familie,
ärüstvo („ärstvo'' U.), Verein
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ckük, Geist, Geruch,
ckukän (tobak), Tabak,
ckukovnik, Priester,
cküri, xl. t., Thüre.
ckvöm (^svibov"), Zweisel.
ckvömiti lovibatij, zweifeln.
<lvür (ä.), Hof.

L.
käiuost, Eintracht,
onäk 3. (glik), gleich,
enoglasen 3., einstimmig.

r.
kant, m. (xub), Knabe,
liga, Feige.
luLina, Hammerwerk.

v.
Habiti ss (grävLati), eckeln.
gäös, xl. t., Unlerziehhosen.
ganiti, rühren.
gasiti, löschen.
giba (bravck, in.), Falte.
gibati, bewegen.
gibesn 3. (jäcksrn 3.), gelenkig,
gimnärij -a, Gymnasium.
glück, m., Hunger.
glacksk 3. glatt.
glas, Laut, Ruf.
glasba (mümka), Musik.
glasen 3., laut.
glasovir (klatir), Clavier.
glava, Kopf.
glavar, Vorsteher.
glaven 3., Haupt-.
glävniea (kapital), Capital.
glavnik -a (.kovuik", kämxsl),
Kamm.

glsäalisüs (ck.), Theater,
glsäati, schauen.
glinja, Lehm, Töpferthon,
globok 3., tief.
glüb 3., taub, gehörlos,
glukonsm 3., taubstumm.

gnati, Lsnsm, treiben.
gnsinlo -a (^knmcko" li.), Nest,
gnil 3 . faul,"morsch.
gniti, gnijem, modern, faulen,
gnüs -a (grävLa), Ekel.
gnöj -a, Mist, Dünger,
göba, Schwamm,
göä -ü, Namensfest,
göckse, Musikant,
göl 3., nackt, kahl.
golckinar -ja (räjuis), Gulden,
goljük -s, Betrüger.
golöb -a, Taube.
göra, Berg.
gorek 3. („jsrsk" Ob), warm, heiß,
gorim -sti, brennen.
gorje! wehel
gornji 3., obere, Ober-,
gös -i, Gans.
gösli, k. xl. t., Geige.
gosxä -s (träva), Frau, Dame,
gosxock -a, Herr.
gospockär -ja, Hauswirth.
gosxockiena (kräjlal, Fräulein,
gosxockinja, Hausfrau.
gost 3., dicht.
gost -a, Gast.
gostilnisa, (taborna, oštarija).
Gasthaus.

gostovanje (kokest k., väseit 6.),
Hochzeitsmahl.

gotöv 3. (gvissn 3.), gewiß, sicher
govscko -a, Rind.
govär -a (märsnj k., Lavar 8.),
Rede.

govoriti (marnovati 8., Lavariti
E.), reden, sprechen.

görä -a (iss ck., gmajna R., besk
6.), Wald.

goränär -ja (börstnar), Förster,
grck 3-, häßlich.
grlisa (tntika ck.), Turteltaube,
grlo, Kehle.
grw -a, Strauch,
grmim -öti, donnern,
grablje, t- xl. t,, Rechen,
grack -u, Burg, Schloß,
grak -a, Erbse.
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gräsa (tääov), Tadel.
grassöäk -a, Großgrundbesitzer,
greh -a, Sünde.
gressm, greti, wärmen.
grem, iti, gehen.
grešnik -a, Sünder.
grob -a, Grab.
Krol -a, Graf; gröünsa, Gräfin;
gröüoa, Comtesse.

gräm -a (grmovse), Donner,
gröra (kro^ää), Entsetzen.
grörä -a, Traube; groräfs -a,
Trauben.

grüäa (kepa), Erdscholle.
grnska, Birn, -bäum.
güba (brävä), Falte,
gümb -a (knök), Knopf,
gümno, Dreschtenne.

Al.

lläs-t, auf! gehe!
käsen -a (nue, m.), Nutzen,
käsniti (nüsati), uützen.
köi, köärs (sööra, Sera) Tochter,
kinäve«, m., Heuchler.
kisa (^Kalupa", schlechtes-) Haus,
kisna, Stubenmädchen.
hitim -eti (kllati), eilen.
bltsr 3. (^ngsv" 6.), schnell.
kiäüe, pi. t., Hose.
kiää -a, Kühle.
kläpso, m., Knecht,
hieb -a, Laib, Brod,
hiev -a, Stall.
hliniti ss („krstslati'' ss.) sich
verstellen, heucheln.

kmels -a, Hopfen.
köSem, hoteti, wollen.
koäiti, gehen.
hrbet, m., Rücken.
Kräder 3. ikoraLsn 3), tapfer,

wacker, muthig.
hrabrost -i (koräLa), Muth,
Tapferkeit.

kräm -a, Haus, Behältniß (im
Dialekte durchwegs: Keller).

Hrana, Nahrung.

hraniti, wahren,
kräst,. w., (-tob), Eiche.
Kren -a, Kren, Meerrettig.
krsxsniw, -eti, sich sehnen,
hrib -a (krlbsr), Hügel.
kröm 3. (krümpast i.), lahm,
krüp -a, Getöse.
knä 3. (Lläkt), schlecht, böse,
schlimm.

hu<tiö -a (/üöäss, täsksl), Teufel,
kväla, Lob, Dank.
hvaležen 3-, dankbar,
hvaliti, loben.

I.

I, und, auch,
iäsm, iti, gehen,
igla (sivanioa), Nadel,
igra (sp'I), Spiel,
igrati, spielen.
ime, imena, Name,
imenovati, nennen,
iwäm -eti, haben, besitzen,
in, ino, und.
iskra (rärek), Funke,
isösm, iskäti, suchen,
ir-täti, herausgeben,
iräajatels -a, Herausgeber.
ir,<tiklloti., seufzen, ansathmen.
i/.ginolr (^ibniti), verschwinden,
irglefi' -a (mustsr), Muster.
irgovoriti, aussprecheu.
isgüba, Verlust.
imti, ausgehen,
irsema, Ausnahme,
irsökati ss (rvekati), ausweineu.
irmeriti, ausmcsseu.
izmisliti, pk. — irwislssvati, impk.,

erdichten.
i/uiäs<tba (<!.), Erfindung,
irnsbiti (riösati), losmachen.
Irnessk, m. (Lüma), Summe, Be¬
trag.

isobräriti, (aus)bildeu, cultiviren.
izogniti ss, aus dem Wege gehen,
trplt -a (priknga), Prüfung,
irpiti, austrinkeu.
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irpläeati, auszahlen.
izprašati (rbarklovati), ausfragen,

befragen.
irprärniti, ausleeren.
irxMsm -sSi, ausspannen.
lrpustiti — irpüssati, auslassen,
irraeüniti (rrajtati), ausrechnen,
irrar -a, Ausdruck.
irrsk -a, Ausspruch.
irtäk -a, Osten, Morgenland.
irkrZatl, ausreißen.
irtüktali, ausdichtcu.
lruLiti se, auslernen.
izvaliti, ausbrüteu.
irvir -a, Ursprung.
irvirsn 3., originell.
irvrstsn 3., ausgezeichnet.
izvršiti, vollenden.
irüssm -üti, ausziehen.
irrsnsm -Znati, anstreiben.

ck.

üäbslko (^abkö" 6.), Apfel.
Märäti, segeln.
säZnss -sta, Lamm.
zäZnssä -a (topol), Pappel.
säZoäa (sinökvisa 8.), Erdbeere.
säjss, Ei.
M 3. (test), stark, kräftig.
Mo, sehr, vorzüglich.
.jäma, Grube.
Men 3., hell, klar.
süsli, k. pl. t., Krippe.
zästrsb -a (sräkoliö), Habicht,

Hühnergeier.
sävslns (richtig: äävslns), schwer¬

lich.
Sven 3., öffentlich.
Mbse -a, Dachs.
Ma (Ma), Kerker, Gefängniß.
)sSwen. m. („faümän" U.), Gerste.
söä -1, Speise.
Mro, Kern.
fäklo, Stahl.
Ma (M -i), Tanne.
Msu -a, Hirsch.
fslsa (ölsa), Erle.

.jem, sssti, essen.
ssmati, nehmen.
fsrbas -a (korp), Korb.
jsssn -i, Herbst.
sssiü -a, Essig.
Mika (ävra), Lnngensucht.
fstra, pl. t., Leber.
jera, Zorn.
Mäso, Reiter.
serero, See.
fsrik -a, Zunge, Sprache.
jokati (vskati), weinen.
jüZ -a, Süden.
jülla (Lupa), Suppe, Brühe.
jnnäk -a, Held.
jütro, Morgen.
jütrs, aäv., morgen.
Mina, Mittagsesseu (davon das

deutsche: Jause).

L.

Lsüa, Schlange.
kaäiti, rauchen, räuchern.
käjti, denn.
üak (osen) 3., wie beschaffen.
Kairo, wie.
KLKor, wie, sowie.
kam, wohin?
kämen -a, Stein.
kämsnM Gestein.
Kap -a. Traufe.
käpa -s, Kappe, Mütze.
kapela, Capelle.
kaplja, Tropfen.
käsa (jsZliüi), Brei.
kässlj -a, Husten.
Kava (koke), Kaffee.
kavarna (kokstarija), Kaffeehaus.
Karen -i (sträka), Strafe,
ksäär, als, da, wann, wenn.
ksZIMi, kegeln, Kegel schieben.
Ker, weil.
kesati se, bereuen.
kikati, niesen.
Lis -a (kijäöa), Holzschlägel.
ktnS -a (eir -a), Zierde, Schmuck.
Kissi 3., sauer.
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Kita, Zopf, Haarflechten,
kss? Her? wo?
kläävo, Hammer,
kiäs -a, Aehre.
klseim -ati, knien.
KIssSs, k. pl. t., Zange,
klöt -t (Kram), Keller.
KIstva, Fluch.
kliSsm -ati, rufen,
kliti (eimiti se), keimen,
klsüö -a, Schlüssel,
klsün -a, Schnabel,
klobasa, Wurst.
klobük -a, Hut.
Klop -i, Bank.
Lwälu, bald,
kmet (pavr -a), Bauer.
knsiZa, Buch.
kusiZär, Buchhändler,
knsirniea, Bibliothek,
ko, wenn, als.
kobila, Stute.
koea (käsLa, llüta, kalüpa), Hütte,

Keusche.
koeisa. Kutsche,
kvärast 3., gekraust,
kös, sogleich.
kokös -i (küra, kiba), Henne,
külsk -a (ch), Stempel,
koleno, Knie.
koliki 3., der wie vielte, wie groß.
Kolo -ssa, Rad.
kolockvör -a (ct.), Bahnhof,
kolovrat -a, Spinnrad.
Komas, kaum,
küueo -a, Ende.
Kons -a, Pferd.
Kopati, graben,
köpati ss, baden,
kopnim -sti, schmelzen,
koräk -a (ä.), Schritt,
koren -a (korenioa), Wurzel,
korist -i (uns), Nutzen,
kösa, Sense.
Kosse, w. (senosek), Mäher,
kosilsati (brüstskati), frühstücken,
kösr -i, Bein, Knochen.
köstans -a, Kastanie, -banm.

kos -a, Korb, Rückenkorb.
Kot -a, Winkel.
Kötel -a, Kessel.
koväö -a, Schmied.
kora, Ziege.
köra, Haut, Fell,
kröma, Schenke,
krma (kutsr), Viehfutter,
krpa (blsk), Fleck.
krst -a, Taufe.
krv -i (kri, krisi), Blut,
krääsm, krasti, stehlen,
kros -a, Ort, Gegend.
Krals -a, König.
Krals svstvo, Königreich,
krasen 3., herrlich, prächtig,
krat (bart) — mal.
kratek 3., kurz.
krava, Kuh.
krsZati, greinen, ausschelten,
krepek 3., kräftig.
kres -a, Sonnenwende,
kristsäa -a, Christ.
kriv 3 krumm, schuld, falsch,
krivloa, Unrecht.
kriL -a, Kreuz.
kröz -a, Kreis.
krosaS -a (Lniäar), Schneider.
kromp>ir-sa (rspisa, pvä^swlsensks
xruske, kostänsa), Kartoffel,

krotek 3., zahm, sanft.
kröLnik -a (talir -sa), Teller.
Krull -a, Brod,
küllati, kochen.
küllinsa (irbiS -a), Küche,
kum -a (kütriS), Pathe.
küp -a, Haufe.
küp -a, Kauf, Preis,
kupeisa, Handel.
küpiti, kaufen.
küra, Henne.
kurüra (türsioa, sirk), Türken,
Kukuruz.

kvišku, aufwärts.

I..
ULüen 3., hungrig,
tääsa, Schiff.
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labek 3. („vksk' R.), leicht,
lajati, bellen.
laket -s (praö), Ellbogen,
lakomen 3. (bäjtissn 3-, übern 3),

geizig, habsüchtig.
Ian -ü (xisälo), Flachs,
läni, voriges Jahr,
ins -a, Haar,
lastnina, Eigenthum.
lästovlea (glastolka), Schwalbe,
lävor -a (lorbar), Lorbeer,
lär -i, Lüge.
läLsm, laxätr se, lügen.
Is, nur, wohl,
leva, Linse.
Isä- ü, Eis.
l«Ka, Lage.
Ion 3., faul,
lex 3., schön,
les -a, Holz.
lestviea (Istra), Leiter,
letati, oft fliegen, laufen,
leto, Jahr, Sommer,
letos, Heuer,
lev -a, Löwe,
leviea, linke Hand.
IsLim -äti, liegen.
li, ob etwa (bei Fragen),
lies -a (miliss—die Wangen, das

Gesicht), das Gesicht.
lijäk-a (träbtar), Trichter,
lina, Dachfenster,
lixa, Linde.
Ilsioa, Fuchs,
list -a, Blatt, Brief,
listje -a, Blätter, Laub.
liLsw. -r.ati, lecken.
I.jüb 3., lieb, gefällig.
Ijubsnen -i, Liebe.
lsubsimiv 3., liebenswürdig.,-
lsübiti, lieben,
ljudje, xt. I., Leute,
loöiti, trennen.
lonöär (piskrar), Töpfer,
lopata, Schaufel,
löv -a (jLZa), Jagd,
lüs -i, Licht,
lüknja, Loch.

lüna, Mond.
lusvina (vosvina, 0. Ei; odüps k.,

ssxne l.v.Obst, xl. t.), Schale,
Obstschale.

llnteran -a, Protestant.
lüLa, Lache, Pfütze.

Dl.

ülaeuda, Stiefmutter,
wäska, Katze.
mädsL -a, Mackel.
wäb -a, Moos,
msbati, schwingen,
was, majnik-a, Mai.
mal 3., klein, gering,
mama, Mütterchen,
marati (roditi), sich bekümmern,
marsikaj, manches.
mäslo, Schmalz.
mäst -i, Fett,
mäsa, Messe,
wasveväti, rächen,
msö -a, Schwert,
weösm, mstäti, werfen,
msd -ü (strd-i), Honig,
medved- a, Bär.
wszla, Nebel,
mebsk 3., weich,
meja, Grenze,
meniti, meinen,
meriti, messen, vergleichen,
mesar- ja (tlajskar), Metzger,
mssü, Fleisch.
messe, Mond, Monat,
mesten 3-, städtisch, Stadt,
mesto, Ort, Stadt,
mešati, mischen.
merülj -a (vesa), Schmetterling,
mit 3., gnädig, lieb.
milina, Grazie, Anmuth.
milost -i, Gnade, Erbarmen,
milo (2eka), Seife,
mlmo, vorüber.
mivoti, vergehen, schwinden,
mir -a, Friede.
misel -i (Lins -a), Gedanke,
misliti (ltinjati), denken, meinen.
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wis -4 Maus,
miza, Tisch,
mlää 3., jung.
miacisnsS . a, Jüngling,
mlaäöst -i, Jugend,
mlatiti, dreschen,
mleko, Milch,
mlin -a, Mühle,
mlinar -sa, Müller,
wnönss (mäsnsnZa), Meinung.
wnüM 3-, viel, manche,
množiva, Menge,
mvv -i, Kraft, Stärke,
mövsn 3., kräftig, stark,
möcisr 3. (plav. 8.), blau,
möäor 3. (sikan 3.), weise, klug,
mogov 3., möglich,
mosster -a. Meister,
moka, Mehl,
möksr 3., naß, feucht,
molitev, k. (žsdranss), Gebet,
moliti fžsbiati), beten,
molvim, -ati, schweigen,
morati, müssen,
moräa, morebiti, vielleicht,
mörew, wöLi, können,
moriti, tödten, morden,
morse. Meer,
mornar- sa, Matrose,
mäst- ü, Brücke.
mostovž -a (dank -a), Balkon,
motika, Haue.
motoviio, Haspel,
mož -a, Mann,
wrliv -a, Leiche,
mrtev 3., todt.
mrzel 3., kalt,
mrzlisa, Fieber,
mrak -a, Dämmerung,
mrävlsa, Ameise,
mraz -a, Kälte,
mäöiti <wärtrati), quälen,
muälti ss, sich wo aufhalten,
müka, Fliege,
müka smärtre pl. t.), Qual,
mütast 3. (sirötsn 3), stumm.

M! da hast, da nimm!
naberem -brati. ansammeln,
nabrusiti, schleifen.
naveinik -a, Vorsteher.
naLrt -a, Plan.
uavin -a (viža), Art, Weise,
mäönem, -östi, angäuzen.
naälÜKa, Bedrängniß.
uaästropss (stok-a), Stock,
naävösvoäa, Erzherzog,
naäzornik -a, Jnspector.
näZ 3., nackt.
naxsl 3., jäh, hastig,
naxuoti, neigen.
naZovoriti, ansprechen,
nabasati, vorfinden,
näsäsm, nasti. finden,
näsmem, naseti, dingen,
näsprss, zuerst.

^näka, nein, nicht.
nakaznica, Anweisung,
nalsžem, -Zäti, anlügen,
nalezljiv 3-, ansteckend.
nalöM, Aufgabe.
namen -a, Absicht,
nameriti, voll messen,
namestnik -a, Stellvertreter,
namreč, nämlich,
navpačen 3., verkehrt.
napsv-a (viža), Melodie.
napis-a (ä.), Aufschrift.
napišem, -isati snasribati), auf-,

anschreibeu.
napnem, -peti, anspannen,
napolniti, anfüllen.
napräva. Anstalt, Einrichtung,
napravisati, veranstalten,
napreäek-a, Fortschritt.
napres. vorwärts.
naproti, entgegen.
uapüb-a fvokart-i, kortsl , Hoch¬

muth, Hoffart.
narastem, -sti, anwachsen,
naräva natural, Natur,
naraven 3., natürlich.
narsöss, Mundart, Dialekt.

10
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narezati, machen.
naroke, verkehrt.
naroSba, Pränumeration, Be¬

stellung.
narösiti (tzor äati), auftragen,

bestellen.
näroä -a, Nation.
näroäen 3., national.
nasackiti, anpflanzen.
nasitili, sättigen.
naslsäsk -a (naslsck -a), Folge,
nasloniti, anlehnen.
naslov -a, Adresse, Titel,
nasmejim -säti ss, anlächeln,
nasoliti, einsalzen, einen Bären

anbinden.
naspim, -äti so, sich ausschlafen,
nasvöt -a, (ä.), Rath.
natis -a, (ck.), Druck, Auflage,
natisnotl (ärükati), drucken,
nato, hierauf.
natočiti, einschenken.
natora, Natur.
naučim, -iti, lehren, -ss, lernen,
näuk -a, Lehre.
navääa, Gewohnheit,
naraj (/,aä), zurück.
naznanilo, Anzeige.
naznaniti, auzeigen.
ns, nicht, nein. In Zusammen¬

setzungen entspricht es dem
deutschen: un-, nicht.

nsbo -a und -ssa, Firmament;
pl.: nsbssa, Himmel (Ort der
Seligen).

nsäsija, Sonntag, Woche.
nöbati (bsrati), aufhören.
nslräaj, einst.
nsm 3-, stumm, sprachlos,
nsröclsn 3., ungeschickt.
nössm -sti, tragen.
nespameten 3., unvernünftig.
netiti, Heizen.
nevesta, Brant.
nsviltta, Gewitter.
noeäj, heute abends.
nič, nichts.
ničla (nüla), Null.

nikär, durchaus nicht,
nistjs, nirgends.
nilröli, nie, niemals.
nimam, us imeti, nicht haben,
ult, Faden.
nl^sk, nieder.
njiva, Acker.
nobsn 3. (auir 3.), keiner.
noč-i, Nacht.
nössm. ns botöti, nicht wollen.
nöKS, Fuß.
nübst-a (uolt), lllagel.
nör 3., närrisch.
nüs-a, Nase.
, nosilnica jxärs pl. t.), Sänfte,
nositi, zu tragen pflegen,
not (tanter), hinein,
növ 3., neu.
novins, l.pl.t. (osjtsnLe),Zeitung,

Journal.
när-a, Messer.
nräven 3., sittlich, gesittet.

v.
Občan -a ipnrZar), Bürger,
öbesn 3., allgemein.
občina (Zwajnäa), Gemeinde,
obsevati, verkehren.
obsütitl, fühlen, empfinden,
obäslati, bearbeiten.
obckrLim -ati, behalten,
obešati, versprechen.
oböci -a (Zostarija), Mahl,
vbssiti. aufhängen.
obbäjati, feiern, anwandeln,
vbilsn 3., reichlich.
oblslr -a, Besuch,
odjämsm, -joti, umarmen,
objaviti, publiciren.
obläk -a, Wolke.
oblast -i. Gewalt, Macht,
obleka (^vant a), Kleidung,
oblisjs, Angesicht.
oblika, Form.
obljuba, Versprechen, Gelübde,
obnašati SS, sich aufführeu.
oboKstiti, bereichern.
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okok-a (völb-a), Bogen, Gewölbe,
obotävlsati se, zaudern, zögern,
obrvi, pl- t. k., Augenbrauen,
obraöati, (oft) wenden.
obravnava Verhandlung,
obrür -a, Gesicht, Anlitz.
obrekovati, verleumden,
obrest -i (öinr -a), Zins,
obrišem -ati, abwischen.
obsSckiti, verurthcilen.
obširen 3., weitläufig.
obüssm -üti, die Fußbekleidung

anziehen.
obupati, verzweifeln.
öS«, oöeta (ätss -a), Vater,
oeit 3., offenbar.
oSitati, vorwerfcn.
oäesa, Decke.
oäsnsm -sti, bedecken.
oägovör -a (antvart -i), Antwort,
oclkritosreen 3., offenherzig.
oälikoväti se (skärati ss), sich

auszeichnen.
oälööiti, entscheiden, beschließen,
ocllowiti, abbrechen, abreißen,
oäpääem -sti, abfallen.
oäpsisäti, fort-, entführen,
oäprsti — oäpirati, anfrnacheu.
oäpustiti, verzeihen.
oätrZati, abbrechen,
oävissn 3.. abhängig.
ZKdns -a. Feuer.
öxtzls -a, Kohle.
ögA -a, Ecke.
ÜAnoti, ausweichen,
o^isäälo (ä.), Spiegel,
ogleäati, besichtigen.
OAnsises (püeaä -a), Herd,
oxromsn 3., ungeheuer.
oböi 3. (nobel), stolz, hochmüthig.
obraniti, bewahren.
okliSsm, -ieati, verlantbaren.
ökno, Fenster.
oko oSosa („vkiü' R.), Auge,
okoliša, Umgegend.
okras -a, Bezirk,
okrspöati, stärken,
okioxsl 3., rund.

61 -a (^vü" ü.), Bier.
olassati, erleichtern.
ölss (.voies -a"), Oel.
omara (^köstn'), Kasten,
omeniti, erwähnen.
omika (ä.), Bildung, Cultur.
omisliti si (sakati st), sich etwas

anschaffen.
opariti (ramsrkati), bemerken, ge¬
wahr werden.

öpiea (merkovea), Affe.
opöläns, zu Mitlag.
oxölnoei, um Mitternacht,
opomba, Bemerkung.
opomniti, bemerken.

- oponašati, verspotten.
opraviti, verrichten.
öraö -a, Ackersmann.
örsb -a, Nuß, -bäum.
örssm, orati, ackern.
orsäk -a (srepeo), Riese.
orocise (esvse -a), Geräth.
oseba (persona), Person.
ösel -a, Esel.
osöäa (vsäksnss), Schicksal,
ostanem -äü, verbleiben,
oster 3., scharf.
osabkn 3. (vökarten 3.), hoch-
mnthig.

otok -a (inÄ), Insel.
otrök -a, Kind.
övsa, Schaf.
6vsn -a (biär), Widder.
oves -a („vovs" R.), Hafer.
oräräviti, heilen.
orsbstl, erfrieren.
orsk 3., eng.
ornäniti, verkünden.
odreti ss, sich nmsehen.

I».
kääem -sti, fallen.
pasek -a, Spinne.
paläea (balös -a), Palast.
pälso -a, Daumen, Zoll.
paliea, Stab, Stock.
pamet -i, Gedächtniß.

10*
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na pamet Lnati, auswendig
kennen.

pameten 3.. vernünftig.
xäxeL -a, Papst.
papir -sa, Papier.
päs -a, Gürtel,
pasem -sti, weiden,
pastir -sa, Hirt,
päsnik -a, Weide,
päv -a, Pfau.
pavola (^pavava^), Bauuiwolle.
piliti (aktati), achten.
peü -i, Felsenwaud, Ofen,
psöat -a (ä.), Siegel.
peüi, backen, braten, brennen,
pek -a, Bäcker.
pökel -a („pkov' U.s, Hölle,
pslsäti, führen.
pepel -a, Asche,
pörsm, präti, waschen,
perss -a. Federn, Gefieder,
psrö -esa, Feder.
pes, psa, Hund,
pesek -a, Sand,
pesen -i, Lied,
pesnik -a, Dichter,
pest -i, Faust.
pota. Ferse.
petek -a, Freitag,
petelin -a, Hahn,
petso -a, Gesang,
pevso -a, Sänger,
xiöiti, stechen,
pikati, blasen.
pisänso -a ("pftanv" 6.), Trunken¬
bold, Säufer.

pisem, plti, trinken.
pisan 3. (sekast 3.), bunt,
pisarniea (kauoiisa), Kanzlei,
xisatsls -a, Schriftsteller,
pisäva (sribenss), Concept.
pismeno (xüstad -a), Buchstabe,
pismo (cl.), Brief.
xlsöe -eta, Hükncheu.
pisem -sati, (sribati), schreiben,
pivo (vü). Bier.
xlaöati, zahlen,
xläk 3., schüchtern.

plamen -a, Flamme.
planina, Alpe.
pläsö -a (bornus U.), Mantel,
platno (prt), Leinwand.
plavati, schwimmen.
pleme -sna, Geschlecht, Stamni.
plemenit 3. (Linkten 3.), edel,

adelig.
ples -a (ras), Tanz,
xlsüvati, spucken.
ploskati (trexkati), klatschen,
xlüöa, pl. t., Lunge.
plüg -a, Pflug.
xo, auf, au, in, nach; be-.
poöissm -öiti, ausruhen,
poöiti, bersten.
pöclkva, Huf.
poälo/.sn 3., untergeben,
poänebse, Klima.
poclöba, Gestalt, Form.
poclüken 3., ähnlich.
poäpis -a (cl.), Unterschrift,
poäpöra, Stütze, Unterlage,
poclük -a. Unterricht.
pogümsn 3. (koraLsn 3.), muthig.
poklsvsn 3-, demüthig.
poiskati, aussuchen,
päsclem, ich werde gehen,
posem. peti, singen.
pvk -a, Knall,
pokäüati, zeigen,
pokös -a, Ruhe, Friede,
pöl 3-, halb.
poletso, Sommer.
pölss, Feld.
poln 3. lpölken 3.), voll.
pölL, Schenke.
pomagati, helfen.
pomeniti, bedeuten.
pomisliti (pnÄnsati), bedenken,
pomläcl -i (vigrscl), Frühling,
pomöü -i, Hilfe.
ponäeljek -a (npämlsesk" 6.),
Montag.

poniLati, denlüthigeu.
ponücliti. aubieten.
popisati (poSrlbsti), beschreiben,
popöläns (poläensi), nachmittags.
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popoten 3., vollkommen.
popotovati, reisen.
popräsati (pokarati), fragen,
popre), früher, zuvor.
porabiti (ponašati), gebrauchen.
poroditi, berichten.
xortzka, Trauung, Verniählung.
possbsn 3., besonders.
pössl -a, Dienstbote.
poskusiti, poskušati, versuchen.
poslänso, Gesandter, Abgeord¬
neter; ärLävni posk, Ncichs-
rathsabgeordueter; clsLslni p.,
Landtagsabgeordneter.

posls(ln)i3.(^s>inii'3.R.),der letzte,
poslüpss (pokistvo), Gebäude,
poslüsati, zuhören.
posnemati, nachahmcn.
posöäiti, posossväti, leihen.
posöäa („pasvääa" Ll.), Geschirr.
postava, Gesetz.
pöstsl)a, Bett.
päslssm -släti, schicken, senden,
posten 3. (präv 3 ), redlich, ehrlich,
pöt -a, Weg.
pöt -ü (svio), Schweiß.
potiti ss (svioati), schwitzen.
potök -a, Bach.
potolažiti (potröstati), trösten,
poträiti, bestätigen.
potrebovati (nüoati). brauchen.
povem -säati, erzählen.
povest -i, Erzählung.
povrnoti, povräöati, vergelten.
porabiti, vergessen.
pvnäräv -a (gras), Gruß.
popraviti, grüßen.
xorsn 3., spät.
pornäti, kennen.
podreti, hinabschlucken.
prsi, pi. t., Brust.
prst -a, Finger.
prstan (rindiea), Ring.
prtis -a, Tischtuch.
prväk -a, Führer, Obmann.
prä,A -a, Schwelle.
präk -ü, Staub; strelni präk
(pülbsr), Schießpulver.

präsati (karati), fragen,
pratika (koisäär), Kalender,
prav 3-, recht, wahr, richtig,
xrävcla (törba), Rechtsfrage,
pravisa, Recht, Gerechtigkeit,
praviösn 3-, gerecht.
pravilen 3., richtig, regelrecht,
praßen 3., leer.
pravnik -a, Feiertag,
prebivati, wohnen,
pröänfi 3., vordere, vorige,
prsäpöläns (äopölna), vormittags,
prsäsecknik -a, Vorsitzender.
prezressk -a (tälar -)a>, Fehler,
pregrešiti ss (lalati), fehlen,
press, Gespinnst.
preseli, prežemati, empfangen,
premagati, überwinden, besiegen,
premisi)evsti (äüktati), über¬

denken.
prsmören 3., vermöglich.
prepir -ga (krex -a), Zank, Streit,
prepriöati, überzeugen,
prestaviti, übersetzen.
pretekel 3., vergangen,
pretiti (sprivsväti), drohen,
pretrpim -eti, erdulden, aushalten,
preväriti (xalkäti), täuschen,
priöa, Zeuge.
xrick -a (nuo), Nutzen, Fleiß,
priäew, priti, kommen
priäsn 3. lilisok), fleißig, brav.
xri)ätsl) -a, Freund.
prijaven 3., freundlich.
prissten 3. (listen 3.), angenehm,
xrimsm -i)stl, erfassen.
xrikärsn -i, Erscheinung,
prilsüäen 3., leutselig,
prilürnost -i, Gelegenheit,
primär -s, Beispiel, Muster,
primeriti, vergleichen,
pripslsäti, herbeiführeu.
priporoSiü, priporöLsti, em¬
pfehlen.

prisexa, Schwur.
prisiliti, zwingen, uöthigen.
pristav- a, Adjuuct.
pritömti ss, sich beklagen.
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xrivääiti, angewöhnen,
proääti, prociasati, verkaufen,
prositi, bitten,
xrosö -a, Hirse,
prost 3., frei, einfach.
prostor -a (pvae), Raum, Platz,
prösnsa, Bitte, Gesuch.
xssniea, Weizen,
xtiea, Vogel,
xüst 3., öde, wüst,
pustiti, lassen,
xuska, Büchse, Gewehr.

ir.
Läditi (nüoati), gebrauchen,
räoa, Ente.
raeüniti (rajtati), rechnen,
raä 3., gern, willig,
raäoveäsn 3., neugierig,
räbet 3., sanft, leise, locker,
räsni 3., selig, weiland, ver¬

storben.
räk -a, Krebs,
räma, Schulter,
räna, Wunde,
rasti, wachsen,
raven 3, eben, flach, gerade,
rar, zer-, ver-, ent-, auseinander,
raräeliti, Vertheilen, zertheilen.
raren 3-, verschieden.
rarZMati, bekanntmachen,
rarssriti, erzürnen,
rariiösn 3., verschieden.
rarMiti, erörtern.
rarmera, Verhältniß.
raroZIäv 3. (kosaglav 3. ll.), un¬

bedeckten Hauptrs.
ra/.reä -a, Abtheilung, Classe.
rarsüäiti, beurtheilen.
rarsräiti (rserati), erzürnen,
rartrxati. zerreißen,
rarüw -a, Verstand,
rarraiiti. beleidigen.
rebro, Rippe.
rsö -i, Sache, Ding,
rvöi, sagen, anssprechen.
röck -s, Ordnung, Classe, Reihe.

recisk 3.. selten, schütter,
reäiti, nähren.
reka, Fluß, Strom.
rsp -a, Schweif (Stück Vieh).
repa, Rübe.
res, fürwahr, in der That.
resen 3., ernst.
rssniea, Wahrheit.
rešiti, erlösen, befreien.
reva, Elend.
rsrati, schneiden.
riba, Fisch.
rSbso -a (xääriea, kagonetsis ll.
snäsoar 6., ^anösniea ll.),
Schnupftuch, Sacktuch.

röä-ü, Volksstamm, Geschlecht,
roäiti, gebären; rösen, geboren,
roäovina, Familie, Geschlecht.
röZ-a, Horn.
rössten 3., Geburts-
röka, Hand.
rvkaviea, Handschuh.
rokockeleo, Handwerker.
ropar -ja (rävbar), Räuber.
rosa, Thau.
rö/,a, Rose.
ruäa, Erz, Metall.
ruäeö 3. (örniv 3. 6.), roth.
rusav 3., braun.
xumsn 3., gelb, goldgelb,
rüta — rödso.

K.
8ää -ü, Frucht; sückse -a, Obst,
saäiti, setzen, Pflanzen.
sas, vsas, doch, freilich.
sam 3., allein.
samostan -a (Klöster), Kloster.
saui, k. pl. t., Schlitten.
säns -a, Traum.
sapa, Hauch, Athem, Lüftchen.
seäaj, jetzt.
seclem, sesti, sich setzen.
ssärm -sti, sitzen.
sesa, Sitzung.
sesati, säen.
sekati, hacken, hauen.
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sskir». (sdira), Axt, Haue,
seliti ss (bänäraü), wandern,
sein, her, hierher.
ssme-ena, Same.
sswsns -a (sarmark), Markt,
Jahrmarkt.

senea, Schatten,
sönoi, pl. t., Schläfen,
ssnö, Heu.
sestra, Schwester.
setva, Saat.
sever -sa, Norden, Nordwind,
setzens -a (kläktra), Klafter,
sbräniti, aufbewahren.
sissr, sser, sonst, widrigenfalls,
sisäti, scheinen, leuchten.
sila, Gewalt, Noth, Kraft,
sin -ü, Sohn,
sinodi, gestern abends,
sir -a. Käse.
siromak -a (srotef-a), Armer,
sit 8., satt.
sito, Sieb.
siv 8. (söv 3.), grau,
skakati, springen.
Skala, Fels.
skärati, erweisen, bezeigen,
skaliti, verderben.
sksäsns -a, Tenne,
sklsila, Schüssel,
skoro („skrä" 6.), bald,
skörsa. Rinde.
skrb -i, Sorge,
skrbim -sti, sorgen,
skriti, skrivati, verstecken,
skriven 8-, heimlich,
skusiti, sküsati, versuchen,
släb 3, schwach,
slääsk 3., süß.
slääkor- sa (oüksr), Zucker,
slama, Stroh.
slamnik, Strohhut.
slän 3.. salzig, gesalzen,
släva, Ruhm.
slavdsk -a, Nachtigall,
slaven 3-, berühmt,
sledi, ausziehen.
slsä -ü, Spur.

slep 3, blind.
slisim -sati, hören.
sliva, Pflaume.
slon -a (latent -a), Elephaut.
slonim -eti, lehnen.
slovesen 3-, feierlich.
slovö -esa, Abschied,
slovstvo, Literatur.
slüßa (äsnar), Diener.
slntzba, Dienst.
slntziti, dienen.
smssäti ss. lachen.
smeti, dürfen.
smiliti se, erbarmen.
smöla, Pech.
smrt -i, Tod.
smreka, Fichte.
snäza, Reinlichkeit.
Suez -a, Schnee.
söba (airnr, stanioa), Zimmer.
sobota, Samstag.
soll -a, Faß; sociär, Faßbinder.
sSäiti, richten, urtheilen.
soänisa, Gericht.
soclnik -a, Richter.
sökol -a (sräkolid), Falke.
sol -i („sü" K.), Salz.
solnos, Sonne.
sölra. Thräne.
sSseä -a, Nachbar.
sova, Nachtcule.
sovrätziti, hassen.
spänfe -a, Schlaf, Schlafen.
spim, spati, schlafen.
sxlöb, überhaupt.
spomin -a, Andenken, Gedächtniß.
spomnim -iti (spnnati),spominsati

se, sich erinnern.
spöna (kstna), Fessel, Kette.
spövsä, Beichte.
sprsüää -a (spranelr), Spazier¬
gang.

spremeniti, verändern.
spremiti, begleiten.
spreten 3. (Künsten 3.), geschickt,
spriösvalo, Zeugniß.

- spriäiti (potzleütiti), verderben,
sroe -a, Herz.
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srna (rsbel), Reh.
srp -s, Sichel.
sräsoa (Kikelj L., ck., srssose -L
6.), Hemd.

sramovati ss, sich schämen,
srebro, Silber.
sreva, Glück.
srecka, Mittwoch.
srsästvo (ä.), Mittel.
stanovati, wohnen.
stär 8., alt.
starisi, m. pl. t., Eltern.
steklo (zlaL), Glas.
stena, Wand.
stera (stsüää), Pfad, Steig,
stisnoti, stiskati, drücken,
stosiw, stäti, stehen.
stöl -a, Stuhl.
stoletss, Jahrhundert,
stopati, schreiten, gehen.
stSpiti, treten, auftreten.
stöpniso, pl. t. Moss pl. t.),
Stiege.

storiti, thun, machen.
strä -i, Honig.
strm 3-, steil,
strääati, darben, hungern,
sträk -ü, Schrecken, Furcht,
sträoka, Partei.
strast -i, Leidenschaft,
strasiti, schrecken.
straLa (väbta), Wache.
strsba, Dach.
strela, Pfeil, Blitzstrahl,
strsliti, schießen.
stris -a, Onkel.
strös -a (masina), Maschine,
ströp -a, Gewölbe, Plafond,
strup -a (gilt), Gift.
stuctsaso -s, Brunnen, Quelle^
stvar -i, Geschöpf, Ding,
süösm -Kati, drehen.
suir 3., trocken, dürr.
sublsaä -i (krasa ck.), Dürricht.
sükno, Tuch.
sükosa (sopiö -a), lltock.
süm -a, Verdacht, Argwohn,
süss« -a (mero), Monat März.

süLsos -a (skläta), Sklave.
sväk -a (ä.), Schwager.
svariti, warnen.
svsöa (kanäöla), Kerze.
svsst 3, bewußt, zuversichtlich.
svöt 3., heilig.
svst -a, Rath, Rathschlag.
svst -a, Welt.
svstiloioa (latsrna), Laterne.
svstiosa (svetinka ck.), Orden,
Medaille.

svetiti, leuchten.
svila fmcia), Seide.
svinso -a, Blei.
svinsa, Sau, Schwein.
svödoäa, Freiheit.

8.
8äla (üävAu, bäjrs), Scherz.
ssza, Gewohnheit, Sitte, Ge¬
brauch.

siba, Ruthe, Gerte.
silo (.sickla" 0.), Ahle.
sirök 3., breit.
šivati, nähen.
skärse, pl. t., Schere.
sköäa, Schaden.
skoäoväti, schaden.
skök -a, Bischof.
skrsänso -a sZolibsr), Lerche,
škropiti (sprioati), spritzen,
sola, Schute.
solar -sa, Schüler.
stsssm -sti, zählen.
število, Zahl.
süm -a, Getöse, Geräusch.
süma — Aonck.

r.
lläbor -a, Lager, Volksversamm¬
lung.

tasiti, leugnen, geheim halten.
täsoik -a (sribar), Secretär.
täuek 3., dünn.
taröa (säsba), Scheibe.
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tat -ü. (ssim -a k, 0-.; stsrs -a
3.),'Dieb!

tsüäf, Cnrs, Semester.
tevi, fließen, laufen.
teäsu (usäefja), Woche,
tebtari (vllgati), wägen,
tek -a (ä), Appetit,
tele -eta, Kalb.
tslo -ssa. Leib, Körper.
tema, Dunkelheit, Finsterniß.
tepem -psti, schlagen, prügeln.
tsrfs.tr (bvckrati), fordern.
tesen 3., eng.
rese 3., nüchtern.
teta (strina 6l.), Tante.
tsLäva, Beschwerde.
teLsk 3., schwer.
tisa, Vogel.
tib 3-, still, ruhig.
tilnik (Lätoisv), Nacken,
tiskati (clrükati), drucken,
tiseim -ati, schieben,
tiä, pi. t., Boden.
tlaöiti, drücken.
toöa, Hagel.
tüviti, ausschenken.
toläLiti, trösten.
tolmllviti, dolmetschen,
tolovaj -a (ravbar), Räuber,
topel 3., warm.
tovllris -a, Kamerad.
täLiti, klagen.
trä 3., hart.
träen 3., fest, kräftig,
träiti, behaupten.
trK -a, Markt.
trZoveo, Kausniann.
trgati pflücken, abreißcn.
trkati, klopfen,
trn -a, Dorn.
trpim -str, leiden, ertragen.
trka, Rebe, Weinrebe.
tiren 3., Markt-.
trlljg.tr (tllvrati, gvsrati), dauern,
währen.

trak -a (pllntslo, Lnüriva), Band,
Schnur.

trlltiti, vergeuden.

trava, Gras.
trävnik -a, Wiese,
treba, nüthig, nothwcndig.
trsbüir -a, Bauch.
trsnötek -a, Augenblick,
trssti, schütteln.

.. trsLtzn 3. (trsLsk ck., treLbsk li.),
nüchtern (nicht betrunken).

trobenta, Posaune,
trobnim -eti, faulen, modern,
trop -a, Horde, Haufe.
trüäen 3., müde.
trüärtr ss, sich bemühen.
tüf 3., fremd.
tvör -a („wslr'' ---- msbür), Ge¬

schwürs

v.
llbiti — ubijati, erschlagen.
ubÜK 3. (bären 3.), arm.
ubözati, folgen, gehorchen,
uboren 3., armselig.
rrösu 3, Lehr-.
uüsn 3., gelehrt.
uSsnee -a, Schüler.
uöltslf -a (somaster), Lehrer,
ue^tslfisa (lsraroa), Lehrerin.
uöiti, lehren; — ss, lernen,
ücl -a, Glied, Mitglied,
uällriti, uäärjati, schlagen,
ubä. usssa, Ohr.
ufllwsm -fsti, fangen,
üfso -a (üösf -I), Onkel,
uk -a, Lehre, lluterricht.
uüa?, -a, Befehl.
ulcllLsm -Lati, befehlen.
ukrasti, stehlen.
ül -a (soä). Bienenstock.
üüoa (Zllsa), Gasse.
um -a, Verstand, Vernunft,
umažem -Lati, beschmutzen.
umstsu 3 (küustsL 3 ), künstlich,

geschickt.
umetnost -i (Kunst -i), Kunst,
umiti, umivati, waschen.
umijem -rett, sterben,
üp -a, Hoffnung.
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üpati, hoffen,
vpliv -a, Einfluß,
ura, Uhr, Stunde,
vrää -a (ä.). Amt.
nräünik -a (ä.), Beamter,
nsnjo -a (cl.), Leder,
uspöd -a, Erfolg, Gedeihen,
üsta, pl. t., Mund,
üstna -s, Lippe,
ustrašiti, erschrecken.
ntäknoti — vtikati, hineinstecken.
ntvAnoti, Zeit haben.
urrök -a (ürLad), Ursache.

V.
Väbiti, locken, einladen,
väckiti, üben, gewöhnen,
väja (ä.), Uebung.
väl -a, Welle, Woge,
varssn 3. (sparljiv 3), sparsam,
värsn 3. (Liner), sicher,
varnd -a, Beschützer,
varovati, bewahren,
vas -i, Dorf.
vaLsn 3-, wichtig,
vöasid, zuweilen,
vssraj, gestern,
väöva. Witwe.
väS, mehr.
vsson 3. (jebiösn 3.), ewig,
vsüsr -a, Abend, Westen.
vsSsrja, Nachtmahl,
vesina, Mehrheit,
veäno. immer,
vsm, vsästi, wissen,
vsäro ldölbar), Eimer,
veja, Zweig.
vckblöä -a (kamela), Kameel.
vZlsti, velevati, befehlen,
vslisästsn 3., Majestätisch,
velik 3., groß,
velika noL -i, Ostern.
veljati, kosten, Werth sein,
veljava (ck.), Werth, Geltung,
vsnöati (okranoläti), bekränzen,

krönen.
vsuso -a (Krens .1., kränsslj II.,
6.), Kranz.

vsnoti, welken,
vvl 3. (vöäsl 3.), welk,
vera, Glaube.
verjamem, verjeti, glauben,
verjeten 3-, glaubwürdig,
ves, vsa, vse, ganz.
vesel 3. (lüsten 3.), lustig, froh,
veselje, Freude.
veter -a, Wind.
vevsriea (viZoroa 4., debarsa lt.),
Eichhörnchen.

vsLsm -rati, binden,
viäim -eti, sehen,
vidär -ja (vidra), Stnrm.
vijolisa (kajAsljesk), Veilchen.
vila (Lälik (Lärj Lena), Nymphe,
„selige Frau".

vile, pl. t., (viäls 6.), Heu¬
gabel.

vllies, xl. t., Eßgabel,
viuo, Wein.
vinÜKrack -a, Weingarten,
vir -a, Quelle, Ursprung,
visim -eti, hängen,
visok 3-, hoch.
vitsr -a, Ritter,
vläeiti, ziehen,
vläcka (ck.), Regierung,
vläk -a (ck.), Zug.
vnük -a, Enkel.
voäa Wasser.
vocliti, leiten.
vöäja (ä.), Director,
vokati, riechen.
vojäk -a (jtolnir), Soldat,
vüzska (Lölt -a, patalja), Krieg,
Schlacht.

vvjvoäa, Feldherr.
völ -a, Ochs,
voliti, wählen,
volitsv -s, Wahl,
völja, Wille.
völk -a, Wolf.
volna, Wolle.
vositi (vünsati), wünschen,
vötsl 3., hohl, dninvf.
vor -a, Wagen.
voriti, führen.
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vonnik -a (kürman), Fuhrmann,
vpijem, vpiti, schreien.
vprašati (karati), fragen.
vpreSi (vprsnSr 6.) — vprsZati,

einspannen.
viba, Weide.
vrlr -a, Gipfel.
vrnoti, zurückerstatten.
vrsta, Reihe.
vrt -a (gartsl), Garten.
vrtnär -ja (xurtnar), Gärtner,
vrnsm, vresi, werfen.
vräsati, abkehren.
vrana fvränk -a), Krähe,
vrät -n (Krüzen), Hals,
vräta, pl. t, Thor.
vräz -a, Feind, Teufel.
vrösa (näkslj), Sack.
vrecksn 3., würdig, werth.
vreti, sieden.
vrsms -ena, Wetter, Zeit,
vriskati (jüekati), jauchzen,
vros 3., heiß, brennend,
vssstl ss, sich niedersetzen,
vssusilisös (visoks säte), Univer¬

sität.
vstati, vstajati, ansstehen.
vssL 3. (zuaw), angenehm,
vtörsk -a, Dienstag.
vnckiznotl, vnckizovati, heben,
vnckibuoti, aufseufzen.

2.
Nabava, Unterhaltung,
nabüvljati, unterhalten, necken,
naüsli, naösojati, anfangen,
nacksti, treffen.
nacknji 3., Hintere, letztere,
nackvvoljsn 3. (ck.), zufrieden.
nackrLati, nackrnsväti, aufhalteu.
nazleckati, erblicken.
nazovärjati, Vertheidigen,
nazovoriti s«, sich verreden.
nabtsvati (bockrati), fordern,
nabväiiti, danken; — ss, sich be¬
danken.

näjeo -a (nve), Hase.
nujütsrk -a (brüstsk -a), Frühstück.

nsjätsrkati (brüstskati), früh¬
stücken.

naklack -a (sas -a), Schatz, Be-
hältniß.

näkon -a, Gesetz, Ehe.
näkonik -a, Gesetzbuch,
nakonit 3 , gesetzlich.
Zakonski 3., ehelich,
nawäknoti ss, sich entzücken,
nameniti, eintauschen.
nameriti, verübeln.
namisliti ss (naninjati se), sich iw

Gedanken vertiefen.
namolöim -ati, verschweigen,
namörsm -mvsi, vermögen,
namuäiti, versäumen.
nanesti, nanašati ss, sich ver¬

lassen.
nanissväti (ä.), verachten,
naniksrn 3. (ck.), nachlässig,
nanimatl (ck), interessiren.
nänjka (klänok -a), Schlinge.
naostäti, naostäjatl, zurück-
bleiben.

napäck -a, Westen.
napänlti (nawerkati), bemerken,
napeljati, napeljevati, verführen,
napreti, napirati, zusperren.
napömniti snawsrkati), im Ge-

dächtniß behalten.
napraviti, vergeuden,
napnstiti, verlassen,
närja, Morgenröthe.
naslnxa, Verdienst,
nasmsboväti, verlachen,
naspan 3, schläfrig.
nastäva (banäsra k., 6l., tänckl,
wsnciera ck.), Fahne.

nastaviti, versetzen,
nastönj, umsonst,
nastopati, vertreten.
navem, -vsästi ss, bewußt werden,
navist -i (nick -a), Neid.
navitsk -a, Couvert,
nboliw -eti, erkranken,
nbör -a (ck.) Versammlung,
nbnckiti, aufwecken.
nckim -sti ss, diinken.
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^ärLv 8. („rröv 3. ' k.), gesund,
^äravilo (aronisa), Arznei.
Mravnik -a (ärsat), Arzt.
r.ärüLiti, vereinigen,
robsti, frieren,
rslsn 3.. grün.
nsiss (kapus -a), Kraut,
rwmlsa, Erde, Grundstück.
LKinoti (ribnoti), verschwinden.
Lglsä -a (wüster), Beispiel.
^Zoäiti ss, geschehen.
rZubiti, verlieren.
nick -a (inii), Maner,
riwa, Winter.
rlät 3., golden.
vlomiti, zerbrechen.
nwLZati, siegen.
?.wänskati, ermangeln, ausgehen,
nmota (kalar -sa), Fehler.
nwäLsn 3. (Zvävtsk), fähig.
^naSäs -a, Charakter.
^nati, kennen, können, wissen,
^nawsnss, Zeichen.
v.nsbiti (^lösnti) ss, los werden.
2Sb -ü, Zahn.
2övsw, rvati, rufen, nennen,
rrsälo (ä.), Spiegel.
Zrak -a (vntt -i), Luft,
rvsst 3., treu,
rvsräa, Stern.
rivön -ü, Glocke, Klang.
^vršiti (ksrtiZati), vollenden.

2.
2äba (krötas, Frosch.
Lälost -i, Trauer.

žalovati, trauern.
Lünssw, Lsti, (Getreide) schneiden.
Lesa, Durst; Lesen 3., durstig.
Lolsti, wünschen; Lslsa, Wunsch.
Lslsrmioa (ä.), Eisenbahn.
Lsiero, Eisen.
Lsloäso -a, Magen.
Lena, Weib, Fran, Gattin.
Lsnsw, Znati, treiben.
Log -a (walba, tössus, Lair), Tasche.
LZLnss, Branntwein.
Lick -a (suä -a), Jude.
Lila, Ader.
Lito, Getreide; Litnisa, Scheuer.
Liv 3., lebendig, lebhaft.
Livabsn 3. (presörsn 3.), lebhaft.
Lival -i, lebendes Wesen,
Thier.

Liviw -sti, leben.
Livim -iti, nähren.
Livina, Hausvieh.
Livlsönse, Leben; Livöt, Leib.
Llabta, Verwandtschaft.
Lläbtsn 3., edel, gnädig, kost¬
bar.

Llioa, Löffel.
žrtvovati (ökrati), opfern,
Lrsbs -bta, Füllen, Fallen.
Lupan -a (ä.), Bürgermeister.
Lupnisa (tära), Pfarrer.
Lüpnik -a (taswostsr, kär), Pfarrer

(kärovL, Pfarrhaus).
Lvsxio. Schwefel.
LvrZoliw -sti, zwitschern.
LviLZati, pfeifen.

Drntsch-slovenisches Miirtervrv;erchnrtz.— Nemško
slovenski slovarček.

A» Abbitte, prosnsa /a oclpusvsnss.
Aas, wrda. abbitten, prositi oäpusöonsa.
ab, äol; ans und —, ssw pa tja. abbrechen, oälowiti.

Anmerkung: Nur mehrsilbige Wörter, welche den Ton nicht
auf der vorletzten Silbe haben, sind mit Acccntzeichen versehen.
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abbüßen, xolroriti ss.
abdienen, äoslnLiti.
Abdruck, ocktisslr -u.
abdrücken, ocltlsnoti.
Abend, vsösr; abends, nvsSör;
Abend-, vsSorni 3 ; Abendessen,
vsSsrza^ Abendland, riaxäck-a.

Abenteuer, xriswöfsustvo.
Abenteurer, priswgjsnss.
Aberglaube, xravma vsra.
abergläubisch, prWnvvsrsu 3.
absallen, oelpaäem -usti,
abfassen, ssstäviti.
Abfluß, oätok -u (ä).
abfordern, irNerMi (rboärati).
abfrieren, porokom -bsti.
abfnttern, naierwiti (nalütrati).
Abgabe, irroöitsv -o (ä.).
Abgang, xriwausklsch -u.
abgebrannt, xoZoroi 3.
abgefeimt, lukav 3. (tukast 3.).
abgehen, mänskuti.
abgekürzt, skraMn 3.
abgelebt, orivsl 3.
abgelegen, ockroösn 3., samoten 3.
Abgeordneter, xoslunso -a.
abgewöhnen, oävüäiti.
Abgrund, brsräuo (Zloböl -i).
Abyang, brclo.
abhärten, uträiti.
abknbleu, obluctiti.
abladen, rarklääati.
ableugnen, tssiti.
abliefern, irroLiti.
abinessen, rwöriti.
abnehmen, oclvramsm -roti.
Abort, stranisöo (bsfrl k.).
abräumen, spiäviti.
abreisen, oäpotovati (oäruj-
Lati).

abrichten, vacliti (ä).
abscheulich, Annssn 3. (nuArav-

Leu 3.)-
Abschied, slovö -osa.
abschlagen, oäbissm -iti.
Abschluß, sklop -a (ä.).
abschneiden, värsrati.
abschreiben, prepisom -isati.

absenden, oäposlssm -slsti.
Absicht, namen -a.
abtheilen, rarcksliii (stalati).
Abtheilung, ocläslok -a (ä.).
abtrennen, ocitrzati.
abtreten, oästöpiti.
abtrocknen, xosusiti.
Abtrünniger, oäpaclnik.
abwägen, prstslrtati (rva-
Zati).

abwärts, äol (äoltä).
abwaschen, omizem -iti-
abwechseln, vrstiti so (ä.).
abwesend, nspriüuzoö 3.
abwischeu, obrisom -isati.
Abzug, oäbitek -a (ä.).
Achse, os -i.
Achsel, rama.
achtsam, xarlziv 3. (aktlsiv 3.).
Acker, nsiva.
Ackerbau, xvlssäslstvo.
Ackerbauer, xolfeäslss -a.
Akt, äsanfs.
addiren, sestsssm -sti,
Adel, xlswstvo, xlsmiSi -sv.
Ader, Lila.
Adieu! 2 LoZom! srsöno!
Adler, orsl -a.
Adresse, naslov -a (aäresa).
Advocat, oävetnilr (ackvokät).
Affe, öpioa (wsrlrovsa).
Affect, clusni potrös.
Ahle, silo („siäla" 6.).
ahnen, slütiti (xo zlavi iti).
ähnlich, xoäobsn 3.
Ahorn, zuvor -a.
Aehre, klas -ü.
Akustik, alrnstilra.
Allee, ärsvorscl -a salsfu).
allein, saw 3.
Alleinherrschaft, samovlacla.
allemal, vsolch, vsikäär.
allerlei, wärsiüuz svssLlLbt).
allgemein, obüsn, sxlossn 3.
alltäglich, vsakäanfi 3.
allzusehr, preveö (ovsö).
Almosen geben, milösüins äati

(v Loga iwü äati).
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Alpe, planina,
als, ko, klar,
alt, star 3.
Alter, starost -i.
Amboß, nakovalo.
Ameise, mravlsa („mrvvla" It).
Amt, uräl, slukba (d.),
amtswegen, slüLbsno.
Amtsdiencr, biriS -a (denar),
an, na, po, v.
Andacht, pobožnost -i.
Andenken, spomin -a.
andere, der, druxi 3., uni 3.
ändern, prsdruMüiti.
Anekdote, kratkoSäsnioa.
anerkennen, pri-mati.
anfangen, raönsm, -öeti.
anfüllen, napolniti.
Angeklagte, natäLsnse -a.
Angelegenheit, stvar, delo.'
angemessen, primeren 3. (wa-
nirsn 3.).

angenehm, prisstsn 3.. povoissu
3. (vkevösn 3-, Leten 3.,
Znam).

Angesicht, obliöss, obrar (milioo).
angewiesen, nakaran 3.
angreifen, priseli (feindlich)
napasti.

Angst, stralr -ü.
Anhöhe, brdo, višina (deber),
animalisch, -üvslski 3.
ankaufen, nakupiti.
Anker, sidro, masek -a.
anklagen, ratüriti.
ankleiden, oblsöi.
ankommen, pridem, priti,
ankündigen, oZIasiti.
Anlage, dar-ü, naSrt (Plan).
Anlaß (Ursache), urrök (ur/.ab).
anlehnen, nasloniti,
anmelden, naznaniti (<l.).
annähen, prisivati.
anreden, naZovoriti (namärnovati,
-Lavariti).

anschließen, sich, xridrü/üti ss.
Ansprache, naxovor -a.
ansprechen ---- anreden.

Anstalt, priprava (Institut, ra-
vöd -a).

anständig, spodoben 3.
anstatt, namesto, mit Gen.
ansnchen, prosnso vlöLiti.
Antheil, del (tal -a).
Antlitz — Angesicht (msdoSse -a).
antworten, odgovoriti (antvart
lati).

anvertrauen, raüpati.
anwenden, porabiti (nüoati).
anzeigen, naznaniti (d.).
Anzug, obiska (gvanr -a).
anzünden, ^aLgati.
Apfel, sabslko.
Apotheke, iskarna (apoteka).
April, mali traven, april -s.
Arbeit, delo, posel -a.
arbeiten, delati.
arbeitsam, delaven 3. (Lisek).
Aerger, nsvolsa.
ärgerlich, nsvolssu 3.
Arie, napev -a, ärisa
Aristokrat, plsmie (noblar).
Arithmetik, aritmetika,
arktisch, severen 3.
arm, ubüg 3. (boren 3.).
Arm, rama, roka.
Armee, armada, vvsska.
Aermel, rokav -a.
Aermelleibel, oprsnik (Is.sbiL).
Arrest, ssSa (kiba).
Art, nasin -,as (viLa).
Artikel, ölen -a.
Artist, umetnik -a.
Arznei, Zdravilo (arsnisa).
Arzt, Zdravnik -a (areat).
assentiren, novLLiti (stslati).
Ast, vesa.
Athem, sapa, dib.
athmen, drbati (odibovati se).
auch, tudi.
Auerhahn, divsi petelin,
auf, na, po, v.
aufbetten, postslssm -tlati.
aufbewahren, sbräniti.
aufblicken, oei vrdignoti.
Aufenthalt, bivalisös, radrLek.
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auserlegen, nalöriti.
aufführen, navoriti; (vorstellen:)
prsästävljsti preästäviti (ein¬
mal vorsiellen).

Aufgabe, uaroeito, naloZa.
auffinden, najäsm, najti,
ausfordern, veleti, poklieati
aufgeben, naroLiti.
aufgebracht, sräik 3. (rjsran 3.).
aufheben, vräignoti.
aufkünden, oäpovsm. -säati.
aufladen, nalöLiti.
Auflage, natis -a.
aufmachen, oäpreti.
anfmerken, pariti (äütati).
aufmerksam, parljiv 3. (abtijiv 3).
Anfmerksamkeck, parljivost.
aufmuntern, rboäriti.
aufnehmen, sprejeti, -jemati,
aufregen, rarärariti.
Aussatz, sestavek -a (ä.).
aufschreicn, rakrieati.
Aufschrift, naäpis -a (ä.).
Aufsehen machen, brup äslati.
aufsetzen, sestaviti.
Aufstand, vstaja (rebel -a).
aufstehen, vstanem -tati.
ausstellen, postaviti.
auftauchen, na äan iti, priti.
Auftrag, naroSiio.
auftragen, naroLiti (gor äati).
auswärts, kvišku (na vis),
aufwecken, vrbuäitr.
Auge, okö, oüssa.
Augenblick, trsnotek -a.
augenscheinlich, vöiviclno.
August, veliki srpan, avgust,
ausbcssern, rboljsati.
ausbilden, irobräriti.
ausbleibeu, irostansm -tati.
ausbreiten, rarsiriti.
ausbürsten, irkrtaLiti (sLstati).
Ausdruck, irrar -a (ä.).
auseinander, nararsn.
Ausgang, irboä -a, iriä -a.
ausgeben, iräati.
ausgleichen, poravnati,
ausgraben, irkopati.

aushacken, irsskati.
aushalten, prestanem -tati.
auskleiden, slsLi, släLiti.
ausladen, irprarniti.
Auslage, trosek -a (osrsnga).
Ausland, tuje äersls.
auslassen, irpustiti.
ausinessen, irmsriti.
Ausnahme, irjema.
ausrasten, poöijsm -Liti ss.
ausrechnen, prsraLüniti (rrajtati).
Ausrede, ir^ovör -a.
ausrichten, opraviti,
ausruhen — ausrasten.
aussagen, povöw -eclati.
Ausschank, toeiinioa (tabsrua).
ausschlafen, naspim -ati ss.
ausschneiden, irrerem -rati.
außen, rvunaj, vns (tovue).
außerdem, vrb (mimo) teZa.
äußerlich, rvuuanji 3.
Aussicht, rarxleck -a
ausspannen, rarpsti; (Pferde)
irprsLsm -sLi.

Ausspruch, irrek -a, pregovor -a.
aussuchen, irbsrsm, irbrati.
Austausch, msnjatsv (tavs -a).
austauschen, rameniti (stävsati).
auslheilen, rarckeliti (stälati).
austreten, irstöpiti.
austrinkcn, irxijsm -iti.
ausweichen, oZniti ss.
auszahlen, irxlaüati.
auszeichnen, oälikovati (skarati).
Axt, sekira (söira).

K
Bach, potök -a.
Bäcker, xskär -ja (psk -a).
Bäckerei, pekarija.
Bad, kopel -i.
baden, kopljem, kopati se.
bald, kmalu.
Balken, bruno, tram chplitra).
Ballade, balaäa.
Band, ver -i, trak -a (rnurioa).
Bank, klop -i.
Bär, wsävsck- a.
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Barbarei, barbarstvo,
barmherzig, uswiissu 3.
Bart, braäa („voss" pl. t. 3.).
Ban, stavba, Mariza (püvauss).
Bauch, trsbnb -a, Srsvo -esa.
Bauer, kmet -a (pavr -a).
Bäuerin, kmstioa spävrinsa).
Baum, ärsvö -ssa.
Beamter, uraänik (poömtar).
Bedarf, potrsba.
bedauern, pomilovati (tröstovati).
bedecken, pobriti.
bedenken, pomisliti (požinsati).
bedienen, stroüi (päonovati).
Bediente, strsžnik lpäemar).
Bedienung, postrežba.
Bedingung, poxos -a, iä.).
bedürfen, potrsbovati.
beeidet werden, prisodi na kas.
Befehl, ukä? -a, povslse.
Befinden, das, rmravjo.
befinden, sich, podntiti ss.
befreien, rositi,
begegnen, srsüati.
begehren, tsrsati (poZorati).
begierig, kslson 3. (nsudaklsiv 3).
beginnen, v.adnsm -Loti,
begleiten, spremiti (poZIastati).
begnügen, /.ackovolsiti ss.
begraben, pokoplssm -pati.
Begräbnitz, xoxrsb -a, pokop,
behalten, obdržim -Lati,
behandeln, ravnati s kom.
bei, pri, ob.
Beichte, spovsä -i.
beide, obä -e
Beilage, priloxa.
Bein, kost -i.
beinahe, skoro.
beisammen, skupas.
Beispiel, žZlsck, primor,
beißen, Zrirsm -^ti.
beitretcn, pristopiti,
bekannt, rnan 3.
Bekanntmachung, ra^ZIäs -a.
beleidigen, rar/äliti.
geleuchten, rarsvstiti.
beliebt, prilsuäsn 3.

bellen, lasati,
beloben, pobväliti.
bemühen, sich, xotruäiti (xomü-
jati) ss.

benehmen, sich, obnašati ss (§or
pslsati ss).

beneiden, raviäati (uiäati).
benutzen, porabiti sponüoati).
bequem, priložen 3. (kawöto
berechnen, proradüniti (prsrästati).
bereit, pripravlssn 3. (parat, prst),
bereitwillig, prostovolsen 3.
bereuen, kssati ss (Zrivati).
Berg, Zora, vrlr
berichten, narnauiti, poroditi.
Berichtigung, popravek a.
berücksichtigen, orur ssmati.
Berns, pvklis -a (stan- a).
berühmt, slavsn 3., slovsd 3.
beschädigen, poskoäovati.
beschäftigen, podati ss.
Beschäftigung, opravilo,
bescheinigen, pismeno poiräiti.
Beschluß, äolodsk -a.
beschneiden, obrežem -rati.
beschränken, omssiti.
beschreiben, popisati (posribati).
beschuldigen, dolžiti.
beschützen, bräniti.
Beschützer, rasöitnik,- (Gönner),
pokrovitsls.

Beschwerde, pritožba,
beschweren, sich, pritožiti ss.
besiegen, prsmäxati.
besitzen, imäm -eti.
besonders, xosobsn 3.
bessern, sich, xobSlssati so.
bestätigen, poiräiti.
bestimmen, äoloüiti.
bestrafen, Kammvati (strälati)
besuchen obiskati,
beten, moliti (žsbrati).
betrügen, zolsntati.
betrunken, pisan 3.
Bett, xöstslsa.
betteln, bsräditi (patläti).
Bettler, bsraü (ä. 6-.).
Beute, rop -a, xieu -a.
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Beutel, mošnja (ä.).
Bevölkerung, ljuästvo.
bevollmächtigen, pooblastiti,
bevor, prej, prell. prsäuo.
bewachen, stražiti (väbtati).
bewilligen, äovöliti.
Bewohner, prebivalss -a.
bewußt, zavslleu 3; -los, ns-,
Bezirk, okräj -a (ll.).
Bezirkshauplniaun, okrajni Zlavär.
Biene, buösla, ösbsla.
Bier, pivo, ol -a („vü" R.).
Bild, polloba, slika (plä).
Bildung, omika, obrazovauost.
billig, von 3,, llober knp.
Binde, obvsz,a
binden, vežem -zati.
Birke, breza.
bis, clo; äokler (Oouj.).
Bischof, skok -a, vlallika.
Bitte, prošnja.
bitten, prositi,
bizarr, trmasto-eullen 3,
blamircu, osramotiti
Blasebalg, wob -u.
blasen, pikati.
blasirt, ravnoäussn 3,
Blatt, list, pero -esa (platl).
blau, mollsr 3,, plav 3.
Blei, svineo -a.
bleiben, ostanem -tati.
Bleistift, svlnenik (ll.).
Blick, poZlsä.
Blitz, blisk; blitzen, bliskati,
bloß, uaZ, Zvi 3.; (nur), is.
blühen, avsiim -sti.
Blume, ovstlisa, rSžioa.
Blut, krv -i (kri, kriji).
blutig, krväv 3.
Bock, kozel -a 3. (ll )
Boden, tla, xl. t.
bohren, vrtati; Bohrer, svsllsr.
Börse, borsa.
Botanik, rastlinstva.
Brand, požar,
brauchen, potrebovati (nüoati).
braun, rujav 3.
Braut, nevesta: -gam, ženin.

bravo! pravo! clobro!
Bravour, hrabrost -i.
brechen, lomiti,
brennen, Zorim -sti.
Brett, ässka (äila).
Brief, pismo (ll.).
bringen, prinesti.
Broschüre, brošura, knjižura.
Bronze, bronza.
Brot, kruh -a.
Brücke, most -u.
Bruder, brat -a (Krater).
Brüderchen, bratso -a.
brüderlich, bratovski 3.
Brühe, juka (župa).
brummen, mrmrati,
brünett, zaZorel 3.
Brunnen, stuäsnso -a.
Brust, prsi, xl. t. k.
Buch, knjisa, bukve, pl. t. k.
Buchbinder, knjiZovsz -a.
Buchdrucker, tiskar -ja.
Buchhändler, knjiZLr -ja.
Buche, bukev -e.
Büchse, xuska.
Büchsenmacher, puškar -ja.
Burg, Zrall -ü.
Bürger, msstjan -a (purZar).
Bürgermeister, župan -a (ä.).
Bürste, krtsea, säst -i.
Busen, prsi -is, pi. t. k.
Buße, pokora.
Butter, maslo (ll.).

C.
Cafe, kavarna (kokotarisa).
Centner, stot, osut.
Charakter, zmamiš -a, nrav -i.
Charfreitag, veliki petek -a.
Chef, prsllstojnik -a.
Christ, kristjan -a.
Chronik, Ibtopis -a.
citiren, navesti.
Civilisation, olika. oivilizaeija.
Commissär, komisar -sa.
Commission, komisija.
Concept, naSrt -a.

11
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Confessio», vero,
Korrespondenzkarte, äopisnisa.
Korruption, poxäöenost -i.
Kostüm, nosa, Kostüm -a.
Kredit, kreclit -a.
Crucifix, kriL -a.
Kultur, oliko, omiko.
Cylinder, oilinäsr -a.

D.
Da, tu, tukas; (weil) Ker, ko.
Dach, strska.
dadurch, s tsm.
daheim, äomä.
daher, oä toll, ^atores.
dahin, tsa (kamt tu),
damit, äa, <ia bi.
Dame, Avspä, Zospiea (ci.).
Dampf, pur, sopar (ä.).
Dampfer, parnik -a (äömkar).
Dank, kval»! -barkeit, kvaieLnost.
danken, rakvaliti se.
Datum, llan.
Dauer, trasnost -i.
Daumen, pslss -a.
dazwischen, vmes, mecitem.
December, äsoembsr, Zrnäsn.
Decke, oässa (Kolter -a).
Demnth, poklevnost -i.
denken, misliti (Linjati).
Denkmal, spomenik -a.
denn, kasti; (als) kakor, Kot.
dennoch, vsnciar, sas.
desto, tsm, temkols.
dicht, Zost 3.; (Baum) kos-it 3.
Dichter, pesnik -a
dick, ckebsl 3. (tolst ,1.).
Dieb, tat, (sslm 6., stsro.ll.).
dienen, slü/nti.
Diener, «luZa (päsntar).
Dienst, sIuLba.
Dienstag, vtorsk a.
Ding, reö -i, stvar -i.
Donner, Zrom (Zrwovse).
Donnerstag, Lerttsk -a.
Dorf, vas -i, selo.
Dorn, trn -a.

Draht, Lion (LvsLsns -a).
draußen, ^vunas (tovne).
drehen, sukati, vrtim -sti
Dreieinigkeit, trosioa
Drohne, pretiti (spriLsvati).
drucken, tiskati (ä).
Duell, ävokos -o.
dumm, neumen 3. (trepast).
dumpf, rawolksl 3.
dunkel, temen 3.
Dunkel, temo,
dünn, tanek, ärobsn 3.
Dunst, sopar, pur -a (ä.).
durchaus, povsem, eslo.
dürfen, smeti.
dürftig, potreben 3.
dürr, snb 3., vsl 3. (vsäsi 3.).
Durst, Leso.
dürsten, Lesen biti.

G.
Eben, raven 3.
Ebene, ravnina,
ebenfalls, tuäi.
echt, pristen 3., pravi 3.
Ecke, oZsl -a.
edel, blaZ 3., Llaktsn 3.
cdelmüthig, blaZoäussn 3.
Edelstein, clraZi kamen.
Egge, brana.
eher, prej.
Ehe, rakon -a.
Ehre, Last -t, slava,
ehren, Lastiti, slaviti.
Ehrenmann, moL-besscia.
Ehrenwort, Lastna bsssäa.
ehrlich, posten 3. (posaoan).
ehrlos, nepošten 3.
Ei, sasos.
Eiche, äob, krast.
Eid, prissZa.
eigen, lasten 3., svos 3.
eigenmächtig, svossvolssn 3.
eigens, navlasS (süisek).
Eigenschaft, lastnost -i.
eigensinnig, trmast 3.
eilen, kitim -sti (kilati).
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Eimer, vsäro (bolbar).
Einbildung, Zomisisisa (ä.).
einbinden, vsLsw, -^ati.
Einfluß, upliv -a (ä.).
eiuheimisch, äowäL 3.
einholen, äoiäem -iti.
einig, ssäin 3.
Einkauf, naküp -a.
einkaufen, nakupiti,
einladen, povabiti.
Einladung, povabilo.
einrichten, uravnati (prirliitati).
einsam, samotsn 3.
einschenken, naliti, natööiti.
einschlafen, raspati.
einspannen, vprsLi.
einsperren, rmxrsti.
einst, nskiäs.
eintheilen, raräsliti (vtälati).
Eintracht, sloxa.
einträchtig, sloLsn 3.
Einverständniß, rastopnost -i.
Einwohner, prsbivalso -a.
einzig, ssäinstven 3.
Eis, lock -n.
Eisen, Lsls^o.
Eisenbahn, rslsrnioa <ä ).
Eisenbergwerk, Lslsrni ruänik.
eitel, niöswursn 3. (ä.).
Eiweiß, bslsäk -a
Eckel, xnus-a (gravita).
Ellbogen, lakst, komoiss -a.
Elephant, slon -a (lakönt 8.).
Elend, reva, beäa.
Elster, sraka.
Eltern, stärisi -sv.
empfangen, sprssmsw -seti,
empfehlen, xriporoöiti
empor, kvišku (na vis).
Ende, konso, kras,
enden, konsati, rvrsiti.
Engel, anAtzls; Engel-, auAsljski
Enkel, vnuk-a.
Entbehrung, pomänskanss.
entdecken, nasäsm, nasti.
entgegengesetzt, nasproten 3.
entlehnen, posöäiti.
entschieden, ckoloson 3.

Entschluß, sklep -a.
entschuldigen, Evvoriti.
Entschuldigung, i^Zovär -a.
entweder — oder, ali — all.
entziehen, ocktsZuiti.
Erbe, äsälö -a (ssrb -a).
erben, poäsäovati lssrbati).
Erde, rsmlsa,
erfahren, KVSM -oäoti.
erfinden, i^nasäsm -nasti.
Erfindung, irminsk -a <ä.).
erkranken, obolim -oti.
erlauben, äovoliti.
erleben, äomvlm -sti.
erleichtern, polässati.
erlernen, nauSiti ss.
erlogen, irwislssn 3. (rändtan).
erlösen, rositi.
ermahnen, opominsati.
ermorden, ubissm -iti (vwanckrati).
ernähren, riviti, rsäiti.
ernsthaft, rosen 3.
ernten, Lanssm, Loti,
errathen, uxäniti (vrätati).
erreichen, äossLsm -ssöi.
erschaffen, stvariti.
erscheinen, prikarsm -riati ss.
Erscheinung, prikazen -i.
erschießen, ustreliti.
erschrecken, ustrašiti,
ersparen, pribräniti (prisparati).
erst, ss le, stoprav.
erste, prvi 3
ersticken, raäusitl.
ertrinken, utopiti ss.
erwählen, mvöliti.
erwarten, Säkati.
erwecken, VLbuäiti.
Erwerb, nasluLsk -a
erwürgen, /,aäaviti.
Erz, ruäa.
erzählen, praviti (ä).
Erzählung, xovöst -i.
Erzbischof, naäskok -a.
Erzherzog, nackväsvaäa.
Erzherzogthum, naävosvoäina.
erziehen, oäAositi.
Erziehung, oÜAosa.

11*
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erzürnen, raxsWam -atü
erzwingen, prisiliti.
Esche, jesen („sasänovso -a").
Esel, osel -a.
Eßbesteck, noL in vtlies.
essen, ssw, sesti; snesti.
— zu Mittag, snÄnati.
— zu Abend, vsSsrsati.
Essen, seä -i, ssäilo.
Essig, osst -a, Iris -a, sosilr -a.
elabliren, postaviti (ä.).
Etablissement, v.avöä -a sä.).
Etat, stat -a.
Etiquette, etiketa,
etwa, morebiti, neki,
etwas, nskas, nekoliko.
Eule, sova.
Evangelium, evavgslis -a.
ewig, veesn 3. sssbieso 3.).
Excellenz, sksoslenoisa.
Export, irvön -a.

F-
Fabel, basen -i.
Fabrik, tovarna (kabrika).
Faden, uit -i.
fähig, sposoben 3.
fahren, pelsati se, voditi ss.
Falke, solroi (sräkolie).
Fall, sluöäs, paäek.
fallen, pasii.
falsch, Irriv 3. (kovs).
falten, sklenoti.
faltig, gnbav 3.
fangen, loviti, ussti.
Farbe, bosa (barva).
Farrenkraut, praprot -i.
Faß, soä (fast).
fasten, postiti se.
faul, gnil; (trag) len sä.).
Faulenzer, Isnüb <ä.).
Faulhett, lenoba <ä.).
Faust, pest -i.
Faustvoll, prglsks, perlses.
Februar, svsöan, kebruvär.
Feder, psrü -ssa.

fehlen, pregrešiti ss, wänskati
(kalati).

Fehler, pregrsssk, -nnota skalar).
Feierlichkeit, slovesnost,
feiern, praznovati sä.).
Feiertag, pravnik,
fein, tanek 3.
Feind, sovražnik.
Feld, polss.
Feldherr, vösvoäa, povslsnilr.
Fels, skala, psöina.
Fenster, okno.
Ferien, poöitnies, pl. t., skkanss).
fern, äalnsi 3.; äaleö.
Ferne, äalsava.
fertig, gotöv 3, sä.).
Fessel, spona (klsuks, pl. t. k.).
Fest, prarnik -a.
Festung, tränsava (kestvnga).
Fichte, smreka.
Fieber, wrräies; (hitziges Fieber),
vroöioa (kobilisa 6.).

Filz, klobuöina (ä.).
finden, nasti (obretsm -sti K.).
Finderlohn, nasäsnina (obrst-).
Finger, prst, (nina)
finster, temen, mraesn.
Firmament, nsbö.
Fisch, riba.
Fischer, ribiS.
flackern, plamteti (baklsati).
Flanime, plamen -a.
flechten, pletem -sti.
Fleiß, priänost (tlis -a).
Fleisch, wssö.
fliegen, leteti, letati (kreati).
fliehen, be/.ati.
fließen, teki.
Flinte, paska (tlinka).
Fluch, kletev -e.
fluchen, kolnem, kleti.
Flügel, peroti, pl. t.
Flur, plansava.
Fluß, reka.
folgen, slsäiti (üalMovati).
fordern, tsrsati (boärati).
Form, poäoba, oblika (korm -a).
Förster, gor.änär (borstnar).
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Fortschritt, uspeli, napreäsk (ä.).
fortsetzen, naclahevati.
Frage, vpräsanss (baranss).
Frau, rsna. Zospä (krav»).
Fräulein, xospoüiöna, göspioa,

(krasla, kräslisa).
frei, svoboäsn 3. prost. 3. (ä.).
Freiheit, svökoäa.
freilich, ssveäa.
Freitag, petek,
freiwillig, prostovolsen 3. (ä.).
fremd, tuf 3.
Freude, vssslss, raäost.
freuen, sich, veseliti se.
Freuud, prisatels.
.freundlich, xrifarsn 3.
Friedhof, xokopalisöe (britok).
frieren, rsbsti.
fröhlich, vesel 3. (lüsten 3.).
fromm, poboLsn 3. (bromsu 3.)
Frömmigkeit, pokornost -i.
Frosch, raba (Kreta).
Frost, MM, slana.
Frucht, saä -ü.
fruchtbar, roäovitsn 3.
früh, rano, rZoclas (pri Zoäu).
Frühe, futro.
Frühling, sxomlää, viZreä (im
Frühling, vixreäiS).

Frühstück, rasutsrk (ä.).
frühstücken, rasutsrkovati (brüsts-
kati).

FuchK, Usioa.
fühlen, öütiti.
führen, vociiti, pslfati.
Fuhrlohn, voruina.
Führung, voästvo (ä.).
Füllen, rrsbs -sta.
Funke, iskra (Karoli),
funkeln, lesketati se.
Furcht, »trak, zrora.
furchtbar, strassn, Zroron 3.
fürchten, sich, bati ss.
furchtsam, bofsö 3.
fürsprechen, raKovarsati.
Fürst, knsr (ä.).
Fürstin, kneZinza (kirstinfa).
fürwahr, xvtovo, rares.

Fuß, no^a-, zu Fuß, pes.
Futter, krma (cl.).
füttern, nakrmiti (kütrati).

G.
Gabe, äar -ü.
Gabel, vilios, pl. t. t.
gähnen, räsbati.
Galgen, vislios, pl. t. k., (Zalse
pl. t. k.).

Galle, rols -a.
Gang, boü, mostüvr (Zank).
Gaus, Zos -i.
ganz, vss, sei; eslo.
gänzlich, solo.
Garbe, snop.
garstig, ssi'ä, Knussn 3. (naZrav-
rsn 3.).

Garten, vrt -a (xarti).
Gärtner, vrtnar (xortnar).
Gasse, ülioa (Zasa).
Gast, Zost -a.
gastfreundlich, xostolsubsn 3.
Gastwirth, krömär (ä.).
Gasthaus, kröma, Aostilnioa (ta-
bsrna, ostarifa).

Gatte, soprÜA -a
Gattung, roä -a, pleme -ena.
Gaumen, nebö -esa.
geachtet, spostovän 3.
gebären, roäiti.
Gebäude, posiopss.
geben, äati.
Gebet, molitev irsbranfs).
gebirgig, Zorät 3
geboren, rosen 3.
geboren werden, roäiti ss.
Gebot, rapoveä -i
gebrauchen, rabiti, potrebovati,
(nüoati).

gebräunt, oxorel 3.
Gebüsch, Frmvvfs.
Gedächtniß, pamet -i, spomin.
Gedanke, misel -sli <kiuf a).
Gedeihen, xrvspsb (Zraianss).
gedenken, spomniti ss (spnnati).
Gedicht, pesen -sni.
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Geduld, potrplssnss.
Gefahr, nevarnost -i.
gefährlich, nsvarsn 3.
Gefährte, tovariš -a.
Gefährtin, tovarsisa.
gefallen, äopasti.
gefällig, vssä (vLsvüsn 3 ).
Gefangene, uf stink -a.
Geflügel, kuretina, psrotina.
Gefolge, spremstvo (pozläst -a).
gefrieren, rmrrnoti.
Gefühl, Suvstvo.
gegen, proti.
Gegend, kras -a, okoliša.
Gegner, protivnik -a.
geheim, tassn 3.; skrivsi, aäv.
Geheimniß, skrivnost -i.
gehen, zrem, iäsm, iti.
Gehirn, moL^ani, pl. t., m.
Gehölz, Iss -a.
Gehör, sluk -a.
gehorchen, ubözati.
Geier, sastrsb -a.
Geige, Zosli, pl. t., 1.
Geist, äuü -a.
Geistlicher, äubovnik -a.
geizig, skop 3-, lakomen 3.
Geizhals, skopüü -a (Zästisnik,
übernik).

gekraust, koärast (kravLast).
gelb, rumen 3.
Geld, cisnar -ja, äsnarsl.
Geldbeutel, mosnsa.
Gelegenheit, priložnost -i.
gelehrt, uöen 3
gelten, vslsati.
Geltung, vslsava.
geneigt, uään 3.
genießen, uÄti, uÄvati.
genug, äosti, äovölf (ääls),
(basta).

Genuß, uritsk -tka.
geräumig, prostoren 3.
Geräusch, brup, sum -a.
gerecht, praviösn 3.
Gerechtigkeit, praviönost -i.
Gericht, soänisa.
geringschätzen, ranisevati.

gern, raä 3.
Gesandter, poslanso -a.
Gesang, pstfs.
Geschichte, LAväovina (ä.).
Geschichtschreiber, ^Aockovinar.
geschickt, sprsten (Künsten 3.).
Geschirr, posoäa l^pasvaäa" 6l).
Geschmack, vkus (Lwab -a).
Geschrei, vpitss (svilssnjs).
geschwind, brü 3. (ürtiüsn 3.).
Geschworene, porotniki.
Gesellschaft, äruLba.
Gesetz, postava.
Gesicht, lias. obrär -a (ä.).
Gespinnst, prsäivo.
Gespräch, rariAovör (warsns -a).
Gestalt, poäoba (stavt i).
gestatten, pripustiti (ärlavbati).
Gestein, kämense.
gestern, vssras.
gestrig, vösrassnsi.
gestohlen, ukraäsn 3.
gestohlene Sache, ukrsclsnina.
Gesträuch, Zrinovss.
gesuud, rärav 3.
Gesundheit, ^äravfs.
Getränk, pifasa
getrauen, üpati ss.
Getreide, Lito.
Gevatter, kum-a (kotriö).
Gewächs, xslisSs.
Gewalt, sila, moö.
gewaltig, silsn, mo^oSen szvav-
tsk 3.).

Gewerbe, obrt (ä.).
Gewicht, tsöino, (tsLa).
gewinnen, äobiti; im Spiele:
priizrati.

gewiß, Zotäv 3. (Avisen 3.).
Gewissen, vest -i.
Gewitter, nsvibta, kuäa ura.
Gewohnheit, navaäa.
gewöhnlich, navaclsn 3.
Gewürm, örvaä -i.
geziemen sich, spoäobiti ss.
geziemend, spoäobsn 3., pristossn
(mauirsn 3.).

gießen, liti, tööiti.
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Gift, strup -a (gilt).
Gipfel, vrb -a.
Glanz, svetloba
Glas, steklo, Lass (glak -a).
glauben, verjeti.
gleich, enak 3 lglib).
Glied, ölen, uä (ä.).
Glocke, rvon.
glockenförmig, /vonSast 3.
Glockengießer, rvonär -ija.
Glück, sreSa.
glücklich, srseen 3.
Glück auf! srevno!
glühen, kareti.
Gnade, milost-i (gnacla).
Gold, ulatö.
Goldarbeiter, rlatär -rja.
golden, /.lat 3.
Goldstück, rlat, oekin -a (üukät).
gönnen, privösiti (krgünati).
Gott, Log (.,Lub" L.).
Gottes-, bokji 3.
Gottesacker, pokopalisee.
Grab, grob, jama,
grau, siv 3.
Grankopf, sivoglavso.
grausam, lernt 3.
Greis, starso.
Greisin, starka.
Grenze, meja.
Grimm, togota,
grob, suröv 3.
groß, vsllk 3.
großartig, ogromen 3. (srep 3.).
Großmutter, bäbioa.
größtentheils, vsLjiäel (veöjital,

n vsSjatsla).
Großvater, äscl, stari oöe (äs-

äsj -a).
Grotte, votlina.
Grnbe, jama.
grün, /.eien 3.
Grund, äno.
grüneti, relsnsti.
Gruß, poräräv, poklon
Gürtel, xas.
Gurgel, grlo.
gut, üober 3.

Gut, das, imetje, blago
Güte, äobrota.
gutheißen, oäöbriti.
Guttapercha, gutapsrea.
Gymnasium, gimnarija.

Li-
Haar, las -a.
haarig, lasast, älskast 3.
haben, imam, imeti.
Habicht, jastreb -a.
Habsucht, lakomnost -i (ubsrnija,
gafta).

habsückitig, lakomen 3. (ulisrn 3.).
Hacke, sekira („sSira" 1i.).
Hafen, pomorska luka.
Hafer, oves.
Hagel, toea.
Hahn, petelin -a.
Hälfte, polovisa.
hallen, äonsti, r-vüvgati ss.
Hals, vrat -a (/atoles).
halten, äiÄru -ati.
Hammer, klsävo.
Hand, roka.
Handel, trgovina, kupeija (baran¬
tanj s) (ä).

Handlung, äsjanjs.
Handschuh, rokaviea.
Handwerk, rokoclslstvo (cl).
hangen, viseti.
hangen bleiben, obviseti,
hängen, obesiti.
Harmonie soglasje.
Harnisch, oklöp -a.
hart, tr<l 3.
Hase, rajeo (rwo -a).
Haß, srä, sovraštvo,
hassen, örtsti.
häßlich, grä 3.
Haue, motika,
hauen, biti, sekati.
Haufen, tolpa, kup -a.
Haupt, glava.
Hauptmannschaft, glavarstvo (ä.)-
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Haus, bisa, äom; zu Hause, äomä;
nach Hause, ckomü (wovksf,
movka).

Hausfrau, gospoäinfa.
Hausgenossen, äomaöi -ib.
Hausherr, gospoüär -rfa.
häuslich, äomaS 3.
Haut, koLa.
beben, vMgnoti.
Heer, armacia.
Heil, blagor; zum Heil, rciravo!
heilen, oräraviti, ooliti.
heilig, svet 3.
Heimat, äomovina, äom.
heimlich, skrivaš aäv.
heiser, bripav 3, (rmolksl 3.).
heiß, vroS 3., gorek 3.
heißen, imenovati se.
heiter, fasen 3.
beizen, Kuriti, netiti.
Held, funak -a.
helfen, pomagati.
Delle, svetloba.
Hemd, srafea (kikslf).
Henne, Kura (kiba, puta).
herab, äst, äoli (äolssf).
herbeispringen, prisköeiti.
herbeischwimmen, priplavati.
Herbst, fessn -i.
Herde, öroäa, trop -a.
herein, noter (sanier)
Herold, glasnik -a.
Herr, gospöä -a.
Herrn-, gosposki 3.
herrlich, krasen 3.
Herrschaft, vlaäarstvo, gosposka

(ä.).
herrschen, vlääati.
Herrscher, vlaclar -rsa.
herum, okoli, okrüg.
Herz, sres.
herzförmig, sröast 3.
Heu, send.
Heuer, letos,
heurig, letosnfi.
heute, äanes <^ns" R.).
Hieb, uäaree -a.
hier, tukaf (tla).

Himmel, nebö -esa.
hin, tfa, tfs (tlatä).
hinab, äol (äoltes).
hinauf, navzgor.
Hinderniß, Zapreka,
hindurch, skon.
hinfällig, winlfiv 3.
hinlänglich, raäostl.
hinschwindeu, giuotl.
hinzugeben, äoäali.
Hirn, mo-,gani, pl. t. m.
Hirsch, seien -a.
Hirt, pastir -fa.
Hitze, vroSina.
hoch, visok 3.
bochmüthig, prevzeten 3.
Hochmnthiger, prevrstno/,-a
(prölovse, noblar).

Hochzeit, Cenitev -s (ä.).
Hoffart, napüb (vokart -i).
hoffen, upati.
Hoffnung, up -a.
tzofraum, ävor (ä.)
hohl, votel 3.
Höhle, votlina.
Hohnlachen, raswsbovati.
holen, iti po koga (ä.).
Hollunder, bengoves.
Holz, les; clrva, pl. t. n.
hölzern, lesen 3.
Holzhacker, ärvar -rfa.
Holzwerk, isssnina.
Honig, rnsä -ü, strä -1.
Hopfen, bmols -a.
horche», ^oslüsati.
hören, slisati, Suti.
Horizont, obrür -a
Hose, blaSe, pl. t. t.
Hotel, gostilniea.
Hügel, brib, bolm (briber).
Hund, pes -psa.
Hunger, glaä -a.
hungern, strääati.
hungrig, lai-on (glaäovsn).
hurtig, uren 3.
husten, käslfati.
hüten, varovati; sich hüten, varovati

se (äktati so).
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Hut, klobük -a.
Hütte, koöa, bajta (Kuta, kalupa).

I-
Ideal, V2vr, lässt -a.
Igel, je2 -a.
Illumination, osvetljava.
Illustration, ilustraoija.
immer, vselej, vsäuo.
immerfort, nsprsnvlioma.
Industrie, obrtnija.
Infanterie, pssoi, pl. t. m.
Inhalt, vssdiua.
inländisch, äomae 3.
innig, iskren 3.
Inschrift, napis -a.
Jnsect, LuLslka.
Insel, otük (ä.).
Inserat, vvrstsk -a.
Jnspector, naärornik -a (ä.).
Institut, ravoä -a.
Interesse, korist, xaäeva.
Jntrigne, spletka,
irden, prsten 3.
irgend einer, uskäo
irren sich, motiti se.
irregulär, nepravilen 3.
Irrenanstalt, blarniea.
Jrrthum, bloänja, rwota.
Irrgläubiger, krivovsreo -a.

I-
Ja, äa, paS (ä.).
Jagd, lov -a (jaga).
Jagd-, lovski (jägerski 3.).
jagen, loviti (jägatis.
Jäger, lovse -a (iosnar).
Jahr, leto.
Jahrbuch, letopis -a.
Jahresfeier, obletniea.
Jahrhundert, stoletje.
jammern, stokati (jamrati, vtrin-
jati).

Jänner, proslnes (ä.).
jemand, nskäo.
jener, oni 3.

jetzig, seäanji.
jetzt, öäaj
Joch, jarem -a (vojs).
Journal, novins, xl. t. t.
jucken, srbeti, skeleti.
Jugend, mlaäost, inlaäina.
jugendlich, mlaäostsn 3.
Juli, mali srpan (ä.).
jung, mlsä 3.
Jungfrau, äsviea.
Jüngling, mlacksneö.
Juni, roLnik (ä.).
Justiz, pravosoäje, soästvo.
Juwel, äragoesni kamen.

K-
Kaffee, Kava (Kots -ta). -
Kaffeehaus, kavarna <koketarija).
Kahn, soln -a (lüäjisa).
Kaiser, assar.
kaiserlich, ossarskl 3.
Kaiserthum, ossarstvo.
Kalb, tele -eta.
Kalender, pratika, kolsäar.
kalt, mrrwl 3.
Kälte, mra/,.
Karncel, velbloä, kamela.
Kamerad, tovariš -a (ä.).
Kamm, glavnik -a (kampslj,
össovnik -a).

kämmen, nesem -sati (kampljati).
Kampf, boj -a.
kämpfen, bojevati se.
Kampfplatz, bajisös.
Kanzlei, pisarna, pisärnioa (kan-
elija).

Kapelle, kapelioa.
kara, skop 3. (übern 3.).
Karren, Zar«, xl. t. f.
§karte, ^ewljsviä -a
Kartoffel, krompir -ja.
Käse, sir -a.
Kasse, äsnärniea, blagajna (ä.)
Kasten, omara (ä.).
Katze, maöka.
Kauf, kup -a.
kaufen, Kupiti.
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Käufer, Kuxes -a.
kaum, kvms^j.
Keller, Kist, Kram -a.
Kellner, toöas -a (d ).
kennen, xonnati.
Keuntniß, unanstvo.
Kerker, fesa, (kika).
Kern, fedro, rrno.
Kerze, svsSa (Kandsla).
keuchen, sopsti (pikati).
Kiesel, krsmsn -a.
Kind, ästs, otrök -a.
Kinn, brada.
Kinnbacken, üeijüst -i.
Kirche, orksv -s.
Kirsche, örssnsa.
klagen, tüLiti.
klar, fassn 3-, vsder 3.
klatschen, ploskati (trspkati).
Kleid, obiska, oblaüiio (Zvant- a).
Kleien, otrobi, pl. t.
klein, mal 3., was Ken 3
Kleinigkeit, malenkost -i.
Kleinod, draZoosnost -i.
Kleinvieh, dröbnioa.
klettern, xlsLsm -^ati.
Kloster, samostan (Kloster),
klug, moder 3.
Klumpen, kepa.
Knabe, kant, deösk -a (pub, pubiö).
Knecht, klapse -a.
Knechtschaft, suLnost -i.
Knie, koleno
knistern, praskeesm -takt.
Knopf, Zumb sknoy.
knotig, ZrSav (vorlast) 3,
kochen, kükati.
Kohle, oxsif -lfa.
König, Krals -a.
Königin, kralsisa.
Königreich, kralssvstvo.
können, morem, most.
Kopf, xlava.
Korb, serbas (korp -a),
Korn, Lito; rL -rri.
Körper, tsiö, Livöt -a.
körperlich, telesen 3,

kosten (eine Speise), pokusiti (d.);
(von der Waare), vslsati.

kothig, blaten 3. (drskast 3.).
Kraft, moü -l, sila (gvovt -i).
kräftig, moesn 3. (kost),
Kralle, Krempels, noket -a.
Kranich, Lrsav -a.
krank, bolan 3,
Krankheit, bolsrsn-i.
Krankcnhans, boluisnisa (d.).
kraus, kodrast 3- (kravLast 3.).
Krauskopf, kodrer (kravLsl).
Kraut, rslisös, reiss.
Krebs, rak -a.
Kreuzer, krssear, noves.
kriechen, läriti.
Krieg, bos, vosska (Lovy.
Krieger, vossüäk -a.
Krippe, sasli, xl. t. k.
Krone, Krona.
Krücke, brxla.
Krug, vrS -a.
krnnim, kriv 3. (krumxast 3.).
Küche, kükinsa (irbiü -a).
Kuh, krava.
kühl, Kläden 3.
Kummer, skrb -i.
künftig, xrikodnsi 3.
Kunst, umetnost (Kunst -i).
kurz, kratek 3.
Kurzweile, kratek Las.
kurzweilig, kratkoöassn 3.
küssen, polsübiti (küsnoti).
Kutsche, koöisa.

Z.
Lachen, smesati ss.
lächerlich, smessn 3.
Lächerlichkeit, swssnost -i.
Lager, täbor (loxsr -fa).
lahm, krom 3. (krsvlsast 3).
Lamm, sassnss -eta.
Lampe, svetllnloa (lampa).
Land, remlsa, deLela.
Landleute, kmstse (xavri, „tks
xäverski" R.).

ländlich, deLsle» 3.
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Landwirtschaft, kwstisstvo.
Landmann, Kmst (pavr -a).
Landtag, äsLslni rbor -a (ä.).
Landtagsabgeordneter, äsLslni
poslanso.

Landwehr, äsLslna brawba (6.).
Landsturm, örna vosska (äh.
lang, äolx 3.
langsam, xoöassn 3.
längst, äavno, ^äavna.
lärmen, brupsti (larmati).
lassen, pustiti, äovoliti.
Lästerung, klstsv -s.
lästig, sitsn 3.
lästiger Mensch, sitns-L -a.
Last, brems -sna.
lateinisch, latinski 3.
Laterne, svstilnisa (latsrna).
lau, wlaösu 3.
Laub, listje, xerss.
laufen, tsöi, leteti,
laut, glasen 3.
lauten, Zlasiti ss.
läuten, rvoniti.
lauter, List 3.
Leben, Livlssnss.
leben, Livlw -stl.
Lebensmittel, brana, LivsL -a.
Leber, sstra, pl. t. u.
lebhaft, Livabsn 3.
Lebhaftigkeit, Livabnost -i.
lechzen, brepsusti.
Lection, nLloxa.
Lectüre, berilo, öltaofe.
Leder, usnje (ä.).
Leere, praimota.
legen, pvlöLlti.
Lehre,uk-a. nauk -a( lehren, uöiti.
Lehrer, uöitsls lsümastsr).
Lehrerin, uöitsisioa (Israroa).
Leib, tslö, Livöt, truplo.
Leiche, mrliö -a.
leicht, iabek 3.
leichtgläubig, iabkovsrsn 3.
leid, Lal; es thut mir leid, Lal

mi je, toLi ss mi.
leiden, trpsti.
Leiden, trplssnss

Leidenschaft, strast -i.
leihen, posoäiti.
Leim, Kies -a (lim).
Leinwand, platno (prt -a),
leinwanden, platnen 3.
leise, tib 3.
leiten, voäiti, pslsati (ä.).
Leiter, voäsa
Lenz, pomlaä -i.
lernen, uöiti ss.
lesen, bsrsm, brati.
Leser, Litatels -a,
letzter, poslsänsl 3., r,aänsl 3.
letztens, Laänsiö.
leuchten, svetiti.
Leuchtmaterial, sveöava.
leugnen, tasiti; verleugnen, ra-
tasiti.

Leute, Isuäss, pl. t. m.
Licht, luö -i, svstloba.
licht, svetel 3.
lieb, ärag 3., mit 3., lsub 3.
Liebe, IsubsLsn -i.
lieben, Isübiti.
Liebling, lsubljsnso -a, lsubösk -a.
Lied, psssn -sni, auch psssm -swi.
Liedertafel, pevsko ärustvo.
liegen, IsLlm. IsLati.
liegen, bald da, bald dort, po-
leZati.

Linde, lipa, llpiea.
Linie, Lrta (ä.).
Lingnistik, se^ikornanstvo.
link, lsv 3.
Linse, leöa.
Lippe, ustna, üstaioa.
lispeln, Zsxsösm, Sspetati.
List, nvisaöa.
Literatur, slovstvo.
Literaturgeschichte, slovstvena nAo-

äovina.
Lob, bvala.
loben, bväliti.
Loch, lukusa.
Löffel, Liisa.
Lohn, plaöilo.
Lorbeer, lavorika (lorbar).
losbinden, oävseati.
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loswerden, izmsbiti ss (zlasati ss).
löschen, gasiti.
Löwe, Isv -a.
Luchs, ris -a.
Lnft, mak, sapa (vuit -i).
Lüge, iaL -i.
Ingen, laLsm. lagati.
Lügner, laLnjivso a.
Lügnerin, laLnjivka.
Lunge, plusa, pl. t. u.
Lnngensucht, plüsnioa (suAoa,
äsra).

Lustspiel, vsssloigra.
lustig, vssel 3., rääosten 3. (ä.)
Luxus, razkoLnost, potrata.

Ul.
Machen, äslati, storiti.
Macht, moö -i. oblast -i.
mächtig, mogoösn 3.
Mädchen, äsklisa (äsäva).
Mädchen, äekliSki.
Magd, äskla.
Magen, Lsloäso -a.
magisch, saroben 3.
Magnat, vslikÄ -a (noblar).
Mahnbrief, opominjalni list,
mähen, kositi, sevi, seno sevi,

Lito Leti.
Mäber, kose« (ssnossk).
Mahl, kosilo, obsä -a.
Mai, veliki traven (ä.).
mancher, marsiktsri.
manches, marsikaj.
mancherlei, mnogovrsten 3.
(vssLlabt).

manchmal, vLasilr.
Mangel, pomanjkanje
mangelhaft, pomanjkljiv 3.
mangeln, manjkati.
Mann, woL -ä.
Mann von Wort, moL-bsssäa.
Männchen, sames -a.
mannigfaltig, rarliösn 3.
Mannigfaltigkeit, mnogovrst¬
nost -i.

männlich, moski 3.

Mantel, plass -a (bornus -a).
Markt, semenj -a, trg -a (jar-
mark -a).

Marktbewohner, trLän -a.
Markttag, semenj -a.
Marmor, mramor -ja.
marschireu, marsirati.
März, süsse -a (ä.), maree -a.
Maschine, stroj -a (wasina).
Maß, mera.
Matrose, mornär -ja.
Mauer, mä -a (mir -a).
mauern, mäati
Maul, usta, pl. t. n.
Maurer, ziäär (stamse).
Maus, mis -i.
Medaille, svetinja (svstinks),
(„watalja" 11.).

Meer, morjs.
Mehl, moka,
mehr, veö, bolj,
niehrmals, vsökrat, esstokrat.
Mehrheit, vsSina.
meiden, ogibljem, -ogibati ss.
Meierhof, pristava.
Meile, milja.
Meilenzeiger, miljnik -a.
meinen, meniti, misliti (ž.injati).
Meise, ssnioa.
Meister, mojstsr -ra.
melden, naznaniti (ä.),- sich mel¬
den, oglasiti ss.

melken, äojiti (mlssti).
Mensch, Slovsk -a.
Menschen-, ölovsski 3.
Menschheit, ölovsstvo.
merken, Zapomniti si (ä.).
Messe, masa (mesa),
messen, moriti.
Messer, nož -a.
Metall, kovina (ä.).
Meter, wster -a.
Methode, naöin a, mstoäa.
Miene, obrar -a.
Milch, mleko.
milchig, mlsLsn 3.
mild, mebek 3-, blag 3.
Militär-, vojaški 3.
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Mineral, rucinina (ä.).
Minute, minutka
mischen, mešati, mesiti.
Missethater, iiucloäolnik -a.
Mlßnmlh, nsvoiznost -i.
Mist, Znoz -a.
Mitarbeiter, sotrnckoik -a.
Mitgefühl, soöutzs.
Mitgift, äota (äiv -a)
Mittag, xoiäan.
zu Mittag, oxoläns.
zu Mittag essen, Miuati.
Mittags-, polänsven 3.
Mitte, sreäa.
Mittel, srsästvo (ä.).
mitten, srsäi, vsreäi.
Mitternacht, xvlnoö -i.
Mittwoch, srecla.
mögen, liotsti, Lelsti.
möglich, moZäö 3.
Möglichkeit, woZovnost -i.
Mohr, ^aworeo -u.
niomentan, stipen 3-
Monarch, eclinovlaäär -zu, mo-

narst -a.
Monarchie, samovlmla.
Monat, messe.
Mönch, msullr -a, reäovnik -a.
Mond, mess« -a, luna.
Montag, ponäs!zek-n („xanclzszk"
8^ poclslsk -a, k.),

Moos, mast -a, mastovze.
Mord, vmor -a.
morden, vmoriti (vwanärati).
Mörder, worilso -a.
Morgen, zutro; aclv. zutrs.
morgig, zütresnzi 3.
Morgenland, züterna äsLsla, zü-
trovo.

Morgeuröthe, rarza.
Morgenstern, äaniea.
morsch, Znil 3., troliel 3.
müde, truäsn 3.
müde werden, utrüäiti ss.
Btühle, wtin -a.
Müller, mliusr -zu.
Müllerin, mst'narioa.
Mund, usta, pl. t. n.

Mündung, ustzs, inllv -a.
münden, izlivati ss.
Munition, strelivo.
Münze, novso -a, psus/, -a.
Muschel, skolzku.
Musik, glasba, (ci).
in Musik setzen, nAläsditi.
Musiker, Avöso -u.
müssen, mörutt.
Müssiggang, lsnobs,.
Muth, xoZüw (korsLu).
muthig, pvAnmon 3. (IroruLsn 3.).
Mutter, mati, wütsrs.
Mütterchen, mLwisu.
Mütze, Kaps.
Mythe, dszku.
Mythologie, buzsslovzs.

U
Nabel, yoxslr -u.
Nachahmung, xosnsmanzo.
Nachbar, svsöä -u.
Nachbarin, sössäa.
nachbarlich, soseski 3.
Nachfolger, naslsäuik -u.
Nachfragen, poprassvatl (/.bark-
lovati).

Nachkömmling, potomss -a.
Nachlassen, /upustitl, zsuzuti, po-
nsbuti (Ze ruti).

nachlässig, nemaren 3.
Nachlässigkeit, nemarnost -i.
nachmittags, popoläns (xoläsnzi).
Nachricht, poroöiio (postu).
nachsinnen, premislzsvati (prs-
Llnzati).

nächster, bli^uzi 3.
Nacht, noö -i.
Nachtmahl, vsösrja.
nackt, naZ 3., Zol 3.
Nadel, iZIa (sivanea).
nadelförmig, IZIast 3.
Nagel, Lrsbslz -a; Fingernagel,
nobst -u.

nagen, Zlöäati.
nahe, Klimi.
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Nähe, blirina.
nahen, blmati ss; immer mehr

sich nahen, približevati ss.
nähen, sivljsm, šivati.
Näherin, šivilja,
nähren, braniti.
Nahrung, brana, -üveL.
Name, ime -sna.
Namenstag, Zock -a.
nämlich, namrsö.
naß, moker 3.
Nase, nos -a.
Nation, narock -a.
Natur, narava, prirocka (ck.).
Nebel, mexla.
neben, polex, braven.
Neben-, stranski 3.
Neger, riamoreo -a.
necken, ckräLiti.
nehmen, vramen, vreti.
Neid, ravist -i (nick -a).
neigen, nägnoti
Neigung, naZnenjs, uäanost.
nein, ns, nikär.
nennen, imenovati, narivati.
Nerv, Livso -a.
Nest, Znsrcko („bnircko" R.).
nett, liSsn, öscksn 3.
Netz, mrsLa.
neu, »ov 3.
neugierig, roäovscksn 3.
Neugierde, raäovecknost -i.
Neuigkeit, novost -i.
Neujahr, novo leto.
Neuling, novinss.
nichts, nie.
nie, nikckär, nikoli,
nieder, nirsk 3.
niedergeschlagen, pobit 3
niederknien, pokleknoti.
niederlassen sich, vsssti se; nase¬
liti se (sich ansiedeln).

niederlegen, sich, vlsöi so.
niederschieszen, postreliti,
niederwerfen, pobiti,
niemand, nikcko.
niesen, kidati,
nirgends, nikjer.

noch, ss.
Norden, sever -s.
nördlich, severen 8.
Noth, potreba, sila
nothwendig, potreben 3.
notiren, rabsleLitl (ck.).
Notiz, rapisek.
November, listopack -a (ck.).
nüchtern, lesö 3.
Nulle, niela (nula).
Nummer, število (ck).
nun, rckaj, torej,
nur, le, samo.
Nuß, orsb -a.
Nutzen, korist -i.
nützen, koristiti
nützlich, koristen 3.
Nutznießung, nÄtsk -a.

O.
Oase, oasa, relsnisa.
ob, ali, -li.
Obdach, nbe/.isös.
ober, škornji 3.
Oberhaupt, Zlavär -ja.
Oberst, polkovnik (ä.).
obgleich, ako ravno.
Obrigkeit, Zlavarstvo.
Obst, sackje -a.
Obst-, sacken 3.
Ochs, vol -a.
oder, all.
Ofen, pse -i.
offen, oäprt 3. (ck.).
offenbar, oöitsn 3.
offenherzig, ockkritosresn 3.
öffentlich, javen 3. (ä.).
Offizier, öastnik (ck.).
offiziell, nrscksn 3.
öffnen, ockprsti.
oft, cköstikrat (vsöbarti).
Oel, olje -a.
Octav, oswerka.
Oekonomic, gospoäarstvo (ck.).
Oktober, vinotok (ck.).
Onkel, Oheim, strie, njso -a.
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ohne, brsr.
Ohr, uko, usssa.
Opfer, Lrtva (oker -a).
opfern, Žrtvovati lokati).
Orakel, prorokovalisSe.
Ordensbruder, rsckovnik -a.
Ordnung, reck -a (ck).
Orient, vv.kää (ck.).
Ort, mesto, Kraz -a.
Ortschaft, Kraj, Irrsinn,
original, irvirsn 3.
Osten, vulräck -a (zutro).
Ostern, velika noe.
Ostwind, ^ckolso -a.
östlich, v^bocksn 8.
oval, ovalen 3., zazöast 8.

V
Paar, xar, ckvozisa.
paarweise, xo ckva in ckva.
pachten, najeti (6.).
packen, izrabiti.
Paket, Zavitek -a.
Palast, palaöa (Kalos -a).
Panzer, oklep -a.
Papier, papir -za.
Papst, pap«/, -a.
Patriarch, oeak -a.
Pech, smola.
Pelzwerk, koltukovina.
Pfad, stMa.
Pfarrer, Lnpnik -a (kazmostsr,
kar -a).

Pfan, pav -a.
Pfeife, piseal -i.
pfeifen, LviLZati.
Pferd, Konz- a.
Pfingsten, binkošti, pl. t. k.
Pfirsich, breskov -vs.
Pflanze, rastlina.
Pflanzenwelt, rastlinstvo.
Pflicht, ckolLnöst -i.
Pflug, pluZ -a.
pflügen, orjsw, orati.
Pfote, taoa.
Philosoph, mockrijan -a (ck.).

Philosophie, wockro/,nanstvo.
Pistole, samokres -a (ck.).
plagen, müeiti, nacklexovati.
Platz, mesto, Kraz, trx (ck ).
plötzlich, kipoma.
Posse, Zala, burka (baz'La, klavrni).
Post, posta,
Postkarte, äopisnioa.
Pracht, kras, krasota,
prächtig, krasen 3.
prahlerisch, kakav 3. sprolast 3.).
Präsident, Präses, xreckssänik -a.
Preis, oena (kup).
pressen, stiskati, tläLiti.
Priester, ckukovnik -a.
Product, prickstsk -a.
Programm, prvM-ain -a.
Prophet, prerok -a.
Provinz, provinoiza, pokraz'ina.
Pulsschlag, Kitze oder utripanje
rite.

prüfen, irprassvati (ä.).
Prüfung, skusnza, irxrass-

vanzs (ä.).
prnnksüchtig, xiräav 3.
publiciren, rarglasiti.
Putz, lisp -a.
putzsüchtig, liSpav 3.
Pyramide, xirawiäa.

A.
Quadrat, kvaärät -a.
Qual, muka,
quälen, müLiti (wärtrati).
Qualität, kakovost -i (ä.).
Quantität, koiikost -i (6.).
Quart, eetrt -i.
Quartal, östrttstze.
Quartier, stanovanje.
Quecksilber, Livo srebro.
Quelle, vir -a, irvirsk -a.
Quellenwasser, stuäänZniss.
quer, vprek, poprsk.
Quittung, pokvrnioa (ä.).
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R
Rabatt, xopustek -a.
Rabe, krokar -rsa.
Rasse, pleme -na.
Rache, maseevanss.
rächen, sich, masöevati so.
Rächer, masöovaleo -a.
Rad, Kolo, kolesa.
Rand, rod -a.
rasch, nazel 3-, brusn 3.
Rasen, trata.
rasiren, obrišem, obriti.
Rasirmesser, britev -e.
Rast, xoöitek -a.
Rath, svet -a.
rathen, svetovati.
Nathgeber, svetovales -a.
Näthsel, uzanska (ä.).
Raub, rop -a sä.),
rauben, ropati (ä.).
Ranch, äim -a.
rauchen (Tabak), kaäiti.
Raufbold, Klater -a (ä.).
Raum, prostor -a (plao -a).
Rebe, trs -a, vinska trta.
Rechen, zrablss, pl. t. k.
rechnen, ravüniti (raftati),
recht, prav 3., ässen 3.
rechtfertigen sich, opraviäsvati se.
rechtschaffen, posten 3.
Rede, zovör -a lwarens).
reden, zovoriti.
redlich, posten 3., äobsr 3.
Regel, pravilo (ä.).
Regen, äer -a.
Regenbogen, wüvriea, bozsi stolse.
regiren, vlääati; Regierung,
vlaäa (ä.).

reich, bozat 3.
Reiche, der, božati.
Reichthnm, bogastvo.
Reichsrath, ärLavni /,bor.
Reichsrathsabgeordneter, är/avni
poslanso.

Reif, slana.
Reihe, rsä -i, vrsta,
rein, Ast 3- ösäsn 3. (ä.).

reinigen, oAstiti.
Reise, potovanss (rasLa).
reisen, potovati (räfrati).
reißen, trzati.
reiten, ssräiti, sabati.
Reiter, seräso -a.
Religion, vera, bozovsrss.
Rendezvous, sviäanss.
rennen, lststi.
Rest, ostatsk -a.
retten, rešiti. osvoböäiti (ä.).
Retter, resitels -a.
Neue, kos -a (zrevenga).
richten, söäiti. obsöäiti.
Richter, soänik -a.
riechen, äisim -ati, vöbati.
Rind, govsäo.
Rinde, skorsa.
Rindsbraten, zovssa psöenka
(govssa prata).

Ring, prstan -a (rinöioa).
Rippe, rebro.
Ritier, vite/, -a.
ritterlich, viteški 3.
Rock, suknsa (soxiö, roklü -a).
Roggen, rL -1.
roh, surov 3.
Roman, roman -a.
Rose, roLa.
Roß, Kons -a
roth, ruäeö 3. (räse 3.).
Röthe, rnäsöioa.
rügen, zräsati (tääovati).
Rücken, brbst -a.
Ruder, veslo.
Ruhe, pokös -a, poöitsk -a.
ruhen, xoöivati.
ruhig, miren 3., pokošen 3.
Ruhm, slava.
rühmen, slaviti,
rühmlich, slaven 3.
rühren, zanoti.
Ruine, rarvalina.
rund herum, okräz.
rupfen, sknbsti, püliti (pipati).
Ruß, sass, pl. t. 1.
Rüssel, riles -a.
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rüstig, krspsk 8.
Ruthe, siba (ä.).

S.
Saal, ckvorana (ä.).
Säbel, sablja.
Sache, rsö -st stvar -i.
Sack, vroöa, Lox (2akslj).
Sacktuch, robos, rata (laoonstolj).
Saft, sok -a (ä.).
säen, sejem, sesati,
sagen, rsösm, rsöi.
Sage, xripovsäka.
Saite, struna.
Salbe, warilo.
L>alon, sobana (ä.).
Salz, sol -i.
Same, seins -sua.
sammeln, obirati.
Samstag, sobota.
Sand, possk -a.
Säuger, xovso -a.
Sarg, rakov -e (trugla).
satt, sit 8.
Sattel, seälo.
Sau, svinja (kona).
sauer, Kissi 8.
saugen, sesati, srkati.
Säule, slop -a, steber -a.
säumen, muäiti ss.
Säure, kislina,
säuseln, snmljati.
Schade, skoba,
schaden, sköäiti
schädlich, skoäljiv 3.
Schaf, ovoa ^bios).
Schäfer, pastrr-rja.
Schale, lusöina (sopns)
Schall, glas -a, rvok -a.
Schaltjahr, prestopno leto.
Scham, sram -a, srams2 -a.
schämen sich, sramovati ss.
Schande, sramota,
schändlich, sramoten 3.
scharf, oster 3.
schärfen, ostriti, brüsiti.

Scharfsinn, bistroumnost.
Schatten, ssnea.
Schatz, naklack (ä.).
schätzen, goniti, vbräjtati (ä).
schützen, bräuiti.
Schauder, gro^a (brorää)
schauen, glöäati.
Schauspiel, gisäisona igra.
Scheere, škarje, pl. t. k.
Scheibe, taröa (ä.).
Scheidemüiize, ärobi'2 -a
Scheiterhaufen, gromaäa.
schelten, kolnoin, kleti, umerjati.
Schenke, krema (taborna)
schenken, poääriti (ä.).
Schenkung, äaritov -s tä.).
Scherz, sala (spas, bsjLs).
scherzhaft, šaljiv 3. (Lpasast 3.).
Scheune, sksäsnj -nja
schicken, pošljem, poslati
Schicksal, osoäa (vsätenje).
schießen, stroljati.
Schiff, labja, barka.
Schifffahrer, mornär, broänlk.
Schild, Zeit -a (ä.)
Schildwache, straLa (vabta).
schimmelig, plesniv 3.
Schimmel, belog -a.
schimpflich, sramoten 3.
Schlacht, boj -a, bitka (Lolt).
Schlaf, spanje.
Schläfe, ssnei, pl. t. m.
schlafen, spim, spati.
Schlafzimmer, spälnioa.
schlagen, uäariti.
Schlamm, blato.
Schlange, kaea
schlau, Lvit 3.. prebrisan 3.
schlecht, slab 3. malopricken 3.
Schleichhändler, tibotapoo.
schließen, Zapirati, ^aklönoti
schlimm, buä 3., bnclobsn 3.
Schlinge, ranjka (klanok -a).
Schlitten, sani -ij, pl. t. m.
Schloß, grab, grajsöina.
Schlosser, kljnoar -ja (cl.).
schlumiilern, ärömati.
schlucken, poLirati.

12
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Schluß, Kouse -a.
Schlüssel, klsnL -a.
Schmach, sramota.
schmackhaft, okusen 3. (Lavbern3.).
schmal, orsk 3.
Schmalz, maslo,
schmeicheln, prilizovati ss.
Schmeichler, prilizovale« -a
schmelzen, taliti, topiti,
Schmerz, koleLina.
Schnwtterling, mstüls -a.
Schmied, kova« a.
schmieden, kosem, kovati,
schmücken, kiueati.
schmutzig, blaten 3., nssnsLen 3.
Schnabel, KI,jun -a.
Schnaps, Lganss (ck.).
Schnauze, gobso -a (ck.).
Schnee, sneg -a.
schneiden, rsrati.
schnell, luter 3., ursu 3.
Schneider, krosaö (Lnickar).
schon, Ls, »Le.
schön, lep 3. (Lavbsrn 3.).
Schönheit, lepota.
Schöpfer, stvarnik -a.
Schöpfung, stvaritev -ve.
Schornstein, ckimnik -a (rav-
ksnk -a)

Schrank, omara.
Schreck, strab, gror.a.
schrecklich, straZsn 3.
schreiben, pisem, pisati (Zrt-
bati).

Schreiben, das, pismo (sribanss).
Schreiber, pisär (Zribar).
schreien, kriöati, vpiti.
Schriftsteller, pisätsls -a.
Schritt, korak -a (ck.).
schüchtern, bose« 3.
Schuh, «revels -a (punöub -a).
Schuhmacher, Schuster, Lsvlsär

(Zustar)
Schuld, prsgrska, kriviva,
schuldig, kriv 3-, ckolLsn 3.
Schule, uüilnioa. sola („suva" R.)
Schüler, uvsnee solar.
Schülerin, uösnka, sölarloa.

Schulter, xlsöa, pl. t. n.
Schukweite, strslsäs.
Schüssel, skleäa.
schützen, braniti,
schwach, slab 3., slaboten 3.
Schwalbe, lastovlva.
Schwamm, Zoba.
Schwanz, rsp -a.
schwarz, örn 3.
schwatzen, blebetati (Llaärati).
Schwefel, Lvsplo.
schweigen, molöati.
Schwein, svinsa (kona).
schwer, tsLsk 3., teLaven 3.
Schwert, wsö -a.
Schwester, sestra,
schwimmen, plavati,
schwitzen, potiti ss (ä.).
schwören, prissLi (ck).
Sclave, rob -a, suLens-nsa
(Lklaka).

See, svLero.
Seele, ckusa.
segnen, blagosloviti (Lesnati, Legen

ckati).
sehen, viäeti, gleäati.
Seide, svila (Licka),
Seife, milo (Leska).
Seil, vrv -1.
Seite, stran -1, kras -a.
selten, rsclko, mälokckas.
Semester, tsöas -a (ck).
Sense, kosa.
September, krmoves (ck.).
Sessel, Slnhl, stol -a (ck.).
Seufzer, VLckllr -a, stok -a.
Sichel, srp -a.
sicher, varen 3-, gotov 3. (gviZsn 3-,
Liber).

Sieg, mnaga.
Siegel, peLät -a (ä.).
Silber, srebro,
singen, peti.
Sinn, Lut -a, üuvstvo.
sitzen, secksti.
Sitte, navaäa, sega.
Sitzung, sesa (ck.).
Sommer, polstse.
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sommerlich, poleten 3.
Sonnabend, sobota,.
Sonne, solnse.
Sonntag, neäelfa.
Sorge, skrb -i.
sorgenlos, brezskrben 3.
sorgsam, skrben 8.
spalten, sepiti.
sparsam, varösn, stsälfiv (spar-

Istv 8).
Spaß, sala,, burka sä.),
spassen, Zaliti ss (ä.).
spät, xvLsn 3.
spazireu, sprelläfati se (ä).
Speck, slanina >6.).
Speicher, skeäsnf -fa.
Speise, feä -l.
Sperling, vrabse -es,.
Spiegel, rroato (ä.).
Spiel, igra (Z.).
spielen, igrati.
Spieler, igrale« -a.
Spion, ogleäüll -a (ä.).
spitz, poostren (spisek).
Spott, posmell (<t.).
Sprache, ferik (ä.).
sprechen, govoriti (märnovati).
Sprichwort, pregovor a.
springen, skoöiti, skakati.
Staat, ckrkava.
Stachel, Lelo, boäalo (trn).
Stadt, mesto.
Stahl, fskio.
Stall, kisv (stala).
Stamm, äeblo.
stark, moösn 3-
Station, postafa.
Statue, stop -a, Kip -a.
Staub, prall -a.
stehen, stofiw, stati,
steil, strm 3.
Stein, kamen -a.
steinig, kamenlt 3.
sterben, uwrfsm, umreti.
Stern, LvsrMa.
Steuer, äavsk — vka (ä.).
Stiege, stöpniss, pl. t. t. (stinfs,
xl. t. t.).

Stier, bik -a, funss -a.
still, tilr 3.
Stimme, glas -a.
Stirn, Selo.
Stock, päliea.
Stoff, tvarina (Z.).
stöhnen, stokati tfeöati).
stolz, ponosen 3., ošaben 3. (ä.).
stottern, fesifati.
Strafe, kav.sn — r^ni (ä.).
strafen, kaznovati (ä.).
Strahl, Karsk -ka.
Straße, ossta.
Strauch, grm -a, grwovfs.
Streit, prepir (krog -a),
streiten, prepirati se.
Stroh, slama.
Strom, reka.
Strumpf, nogaviea (cl.).
Stück, kos -a (stukela).
Student, äifak -a (cl.).
Stuhl, stol -a.
stumm, nem 3., mutast 3.
Stunde, ura.
Sturm, vibär -rfa, nsvibta.
stürmisch, vibarsn, buren 3.
Stute, kobila.
Stütze, pockpora, steber -ra
suchen, iskati.
Süden, fug -a.
südlich, fuken 3.
Summa, vsota (Kuma).
Sumpf, moövirfs.
Sünde, grell -a.
Sünder, grešnik -a.
Sünderin, gresuisa
sündhaft, grsssn 3.
Suppe, fulla (kupa),
süß, slaäsk 3.
Süßigkeit, slaäköst -i.

T.
Tabak, tabäk -a, äullän.
Tadel, grafa (ä.).
tadeln, gräfati (tääovati).
Tafel, ässka (äila, tabla).

12*
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Tag, äan.
Tanne, Ma.
Tante, teta (strina 6.).
Tanz, ples -a (ras -a).
tanzen, plešem, plesati, räsati.
tapfer, brabsr 3. (koraLsn 3.).
Tapferkeit, brabrost -i.
Tasche, Lsp (ä.), (tosens, Lair).
Tatze, sapa (ä.).
Tau, vrv -1.
taub, glub 3.
Taube, golöb.
Taufe, Irrst -a.
laufen, ktstiti.
tauglich, sposoben 3. (ä.).
Tausch, ramena, meusava (ä.).
tauschen, rumeniti (tävsati).
Teig, testo.
Telegraph, br/.osav -a (ä.).
Teller, kroLuik (tallr)
Testament, sporoSilo (<l.s.
Teufel, buäiö -a (rloävs).
Thal, äolina.
Thaler, tolar -rsa.
Thal, äslo.
Thau, rosa.
Theater, glsäises (<t.).
Thee, ess -a (6.).
Theil, äsl -a (tal -a>.
theilen, clsliti (tälati).
theuer, ärsg 3.
Thier, Livül -i.
Thor, Thür, vratu, pl. t. u.; <iuri

-is, xl. r. t.
Thorheit, bsäarisa.
Thräne, solra.
Thron, prestol (ä.).
thun, äslati, storiti.
Thurm, stolp, rvonik -a (turn -a).
tief, globok 3.
Tiger, tiger -ra.
Tisch, mir».
Tischler, mirär -rsa (ä).
toben, äivsati.
Tochter, bei, beere.
Ton, glas -a. naglas,
tönen, äonsti.
Topf, lonso -a, pisker.

Töpfer, lonear -rsa
Tod, smrt -1.
tobt, mrtev 3.
tödten, umoriti, ubiti.
Tracht, nosa, kros -a (ä).
tragen, nositi.
lräge, nemaren 3-, len 3.
Trägheit, lenoba.
Transport, prsvor -a.
Traube, grosse -a.
Trauer, Lalost -i.
trauern, Lalovati.
Traum, sen, sna, sanss, sans -a.
träumen, sansati se.
traurig, Lälosten 3.
treunen, löölti.
Treppe, stöpnios, pl. t. t.
Tropfen, kaplsa.
Trost, tolaSba.
trinken, pisem, piti.
Trinkglas, eaLa, korarso (glaLek
-a).

trösten, tolüLitl (tröstati).
tröstlich, tolaLlsiv 3.
Trotz, upürstvo (ä.); zum Trotz,
navrlie

tüchtig, vrl 3.
Tücke, rvijaäa, kovarstvo.
Tugend, esänost -i.
Tulpe, tulipan -a.
Tumult, sum -a (Zunclsr -a).
Tunnel, preröv, tunel -a
trügen, gvlsutati.
Trunkener, xisanso -a.
Trunkenheit, pijanstvo.
Tuch, sukno.
Typus, tip -a.
Tyrann, trinog -a.

M.
liebel, rlo, rla.
übelwollend, rlovolson 3.
üben, vääiti.
Ueberfluß, i/.obilso, prsobilioa
überfluten, xovabti.
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Uebcrlegung, premislek -a.
überlegen, premisliti.
Uebcrmnth, prevzetnost, osabnost

(vokart -i).
üblich, obivassn 3.
übrig, ostäl 3.
übrig bleiben, ostati.
Uebung, vaja (d.).
Ufer, brs§ -a.
Uhr, ura: nm wieviel Uhr? ob
kolikih? obkorss?

Umfang, obsöx a.
Umgang, obböd -a, oböense.
Umgegend, okoliea.
nmringen, odstopiti,
umsonst, Etons.
Umstand, okolnost -i.
Umsturz, prevrat -a.
unablässig, neprestano,
unaussprechlich, neizrekljiv 3.
nnbarnlherzig, neusmiljen 3.
unbedacht, nepremišljen 3.
unbekannt, nepoznan 3.
unbeständig, nestanoviten 3.
Unbeständigkeit, nestanovitnost -i.
und, in, i, ter, pa.
Undankbarkeit, nekvalžnost; un¬
dankbar, nehvaležen 3.

undurchdringlich, neprodiren 3.
undurchsichtig, neprozoren 3.
uneben, neraven 3.
unendlich, brezkončen 3.
unerträglich, neznosen 3.
unfähig, nesposoben 3.
unfehlbar, nezmotljiv 3.
Ungebührlichkeit, nepristojnost -i.
Unglück, nesreča.
unglücklich, nesrečen 3-
Universität, vseučilišče sä.),
unmöglich, nemogoče.
Unmöglichkeit, nemogovnost -i.
unmündig, malolstsn 3-
Unrecht, kriviva.
unregelmäßig, nepravilen 3.
Unreinlichkeit, nesnaga.
Unruhe, nemir -a (larma).
Unschuld, nedolžnost -i.
unschuldig, nedolžen 3.

Unsinn, nszwisel -sla.
nntergehen, poginoti; von der
Sonne: zabasati.

Untergang, pogin -a.
Unterhaltung, veseliva, zabava,
unterjochen, "podjarmiti,
unternehmen, lotiti se.
unterscheiden, razločiti.
Unterschied, razlika <d.).
unterschreiben, podpisati (posri-
bati).

Unterschrift, podpis -a (d.).
untcrthänig, podložen 3.
Unveränderlichkeit, nepremsnlji-
vost.

unverheiratet (vom Manne)
nsožsnssn 3.; (von der Frau)
nsomožsn 3. lnsudan 3.).

unverblümt, na vsa usta.
Unvermögen, nezmožnost,
unverschämt, nesramen 3.
unversorgt, nsoskrblssn 3.
unverständig, nespameten 3.
unverständlich, nerazumljiv 3.
unzugänglich, nepristoxljiv 3.
uralt, prestar 3.
Ureinwohner, prvossiai. pl. t.
Urgeschichte, prvotna zgodovina,
präpovsst -i.

Urkunve, listina <d.).
Ursache, vzrok -a (nržab).
Ursprung, izvir -a.
Urtheil, sodba, sod, razsöd.

U-
Vater, oče, očeta (atsj -a).
Vaterhaus, dom -a.
Vaterland, domovina.
Veilchen, vijolica,
verachten, zaničevati.
Verachtung, zaničevanje,
veränderlich, spremenljiv 3.
verantwortlich, odgovoren 3.
Verantwortlichkeit, odgovornost -i.
verbleiben, ostati.
Verbot, prepoved -i.
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verbrauchen, porabiti (pomivati,
poslaklsati).

Verbrechen, ulodslstvo.
verbreiten, rauslriti.
verbrennen, ssLgati, ugorsti (in¬
transitiv).

Verdacht, sum -a. sumnsa.
verdächtig, sumljiv 3.
verderben, pogubiti.
Verdruß, uamera (d).
Verein, društvo,
verfallen, podbt 3.
verfehlen, uxreMi.
verfertigen, iudelati (d.).
Verfluchen, prekolnem -kleti,
vergessen, porabiti,
vergeuden, potratiti,
vergießen, rauliti.
vergiften, uastrüpiti (d.), (uadati,
uagiktati).

Vergnügen, veselje, vsssliea.
vergolden, poulätiti.
Verhältniß, raumsra.
verirren, sich, umotiti ss (kalati,
uabrssti).

verkaufen, prodati.
Verkauf, prodaja,
verkehren, obösväti s kom.
verlieben, sich, ualjübiti ss.
verliebt, ualjubljsn 3.
verlieren, ugubiti.
Verlust, uguba.
Vermählung, poroka,
vermauern, uauidati.
vermodern, strohneti.
Vermögen, premoLenjs (d.).
Vernunft, um -a.
vernünftig, pameten 3.
Verordnung, ukäu -a.
Verräther, iudajalse.
Vers, stili -a.
versammeln, ubrati.
Versammlung, ubor -a, sbod -a.
verschieden, rauliLsn 3. (veseitlabt).
verschlafen, uaspim, uaspati.
Verschwender, uapravljivso -a.
Verschwenderin, uaxravljivka.
Jerschwörnng, uru^ota (punt -a.)

versenden, odposlati,
versiegeln, uapeöatiti.
verspielen, uaigrati.
verspotten, uasmsbovati.
versprechen, obljubiti.
Verstand, rauüm -a.
verständig, rauumen 3.
verstehen, raunmiti, uastöxiti.
Versuch, posküs -a.
Vertheidigen, braniti, uagovär-
sati.

vertrauen, uaüpati.
verursachen, xouuroöiti.
Verwaltung, uprava,
verwandeln, prsmeniti.
verwandt, soroden 3
verwelken, oveneti (vödnoti)
verwirren, umotiti, umešati.
verwirrt, umoLsn 3-, umešan 3,
verwunden, raniti.
verwundern, sich, öüditi ss.
verzählen, ustejem, uststi so.
Verzeichniß, uapis -a (d.)
verzeihen, oclpustiti.
verzweifeln, obupati.
Verzweiflung, obüxanje.
Vieh, Ävina, govedo,
viel, mnogo, veliko.
Viertel, Sstrtinka.
Villa, Istoviöös, vila.
Violine, gosli -is, pl. t. k.
Viper, gaä -a.
Bogel, ptioa ptiü -a.
Volk, ljudstvo (d.).
vollenden, clolconeati.
vollkommen, popolnoma,
vorbei, mimo,
vorbereiten, pripravljati,
vordere, xrsänsi 3.
Vorfall, xrigoäsk -a
Vorhang, uagrinsalo, uastör -a
Vorkommen, pripetiti ss.
vormittags, prsäpoläns.
Vorsehung, previdnost -i.
Vorsitzender, predsednik -a.
Vorstand, predstojnik -a.
Vortheilhaft, koristen 3.
vortrefflich, iuvrstsn 3.
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Vorurtheil, preäsocisk.
Vorwand, irgovor -a.
vorwärts, uapres.
vorwerfen, oponašati, oöitati.
Vorwort, xrsäzovör -a.
vorzüglich, irvrsten 3.
Vulcan, vulkan -a, ozossnik -a,

vAvssna Kora.

W.
Wache, straLa (vabta).
wachen, öüvati (väbtati).
Wachs, vosek -a.
wachsen, rastem, rasti.
Wachtel, ssrebiea
Wächter, Suvas -a, straitnik.
Waffen, ororss.
Wagen, vor
Wagendeichsel, oss.
Wagner, Kolar (roäar).
wählen, völiti
wahr, res, prav, rssniSsn 3.
Wahrheit, rssnioa.
Währung, velsava.
Waise, sirota.
Wald, suma, Zorä (zmasna 8.,
lss 3., bssk K.).

Wand, stena.
Wanderer, popotnik,
wandern, popotovati.
Wange, Ilse (msäoöss, milles).
Wappen, Zrb -a (ä.).
Wappenkunde, xrbornanstvo.
Waare, blaZo. roba,
warm, topsi 3., xorek 3.
Wärme, toplota, vroüina.
Warnung, svarilo,
warten, öäkati.
Wäsche, perilo (ä.)
waschen, perem, prati.
Wasser, vuäa.
Wasserbehälter, voänsäk.
wässerig, vollen 3.
weben, tkem, tkati.
Weber, tkalso -a.
wecken, bnäiti (ä).

wedeln, mäbati. maklsati.
Weg, pot, lroä -a
Wegweiser, potokär -a.
wegen, ravoiso, raraäi.
wegessen, snem, snesti, posesti
Weggehen, oäiti.
weglragen, oävesti.
wegtreiben, oärsnem, oäxnati.
weh thun, boleti.
Wehr, brawba.
wehren, bräniti.
Weib, Lena, renska.
Weibchen, samiea.
weich, mökek 3., rabel 3.
Weide, pasa, pašnik -a.
Weihnachten, boriö -a (vinakti,
pl. t. 1.).

Weingarten, vinoZraä -a.
Wein, vino.
weinen, sökati, plakati.
Weise, naSin -a (vira),
weise, woäer 3, pameten 3.
Weisheit, moärost -i.
weiß, bei 3. („bivSsk" 3. R.).
weit, äalsö.
Weizen, pssviea
welk, vsl 3. (vsäsl 3.).
Welle, val -a.
Welt, svet -a.
weltlich, posveten 3.
wenden, obrnoti.
wenig, malo.
Wenn, ako, Ls, ksäär.
Werden, postati (zratati).
werfen, vrrsm, vrsöi.
Werk, äslo, äesanjs.
Werktag, äslavnik -a.
wessen, LeZav 3. („söa" 8.).
westlich, ralroäen 3.
Westwind, kriveo -a.
Wetter, vreme -ena (ä).
wie, kako? kakor, nexo.
wie oft, kolikokrat,
wie viel, koliko.
Wieder, ropet, rnova.
wiederholen, ponoviti,
wiederhallen, rarlexati se.
wiegen, ribati.
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Wiese, travnik -s.
Wild, rvsr -j, clivsäöina.
Wille, voisa; volja ms je, ich bin
Willens.

Wind, veter -ra.
Windfahne, vötsrnioa.
Winkel, Kot -a, »Asi -a.
Winter, rüma.
winzig, ärobsn 3
Wirth, krömar -rja (<!.).
Wirthschaft, xospockarstvo (<l.)
wirthschaften, ^ospociäritl.
wissen, vsm, vsästl, unati.
Wissen, rnanjs.
Wissenschaft, -manstvo -i.
Witwe, väova
Witwer, väovos -<?a.
Witz, sala, burka (spas).
wo, kje?, koä? s^Löj?" k.)
Woche, tsäsu -a, nedelja.
Woge, val -a (n).
woher, oä kod?
wohin, kam? kamor.
Wohlfahrt, srsöa, prospeb -a.
wohlhabend, prsmo-en 3.
Wohlklang, soZIasje.
wohlschmeckend, teLen 3.
Wohlsein, rdravje; zuin Wohl¬

sein, na rdravje!
Wohlstand, blaZostanjs.
Wohlthat, dobrota.
Wohlthater, dobrotnik -a.
Wohtthäterin, dobrötnioa.
wohlthätig, dobrotljiv 3.
wohnen, stanovati, prebivati.
Wohnung, stanovanje (d.).
Wolf, volk -a.
Wolke, oblak -a.
wölken, sich, obläöiti se.
Wolle, volna.
wollen, boLsm, botetl. -sleti.
Wonne, radost -i.
Wort, beseda.
Wörterbuch, slovar -rsa.
Wuchs, rast -i, postava.
Wunde, rana.
Wunder, Lude- -a, öudo.
wundern, sich, Lüditi se.

wunderthätig, öudodslsn 3.
Wunsch, -sija.
Wünschen, -slsti, vösiti.
würdig, dostojen 3-, vreden 3.
Wurm, Lrv -a.
Wurst, klobasa.
Wüste, pusöava.

Z

Zahl, broj- a, število -a.
zahlen, pläöati, plaLsvati.
zählen, štejem, stoti, stsviliti.
zahm, krotek 3.
Zahn, rob -a.
Zähre, solra.
Zange, klesöe, pl. t. k.
Zank, prepir -a, kr«A -a.
zanksüchtig, xrepirisiv 3.
Zar, oar, sarsa.
zart, ne-on 3. (oartan 3.).
Zartheit, ne-nost -i soarta).
Zander, earoba (oopsr -a).
zauberhaft, earoben 3.
Zauberer, iarobnik -a.
Zauberin, üaröbnioa (eöpsrniea).
Zaum, uräa, dr/.cla.
Zaun, plot, oZrasa.
Zaunöffnung, prslä^.
Zehnkreuzerstück, cissstieas^eksar).
Zeichen, rnämsnss.
zeichnen, risati (ä.).
Zeichner, risar (<b).
zeigen, ksLsm, kä/.ati.
Zeiger, ka/.alse -a (ä.).
Zeile, vrsta (vila).
Zeit, öas, äoba (ä.); auf ewige
Zeiten, na vsks.

Zeil haben, utsAnoti.
Zeitalter, vsk -a.
Zeitgenosse, vrstnik -a.
zeitlich, vassn 3.
Zeitung, Lasnik -a. Lasvpis -a,
noviss, pl. t. k. (ä.).

Zelt, sotör -a.
Zepter, -.er,Io.
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zerbrechen, rabiti, polomiti,
zerfleischen, razmesariti,
zermalmen, drobiti.
zerrauft, zmrseu 8.
zerschneiden, razrezati,
zerstören, razclrsti.
zertheileu razäsliti (stälati).
zerstreuen, razmetati.
zertreten, poteptati.
Zeuge, prida. svsäök -a.
Zeugniß, spridsvalo (ä.).
Ziege, koza.
ziehen, vlsöi, vläöiti, potöAnoti,

Nutzen ziehen aus etwas, »ko¬
ristiti 88 8 Sim.

zielen, meriti, nameriti,
ziemlich, presch, ss.
Zierde, Kind (gir -all
zieren, ispotiti, ozälfsati sooirati,
uapüoati).

zierlich decken 8., miösn 3.
Ziffer, stsvilka (sitra).
Zigeuner, eixau <ck.).
Zimmer, sodu izba (ä.).
Zins, obrest -i (Linž).
Zinseszins, obrestna obrest,
zischen, sikati.
Zischlaute, siöniki.
Zither, vitre, pl. t. k.
zittern, trspsdsw. trspstati, tresti

se.
Zoll, sarina (ä.).
Zolllinie, sarinska mcha.
Zone, pas -a.
Zoologie, živalstvo, zooloZisa.
Zorn, ssza, srck -a.
zornentbrannt, razsarssn 3.
razkadsi» 8. (naguchsvau 3.).
Zornwuth, toZota
Zote, nsspockobna bsssäa.
zu, äo.
Zucht, rsä -a; razplock, rcha.
Zuchthaus, kaznilnioa.
zucken, zZäniti ss.
Zucker, slackkor -rsa (ck.).
zudringlich, xrisilsiv 8.
zudrücken, zatisnoti.
zueiguen, sich, usvchiti si.

zuerst, nchprch. sprva.
Zufall, siuech -a (ck.).
zufällig, ein Las en 8.
Zuflucht nehmen, zatsei ss, zatd-
kati ss kam.

Zufluß, pritok -u.
zufrieden, zackovolssn 8. sä.).
Zufuhr, privoz -a.
Zug, vlak -a sä.).
Zugvögel, ptios sslivks, xötnios
(nszimnioe).

zugänglich, pristopen 8.
zugeben, pripustite, pripozuati.
zuhöreu, poslüsati.
Zügel, nzäa.
Zügellosigkeit, razuzckanost.
Zukunft, bockodnost -i.
zukünftig, prilloäsn 3., boclös 3.
zulächelu, nasmchim. nasms-
fati ss.

zumessen, oämsriti, clomsriti.
Zunahme, prirastek -a
zunehmen, mnoLiti ss.
Zündhölzchen, Lvsplsnka (ä.).
Zunft, osk -a.
Zunge, ssrik -a.
zurück, nurch (zmä).
zurückkehreu, vrnoti ss.
zurückhalten, zmckrLuti.
zurücklegen, prsboäiti.
zurückschreibeo, oäpisati.
zurückweichen, uwüknoti ss, umi¬
kati ss.

Zurüstung, priprava.
zusageu, po misli biti komu, po
volsi biti.

zusammen, vkup, skupch.
zusammendrücken, siisnoti, stis¬
kati.

zusammeufassen, zbrati.
Zusammenhang, zveza,
zusammenlcsen, zbirati
zusammeureihen, v suo vrsto zbrati,
zusammcnsetzcn, sestaviti.
zusammengesetzt, ssstavchsu 3
Zusanimensegung, sklackaichs.
zusammenstoßen, trditi,
zusammenzählen, ssSteti, -stsvati.
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zustoßen, primeriti ss (priräs-
wati 8ö).

zutheilen, priäsliti (oütalati).
znwartend, poLaklsiv 3.
zuweisen, oäkärati.
Zwang, prisilssnse.
zwangsweise, xo sili.
Zwanzigkreuzerstück, ävassstioa

(ävsssta).

zwar, siesr, sosr (sei).
Zweifel, ävom, ävowba (evikov

-bva>.
zweifelhaft, civowisiv 3.
Zwerg, pritlikovee -a.
Zwiebel, Lsbula -evibva).
Zwillinge, ävoseki, xi. t.
zwingen, siliti.
zwitschern, Lvi-Zolim -eti.

Perrcichnili geographischer' Uamer».
8pisel< rvmljöpisnik imen.

Adelsberg, Lostosna.
Adriatisches Meer, saäransko

morse.
Aegypten, LZipst -a.
Afrika, Afrika.
Afrikaner, tlkrikaneo.
Agram, Zagreb.
Agramer, 2äArebLan.
Alpen, illps, Dianins.
Amerika, Lmsrika.
Anierikaner, Lmsrikaiiss.
Arabien, Gradisa, -bsko.
Araber, Lrabse; -isch, -bski.
Asien, L^isa.
Asiat, Lmsanee; -isch, -sanski.
Athen, ^.tsns, pi. t. f.
Athener, ^.tsnso, -uSan.
atlantisch, atlantski.
Australien, Lvsträiisa.
Bayern, llavärisa.
Bayer, öavarss.
Belgrad, Leii^rack.
Berlin, Lsrolin -a.
Bleibnrg,, Pliberk -a.
Böhme, Osir -a; -isch, Leski 3.
Böhmen, össko -sxa.
Bosnien, Losna.
Bosnier, iZosnsäk -a.
Brandenburg, lZränibor.
Britannien, Lritanisa, -nsko.

Brünn, 8ruo.
Bukarest, Lükarest.
Bulgarien, LolZärisa, -rsko.
Capodistria, Loper -a
China, Lina, Litas -a.
CM, vslss -a.
Cillier, 6elsäu; -rin, -anka.
Constantinopel, OariKracl.
Dalmatien, Dalmasisa.
Dänemark, Danisa, -nsko
deutsch, newski 3.
Deutsche, der, ölemss; die, -mka.
Deutschland, Lemöisa, Cerwänisa.
Donau, Oönava, Oonav -a.
Drau, Drava.
Dresden, DraLäani, pi. t.
Eberndorf, Doberla ves -i.
Elbe, Laba.
England, ^.nZftsa.
Engländer, LnsleL -a.
englisch, anAlsSki 3.
Esseg, Osek -a.
Europa, Lvropa.
Europäer, Lvropss.
europäisch, evropski 3.
Feistritz, kistriea.
Ferlach, Loiovijs, k. pi. t.
Fiume, Leka.
Flitsch, Lniso -a.
Florenz, Llorsnmsa
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Frankreich, §ränoya, -oosko.
Franz, Vransko -sZa.
Franzose, Dranoör -a.
französisch, lranooskl 3.
Friaul, ^urlaiufa.
Gail, Aila.
Gailthaler, der, 2iILn -a.
Gailthaler-, zülanski, -Iski 3.
Galizien, Kalloisa.
Görz, Karlen.
Görzer, Korman -a.
Gonobitz, Lonsiss, k. pl. t.
Gottschee, lloösvfs -a.
Gottscheer, KoLsvar.
Graz, Kraäso.
Grazer, KrnäLnn; -rin, -nka.
Grieche, krk- a; -in, kinfu.
Griechenland, krsko -sxs.
griechisch, srski 3., dolenski 3.
Gnrk, Lrka.
Gurkfeld, Ilirsko.
Jsonzo, 8oLa.
Istrien, Istra.
Italien, Italija, Dasko -sza.
Italiener, l-nd -n; -in, I-ndeln.
italienisch, italijanski 3., Isski 3.
Jerusalem, -Isrüzalsm.
Kärnten, Iliorosko, Korotan -n.
kärntnerisch, koroški 3 , Zorotan-
skl 3.

Kärntner, LoroZso, Korotanso
Klagenfurt, Oslovss -n.
Klagenfurter, OslovLLn -n.
Klagenfurter-, oslovski 3.
Krain, Lranjsko.
Krainer, Lrnn.jeo-, -in, -slon,
krainisch, kranjski 3.
Krainbnrg, Kranj -n.
Kroat, Urvät; -in, -tisa.
Kroatien, Hrvaško -ega.
kroatisch, lirvaski 3.
Lack, Koka.
Laibach, Ljubljana.
Laibachcr, DjubljanLan.
Laibacher-, ljubljanski 3.
lateinisch, latinski 3.
Leipzig, DipisZ, Dipsko -sgs.
Lemberg, Lvov.

Leoben, Ljubno
Lichtenwald, 8övnioa.
Loibl, Ljubelj -a.
Lothringen, Lorena.
Lnttenberg, Ljutomer.
Magyar, MachjLr, Oger -a.
Mähren, Moravsko -ega.
Marburg, Maribor.
Marburger, MariborSän.
Marburger-, mariborski 3.
Maria-Saat, Kospa sveta.
Montenegro, Krna Zora.
Moskau, Aoskvä.
München, Llonükovo -eza.
Neumarktl, LržiS -a
Oberlaibach, Vrknika.
Oesterreich, Lvstrija
Oesterrcicher, tkvstrijaneo -a.
österreichisch, avstrijski 3.
Paris, Lariz -a.
Petersburg, Lstrogrää -a.
Pettau, ktns -a.
Pettauer, Ltujöan.
Pettauer-, ptufski 3.
Po, kaä -a.
Pole, kolfäk; -in, -kivfa.
Polen, Lolfsko -exa
polnisch, pol.jski 3.
Pöltschach, Loliöans, pl. t. t.
Pörtschach, kärsös, pl. t. t.
Prag, Lraza, ?ra§.
Prager, LraLän.
Prasberg, Noz.irfs
Preußen, Lrüsifa, -sko.
Preßburg, kožnin -a.
Radkersbnrg, lialiZona.
Ragnsa, Dobrovnik.
Rann, LreLios, pl. t. l.
Regensburg, katlsbona
Rcifnitz, Dlbulsa.
Rohitsch, lio^ateo -a.
Rom, Lim -a.
Niudolfswerth, Ruäälkovo.
Rosegg, Lo-žsk -a
Rosenthal, RaL -a.
Rosenthaler, ItoLäo -a.
Rosenthaler-, roLanski 3.
Russe, Las -a; -in, -sinja.
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russisch, ruski 3.
Rußland, Uüsifa, -sko.
Salzburg, 8olnoKracl -a.
Sann, 8avinja.
Save, 8ava; 8avioa Wocheiner
Save.

Schlesien,,8Isrifa, 8Iosko.
Schweiz, 8vioarsko -exa.
Serbien, 8rbifa.
serbisch, srbski 3
Siebenbürgen, LrLsifsko -sZa.
Slovenc, Aovsnss -a.
Slovenin, 8Iovsnka
slovenisch, slovenski 3.
Slave, 8lvvan; -in, -anka.
slavisch, slovanski 3..
Spalato,,8plsst -a, 8plit -a.
Steirer, 8t»fsrs -a.
steirisch, stüfsrski 3-, stirski 3.
Steiermark, 8täfsrsko, Ltafsr.
Stein, Xawnik.
Tarvis, I'rblL.
Triest, 1'rst -a.
Triester-, trLaski 3

Tiiffer, Basko.
Türke, '1'ursk! -in, -kinfa.
Türkei, luröisa, -rsko.
türkisch, turski 3.
Udine, Viäsm -a. ,
Ungar, 0§sr; -in, Oxrinfa.
ungarisch,, özsrski 3.
Ungarn, Oxsrsko -sza.
Velden, Vrba.
Veldes, Lisci -a; blsZki 3.
Venedig, Lsnstks, 1. pl. t.
Villach, ösifäk -a.
Villacher-, bslsaski 3.
Völkermarkr, Vslikovso.
Warasdin, VäraLäin.
Wien, Ounas. Lsü.
Wiener, vunecjsän; -in, -nka.
Wiener-, clünafski 3.
Windischlandsberg, Loäöstrtsk.
Windischgraz, Aovsnsi xrallso.
Wippach, Vipava.
Wörther-See, Vrbsko f^ero.
Zara, Factor -a.
Zigeuner, oizan; stranski 3.

Uexxerchiriß von Tirrrfnamc». 8pi86k Irnstniii imen.

(In den Klammern befinden sich die gebräuchlichsten Liebkosungs¬
namen.)

Adalbert, AUalbert, Vostsb.
Adolf, Aäolk (Oolkek).
Agnes, bisLa, bleLka (lsisAos).
Alexander, 8ksn6er, A.Isksancisr,
LskZ (LskSsk).

Alois, LIgjir, Vgkoslav, Uofü
(l^ofrsk).

Amalie, Vmülifa. Lisika(U-Ueien).
Andreas, tlnllref, bi so -a (L.n-
ärgjöok, bisLok).

Anna, Ana. Uana, Anka (blä-
nioa, Anöka).

Anton, Anton, 'Ions -ta (lonSsk).
Auguste, AvAnsta. 6ustka (6ü-

stioa, Allka, Viäioal
Augustin, A-vKustin, O8tin.

Barbara, Barbara, Larbka (8ar-
bisa).

Bartholomäus, -Isrnch. Bartsk.
Blasius, LlaL, LlaLko (LlaLsk).
Carl, Larvi, Dragotin, Üräxoslav.
Clemens, lllsmsn (Ugnöek).
Cyrillus, Oiril -a.
Dorothea, Dora (Oorioa)
Elisabeth, Llirabsta, 1-ina (lu-

z.ika).
Emil, Lwil, Ailko (Nilssk).
Emilie, Lwilifa, Aiiisa, Miika
(MLidisal.

f^elix, Beliks, 8rseko.
Ferdinand, lssräinanä, lssrclo,
bianäe -ta (lblanäsk).
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Florian, lNörisan, krsan, Lvstko
(krsanösk).

Francisca, kränisa, krandiska
(l?rausioa>.

Franz, Krauss, kranso (kranssk).
Friedrich, krläsrik Niroslav
(Nirko).

Georg, luri, lurko (lnrösk).
Gertraud, lsäert -i, lsra.
Gottfried, Loxomir (Airko)
Gottlieb, LäZolsub, LoZomil.
Gregor, krsZor, KrsAa, Köra
(6orSsk).

Gustav, Kustav (6-ustsk.
Heinrich, Henrik -a.
Helene, lsisna. Kena, Kenka,
lsiioa (KsnLisa).

Ignatius, Ixnaois, Klass -ta,
(klassk).

Jakob, lakob, laka, Uääoslav
(lakss).

Johann, Ivan, lansz, Klanka.
lovan, ilnks -ta, Ilanzs -ta
(länszsk. Uan^sk).

Johanna, lovana, Ivanka (Ivän-
öioa).

Josef, losip, .loksk, lo^a, 2sp,
llozko (lloLsk)

Josefa, -losipina, 2sta, 2stka
(8süsa, kspisa).

Julie, .lülisa. laika s.Iüiisa).
Katharina, Katra (kätrioa).
Lorenz, Kovrsns, Korans, Kovro,
ksns (Ksnssk).

Leopold, Ksopolä, voläe -tu
(kolclsk),

Leopoldine, Keoxoläina, Dina,
Vinka (viusisa).

Ludmilla, Ihnämiia.
Ludwig, Küäovik, ksmisvit
Louise, Vskosiava, Kusina, Kosza
(Köszisa)

Lukas, Kuksž, Kuka, Kuk (Ku-
kss).

Margarethe, Narssta, Usta, Ustka

lNarsstisa).
Marcus, Llarko, Llarka (Narkso).
Martin, Naetin, vävorin, Mnüs
-ta (kinösk)

Mathias, Uatifa (Aatiösks.
Matthäus, LlatsrL, lbsvL, 'bsvLLn,
(1'svLsk).

Michael, Nida, Uibai (Uikss).
Mizzi, Uisa. Näfiss, Noska,
Niška, Narisa (MSisa).

Natalie, Lo>.sna, dlatäiisa,
Nikolaus, NikiävL, klavL, M-
kaia (KiavLek).

Paul, vavei.
Petcr, vstsr
Philipp, kitip, Kips -ta,
Roland, Orlanä
Rosalia, koz,älisa. 2aia, 2alka,
Lörisa (WISisa).

Rudolf, kuäolf skuäsk).
Siegfried, Vitomir.
Sigmund, 8iZa.
Sevastian, Lostsän, LoZts (8oS-
tsk).

Simon, 8iman, 8imsn.
Stanislaus,. 8tanislazz, 8taoko.
Stephan, .Äetan, 8tsk, 8tsle,
8tspan (8teisk).

Therese, ksrsmsa, Rsza, Rsrka
(ksrioa).

Theodor, LoLiäar, ksäor.
Thomas, I'omäL, NaLün, NaLs
-ta (NaLsk).

Ulrich, Urb, kirik (krdsk)
Ursula, klröula, Kir8a, kilka
(krsisa).

Valentin, Valentin, Lalant, Volt,
voltau (koitsk).

Veit, Viä.
Vincenz, .Vinko (Vinkso).
Vitalis, 2ivko.
Waldemar, Viäclimir.
Wenzel, Vönssslav.
Wilhelm, Vilssm.
Wolfgang, Volk.
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